


N
 

<
 ~ 

0 z -E-< 
:< E-< 

- 00 ~ ~ >
 
-z p 1 

00 
z ~ N

 
z <

 
~
 

i:i:... 1 

~
 

~
 

<
 ~ 

rn 
·
~
 

~
 

~
 
~
 

·
~
 

©
 

N
 
~
 

©
 

>
 

rn 
b

Jj 
~
 

::s rn 
©

 
~
 

~
 

~
 

~
 

c:.o 
- c:.o c:.o 
~
 

.,.-1 

'"' Q) 
...... r:l:J 
Q

) 

s Q
) 

rn 

'"' Q
) 

...... 
i:: 

~ r:l:J 
C:! 

"';I 

'"' :~ 
-

<.O
 

<.O
 

O
l 

..... 
QJ 
.0

 
!'-

0 
<.O

 
..... 

O
l 

~
 

....... 
0 

..... 
. 

~ 
!'-

..... 
....... 

.0
 

s (]) 
et! 

µ... 

i:: 
cri 

i:l 
N

 

·s, s 
Q

) 
et! 

{l 
Q

) 

tn
 

"O
 

i:: 
i:: 

;:j 
J.Ll 

(/) 

Q
) 

;:::: 

>
 

[>
 

\.0
 

\.0
 

m
 

.....-1 

'"'C 
c C

'j 
-+-J 
w. 

..-C
'j 

c 0 w. 
~
 

C
) 
~
 

+
-' 

:ro 
:::: (/) 
..... 
Q

) 

>
 

·a ::;i (/) 

i:: 
Q

) 
N

 
i:: 
<Tl 
.... 
~
 ..... 

~
K

~ 
,').. 

. 
"' 

•
§ 

~ 11 
..... 

.!4 
Q

) 

t: 0 >
 

i:: 
Q

) 

il O
l 

Q
) 

tn
 

(/) 

;:j 
et! 
..... 
Q

) 

::r:: 

L
e
g

e
n

d
e
 : 1 

=
 

C
h

em
isch

es 
In

stitu
tsg

eb
äu

d
e, 

2 
=

 
N

atu
rw

issen
sch

aftlich
es 

In
stitu

tsg
eb

äu
d

e, 
3 

=
 

H
au

p
tg

e­
b

äu
d

e, 4 
=

 
M

ed
izin

isch
es In

stitu
tsg

eb
äu

d
e, 5 

=
 

P
h

y
sik

alisch
es In

stitu
tsg

eb
äu

d
e, 6 =

A
n

ato
m

isch
-P

h
y

sio
lo

g
isch

es In­
stitu

tsg
eb

äu
d

e, 7 
=

 
In

stitu
t fü

r en
g

lisch
e P

h
ilo

lo
g

ie, 8 
=

 
F

ern
h

eizw
erk

, 9 
=

 
M

eersch
ein

sch
lo

ß
, 

10 
=

 
K

in
d

erk
lin

ik
, 

11 
=

 
In

stitu
t fü

r D
o

lm
etsch

er-
u

n
d

 
U

b
ersetzerau

sb
ild

u
n

g
, 

12 
=

 
In

stitu
t fü

r em
p

irisch
e S

o
zio

lo
g

ie u
n

d
 S

tatistik
, In

­
stitu

t fü
r p

h
ilo

so
p

h
isch

e S
o

zio
lo

g
ie, 13 

=
 

G
alen

isch
es In

stitu
tsg

eb
äu

d
e, 

14 
=

 
S

tu
d

en
ten

h
au

s, 
In

stitu
t 

fü
r 

O
rien

t­
k

u
n

d
e, 

In
stitu

t 
fü

r 
v

erg
leich

en
d

e 
S

p
rach

w
issen

sch
aft, In

stitu
t fü

r 
in

d
o

-iran
isch

e P
h

ilo
lo

g
ie, 

15 
=

 
U

n
iv

ersitätssp
o

rt­
p

latz, 
16 

=
 

U
n

iv
ersitätsten

n
isp

lätze, 
17 

=
 

In
stitu

t 
fü

r 
ro

m
an

isch
e P

h
ilo

lo
g

ie, 
In

stitu
t fü

r italien
isch

e S
p

rach
e u

n
d

 
L

iteratu
r, 

18 
=

 
B

o
tan

isch
es In

stitu
t, B

o
tan

isch
er G

arten
, P

aläo
b

o
tan

isch
es 

In
stitu

t, 
In

stitu
t 

fü
r 

A
n

ato
m

ie 
u

n
d

 
P

hy­
sio

lo
g

ie 
d

er 
P

flan
zen

, 
19 b

is 29 
=

 
L

an
d

esk
ran

k
en

h
au

s m
it U

n
iv

ersitätsk
lin

ik
en

. 

Q
I: 



Steierm. Landesdrnd<erei. Graz. - 182&-66 

INHALTSVERZEICHNIS 

Träger akademischer Ehrentitel 
Nobelpreisträger . . . •. • . 
Erklärung der Abkürzungen 
Verzeichnis der Hörsäle 

Universitätsverwaltung: 

I. Akademischer Senat . . . . . . . . . . . 
II. Dienststellen der Universität . . . . . . . 

Landesmuseum Joanneum, Steiermärkische Landesbibliothek am 
Joanneum ....... .. . 
Steiermärkisches Landesarchiv 
Berufsberatung . . . . . . 

Mitteilungen an die Studierenden. 

1. Inskriptions- und Einzahlungsfiifst, Dauer der Vorlesungen, 
Tage ....... . 

II. Einteilung der Hörer . . . . . . . 
III. Aufnahmebedingungen . . . . . . 

freie 

A) Folgende österreichische Zeugnisse berechtigen zum Studium 
als ordentliche Hörer 

B) Sonstige Studienberechtigungen . . . . . . . 
C) Ausländische Zeugnisse . . . . . . . . . . . 
D) Ergänzungsprüfung aus Latein und Griechisch 
E) Doppelstudium österreichischer Hörer 

IV. Durchführung der Inskription . . 
V. Studienausweis . . . . . . . . . . . 

VI. Taxen und Taxenermäßigungen 
VII. Änderung der Wohnungsanschrift bzw. des Namens 

VIII. Abgang von der Universität . . . . . 
IX. Nostrifikation ausländischer Zeugnisse und Diplome 
X. Hinweise auf die Studien- und Prüfungsordnungen 

XI. Studienbeihilfen und Stipendien 
XII. Oster,reichischei: . Auslandsstudentendienst 

tJsterreichische Hochschülerschaft . . . . . . . 
Hochschulseelsorge . . . . . . . . . . . . . 
Gesellschaft der Freunde der Universität Graz 

J• 

Seite 

13 
15 
17 
18 

20 
21 

24 
25 
25 

26 

26 
26 
26 

27 
28 
28 
29 
29 
30 
31 
31 
34 
3t 
34 
35 
35 
35 
37 
39 
39 

3 



Vorlesungen und Ubungen 

Seite 
Vorlesungen für Hörer aller Fakultä ten . . . . . . . . . . . . . . . 43 

Theologische Fakultät: 

I. Richtlinien für den Studiengang . 
II. Vorlesungen und Ubungen . . . 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

I. Richtlinien für den Studiengang . 
II. Vorlesungen und Ubungen ... 

Medizinische Fakultät: 

I. Richtlinien für den Studiengang . 
II. Vorlesungen und Ubungen . . . 

Philosophische Fakultät: 

I. Richtlinien für den Studiengang . 
II. Vorlesungen und Ubungen . . . 

Universitätsturninstitut 

Statistik . . . . ~ . . 
•• f 

Alphabetisches Namensverzeichnis der Universi.tä,tsangehörigt:n 

I· 
. '• 

., 

4 

46 
48 

56 
64 

. 132 

. 135 

. 167 

. 227 

· . 231 

Aus der Geschichte der Universität Graz 
Graz verdankt seine hohe Schule der Tatsache, daß es im Zeit­

alter der Glaubenskämpfe Sitz der innerösterreichischen Linie des 
Hauses Habsburg war. Um 1128 erstmals urkundlich bezeugt, gewann 
die Stadt bereits unter den letzten Traungauern als Zentrum der Ver­
waltung des Landes und als Handelsplatz wachsende Bedeutung. Im 
13. Jahrhundert ist sie durch Ummauerung, eigenen Gerichtsbezirk 
und Marktrecht ausgezeichnet; Rudolf von Habsburg gewährte ihr, 
um sie nacll rseinem Sieg über den Böhmenkönig Ottokar II. dauernd 
an sich zu binden, Mautbegünstigungen und das Niederlagsrecht. 
Nach dem Neuberger Vertrag von 1379 wurde Graz Sitz der leopol­
dinischen Linie des Hauses Habsburg, die Steiermark, Kärnten und 
Krain beherrschte. Als dieser Zweig der Habsburger unter Kaiser 
Friedrich III. die römisch-deutsche Krone erwarb, war die Stadt zeit­
weilig sogar kaiserliche Residenz. Friedrich III. begann den Bau der 
heutigen Burg und ließ die romanische Agidikirche (erstmals erwähnt 
1174, seit 1786 Domkirche) großzügig ausgestalten. Freilich war der 
Glanz rles kaiserlichen Namens umdüstert von den Nöten einer 
schweren Zeit. Das Land war von Fehden und Kriegen zerrüttet, von 
Pest und Heuschrecken heimgesucht, die Türken bedrohten die Stadt, 
ohne sie freilich unmittelbar anzugreifen. Erst unter Maximilian I. 
konsolidierten sich die Verhältnisse allmählich. 

Aber bald erwuchs ein neues Problem infolge der raschen Aus­
breitung der Reformation. Bereits 1528 neigten Adel und Bürgerschaft 
eindeutig dem neuen Glauben zu und in kurzer Zeit waren die Katho­
liken zu einer zahlenmäßig unbedeutenden Minderheit herabgesun­
ken. Trennend lag nun das konfessionelle Problem zwischen den 
Habsburgern und den Landständen, während infolge der Türken­
kriege der Handel einen schweren Niedergang erlebte und der Aus­
bau der Stadt zur Hauptfestung Innerösterreichs seit 1544 gewaltige 
Summen verschlang. Schloßberg und Stadt wurden mit Bastionen und 
Wallmauern umgeben. Das Landhaus zeugt von der Macht der Land­
stände in dieser kampfbewegten Zeit. Die Stände waren es auch, die 
das Schulwesen im Geiste der Lehre Luthers organisierten. Die Schule 
der steirischen Landschaft, an der kein Geringerer als Johannes Kep­
ler wirkte, genoß hohes Ansehen; die Söhne des Adels und der Bür­
gerfamilien empfingen hier ihre Bildung, bis die Habsburger durch 
die Berufung der Gesellschaft Jesu entscheidenden Wandel schufen. 
Der Orden errichtete 1573 das noch heute blühende Akademische 
Gymnasium und 1576 ein Konvikt. 
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Ihre Krönung erlebten diese Bestrebungen, als Erzherzog Karl, 
der Vater Kaiser Ferdinands II., 1585/ 86 als Pflegestätte der Gegen­
reformation und höfisch-aristokratischer Denkungsart die Jesuiten­
universität ins Leben rief. Sie war reine Ordenshochschule ohne 
Medizin.is~e. und Juridische Fakultät. Das Studium der philosophi· 
sehen D1sz1plmen, der „freien Künste", wurde an der Artistenfakultät 
betrieben. Diese Vorläuferin unserer Philosophischen Fakultät diente 
einerseits der Vorschulung der künftigen Theologen, andererseits 
hatte sie dem jungen Edelmann die für seine Laufbahn erforderliche 
weltmännische Bildung zu vermitteln. Sie erfüllte also Funktionen 
die heute etwa dem Lehrziel der beiden obersten Jahrgänge des da~ 
mals nur sechsklassigen humanistischen Gymnasiums entsprechen. 
Grundlage des Sdrnlbetriebes war die Studienordnung des Jesuiten­
ordens, höchstes Bildungsideal die Einführung in die scholastisch­
thomistische Theologie und in die kasuistische Morallehre des Or­
dens. Daneben erfreute sich die formale Seite geistiger Schulung 
besonderer Wertschätzung; ein beträchtlicher Teil der Studienzeit 
wur.d~ auf die. Pf~ege der Kunst des Disputierens und der eleganten 
late1mschen D1kt10n verwendet. Aber auch höfische Ubungen ver­
schiedenster Art kamen zu ihrem Recht; FestlichkeHen und Theater­
aufführungen im Stile der Barockzeit waren prunkvolle Glanzpunkte 
des vielfältigen akademischen Lebens jener Tage. 

Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die Grazer Jesuiten­
universität nicht allein auf dem Gebiete der kirchlichen Disziplinen 
Bedeutendes leistete. Statt vieler anderer sei hier nur der berühmte 
Mathematiker Guldin genannt; der nach ihm benannte Lehrsatz die 
Guldinsche Regel, hat in der Geschidlte der Mathematik Epoch~ ge­
macht. 

Der aufgeklärte Absolutismus des 18. Jahrhunderts bereitete der 
Autonomie der reinen Ordenshod1schule ein Ende. Schon unter 
Karl VI. war die Errichtung eines juridischen, medizinischen und 
historischen Studiums an der Universität Graz geplant. Es konnte 
aber nur eine historische Lehrkanzel geschaffen werden (1729). 
Unter Maria Theresia kamen die Reformtendenzen im Geiste van 
Swietens zum Durchbruch. Die Abkehr von der scholastischen Me­
thode und die stärkere Berücksichtigung der naturwissenschaftlichen 
und praktischen Fächer wurden durchgesetzt. Als der Jesuitenorden 
1773 aufgehoben wurde, überwadlte bereits eine staatliche Studien­
kommission den gesamten Lehrbetrieb. Während das medizinisd1e 
Studium audl jetzt nodl nicht über die bescheidensten Anfänge 
außerhalb der Universität hinauskam, wurde 1778 die Juridische Fa­
kultät errichtet. Da eine Reihe wissenschaftlich bedeutender Exjesui­
ten an der Philosophischen Fakultät weiterwirkte, schien der Fort­
bestand der Hochsdlule gesichert. Trotzdem verfügte Kaiser Josef II. 
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1782 die Umwandlung der Universität in ein Lyzeum. Die Rangmin­
derung war mit einer verstärkten Berücksichtigung praktisdler Bil­
dungsziele verbunden; gleichzeitig erreichte die staatliche Reglemen­
tierung des Unterrichts ihren Höhepunkt. Das Lyzeum sollte nicht 
wissenschaftliche Forschungsstätte, sondern nur höhere Lehranstalt 
sein. Doch behielten die Theologische und die Philosophische Fakul­
tät das Promotionsrecht; sogar der Gedanke der Autonomie fand in 
dem Recht der Rektorswahl seinen Ausdruck. Auch konnte der Lehr­
betrieb während der Lyzeumszeit durch die Errichtung mehrerer Pro­
fessuren ausgebaut werden. 

Eine einmalige Chance blieb allerdings ungenützt, als der Plan 
Erzherzog Johanns, sein Museum für Naturgeschichte, Chemie, Oko­
nomie und Technologie am Lyzeum einzurichten, scheiterte, weil die 
Mittel ruicht ausreichten. Die Forderung nach Wiedererrichtung der 
Universität, die bereits nach dem Tode Josefs II. erhoben worden 
war, wurde 1827 von Kaiser Franz bewilligt, der damit zum zweiten 
Gründer unserer Carola Francisca wurde. Doch konnte der Ausbau 
des medizinisch-chirurgischen Studiums zur vollständigen Fakultät 
aus fiskalischen Gründen nicht durchgesetzt werden. So unterschied 
sich unsere vormärzliche Universität nur durch den Titel und das Pro­
motionsrecht der Juriclischen Fakultät vom josephinischen Lyzeum. 

Die große österreichische Unterrichtsreform, die den Sturmjahren 
1848/ 49 folgte, führte die ehrwürdige Alma Mater Graecensis der 
glanzvollen Höhe ihres Ruhmes entgegen. Nun wurde die Philoso­
phische Fakultät zur wissenschaftlichen Lehr- und Forschungsstätte in 
unserem Sinne ausgestaltet. Im Jahre 1863 konnte endlich kraft kai­
serlicher Entschließung in Anwesenheit des Staatsministers Schmer­
ling und des Meisters ärztlid1er Wissenschaft Rokitansky die Errich­
tung der Medizinischen Fakultät feierlich vollzogen werden. Das 
Prinzip der Lehr- und Lernfreiheit hatte sich durchgesetzt, Berufun­
gen ausländischer Gelehrter waren keine Seltenheit mehr, die bisher 
unbekannte Institution des Privatdozenten bereicherte den Lehrbe­
trieb außerordentlich und schuf neue Möglichkeiten wissenschaft­
licher Auslese. 

Die ständig wad1sende Zahl neuer Lehrkanzeln, Seminare, In­
stitute und Kliniken verninnbildlicht den Aufstieg des wissensd1aft­
lichen Lebens seit der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 
Allein die Erfüllung derart vielfältiger Aufgaben hatte die großzügige 
Anlage neuer Räume zur Voraussetzung. Die Universität mußte aus 
der Enge des alten Jesuitenkollegiums, das ja unter ganz anderen 
Verhältnissen eingerichtet worden war, herausgeführt werden. Lange 
bereitete die Kostenfrage unüberwindliche Schwierigkeiten, an de­
ren Lösung das Land erheblichen Anteil nahm. In den siebziger Jah­
ren entstanden das anatomische, das physikalische und das chemische 
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Institutsgebäude. Es war ein großer Tag in der Geschichte unserer 
Universität, als Kaiser Franz Josef am 4. Juni 1895 den Schlußstein 
zum neuen Hauptgebäude ,legte. 1.899 wurden zwei weitere Bauten 
für je vier Lehrkanzeln der Medizinischen und der Philosophischen 
Fakultät eröffnet. Mit der Errichtung des für seine Zeit vorbildlichen 
Landeskrankenhauses (1903 bis 1912) wurde der Medizinischen Fa­
kultät ein würdiger Arbeitsbereich geschaffen. 

Was die Universität Graz im Laufe ihrer langen Geschichte im 
Dienste der Wissenschaft geleistet hat, l:.ann hier natürlich nicht im 
entferntesten dargelegt werden. Es seien vor allem die vier Nobel­
preisträger genannt, von denen je zwei unserer Medizinischen und 
Philosophisc:hen Fakultät angehört haben: der Begründer der Mikro­
chemie Fritz Preg!, der Pharmakologe Otto Loewi sowie die beiden 
großen Physiker Franz Heß und Erwin Schrödinger. Ferner begegnen 
uns, um · nur einige markante Köpfe herauszugreifen: der Gründer 
der Grazer philosophischen Schule Alexius von Meinong, der Physi­
ker Ludwig Boltzmann, der Historiker Heinrich von Srbik, der Geo­
graph Eduard Richter, der Sprachwissenschaftler Rudolf Meringer und 
der Volkskundler Viktor von Geramb. Aus der Reihe der Theologen 
ragen Franz Gutjahr, Rudolf von Scherer und der spätere Fürstbischof 
Leopold Schuster besonders hervor. Unter den Juristen finden wir 
den Begründer der kriminologischen Schule Hans Gross, den Rechts­
historiker und Numismatiker Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, 
den Papyrologen Leopold Wenger, den Zivilrechtler Emil Strohal, 
den Privatrechtler Armin Ehrenzweig, unter den Nationalökonomen 
Josef Sdrnmpeter und Wilhelm Roepke, und unter den Medizinern 
etwa auf dem Gebiete der Kinderheilkunde Theodor Escherich, ferner 
den Physiologen Alexander Rollett und in der psycho-pathologischen 
Forschung Richard v . Krafft-Ebing und Julius Wagner-Jauregg. 

Als geistiges Zentrum der innerösterreichischen Länder begrün­
det, trug die Universität Graz schon in den ersten Jahren ihres Be­
stehens, dem Charakter des Jesuitenordens entsprechend, internatio­
nales Gepräge. Im vorigen Jahrhundert war es dann Erzherzog 
Johann, der ihr das Tor zur Welt auftat; ihm ist es zu danken, daß 
seit 1841 Vertreter unserer Universität an den deutschen Natur­
forschertagen teilnehmen konnten und daß im September 1843 in 
unserer Landeshauptstadt zum erstenmal ein großer wissensdrnftli­
cher Kongreß, die 21. Versammlung deutsc:her Naturforscher und 
Arzte, zusammentrat. Heute ist es mehr denn je Aufgabe unserer 
Universität, die geistigen Werte, die durch die Kraft unseres Vol­
kes und Landes erarbeitet werden, auch anderen Nationen zu ver­
mitteln. Gerade Graz hat in diesem Sinne vor allem dem Südosten 
gegenüber eine wahrhaft historische Mission. 

Heinrich Appell 
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Rektoren 
der Karl-Franzens-Universität seit der Wiedererrichtung 

im Jahre 1827 /28 

1827/28 Li k a wetz Kalasanz, philosophische Fakultät 

1828/29 Arb t er Josef, juridische Fakultät 
1829/30 s c h ö 11 er Josef, medizinische Fakultät 
1830/ 31 A p p e 1 taue r Karl, juridische Fakultät 
1831132 De p et r i s Simon, theologtsche Fakultät 

1832/33 Neu p au er Franz, theologische Fakultät 

1833/34 V e s t Lorenz, medizinische Fakultät 
1834/ 35 K n a r Josef, philosophische Fakultät 
1835/36 Beute 1 Wenzel, theologische Fakultät 

1836/37 D i r n b ö c k Franz, juridische Fakultät 
1837/38 s t i g er Johann, medizinische Fakultät 
1838/ 39 Kr au~ Johann, theologische Fakultät 
1839/ 40 Krame r Josef, theologische Fakultät 

1840/41 Schweighofer Josef 
1841/ 42 s c h ö 11 er Ferdinand, medizinische Fakultät 
1842/ 43 M u c h a r Albert, philosophische Fakultät 
1843/ 44 R 0 b i t s c h Mathias, theologische Fakultät 

1844/45 Knie 1 y Josef, juridische Fakultät 
1845/ 46 K ö m rn Johann, medizinische Fakultät 
1846/ 47 Ha s s l er Leopold, philosophische Fakultät 
l847/48 w a g 1 Friedrich, theologische Fakultät 
1848/49 was s er f a 11 Anton, juridische Fakultät 

1849/ 50 K n a r Josef, philosophisc:he Fakultät 
1850/ 51 w a g 1 Friedrich, theologische Fakultät 
1851/52 schrei n er Gustav, juridische Fakultät 
1852/53 Tang 1 Karlmann, philosophische Fakultät 

1853/54 Ried 1 Johann, theologische Fakultät 
1854/55 wiesen au er Franz, juridische Fakultät 

1855/ 56 K n a r Josef, philosophische Fakultät 
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1856157 Fr u h man n Michael, theologische Fakultät 
1892/ 93 Sc h 1 a g er Marcellinus, theologische Fakultät 1857/58 K o patsch Johann, juridische Fakultät 
1893/ 94 Hi I d e b r a n d Richard, juridische Fakultät 1858/ 59 Tang 1 Karlmann, philosophische Fakultät 
1894/ 95 R o 11 e t t Alexander, medizinische Fakultät 1859/ 60 R ob i t s c h Mathias, theologische Fakultät 
1895/ 96 Graf f Ludwig v., philosophische Fakultät 1860/ 61 B 1 a s c h k e Johann, juridische Fakultät 
1896/ 97 Weihs Anton, theologische Fakultät 1861162 Weihs Johann, philosophische Fakultät 
1897/ 98 Th an er Friederich, juridische Fakultät 1862/ 63 W a g l Friedrich, theologische Fakultät 
1898/ 99 H o f m an n Karl, medizinische Fakultät 1863/ 64 Weihs Franz, juridische Fakultät 
1899/ 00 R i c h t er Eduard, philosophische Fakultät 1864/ 65 H e s c h 1 Richard, medizinische Fakultät 
1900/ 01 Weihs Johann, theologische Fakultät 1865/ 66 S c h m i d t Oskar, philosophisd1e Fakultät 
1901 / 02 Ca n s t ein Raban von, juridische Fakultät 1866/ 67 Sc h 1 a g er Marcellinus, theologische Fakultät 1902/ 03 R o 11 et t Alexander, mediizinische Fakultät 1867/ 68 Mich e 1 Adalbert, juridische Fakultät 
1903104 S k r a u p Zdenko Hans, philosophische Fakultät 1868169 Sc hauen s t ein Adolph, medizinische Fakultät 1904/ 05 Lu s chi n Arnold, juridische Fakultät 1869/ 70 S c h e n k 1 Karl, philosophische Fakultät 
1905/ 06 Ho 11 Moritz, medizin:isdle Fakultät 1870/ 71 Sc h l a g e r Marcellinus, theologische Fakultät 
1906/ 07 D o e I t er Cornelius, philosophische Fakultät 1871172 Bis c hoff Ferdinand, juridisdle Fakultät 
1907/ 08 Hanau s e k Gustav, juridische Fakultät, bzw. 1872/ 73 R o 11 et t Alexander, medizinische Fakultät 

Hi 1 de brand Richard, juridische Fakultät 1873/ 74 Kar a j an Max v., philosophisdle Fakultät 1908/ 09 Hi 1 de brand Rich~rd, juridisdle Fakultät 1874/ 75 He 11 y Karl v., medizinische Fakultät 1909/ 10 Kratte r Julius, medizinische Fakultät 1875/ 76 Dem e 1 !i u s Gustav, juridische Fakultät 1910/ 11 B au er Adolf, philosophische Fakultät 1876/ 77 K r o n e s Franz, philosophische Fakultät 1911 / 12 Hau k e Franz, juridische Fakultät 1877/ 78 K l i n g e r Franz, theologische Fakultät 1912/ 13 z o t h Oskar, medizinische Fakultät 1878/ 79 G roh s Carl, juridische Fakultät 
1913/ 14 s e u ff er t Bernhard, philosophiische Fakultät 1879/ 80 B 1 o d i g Karl, medizinische Fakultät 
1914/15 Pf a ff Ivo, juridische Fakultät 1880/ 81 Etting s h aus e n Konstantin Freiherr von, 1915/ 16 K I e m e n s i e w i c z Rudolf, medizinische Fakultät philosophische Fakultät 
1916/ 17 S c h a r i z er Rudolf, philosophische Fakultät 1881182 P ö 1 z l Franz, theologische Fakultät 
1917/ 18 Meringe r Rudolf, philosophische Fakultät 1882/ 83 B i d er m an n Hermann, juridische Fakultät 
1918/ 19 p u n t schart Paul, juridische Fakultät 1883/ 84 R o 11 et t Alexander, medizinische Fakultät 
1919/ 20 Cu n t z Otto, philosophische Fakultät 1884/ 85 L e i t g e b Hubert, philosophische Fakultät 
1920/ 21 p reg I Fritz, medizinische Fakultät 1885/ 86 B i s c h o ff Ferdinand, juridische Fakultät 
1921/ 22 Mi c h e 1 i t s c h Anton, theologisdle Fakultät 1886/ 87 Sc h a u e n s t ein Adolf, medizinische Fakultät 
1922/ 23 Lenz Adolf, juridische Fakultät 1887/ 88 B o l t z m an n Ludwig, philosophisdle Fakultät 
1923/ 24 F r i t s c h Karl, philosophische Fakultät 1888/ 89 S c h u s t er Leopoldus, theologische Fakultät 
1924/ 25 R a b 1 Hans, medizinisdle Fakultät 1889/ 90 Te w e s August, juridisdle Fakultät 
1925/ 26 S i e g e r Robert, philosophische Fakultät 1890/ 91 Epping er Hans, medizü1isdle Fakultät 
1926/ 27 K ö c k Johann, theologische Fakultät 1891192 G o 1 d b a c h e r Alois, philosophische Fakultät 
1927/28 P ö s c h 1 Arnold, juridische Fakultät 

10 
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1928/29 Martin a k Eduard, philosophische Fakultät 
1929/ 30 B e i t z k e Hermann, medizinische Fakultät 
1930/ 31 Z wie r z in a Konrad, philosophische Fakultät 
1931/32 R in t e 1 e n Max, juridische Fakultät 
1932/ 33 B e n n d o r f Hans, philosophische Fakultät 
1933/34 B e n n d o r f Hans, philosophische Fakultät 
1934/35 Ra b 1 Hans, medizinische Fakultät 
1935/36 Ha ring Johann, theologische Fakultät 
1936/37 Zaune r Adolf, philosophische Fakultät 
1937/38 D ob r et s berge r Josef, juridische Fakultät, 

bis 24. Mai 1938 
Re i c h e 1 t Hans, philosophische Fakultät, 
ab 25. Mai 1938 

1938/ 39 Reiche 1 t Hans, philosophische Fakultät, 
ab 9. August 1939 

1939 bis 15. April 1945 Po 1 heim Karl, philosophische Fakultät 
1944/ 45 Haff er 1 Anton, medizinische Fakultät, ab 16. April 1945 
1945/ 46 R a u c h Karl, juridische Fakultät 
1946/ 47 D ob r et s berge r Josef, juridische Fakultät 
1947/ 48 G er s t in g er Hans, philosophische Fakultät 
1948/ 49 F i s c h 1 Johann, theologische Fakultät 
1949/ 50 Mus g er Anton, medizinische Fakultät 
1950/51 W i 1 b ur g Walter, juridische Fakultät 
1951/52 Eder Karl, philosophische Fakultät 
1952/53 Eder Karl, philosophische Fakultät 
1953/54 Sauer Franz, theologische Fakultät 
1954/55 Sauer Franz, theologische Fakultät 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/ 59 
1959/ 60 
1960/61 
1961/62 
1962/ 63 
1963/ 64 
1964/ 65 
1965/66 
1966/67 
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L o r e n z Ernst, medizinische Fakultät 
Kr a t k y Otto, philosophisdle Fakultät 
T a u t s c h e r Anton, juridische Fakultät 
Fisch 1 Johann, Theologische Fakultät 
R i g 1 er Rudolf, medizinische Fakultät 
S w o b o d a Erich, philosophische Fakultät 
M e 1 ich a r Erwin, juridische Fakultät 
S p a t h Franz, medizinische Fakultät 
S a u e r Franz, theologische Fakultät 
W i e s f 1 e c k e r Hermann, philosophische Fakultät 
T au t s c h e r Anton, juridische Fakultät 
M ö s e Josef, medizinische Fakultät 

Träger akademischer Ehrentitel 

Ehrensenatoren; 

Josef Krainer, LandeshaÜptmann von Stei;rmar~k 
Dipl.-Ing. Gustav Scherbaum, Bürgermeister 

der Landeshauptstadt Graz 
Dr. Karl Böhm, Generalmusikdirektor, Wien 

d t „ ·dent i R Graz Dr. Othmar Crusiz, Lan esam spras1 . „ 

Ehrendoktoren: 

Medizinische Fakultät: 

M. D„ F. R. S. Henry Dale, Professor, London 

Dr. Ernst Rothlin, Professor, Basel 
Dr. Richard Wagner, Professor, München 
Dr. Wolfgang Denk, Professor, Wien 
Dr. Franjo Kogoj, Professor, Agram 
Dr. Karl Heinz Bauer, Heidelberg 

Philosophische Fakultät: 

Franz Nabl, Schriftsteller, Graz 
Dr. Herbert Lamprecht, Direktor, Landskrona, 

Schweden 
Dr. Karl v. Fdsch, Professor, München 
Dr. Adolf Butenandt, Professor, München 

Sir Ronald Syme, Professor, Oxford 
Dr. Johannes v . AUesch, Professor, Göttingen 
Dr. Eberhard Hempel, Professor, Dresden 

Dr. Leo Santifaller, Professor, Wien 
Dr. Hermann F. Mark, Brooklyn 

13 
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Ehrenbürger und Ehrenmitglieder: 

Karl E. Newole, Landesamtsdirektor i. R., Klagenfurt 
Dr. Othmar Crusiz, Landesamtspräsident i. R., Graz 
Ferdinand Wedenig, Landeshauptmanna. D. von Kärnten 
Dr. Maximilian Obermayer, Professor, Los Angeles 
Dr. Othmar Rudan, Landesamtsdirektor i. R., 

Klagenfurt 

Nobelpreisträger 

Fritz Pregl, Professor an der Universität Graz für medi­
zinische Chemie 1913-1930 
Nobelpreis 1923 für Chemie (für die von ihm ent­
wickelte Mikroanalyse organischer Stoffe} 
t 31. Dezember 1930 

Julius Wagner-Jauregg, Professor an der Universität Graz 
für Psychiatrie 1889-1892 
Nobelpreis 1927 für Medizin (für die Entdeckung der 
therapeutischen Bedeutung der Malariaimpfung bei 
der Behandlung von progressiver Paralyse (Dementia 
paralytica), t 27. September 1940 

Erwin Schrödinger, Professor an der Universität Graz für 
theoretische Physik 1937-1938 
Nobelpreis 1933 für Physik (für die Entwicklung 
neuer fruchtbarer Formen der Atomtheorie} 
t 4. Jänner 1961 

Otto Loewi, Professor an der Universität Graz für Phar­
makologie 1909-1938 
Nobelpreis 1936 für Medizin (für die Entdeckung der 
chemischen Ubertragung der Nervenimpulse} 
t 25. Dezember 1961 

Viktor Hess, Professor an der Universität Graz für Ex­
perimentalphysik 1920-1931 und 1937-1938 

Nobelpreis 1936 für Physik (für die Entdeckung der 
kosmischen Strahlung). 
t 18. Dezember 1964 
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Erklärung der Abkürzungen 

Ass. 
ao. P. 
emer. ao. P. 
emer. o. P. 
HD. 
Hon.D. 
Hon.P. 
Instr. 
Lb. 
L. 
o. P. 
P. 
tit. 
UD. 
VL. 

lst., 2st„ usw. 
gern. m. 

Hs. 
Inst. 
Koll.-Geld 
Lab. 
n. V. 
T. 
u. 
UB. 
UTI. 

a) Titel: 

Assistent 
außerordentlicher Professor 
emeritierter außerordentlid1er Professor 
emeritierter ordentlid1er Professor 
Hod1sd1uldozent 
Honorardozent 
Honorarprofessor 
Instruktor 
Lehrbeauftragter 
Lektor 
ordentlicher Professor 
Professor 
Titular 
Uni versitä tsdozen t 
Vertragslehrer 

b) sonstige Abkürzungen: 

einstündig, zweistündig usw. 
gemeinsam mit 

Hörsaal 
Institut 
Kollegiengeld 
Laboratorium 
nad1 Vereinbarung 
Taxe 
Unentgeltlid1 
Universitätsbibliothek 
Universitäts-Turninstitut 
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Verzeichnis der Hörsäle 

Nr. Sitz- Steh-
pl. pl. 

1 185 40 Universitätsplatz 1, Hochpart. - Physika!. Chemie * 
2 180 40 Universitätsplatz 1, Halbstock - Anorganische und 

Analytische sowie Organische 
und Pharmazeutische Chemie ". 

5 200 20 Universitätsplatz 2, Hochpart. - Medizin. Chemie * 
6 130 25 1. Stock - Zoologie * 
7 110 30 2. Stock __, Mineralogie ". 
8 180 40 2. Stock - Philos. Fakultät * 

10 40 20 Universitätsplatz 3, Hochpart., Tür 1 O - Geologie * 
11 80 30 (Hauptgebäude) Hochpart., Tür 22 - Philos. Fak. 
14 120 15 1. Stock, Tür 36 - Jurid. Fakultät 
15 85 30 1. Stock, Tür 38 - Jurid. Fakultät ·* 
16 70 40 1. Stock, Tür 39 - Jurid. Fakultät 
17 130 30 1. Stock, Tür 40 ·- Jurid. Fakultät 
19 100 30 1. Stock, Tür 43 - Theolog. Fak. ·~ 
20 50 15 1. Stock, Tür 44 · - Theolog. Fak. 
20a 50 15 1. Stock, Tür 45 - Theolog. Fak. 
20b 75 30 1. Stock;, Tür 47 - Theolog. Fak. 
21 25 10 2. Stock, Tür 60 - Jurid. Fakultät 
22 100 30 2. Stock, Tür 72 - Philos. Fak. * 
23 70 10 2. Stock, Tür 73 - Philos. Fak. 
25 145 10 Universitätsplatz 4, Hochpart. - Hygiene * 
26 100 30 1. Stock - Pharmakognosie und 

Pharmakologie * 
28 115 30 2. Stock - Histologie * 
29 75 30 2. Stock - Gericht!. Medizin * 
32 150 40 Universitätsplatz 5, Hochpart. - Physik * 
33 70 20 1. Stock - Physik * 

* = Verdunkelung vorhanden. 
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Nr. Sitz- Steh-
pl. pl. 

34 80 20 Halbärthgasse 5, 1. Stock - Mathematik * 
36 200 30 Harrachgasse 19, 1. Stock - Anatomie * 
37 130 50 2. Stock - Physiologie * 
38 35 20 Mozartgasse 3, Musikgeschichte und Musikwissen-

sd1aft 
44 115 20 Schubertstraße 51, 1. Stock - Anatomie und Physio-

logie der Pflanzen * 
45 125 30 Holteigasse 6, Hochpart. - Systemat. Botanik * 

Ohne Nummernbezeichnung bleiben folgende Hörsäle: 

Hörsaal für pathologische Anatomie (Pathol.-anatom. Inst„ Auen­
brugger-Platz 25) 

Hörsaal tür innere Medizin (Klinik, Auenbrugger-Platz 11) 

Hörsaal für Psychiatrie und Neurologie (Klinik, Auenbrugger-Platz 
Nr. 22) 

Hörsaal für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde (Klinik, Auenbrugger­
Platz 20) 

Hörsaal für Zahnheilkunde (Klinik, Auenbrugger-Platz 20) 
Hörsaal für Chirurgie (Klinik, Auenbrugger-Platz 5) 
Hörsaal für Geburtshilfe und Gynäkologie (Klinik, Auenbrugger­

Platz '14) 

Hörsaal für Augenheilkunde (Klinik, Auenbrugger-Platz 4) 

Hörsaal für Kunde der Haut- und Geschlechtskrankheiten (Klinik, 
Auenbrugger-Platz 8) 

Hörsaal für Röntgen- und Radiologie, Auenbrugger-Platz 9 
Hörsaal für Kinderheilkunde, Mozartgasse 14 

2* 
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Universitätsverwaltung 

I. Akademischer Senat des Studienjahres 1966/67 

Rektor 

Professor der med. Fakultät, Dr. Josef Möse 

Prorektor 

Professor der jur. Fakultät, DDr. Anton Tautsdler 

Dekane 

Theologische Fakultät: Prof. Dr. Georg Hansemann 
Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Prof. Dkfm. Dr. Karl Lechner 
Medizinische Fakultät: Prof. Dr. Wolfgang Maresch 
Philosophische Fakultät: Prof. Dr. Franz Stanzel 

Prodekane 

Theologische Fakultät: Prof. DDr. Johann Fischl 
Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: Prof. Dr. Gunter Wesener 
Medizinische Fakultät: Prof. DDr. Theodor Leipert 
Philosophische Fakultät: Prof. Dr. Erich Ziegler 

Senatm;en 

Theologische Fakultät: Prof. DDr. Johann Heimerl 
Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Prof. DDDr. Johann Mokre 
Medizinische Fakultät: Prof. Dr. Franz Spath 
Philosophische Fakultät: Prof. Dr. Paul Urban 
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II. Dienststellen der Universität 

a) Rektorat 

Vorstand: Der Rektor 

Rektoratskanzlei und Quästur: 

Dr. August Fetsch, Rektoratsdirektor 
Hermann Kuhar, Amtssekretär 
Franz Reiner, Quästuroberrevident 
Dr. Paula Menzinger, Quästuroberrevident 
Hedwig Kreinz, Quästuroberrevident 
Josef Resch, Quästurrevident 
Johann Kerschner, Kanzleidirektor 
Erika Letmaier, Kanzleioffizial 
Adelheid Teißl, VB. 
Peter Gutmann, Universitätsportier 
Rudolf Kager, VB. 

b) Dekanate 

Dekanat der theologischen Fakultät: 

Dekan: 

Prof. Dr. Georg Hansemann 

Kanzlei: 

Josef Kormann, VB. 

Theologische Institute: 

Uta Leiter, VB. 

Dekanat der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 

Dekan: 

Prof. Dkfm. Dr. Karl Lechner 

Josefine Riffel, Kanzleioffizial 
Herta Platzer, VB. 
Friederike Harkam, VB. 
Robert Kronschachner, VB. 
Renate Zirngast, VB. 
Friederike Lambrecht 
Franz Purgstaller, VB. 

Kanzlei: 
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Dekanat der medizinischen Fakultät: 

Prof. Dr. Wolfgang Maresch 

Peter Flasch, Kanzleidirektor 
Lilly Scholz, Sekretärin 
Franz Jug, Amtswart 
Heinz Gande, VB. 

Dekan: 

Kanzlei: 

Dekanat der philosophischen Fakultät: 

Dekan: 

Prof. Dr. Franz Stanze! 

Kanzlei: 

Haberl Horst, p. Amtsassistent 
Gabriele Neukirchner-Klein, VB. 
Helga Reiche!, VB. 
Johann Lampel, VB. 

c) Universitätsbibliothek 
Tel. Nr. 31-5-81 

Offnungszeiten: 

In der Heizperiode Mo. bis Fr. 7:l9-18 Uhr, Sa. 7:l 9-13 Uhr, 
In der übr1igen Zeit Mo. 1bis Fr. ~9-·13 Uhr und 15-18 Uhr, 

Sa. :%9-13 Uhr. 

Direktor: W. Hofrat Dr. Erhard Glas. 

Wissenschaftl~cherDienst: 

Dr. Franz Kroller, Staatsbibliothekar 1. Kl. 
Dr. Maria Mairold, Staatsbibliothekar 1. Kl. 
Dr. Edith Trenczak, Staatsbibliothekar 1. Kl. 
Dr. Brigitta Weiß, Staatsbibliothekar 2. Kl. 
Dr. Alois Hierzer, VB. 
Dr. Günther Amtmann, VB. 
Heimo Schönhofer, VB. 
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Gehobener Fachdienst: 

Elisabeth Hemmelmayr, Wirkl. Amtsrat 
Maria Kreitmeier, Bibliothekssekretär 
Elisabeth Frankfurter, Bibliothekssekretär 
Irene Cociancig, Bibliotheksoberrevident 
Julius Varga, Bibliotheksrevident 
Karl Stock, Bibliotheksassistent 
Franz Pfeifer, Prov. Bibliotheksoberrevident 
Auguste Reinnagel, VB. 
Dr. Gertrude Hansa!, ViB. 
Marialuise Popelka, VB. 
Eva Zenker, VB. 

Kanzleidienst 

Luise Fuchs, Kanzleioberoffizial 
Robert Kink, Kanzleioberoffizial 
Otto Reberschak, Kanzlist 

Aufsichtsdienst 

Alois Fladerer, Oberaufseher 
Franz Dollmanits, Aufseher 
Alfred Fischer, Aufseher 
Rudolf Petrowi~sch, Aufseher 
Anton Ull, Aufseher 
Adolf Sartor, Aufseher 
Marianne Legenstein, VB. 
Gotffried Eckhardt, VB . 
Josef Zach, Beamter 
Josef Haindl, VB. 
Alois Bäck, VB. 
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d) Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultätsbibliothek: 

L ei ter 
Prof. DDr. Anton Tautscher und Prof. Dr. Hermann Baltl 

G e hob e n e r Fachdi e n s t 

Anneliese Hoffmann, Bibliotheksoberrevident 
Hilde Gelinck, VB. 

Kanz l ei di e nst 
Johann Gotthart, VB. 

Aufsi c h t sdi e nst 

FJorian Sommer, Amtswart 
Josef EssJ, VB. 

Landesmuseum Joanneum 

April-Oktober täglich 9-12 Uhr 
November-März werktags 9-12 Uhr 

Abteilung für V o r - und F r ü h g e s c h i c h t e M 
Raubergasse 10 ' ünzensammlung. 

Abteilung für M i n e r a 1 o g i e, Raubergasse 10 

Museum für B er g b au, G eo l o g i e und Technik Rauber-
gasse 10 ' 

Abteilung für Tier - und Pflanzenkunde, Raubergasse lO 
K u 1 t u r h i s t o r i s c h e s - und K u n s t g e w e r b e m 

Neutorgasse 45 u s e um, 

Alte Ga 1 er i e und Kupferstichkabinett (bis 1800), Neutorgasse 45 
~ e u e Galerie (Kunst des 19. und 20. Jhdts .), Sackstraße 16 

an des zeug haus (Waffenarsenal des 16. u . 17 Jhdts) H 
gasse 16 . . ' erren-

Steirisches Volkskundemus e um (Gerätehall T h 
Paulustorgasse 13 e, rac tenhalle) 

Schloßmuseum Eggen b er g (barocke Repräsentationsräume des 
17. und 18. Jhdts.), Eggenberger Allee 90 (ganzjährig täglich 
9-12 und 14-16 Uhr) 

~ a g dm u s e u m und Wildpark im Sd1loß Eggenberg 
...,razer S t a d t m u s e u m im Sdiloß Eggenberg 
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Steiermärkische Landesbibliothek am Joanneum 

Kalchberggasse 2, Tel. 94-1-11, Nebenstelle 449 (Direktor und Kanz­
lei), Nebenstelle 386 (Katalog, Entlehnung und Auskunft), Neben­
stelle 440 (Lesesaal und Gelehrtenzimmer), Tel. 88-4-79 (Ent­
lehnung) 

Geöffnet: 

Vom 16. September bis 15. Juli: 

L es e s aal und K a t a 1 o g s aal von 8.30 bis 13 Uhr und von 
15.30 bis 18 Uhr 
E n t 1 eh nun g von 8.30 bis 13 Uhr, Mittwoch und Samstag v on 
15.30 bis 18 Uhr 

Vom 16. Juli bis 15. September: 

L e s e s a a l, K a t a 1 o g s a a 1 und E n t l e h n u n g von 8.30 
bis 13 Uhr 
Englische Bücherei, Palais Meran, Leonhardstraße 1.5, 
Eingang Lichtenfelsgasse (Dienstag bis Freitag 9-13 Uhr, Mon­
tag, Mittwoch und Freitag 15- 19 Uhr) 

Steiermärkisches Landesarchiv, Bürgergasse 2 A 

Geöffnet täglich von 8 bis 13 Uhr; Montag, Dienstag und Freitag 
auch von 15 bis 19 Uhr. 

Archive der staatlichen Hoheitsverwaltung, der Gerichts-, Finanz­
und Sdiulbehörden, die Ardiive der Universität Graz, der Tech­
nisdien Hochschule Graz, der Montanistischen Hochschule 
Leoben und anderer Unterrichtsanstalten, das Archiv der Post­
direktion Graz, die Wirtsdiaftsardiive, die Lutz'sche Südos t­
sammlung und die Amtsbibliothek. 
Hamerlinggasse 3: Ständige Ausstellung, Joanneumsarchiv und 
landsdiaftliches Ardiiv. 

Berufsberatung 

Im Landesarbeitsamt für Steiermark in Graz, Babenbergerstraße 
Nr. 33, steht allen Studierenden eine eigene Berufsberatungsstelle 
zur Verfügung. Fragen der Berufswahl können mit dem Berufs­
berater mündlich wie auch schriftlich erörtert werden. 
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Mitteilungen an die Studierenden 

I. Inskriptions- und Einzahlungsfri·st, D auer der Vorlesungen, 
freie Tage 

21 SDie o r de. n t 1 ich e Ins k r i p t i o n s f r i s t dauert von 
.: ~ptem~.er bis 14. Oktober 1966, in besonders berücksichti un s­

~rnrdigen ~allen ist der Dekan ermächtigt, bis längstens 11. N~ve~-
er 1966 eme Nachinskription zu gewähren. 

d 4
L eDt z t e r E i n z a h 1 u n g s t a g der Inskriptionsgebühren ist 

er . ezember 1966. 

U . Am. 1.: und„15. jeden Monates entfällt der Parteienverkehr in der 
mversitatsquastur. F~llen diese Tage auf einen Sonn- oder Feier-

h
tag1 oder Samstag, so ist an den vorhergehenden Tagen nur für Ge­

a tsauszahlungen geöffnet. 

. Die V? r 1 es u n gen beginnen am 17. Oktober 1966 und 
schließen mit 28. Februar 1967. 

2 
V 0 r 1 es u n g s frei sind die gesetzlichen Sonn- und Feiertage 

· November (Alle.rseelen) und die Weihnachtsferien vom 19. De~ 
zember 1966 bis emschließlich 7. Jänner 1967. 

II. Einteilung der Hörer 

1. Ordentliche Hörer 
2. Außerordentliche Hörer 
3. Gasthörer 

III. Aufnahmebedingungen 

. 1. ~ls ~~.den t 1 ich e Hörer haben diejenigen Studierenden 
die Umversitat ~u besuchen, die ein ordnungsgemäßes Studium zu 
vollenden und mit den entsprechenden Prüfungen (Rigorosen D' 1 _ 
Staats- oder Lehramtsprüfungen) abzuschließen wünschen. , ip om , 
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A) Folgende österreichische Zeugnisse berechtigen zum Studium 
als ordentliche Hörer: 

a) an der t h eo 1 o g i s c h e n Fa k u 1 t ä t das Reifezeugnis eines 
Gymnasiums, Realgymnasiums (ergänzt durch den Nachweis der 
Kenntnis des Griechischen bis spätestens zu Beginn des 3. Stu­
diensemesters); einer Realschule (ergänzt durch den Nachweis 
der Kenntnis des Lateinischen vor Beginn der Studien und den 
Nachweis der Kenntnis des Griechischen bis spätestens zu Beginn 
des 3. Studiensemesters; die Ablegung der Latein- bzw. Griechisch­
ergänzungsprüfung entfällt, wenn im Reifezeugnis Latein bzw. 
Griechisch als Reifeprüfungsgegenstand aufscheint). 

b) an der r e c h t s - u n d s t a a t s w i s s e n s c h a f tl i c h e n 
Fa k u 1 t ä t das Reifezeugnis eines Gymnasiums oder Real­
gymnasiums; außerdem das Reifezeugnis einer Realschule oder 
Frauenoberschule (ergänzt durch den Nachweis der Kenntnis des 
Lateinischen vor Beginn des rechtswissenschaftlichen Studiums; 
verlängert bis zu Beginn des 3. Studiensemesters für das staats­
wissenschaftliche Studium; die Ablegung der Lateinergänzungs­
prüfung entfällt, wenn im Reifezeugnis Latein als Reifeprüfungs­
gegenstand aufscheint). 

c) an der m e d i z i n i s c h e n F a k u 1 t ä t das Reifezeugnis eines 
Gymnasiums oder Realgymnasiums; außerdem das Reifezeugnis 
einer Realschule oder Frauenobersch.ule (ergänzt durch den Nach­
weis der Kenntnis des Lateinischen vor Beginn des Studiums; 
die Ablegung der Lateinergänzungsprüfung entfällt, wenn im 
Reifezeugnis Latein als Reifeprüfungsgegenstand aufscheint). 

d) an der p h i 1 o s o p h i s c h e n F a k u 1 t ä t 
1. für geisteswissenschaftliche Fächer (Philosophie, historische 

und philologische Disziplinen): das Reifezeugnis eines Gym­
nasiums oder Realgymnasiums; außerdem das Reifezeugnis 
einer Realschule oder Frauenoberschule (ergänzt durch den 
Nachweis der Kenntnis des Lateinischen bis zu Beginn des 
3. Studiensemesters; die Ablegung der Lateinergänzungsprü­
fung entfällt, wenn im Reifezeugnis Latein als Reifeprüfungs­
gegenstand aufscheint). · 

Zum Studium der klassischen Philologie, klassischen Ar­
chäologie und der vergleid1enden Spradlwissenschaften isl 
auch der Nachweis der Kenntnis des Griedlischen, sofern nid1t 
das Reifezeugnis eine Note hierüber enthält, bis zu Beginn 
des 3. Semesters erforderlich. Inwieweit der Nachweis der 
Kenntnis des Griechischen auch für das Studium der allge­
meinen und neueren Geschichte und Philosophie notwendig 
ist, entscheidet das Professorenkollegium fa~lweise. 
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2. Für die Fächer der mathematisch-naturwissenschaftlichen Grup­
pe und Leibesübungen: das Reifezeugnis eines Gymnasiums 
oder Realgymnasiums; außerdem das Reifezeugnis einer Real· 
schule oder Frauenoberschule ohne Ergänzungsprüfungen. 

3. Für das Pharmaziestudium: das Reifezeugnis eines Gymnasiums 
oder Realgymnasiums; außerdem das Reifezeugnis einer Real­
schule oder Frauenoberschule (ergänzt durch den Nachweis 
der Kenntnis des Lateinischen vor Beginn des Studiums; die 
Ablegung der Lateinergänzungsprüfung entfällt, wenn im Reife­
zeugnis Latein als Reifeprüfungsgegenstand aufscheint). 

B) Sonstige Studienberechtigungen: 

a) Das Reifezeugnis einer Handelsakademie berechtigt zum Dol­
metscher- und Ubersetzerstudium an der philosophischen Fakultät 
und zum Studium an der rechts- und staatswissenschaftlichen 
Fakultät. Doch ist vor Beginn des rechtswissenschaftlichen Stu­
diums und für das staatswissenschaftliche Studium bis späte­
stens zu Beginn des 3. Studiensemesters die Ergänzungsprüfung 
aus Latein und philosophischer Propädeutik abzulegen. · 

b) D~s Reifezeugnis einer Lehrer- oder Lehrerinnenbildungsanstalt 
mit der erforderlichen Ergänzungsprüfung aus zwei Fremdspra­
chen (nach Maßgabe des gewählten Studiums Latein und Grie­
chisch, Latein und eine lebende Fremdsprache bzw. zwei lebende 
Fremdsprachen), jedoch mit Erlassung der Prüfung aus Mathema­
tik, wenn diese nach dem Lehrplan der Mittelschulen unterrichtet 
wurde, und aus den Fremdsprachen, aus denen eine Note im 
Reifezeugnis ausgewiesen ist. 

Absolventen von Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten, 
die die Reifeprüfung seit 1950 abgelegt haben, bedürfen keiner 
Ergänzungsprüfung. 

c) Absolventinnen höherer Abteilungen für wirtschaftliche Frauen­
berufe (mit Reifezeugnis) werden bis auf weiteres zum Dolmetsch­
studium zugelassen. 

d) Absolventen anderer Schulen werden nur nach Ablegung einer 
entsprechenden Externistenreifeprüfung zum Universitätsstudium 
zugelassen. 

C) Ausländische Zeugnisse 

a) Studierende österreichischer Staatsbürgerschaft, die das Reifezeug­
nis an einer ausländischen Mittelschule erworben haben, müssen 
dieses vor Beginn des Universitätsstudiums durd1 das Bundes­
ministerium für Unterricht nostrifizieren lassen. 
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b) Ausländer, deren Muttersprache deutsch ist, kön1;1en als .ordent­
liche LHörer immatrikulieren, wenn sie ein Re1feze~gms vor­
legen können, das sie aud1 in ihrem Heimatlande zu e1.i:iem H~~­
schulstudium berechtigt und nach Grad und Art d~n .oste:re1cbi­
schen Reifezeugnissen entspricht. Dies gilt auch hms~qith~ der 
Kenntnis des Lateinischen und Griechischen, sofern dies fur be­
stimmte Studienfächer gefordert ist. 

c) Fremdsprachige Ausländer haben die Voraus~etzung~n, die im 
vorigen Absatz aufgezählt sind, zu erfüllen, konnen Jedo~. erst 
nach erfolgter Ablegung einer kommissionell~~ Deutsdlpruf~ng 
vor dem Dekanat der philosophischen Fakultat als ordentl~che 
Hörer aufgenommen werden; bis dahin werden sie als bedmgt 
ordentliche Hörer geführt. 

D) Ergänzungsprüfung aus Latein und Griechisch 

Der Nachweis der Kenntnis des Lateinischen bzw:. des .~r~echi­
schen ist durch eine Ergänzungsprüfung vor der diesbezughdl~n 

Prüfungskommission an der philosophischen Fakultät (~nmeldung l~ 
Dekanat der philosophisdlen Fakultät) oder durch. eme Zusatzpru­
fung zur Reifeprüfung an · einer österreichischen Mittelschule zu er­
bringen. 

E) Doppelstudium österreichischer Hörer 

1. Eine gleichzeitige Immatrikulation an zwei Fakultäten ode: 
zwei Hochschulen als ordentlicher Hörer ist unstatthaft, ~och s.teht e::; 

allen Studierenden frei, gleidlzeitig neben der Immatnkulat10n als 
ordentlicher Hörer einer Fakultät der Universität Lehrveranstaltu~1-
gen an anderen Fakultäten der Universität ~u inskribieren oder die 
Aufnahme als außerordentlicher Hörer an emer anderen Hochschule 
zu erwirken, wenn der Besuch gewisser Lehrveranst.altungen. an 
dieser anderen Fakultät oder Hodlschule für das ordenthche Studrnm 
erforderlidl ist oder der Dekan der anderen Fakultät den Besuch der 
Lehrveranstaltung genehmigt oder der Rektor der anderen Hod1-
schule die Inskription als außerordentlicher Hörer gestattet. 

2. Au ß e r o r d e n t J i c h e H ö r e r sind Studierende, die eine 
oder mehrere Lehrveranstaltungen an einer Fakultät hören wo~le.n. 
Sie müssen mindestens das 18. Lebensjahr vollendet haben und em:.n 
Grad geistiger Bildung besitzen, der den Besudl der Vorle~ung~n fur 
den Hörer wünschenswert und nutzbar erscheinen läßt. Sie konnen 
kein ordnungsgemäßes Studium mit den entspre:henden .Abschluß­
prüfungen ablegen, außer wenn sie ihr Haup_~studmm .an e~n_~r ande­
ren Hochschule oder an einer anderen Fakultat der Umversitat durch-
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führen (z. B. Lehramtskandidaten der Kunsterziehung und Musik­
erziehu~g, S~udierende des Dolmetscherwesens u. ä.). Die Aufnahme 
erfol~t Jewe~~s auf 2 Semester durch den zuständigen Dekan. Auch 
Auslander konnen als außerordentliche Hörer inskribieren. 

3. G a s t h ö r e r können ehemalige Hörer einer Universität wer­
de~, die ihr ordnungsgemäßes Studium vollendet und eine Abschluß­
prufung abgelegt haben. Sie sind zum Besuch einer Lehrveranstal­
tung, dii:: fü~ ihre Weiterbildung oder zur Vollendung der Studien 
erforderlich ist, befugt. Zur Aufnahme als Gasthörer ist die vorherige 
Zusti~mung des Dozenten, dessen Lehrveranstaltung besucht werden 
soll, „ en:1:zuholen. Nach Nach weis derselben ist die Bewilligung beim 
z_~st~ndigen Dekan zu beantragen. Ausländer können auch mit aus­
landisch.en akade~.ischen Titeln mit Zustimmung der zuständigen 
akademischen Behorden und allenfalls des Bundesministeriums für 
Unterricht als Gasthörer aufgenommen werden. 

IV. Durchführung der Inskription: 
(Separate Hinweise beachten!)· 

1. Drucksortenbeschaffung beim Portier, Universitätsgebäude. 
2. Sorgfältiges Ausfüllen der Drucksorten. 

(Familienname ist zu unterstreichen!) 

3. Vorlage der zur Inskription erforderlichen Dokumente und 
Drucksorten im zuständigen Dekanat. 

Die Studierenden werden aufmerksam gemacht, daß Inskriptions­
ans~chen nur entgegengenommen werden, wenn die Inskriptions­
papiere ordnungsgemäß ausgefüllt sind. 

W~ll de~ Studierende Gebührenermäßigung in Anspruch neh­
me~, ~md die Befreiungs- oder Gleichstellungsgesuche mit den In­
sknptronsunterlagen im Dekanat einzureichen. 

~· Die Einzahlun~ der Studiengebühren erfolgt mit dem Erlag­
schem, der d~n Studierenden mit dem abgegebenen Briefumschlag 
zugese?det wud. Der Studierende hat den Erlagschein vollständig 
auszufulle~ und den vorgeschriebenen Betrag ehestens bei einem 
Postamt emzuzahlen. Der letzte Einzahlungstag ist hiebei zu be­
achten. Es sind nur die von der Quästur zugesendeten Erlagscheine 
zu verwenden. Als Absender ist in jedem Falle der Studierende ein­
zusetzen. 

5. Fünf Tage nach der Einzahlung kann das Meldungsbuch am 
Scha_lter 1 der Universitätsquästur unter Vorlage des Empfangs­
schemes abgeholt werden. 
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6. Sodann haben die Studierenden zu Beginn des Semesters 
ihr Meldungsbuch dem Dozenten, dessen Vorlesungen oder Ubungen 
sie inskribiert haben, zur Anfangstestur vorzulegen. Zum Ende 
des Semesters bestätigt der Dozent den Besuch der Vorlesungen und 
Ubungen durch Abtestur. Nachher wird das Meldungsbuch durch den 
Studierenden beim zuständigen Dekanat zur Semesterbestätigung 
eingereicht. 

Die Inskription wird erst mit der Einzahlung der Studiengebüh­
ren rechtskräftig. Im Falle der Nichteinhaltung der Einzahlungsfrist 
wird die Inskription gestrichen und dadurch das Semester ungültig. 

Studierende, die drei Wochen nach Einreichung ihrer Inskrip­
tionspapiere nicht im Besitz des von der Quästur abgesandten Erlag­
scheines sind, wollen sich in ihrem eigenen Interesse zwecks Klar­
stellung der Verzögerung in der Quästur melden. Bei allfälliger An~ 
derung der Studienadresse nach Abgabe der Inskriptionspapiere und 
vor Erhalt des Erlagscheines, haben die Studierenden dafür zu sor­
gen, daß ihnen die Post an die neue Adresse nach~esandt wird. 

Den Einreichungstag und den Einzahlungstag sollte sich jeder 
Studierende für eine allfällige spätere Rückfrage schriftlich festhalten. 

V. Studienausweis: 

Jeder ordentliche und außerordentliche Hörer erhält auf Antrag 
bei seiner Immatrikulation an der Universität Graz einen von der 
Quästur ausgestellten Studienausweis, der während der ganzen 
Dauer der Studien an der Universität Graz gilt. Für diesen Ausweis 
ist ein nicht aufgezogenes Lichtbild {3,5X3,5) beizubringen. Zu Be­
ginn eines jeden Semesters wird vom Dekan die vollzogene Inskrip­
tion im Ausweis bestätigt. Der Verlust des Ausweises ist sofort der 
Universitätsquästur zu melden. Der Mißbrauch oder die Fälschung 
des Ausweises gilt als Mißbrauch oder Fälschung einer öffentlichen 
Urkunde und wird überdies von den akademischen Behörden im 
Disziplinarwege bestraft. 

VI. Taxen und Taxenermäßigungen 

Die von den Studierenden österreichischer Staatsbürgerschaft zu 
entrichtenden Taxen sind: 

1. Die Immatrikulationstaxe für ordentliche Hörer 12 S, für 
außerordentliche Hörer und Gasthörer 6 S pro Semester. 

2. Das Kollegiengeld für eine normale Wochenstunde 4 S, er­
höhtes Kollegiengeld im Vorlesungsverzeichnis angeg~ben. 
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3. Der Aufwandsbeitrag beträgt: für die Theologische Fakultät 
80 S, für die Juridische Fakultät 80 S, für die Medizinische Fakultät 
120 S und für die Philosophische Fakultät 100 S bei Inskription von 
mehr als 10 Wochenstunden; für Studierende, die 6-10 Wochen­
stunden inskribieren, die Hälfte; bis zu fünf Wochenstunden ein 
Viertel der obigen Beträge. 

4. Taxen für die Benützung von Laboratorien, Instituten, Kli­
niken, Seminaren und Bibliotheken (Instituts- und UbungstaJcen) sind 
im Vorlesungsverzeichnis angegeben. • 

5. Die Taxe für die Ausstellung eines Abgangszeugnisses oder 
eines Abschlußzeugnisses (Absolutoriums) 12 S. 

6. Taxen für die Ausstellung von Bestätigungen, Duplikaten und 
Abschriften sind aus den Anschlägen der Dekanate und in den zu­
ständigen Kanzleien zu erfahren. 

7. Die Taxen für akademische Prüfungen und für Staatsprüfungen 
werden ebenfalls in den zuständigen Kanzleien bekanntgegeben. 

8. Die Taxe für die Verleihung des Doktorates oder die Ver­
leihung des Magisteriums der Pharmazie beträgt 175 S, für das 
Diplom eines Diplomdolmetschers 18 S. 

9. Der Hochschülerschaftsbeitrag einschließlich Gesundheitsdienst 
und Sportbeitrag für Inländer 61 S, für Ausländer 100 S. 

Studierende, die die österreichische Staatsbürgerschaft nicht be­
sitzen, zahlen das Dreifache der Taxen für österreichische Staats­
bürger. Ausländische Studierende, die ein österreichisches Stipen­
dium beziehen, sind den österreichischen Studierenden gleichgestelit. 

Für würdige und bedürftige Studierende österreichischer Staats­
bürgerschaft ist eine Ermäßigung der Hochschultaxen möglich. Eine 
Ermäßigung der Immatrikulations- und Inskriptionstaxe, der Taxe 
für Abgangszeugnisse oder Abschlußzeugnisse sowie für die Aus­
stellung von Bestätigungen und Abschriften findet nicht statt. 

Durch die Gewährung einer Ermäßigung wird die Zahlungspflicht 
der Studierenden auf folgendes Ausmaß herabgesetzt: 

In der Stufe 1: Erlassung des Kollegiengeldes, zwei Zehntel des 
Aufwandsbeitrages, der Prüfungstaxen, der Taxen für die Verleihung 
akademischer Grade sowie der Taxen an Laboratorien, Instituten, 
Kliniken, Seminaren und Bibliotheken. 

In der Stufe 2: Die Hälfte des Kollegiengeldes, sechs Zehntel 
des Aufwandsbeitrages, der Prüfungstaxen, der Taxen für die Ver­
leihung akademischer Grade sowie der Taxen an Laboratorien, In­
stituten, Kliniken, Seminaren und Bibliotheken. 

Die Ermäßigung wird jeweils für ein Semester gewährt. Sie gilt 
bezüglich der Prüfungstaxen bis zur Entscheidung über die Gesuche 
um Ermäßigung im nächsten Semester. 
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Für Absolventen bleibt die im letzten Studiensemester gewährte 
Ermäßigung hinsichtlich der Prüfungstaxen, der Taxen für die Ver­
leihung akademischer Grade sowie allfälliger Taxen an Labora­
torien, Instituten, Kliniken, Seminaren und Bibliotheken weiter auf­
recht, solange keine Verbesserung der Einkommensverhältnisse des 
Absolventen eintritt. 

Ermäßigungen dürfen nur Studierenden gewährt werden, deren 
Verhalten den akademisd1en Vorschriften gemäß war; sie sind an 
den Nachweis eines günstigen Erfolges in Fachstudien gebunden. 
Als Nachweis eines günstigen Studienerfolges gilt im 1. Semester 
die Vorlage eines Reifezeugnisses mit durchschnittlich befriedigen­
dem Studienerfolg, in den folgenden Semestern die Vorlage von 
Zeugnissen über die erfolgreiche Ablegung von in der Studien­
ordnung für das betreffende Fach vorgeschriebenen Prüfungen im 
vergangenen Semester oder über die Ablegung von Kolloquien oder 
die Vorlage von Ubungszeugnissen mit mindestens befriedigendem 
Erfolg über Lehrveranstaltungen im Ausmaße von mindestens sechs 
Wochenstunden. Bestätigungen über das günstige Fortschreiten einer 
Dissertation gelten als Nachweis eines günstigen Studienerfolges. 

Die Ermäßigung der Stufe 1 wird Studierenden gewährt: 

a) die weder im elterlichen Haushalt leben, noch von ihren Eltern 
oder dritten Personen unterhalten werden, wenn ihr Einkommen 
brutto 1500 S im Monat nicht übersteigt; dieser Betrag erhöht 
sich um 500 S für jede weitere Person, für deren Lebensunterhalt 
der Studierende aufzukommen hat; 

b) deren Eltern am Hochschulort wohnen und den Studierenden 
ganz oder teilweise erhalten, wenn das Einkommen der Eltern 
zuzüglich eines allfälligen Einkommens des Studierenden brutto 
2000 S im Monat nicht übersteigt; dieser Betrag erhöht sich für 
jede weitere Person, für deren Lebensunterhalt die Eltern oder 
der Studierende aufzukommen haben, um 500 S; 

c) deren Eltern nicht am Hochschulort wohnen, die aber den Stu­
dierenden ganz oder teilweise erhalten, wenn die unter lit. b 
genannten Ansätze um nicht mehr als 500 S überschritten werden. 

Die Ermäßigung der Stufe 2 wird unter den sonstigen, für die 
Stufe 1 festgesetzten Bedingungen gewährt, wenn die dort erwähnten 
Einkommensgrenzen um nicht mehr als 400 S überschritten werden. 

Stipendien aller Art werden in die festgesetzten Einkommens­
grenzen nicht eingerechnet. 

Die Gesuche um Gebührenermäßigung sind von den Studierenden 
in den zuständigen Dekanaten vor der Inskription einzureichen. 
(Siehe auch IV., Pkt. 3.) Hiezu müssen die von der Universität ausge-

3 33 



gebenen, in den zuständigen Dekanaten erhältlichen Formulare ver­
wendet werden; die Gesuche sind mit allen auf dem Formular ange­
gebenen Beilagen zu versehen. Die Studierenden werden aufmerksam 
gemacht, daß . die Formulare in allen Rubriken genau nach den dort 
angegebenen Bestimmungen auszufüllen sind. 

Nähere Auskünfte, insbesondere auch über die zu erbringenden 
Studiennachweise, werden in den zuständigen Dekanaten bekannt­
gegeben. Er hat dann die Einzahlung sofor~ vorzunehmen. 

VII. Änderung der Wohnungsanschrift bzw. des Namens 

Die Änderung der Wohnungsanschrift ist im zuständigen Deka­
nat zu melden, wo dieselbe auf dem Nationale durchgeführt wird. 

Eine Namensänderung ist unter Vorweis der betreffenden Ur·· 
kunde und Vorlage des Meldungsbuches sowie des Studienauswei­
ses ebenfalls im Dekanat zu melden. 

VIII. Abgang von der Universität 

Bei Abgang von der Universität ist zunächst in der Universitäts­
quästur eine Gebühr von 12 S einzuzahlen. In der Promotionskanz­
lei sind sodann zwecks Ausstellung des Abgangszeugnisses das Stu­
dienbuch und eine 15-S-Stempelmarke einzureichen. Studierende 
der Pharmazie haben außerdem ein Ansuchen im Dekanat · einzu­
reichen, auf welchem der Grund des Studienortwechsels (durch ent­
sprechende Belege bestätigt) anzugeben ist. 

IX. Nostrifikation ausländischer Zeugnisse und Diplome 

Studierende, die die österreichische Staatsbürgerschaft nicht be­
sitzen, können auf Grund eines ausländischen Reifezeugnisses an 
österreichischen Hochschulen aufgenommen werden. Erwerben diese 
Studierenden während ihres Studiums die österreichische Staatsbür­
gerschaft, sind sie zur Nostrifikation ihres Reifezeugnisses verpflich­
tet. Das Gesuch um Nostrifikation des Reifezeugnisses ist an das 
Bundesministerium für Unterricht über das zuständige Dekanat ein­
zureichen. 

Inhaber akademischer Grade, die an ausländischen Hochschulen 
erworben worden sind, haben bei Erwerb der österreichischen Staats­
bürgerschaft oder bei dauerndem Aufenthalt in Osterreich ihre aka­
demischen Diplome beim zuständigen Dekanat zur Nostrifikation ein­
zureichen. Das Professorenkollegium der zuständigen Fakultät ent­
scheidet über die Zulässigkeit der Nostrifikation. 
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X. Hinweise auf die Studien- und Prüfungsordnungen 

Die Studien- und Prüfungsordnungen der verschiedenen Fach­
richtungen sind jeweils den Vorlesungsankündigungen der einzelnen 
Fakultäten vorangestellt. 

Details erfahren Sie in der zuständigen Dekanatskanzlei. 

XI. Studienbeihilfen und Stipendien 

Diesbezügliche Ankündigungen werden im Vestibül bzw. auf dem 
Schwarzen Brett der Dekanate publiziert. 

Nähere Auskünfte erteilt das Stipendienreferat im Rektorat. 

XII. österreichischer Auslandsstudentendienst 

Geschäftsstelle für den Hochschulort Graz: 8010 Graz, Leechgasse 5 
Sprechstunden: Montag bis Freitag 10-12 und 14-17 Uhr 

Telefon: 31 0 68 

Leiter der Geschäftsstelle: Gerhard Siebert 

Der Osterreichische Auslandsstudentendienst ist die von der 
Osterreichischen Rektorenkonferenz gegründete Institution für die 
Betreuung der an den österreichischen Hochschulen inskribierten 
ausländischen Studenten und Praktikanten. 

Der Osterreichische Auslandsstudentendienst (OAD) informiert 
durch die Herausgabe entsprechender Broschüren ausländische Stu­
dienbewerber über die Studienbedingungen und Studienmöglichkei­
ten in Osterreich. Er unterhält in allen Hochschulstädten Geschäfts­
stellen. Hier können alle ausländischen Studenten Informationen 
über die Einrichtungen des akademischen Lebens in Osterreich er-

Der OAD hat die fachliche Betreuung der ausländisd1en Studen­
ten während ihres Studiums in Osterreich übernommen. Diese Be­
treuung wird von den Geschäftsstellen und von den Vertrauens­
dozenten (siehe unten) wahrgenommen. 

Die Osterreichische Rektorenkonferenz hat den OAD beauftragt, 
duf Grund der Zulassungsbedingungen für das Studium ausländi­
scher Studienbewerber an österreichischen Hochschulen in jeder 
Hochschulstadt eigene VORSTUDIENLEHRGANGE einzurichten. 

In den Vorstudienlehrgang Graz werden jene Studenten aufge­
nommen die mit Bescheid einer akademischen Behörde (Rektorat, 
Dekanat) eingewiesen werden. Aufgabe des Vorstudienlehrgangs ist 
die Vermittlung einer allgemeinen Grundausbildung .als Vorberei-
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tung für ein erfolgreiches Hochschulstudium. Dieses kann erst begon­
nen werden, wenn der betreffende ausländische Studierende den 
Vorstudienlehrgang erfolgreich abgeschlossen hat. Darüber stellt 
der Vorstudienlehrgang ein Zeugnis aus, das im Sinne der österrei­
chi~chen Reifeprüfungsordnung als Ergänzungszeugnis zu dem im 
Heimatland erworbenen Reifezeugnis zu werten ist. Nach erfolgrei­
cher A~schlußp~üfu~g wird der Teilnehmer des Vorstudienlehrgangs 
or.denthcher Horer Jener Fakultät, die ihn in den Lehrgang einge­
wiesen hat. 

Ein Vorstudienlehrgang dauert zwei (2) Semester. Teilnehmer des 
Vorstudienlehrgangs sind außerordentliche Hörer der betreffenden 
Hochschule (Fakultät). 

Zum Zwecke der Betreuung und Beratung der an der Universität 
in Graz studierenden ausländischen Studenten wurden folgende 
VERTRAUENSDOZENTEN und -ASSISTENTEN bestellt: 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Dr. Kurt Domittner 
Dr. Max Streit 

Medizinische Fakultät: 

UD. tit. ao. Prof Dr. Hans Schwarz-Karsten 
UD. Dr. Walter Rosenkranz 

Philosophische Fakultät: 
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UD. Dr. Tolan Kocak (Geisteswissenschaften) 
UD. tit. ao. Prof. Dr. Gagliardi 

Österreichische Hochschülerschaft (ÖHS.) 
(Körperschaft des öffentlichen Rechtes) 

Graz, Schubertstraße 3-5 

Als ordentlicher Hörer österreichischer Staatsbürgerschaft sind 
Sie durch Ihre Inskription automatisch Mitglied der Osterreichischen 
Hochschülerschaft. 

Die OHS. ist Ihre Interessenvertretung. Auf Grund einer beson­
deren günstigen Rechtsstellung (öffentlich-rechtliche Körperschaft) ist 
die Hochschülerschaft befugt, die Rechte der Studierenden wahrzuneh­
men. In unserem Hochschulbetrieb dient der Apparat der studenti­
schen Selbstverwaltung sozialer, kulturreller, fachlicher und sportli­
cher Förderung. 

V o r s i t z e n d e r : Peter Strallhofer 
V o r s i t z e n d e - S t e 11 v e r t r e t e r : Ewald Ruckenbauer 

Franz M. Kronsteiner 

Sekretariat : Dienststunden: Montag bis Freitag von 10 bis 
13 Uhr: Erteilung aller Auskünfte: Ausstellung _von interna­
tionalen Studentenausweisen; Ausgabe von Broschüren u . a. 
Kassastunden Mo., Di., Do. , Fr. 14-15 Uhr. 

Fachschaften: 

Fachschaft 'I'heologie 
Fachschaft Juristen 
Fachschaft Medizin 
Fachschaft Philosophie 

Den Fad1schaften obliegt die Förderung der Studierenden durch 
Studienberatung, durch Versorgung mit Studienbehelfen, durch Ein­
richtung von Arbeitsgemeinschaften sowie die Mitwirkung in den 
Kommissionen der zuständigen Professorenkollegien, bei Verleihung 
von Stipendien, Befreiung von Kollegiengeldern und sonstigen Un­
terstützungsangelegenheiten. Außerdem befassen sich die Fachschaf­
ten mit aktuellen Problemen, wie z. B. die Studienreform. Die Fach­
schaften verkaufen Skripten und verleihen kostenlos· Fachliteratur. 
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Referate: 

S o z i a 1 r e f e r a t : Freitische, Beglaubigung von Zeugnisabschrif­
ten, Befürwortung von Stipendienansudien verschiedener Art, 
Sonderaktionen (verbilligte Schuhe, Mäntel, Schreibmaschinen 
etc.) 

R e i s e r e i e r a t : Es verfügt über eine stä~dige Evidenz von billi­
gen Reise-, Erholungs- und Wintersporfmög'lichkeiten im In- und 
Ausland. Außerdem vermittelt es füllige Gruppenreisen sowie 
Flugreisen und vermittelt Kontakte 'mit ausländischen Studenten­
organisationen sowie Arbeiten im Ausland. 

K u 1 tu r r e f 'e J a t : Es stellt Ausweise für 'den ·verbilligten Besuch 
. ·von Theater- und Konzertaufführungen aus und vergibt an be­

dürftige Kollegen Freikarten für Konzerte und Theater. 

A,"r bei t ~s f. ~~er a t,: VermitteLt ständige Gelegenheitsarbeiten und 
besch:afft F~r~aiq.rbeitsplätze im Inland; . Bausparaktion. 

AM SA.: Vermittlung von Auslandsfamulaturplätzen für Mediziner. 

Sport r e f e' i a t : Es ist zuständig für alle Sparten des Studenten­
sportes und der von der OHS. veranstalteten Sportwettkämpfe. 

Pr e s s e r e f e rat : Informationstätigkeit für die Hörer durdi 
Presseaussendungen, Flugblätter usw., Archiv in- und ausländi­
scher ' Kult.ur- und Studentenzeitsdiriften, Freiexemplare der 

• , 11 Press~". ·i • • : i : .
1 

Z im m e i V" e t:rh 'i 't t l u n g : 
Ausschüsse ·fü1:: ·<politische Bildung 

Grundsatzfragen und Statistik 

G e s u n d h e i t s d i e n s t : Er verfügt über eine eigene Ambulanz 
und Röntgenstation und bietet ferner: kostenlose Rot-, Quarz­
und Kurzwellenbestrahlung im eigenen Bestrahlungsraum, Rönt­
genuntersuchungen und Konsultation des Studentenarztes. Es 
können auch Zuschüsse f,ür Zahnb~handlung sowie Spitals- und 
Erholungsaufenthalte befürwortet' werden . 

• l „ .„ 
Die pie~s,t~1ty,nd~n ,sind auf dem Schwarzen Brett im Studenten-

haus ers1chthdi. · 
• ' ' :: 1· 

·l. 

l;i ,, 

;, . 
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Hochschulseelsorge 

Katholische Hochschulgemeinde : 

Leedigasse 24. Hochschulseelsorger: Dr. Egon Kapellari. 
Sprechstunden: werktags (außer Mittwoch) 11 bis 13 Uhr und von 

17.30 bis 18.30 Uhr. 

Evangelische Studentengemeinde: 

Kaiser-Josef-Platz 9. Studentenpfarrer : Gerhard Fisdler, Pommer­
gasse 3/ I. Sprechstunden: Donnerstag und Freitag von 13.30 bis 
15.30 Uhr, Kaiser-Josef-Platz 9/ I. 

Gesellschaft der Freunde der Universität Graz 
(Grazer Universitätsbund) 

An der Universitas Carola Francisca besteht eine Vereinigung 
aller der Universität Nahestehenden, die „Gesellschaft der Freunde 
der Universität Graz". Ihr Aufgabenbereich ist die Förderung und 
Unterstützung der Universität in allen Belangen, wo die Bedeckung 
durch · öffentliche Mittel nicht ausreicht. Darüber hinaus sieht sie sid1 
aber verpfliditet, der Universität bei der Vermittlung und Verbrei­
tung wissenschaftlicher Erkenntnise durch Abhaltung von Vorträgen 
und Diskussionen nach Art von Akademiesitzungen beizustehen. 
Mitglieder des Bundes können ordentliche und außerordentliche Hö­
rer sämtlicher Fakultäten einschließlich der Absolventen sowie alle 
im Wirtschafts- und Verwaltungsbereich tätigen Persönlichkeiten 
sein, die ihre Anteilnahme am Schicksal der Universität durch Ab­
gabe der Beitrittserklärung bekunden. 
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.. 
Vorlesungen, Ubungen, Personal-

stand, Institute 



Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten 

Methoden und Hilfsmittel des wissenschaftlichen Arbeitens (für An­
fänger). 2st., Fr. 18.15-19.45, im Professorenzimmer der Univer­
sitätsbibliothek Lb. Glas 

H1 
al 
F1 

Lateinische r Sprachunterricht für Anfänger, 1. Teil, 6st., Mo. 1.30-9, 'I 
Hs. 15, Mi. und Fr. 11-18.30, Hs. 19 Lb. Liebenwein 

Griechischer Sprachunterricht für Anfänger, 1. Teil, 6st., Mo. 18.30-20, 
Mi. 18-19.30, Fr. 18-19.30, Hs. 20 Lb. Weber-Ostwall;len 

Deutsch für fremdsprachige Ausländer, Ubungen für Anfänger, 4st., 
Di. 11.30-19, Hs. 20, Sa. 10.30-12, Hs. 11 Lb. Kaschnitz 

Englischer Sprachkurs für Hörer aller Fakultäten, 2st., Mo., Do. 
18.15-19, Hs. 20b Lb. Panholzer 

Kommerzielles Englisch I (Einführung in die englische Wirtschafts­
sprache mit besonderer Berücksichtigung parlamentarischer 
Texte), Englische Handelskorrespondenz I, 2st., Mo., Fr. 14-15, 
Hs. 20 Lb. Parsons 

Russischer Grundkurs I (für Hörer ohne Vorkenntnisse), 4st., Mi., 
Fr. 11.30-19, Hs. 38, Mozartgasse 3 Lb. Laminger 

Spanischer Grundkurs I, 2st. Ubung, Mo. 18.15- 19, Do. 11.15-18, 
Hs. 38 P. Rothbauer 

Polnischer Sprachkurs für Anfänger, für Hörer aller Fakultäten, 2st. 
Ubung, n. V. Lb. Staszko 

Polnischer Sprachkurs für Fortgeschrittene, für Hörer aller Fakultäten, 
2st. Ubung, n. V. Lb. Staszko 

Lektüre und Interpretation polnischer literarischer Texte (für Hörer 
aller Fakultäten), lst. Ubung, n. V. Lb. Staszko 

Seminar: Der Nationalsozialismus III (für Hörer aller Fakultäten), 
2st., Mi. 18-20, Hs. 20a o. P. Kafka und o. P. Novotny 

Religionspsychologie der Kindheit und Reifezeit, 2st., Fr. 18.30-20, 
Hs. 19 ao. P. Hansemann 

Tradition und Entwicklung und christliche Mission, 2st., Mi. 17-19, 
Hs. 19 UD. Lukesch 

Deutsche Vortragskunst, 2st. Ubung (für Hörer aller Fakultäten, den 
Germanisten besonders empfohlen). Mo. 11.45-19.15, Hs. 23 

Lb. Kautek 
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Theologische Fakultät 

Dekan: Prof. Dr. theol. Georg Hansemann 



1. Richtlinien für den Studiengang 

. Das ~tudium der Theologie umfaßt 12 Semester und gliedert sich 
m 3 Studienabschnitte. 

1. Studienabschnitt (1. bis 4. Semester): 

1. Geschichte der Philosophie durch 4 Semester 
2. Erkenntnislehre durch 2 Semester 
3. Logik durch 1 Semester 

4. Psychologie durch 2 Semester 

5. Probleme der Biologie durch 1 Semester 
6. Ethik durch 2 Semester 

7. Kosmologie durch 1 Semester 
8. Theodizee durch 1 Semester 
9. Metaphysik durch 2 Semester 

10. Einführung und Erklärung der Summa Theologica durch 2 Se­
mester 

11. Fundamentaltheologie durch 4 Semester 

12. Allgemeine und spezielle Einleitung in das Alte Testament durch 
4 Semester 

13. Einführung in die hebräische Sp.rache durch 1 Semester 
14. A. T. Urtext-Exegese durch 2 Semester 
15. Dbersetzungen durch 2 Semester 

15. A. T. Dbersetzungen durch 2 Semester 
16. Hermeneutik durch 1 Semester 

17. Alttestamentliche Theologie durch 2 Semester 

18. Einführung in die syrische Sprache durch 1 Semester 

19. Einführung in die aramäische Sprache durch 1 Semester 
20. Einführung in die arabische Sprache durch 1 Semester 
21. Einleitung in das Neue Testament durch 2 Semester 
22. Kunstgeschichte durch 4 Semester (2 Kurse) 
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Ubungen bzw. Seminarien aus obigen Fächern 

J?ie ~.nter Pkt. 18 bis 20 angeführten Fächer sind 
heb fur Doktoranden. nur verbind-

2. Studienabschnitt (5. bis 8. Semester): 

1. Dogmatik durch 4 Semester 
2. Kirchengeschichte durch 2 Semester 
3. Dogmengeschichte durch 2 Semester 
4. Moraltheologie durch 4 Semester 
5. Neutestamentliche Exegese durch 4 Semester 
6. Homiletik durch 2 Semester 
7. Liturgik durch 2 ·Semester 

Ubungen bzw. Seminarien aus obigen Fächern 
8. Vergleichende Religionsgeschichte durch 2 Semester 

3. Studienabschnitt (9. bis 12. Semester): 

1. Kirchenrecht durch 2 Semester 
2. Hodegetik durch 2 Semester 
3. Allgemeine Katechetik durch 2 Semester 
4. Spezielle Katechetik durch 2 Semester 
5. Volkswirtschaftslehre durch 1 Semester 
6. Soziologie durch 2 Semester 
7. Neutestamentliche Theologie durch 2 Semester 

Ubungen bzw. Seminarien aus den obigen Fächern 

Uber jeden verbindlichen Gegenstand ist eine Fachprüfung ab­
zulegen, die am Ende jeden Studienjahres - bei einsemestrigen Kol­
legien nach dem jeweiligen Semester - stattfindet. Nach erfolgreich 
abgelegten Prüfungen erhält der Kandidat das Absolutorium. 

Voraussetzung für die Erlangung des Doktorgrades der Theolo­
gie: 

1. Vorlage des Absolutoriums 
2. Abfassung einer Dissertation 
3. Ablegung der Rigorosen 

Die Rigorosen umfassen folgende Fachgebiete: 

a) Dogmatik und Fundamentaltheologie 
b) Kirchengeschichte und Kirchenrecht 
c) Biblikum (Altes und Neues Testament) 
d) Moralt)leologiie und Pastorallheologie 

Das Rigorosum aus dem Fachgebiet, in dem dissertiert wird, ent­
fällt, ausgenommen beim Fachgebiet der Dogmatik und Fundamental­
theologie. 
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II. Vorlesungen und Ubungen: 

1. Einleitung 

Einführung in das Studium der Theologie (drei Vorträge), n. V., Hs. 19 
o. P. Sauer 

2. Christliche Philosophie 

Geschichte der Philosophie der Neuzeit, 2st., Mo. 8-10, Hs. 19 

Erkenntnislehre, 2st„ Di. 8-10, Hs. 19 
Philosophische Ubungen, 2st., Mo. 16-18, Hs. 19 
Philosophische Gotteslehre, 2st., Mo. 10-12, Hs. 19 
Ethik, 2st., Mi. 10-12, Hs. 19 

3. Biblische Theologie 

a) Altes Testament 

o. P. Fischl 
o. P. Fisdtl 
o. P. Fischl 

o. P. Asveld 
UD. Gallati 

Spezielle Einleitung in das Alte Testament, 2st., Do. 10-12, Hs. 19 
o. P. Sauer 

Alttestamentliche Theologie, 2st., Fr. 10-12, Hs. 19 o. P. Sauer 
Hebräische Grammatik, 2st., Fr. 8-10, Hs. 19 o. P. Sauer 
Seminarübungen, 2st„ Do. 16-17.30, Institut für Bibelwissenschaft, 

Bürgergasse 2 o. P. Sauer 
Einführung in die syrische Sprache und Literatur, 2st„ Mi. 14.30-16, 

Hs. 19 UD. tit. o. P. Schedl 
b) Neues Testament 

Einführung in die Evangelien, 3st., Mi. 10- 11, Fr. 8-10, Hs. 20 
o. P. Zehrer 

Auslegung der Leidensgeschichte, 2st„ Mi. 8-10, Hs. 20b 

Neutestamentl. Seminar, 2st., n. V. 
Neutestamentl. Proseminar, 2st., n. V. 
Biblische Theologie I., 2st., Mi. 10-12, Hs. 20a 

4. Systematische Theologie 

a) Dogmatik 

o. P. Zehrer 
o. P. Bauer 

o. P. Zehrer 
UD. tit. o. P. Sdtedl 

Gottes Wesen und Wirklichkeit. Die Schöpfung als Heilsgeschehen. 
Sein und Werk des Gottmenschen, 4st., Di. u. Fr. 8-10, Hs. 20b 

o. P. Gruber 
Dogmatisches Seminar: Christologie heute, 2st., n. V. o. P. Gruber 
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b) Fundamentaltheologie 

Theologische Erkenntnislehre, 2st., Do. 8-10, Hs. 19 o. P. Asveld 
Theologischer Grundkurs, 2st., Di. 10-12, Hs. 19 ao. P. Hansemann 
Fundamentaltheologisches Seminar: Das Dekret des 2. Vatikanischen 

Konzils über die religiöse Freiheit, 2st„ Mo. 14-16, Institut für 
Philosophie und Fundamentaltheologie, Bürgergasse 2 

o. P. Asveld 
Die dogmatische Konstitution „Uber die Kirche" und das ordentliche 

Lehramt des Apostolischen Stuhles, 2st., Mo. 16-18, Seminar­
raum UD. Gallati 

c) Moraltheologie 

Spezielle Moraltheologie: Der irdische Pflichtenkreis, I. Teil, 4st., Di. 
10-11, Mi. 10-12, Do. 10-11, Hs. 20b o. P. Bruch 

Moraltheologisches Seminar: Die protestantische Ethik der Gegen-
wart, lst., Mo. 18-19, Institutsraum o. P. Brudt 

5. Historische Theologie 

a) Kirdtengeschichte 

Die Kirche in der antiken Kulturwelt, 3st. , Mo. 8-11, Hs. 20b 
o. P. Amon 

Kirchengeschichtliches Seminar: Die organisatorische Entwicklung der 
alten Kirche, 2st., n. V. o. P. Amon 

Kirchengeschichtliches Proseminar, n. V. o. P. Amon 

b) Dogmengeschichte und ökumenische Theologie 

Patrologie und Dogmengeschichte I, 2st„ Mi. 8-10, Hs. 19 
o. P. Bauer 

Einführung in die ökumenische Theologie, 2st., n . V. 
Seminar: 2st., n. V. 

o. P. Bauer 
o. P. Bauer 

c) Religionsgeschichte 

Einführung in die Religionsgeschichte, 2st., Sa. 10-12, Hs. 20a 
UD. Unterberger 

Geschichte des Sektenwesens, 2st., n . V. UD. Unterberger 
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6. Praktische Theologie 

a) Kirchenrecht 

Allgemeine Normen, Verfassungsrecht, Vermögensrecht, 6st„ Di., Mi„ 
Fr. 8- 10, Hs. 20a ao. P. Heimerl 

Die Dekrete des Concilium Vaticanum II, lst., Mo. 11-12, Hs. 20a 
ao. P. Heimerl 

b) Pastoraltheologie 

Grundlagen einer praktischen Theologie, 3st., Mo. 10-11, Di. 10- 12, 
Hs. 20a ao. P. Gastgeber 

Liturgik I.: Geschichtliches Werden und Struktur des christl. Gottes-
dienstes, 2st., Fr. 10-12, Hs. 20 ao. P. Gastgeber 

Homiletik I: Grundfragen der Wortverkündigung, 2st., Sa. 8-10, 
Hs. 20 ao. P. Gastgeber 

Homilebisches Seminar: Sonntagsperikopen und Homilie, 2st., n. V. 
ao. P. Gastgeber 

Seelsorgliche Praxis, n. V. ao. P. Gastgeber 

c) Katechetik und Pädagogik 

Christliche Bildungslehre I, 2st., Mo. 8-10, Hs. 20a 
ao. P. Hansemann 

Methodik des Religionsunterrichts, 2st., Do. 8-10, Hs. 20a 
UD. Höfer 

Probleme der Bibelkatechese, 2st., n. V. UD. Höfer 
Seminar: Grundlagenforschung für den Religionsunterricht an der.Mit-

telstufe der Pflichtschule, 2st., n. V. UD. Höfer 
'Religionspsychologie der Kindheit und Reifezeit, 2st., Fr. 18.30-20, 

Hs. 19 ao. P. Hansemann 
Katechetische Ubungen, 2st., n. V„ Institut für Katechetik, Bürger-

gasse 2 N. N. 
Ubungen und Auftritte in verschiedenen Schulen, 4st„ n. V. N. N. 

d) Missionswissenschaft 

Tradition und Entwicklung und christliche Mission, 2st., Mi. 17-19, 
Hs. 19 UD. Lukesd1 

e) Volkswirtschaftslehre und Soziologie 

Hauptfragen der Volkswirtschaftslehre, 1 t., Fr. 10-11, Hs. 20a 

Christliche Soziologie, 2st., Do. 10-12, Hs. 20a 

f) Christliche Kunstgeschichte 

Frühchristliche Kunst, 2sl., Mi. 10-12, Hs. 19 
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o. P. Tau~<idter 
o. P. Pietsch 

Lb. Pannold 

III. Personalstand der Hochschullehrer 

Ordentliche Professoren: 

Johann Fischl, geboren am 7. März 1900 in Tobaj, Dr. theol. et phil., 
für Philosophi~ (o. P. 1. Juli 1946), Institutsvorstand, Senator 
1946/ 48, 1956/ 57, Dekan 1951/ 52 und 1965/ 66, Rektor 1948/49 
und 1958/ 59, Besitzer des Großen Goldenen Ehrenzeichens für 
Verdienste um die Republik Osterreich, Graz, Schillerstraße 52, 
Tel. 85-7-47. 

Franz Sauer, geboren am 15. August 1906 in Leibnitz, Dr. theol. et 
phil. et lic. rer. bibl., für Altes Testament und biblisch-orienta­
lische Sprachen (o. P. 22. Februar 1951), Institutsvorstand, Senator 
1948/ 1952 und 1962/ 63, Dekan 1952/ 53 und 1958/59, Rektor 
1953/ 54, 1954/ 55, 1963/64, Besitzer des Osterreic:hischen Ehren­
kreuzes für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, Graz, Nagler­
gasse 49, Tel. 84-3-14. 

Paul Karl August Asveld, geboren am • 10. September 1919 in Sint 
Pieters Leeuw, Belgien, Dr. theol. et phil., für Fundamentaltheo­
logie und Philosophie (o. P. 30. April 1956), Senator 1958/59, 
und 1959/60, Dekan 1961162, Graz, Ulrichsweg 18, Tel. 95-2-49. 

Franz Zehrer, geboren am 7. Jänner 1911 in Eisenerz, Dr. theol. 
et phil. (mus.), lic. rer. bibl., für Neues Testament (o. P. 23. März 
1957), Senator 1955/56, Dekan 1957/58, Graz, Burgring 6. 

Richard Brudt, geboren am 21. Oktober 1911 in Dortmund, Dr. theol., 
für Moraltheologie (o. P. 15. Oktober 1958), Institutsvorstand, 
Senator 1960/61 und 1961/62, Dekan 1962/63, Graz, Elisabeth­
straße 45, Tel. 32-6-39. 

Karl Amon, geboren am 13. März 1924 in Bad Aussee, Dr. theol., für 
Kirchengeschichte (o. P. 15. September 1960), Institutsvorstand, 
Senator 1963/ 64, Dekan 1964/ 65, Graz, Heinrichstraße 131, Tele­
phon 34-5-38. 

Winfried Gruber, geboren am 31. Jänner 1926 in Graz, Dr. theol. et 
phil., für positive Dogmatik (o. P. 29. April 1963), Dekan 1963/ 
1964, Graz, Karl-Maria-von-Weber-Gasse 3. 

Johannes Bauer, geboren am 21. Jänner 1927 in Wien, Dr. theol. et 
lic. rer. bibl., für Dogmengeschichte und ökumenische Theologie 
(o. P. 29. Oktober 1965), Graz, Alte Poststraße 55, Tel. 74-76-64 
und Univ. 338. 
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Außerordentliche Professoren: 

Georg Hansemann, geboren am 2. Oktober 1913 in Warasdin, Dr. 
theol., für Katechetik (ao. P. 22. September 1959). Institutsvor­
stand, Graz, Bergmanngasse 25, Tel. 72-98-63. 

Johann Heimerl, geboren am 15. Februar 1925 in Wien, Dr. theol. et 
jur. can„ für Kirchenrecht (ao. P. 6. Juni 1962). Graz, Leonhard­
straße 130, Tel. 3·1-6-97, Nst. 14. 

Karl Gastgeber, geboren am 18. Oktob r 1920 in Mitterberg, Dr. 
theol. et med., für Pastoraltheologie (ao. P. 16. März 1965). Insti­
tutsvorstand, Graz, Bürgergasse 2, Tel. 83-2-58. 

Universitätsdozent mit dem Titel eines ordentlichen 
Professors: 

P. Claus Schedl, geboren am 3. August 1914 in Oberloisdorf, Dr. theol. 
et phil., für Bibelwissenschaften (UD. 16. Juni 1947, tit. o. P. 
19. März 1961). Prof. an der Theol. Ordenshochschule der PP. 
Redemptoristen in Mautern, Tel. 19. 

Universitätsdozenten: 

Johann Unterberger, geboren am 26. Juni 1912 in Heilbrunn, Dr. 
theol., für Fundamentaltheologie mit besonderer Berücksichti­
gung der Religionsgeschichte (UD. 6. März 1959). Graz, Franck.­
straße 19, Tel. 34-0-05. 

P. Fidelis Gallati, geboren am 2. August 1903 in Näfels in der Schweiz, 
Dr. theol., für Fundamentaltheologie (UD. 22. März 1960). Graz, 
Münzgrabenstraße 59, Tel. 97-3-39. 

Anton Lukesch, geboren am 29. Dezember 19i2 in Graz, Dr. theol. et 
jur„ für Missionswissenschaft (UD. 16. März 1965), Caritasdirek­
tor, Graz, Mannagettaweg 19, Tel. 32-89-63. 

Albert Höfer, geboren am 1. August 1932 in Lamprechtshausen, Dr. 
theol., für Religionspädagogik und Katechetik (UD. 15. März 
1966). Graz, Leechgasse 24. 

Lehrbeauftragte: 

Wilhelm Pannold, geboren am 21. Mai 1929 in Au-Seewiesen, Dr. 
phil., für Kunstgeschichte und Archäologie , prov. Leiter des Insti­
tutes, Spiritual des Priesterseminars, Graz, Bürgergasse 2, Tele­
phon 83-2-58. 
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Mitglieder anderer Fakultäten: 

Anton Tautscher, Dr. jur. et rer. pol„ ordentiicher Professor an de·r 
Juridischen Fakultät, Graz, Schröttergasse 7, Tel. 32-3-57. 

Max Pietscb, Dr. rer. pol„ Dipl. Ing„ o. Prof. an der Technischen 
Hochschule in Graz, Tummelplatz 7. 

Emeritierte Professoren: 

Oskar Graber, geboren am 19. Mai 1887 in Pörtschach am See, Dr. 
theol. et phil„ für positive Dogmatik (o. P. 1. Oktober 1925), 
Senator 1924/25, Dekan 1926/27, 1931/32, 1937/38, 1945/ 46 und 
1946/47, Graz, Franck.straße 21, Tel. 31-91-72. 

Andreas Poscb, geboren am 21. Oktober 1888 in Waldbach, Stmk„ 
Dr. theol. et phil„ für Kirchengeschichte und Patrologie (o. P. 
1. Oktober 1925), Senator 1923/24, Dekan 1925/26, 1930/31, 
1936/37, 1938/39, 1950/51 und 1956/57, Besitzer des Osterreichi­
schen Ehrenkreuzes für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, Graz, 
Leechgasse 60, Tel. 33-73-42. 

Josef Trummer, geboren am 3. Dezember 1890 in Graz, Dr. theol. et 
jur. can. et jur„ für Kirchenrecht (o. P. 1. Julii 1946), Dekan 
1949/50, 1954/55 und 1959/60, Graz, Burgring 6, Tel. 94-5-63. 

Johann List, geboren am 3. März 1893 in Wolfsberg im Schwarzau­
tale, Dr. theol. et phil., für Pastoraltheologie (o. P. 15. April 1953), 
Senator 1952/53, Dekan 1953/54 und 1960/61, Graz, Bürgergasse 1, 
Tel. 72-4-44. 

Assistenten : 

Peter Trummer, geboren am 23. Juni 1941 in Bruck a. d. Mur, Assi­
stent, Graz, Schumanngasse 23/III. 

Otto König, geboren am 18. November 1939 in Leoben, Assistent, 
Graz, Bergmanngasse 58. 

Anton Kolb, geboren am 30. November 1931 in Haus, Dr. theol., 
Assistent, Graz, Bürgergasse 2, Tel. 83-2-58. 
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IV. Verzeichnis der Institute 

Institut für Bibelwissenschaft: 
Graz, Bürgergasse 2/ II. (Alte Universität). Tel. 32-5-81, Nst. 879 

Vorstand: o. Prof. Dr. theol. et phil. et lic. rer. bibl. Franz Sauer 

Institut für Kirchengeschichte und Kirchenrecht: 
Graz, Bürgergasse '2/II. (Alte Universität), Tel. 32-5-81, Nst. 209 

Vorstand: o. Prof. Dr. theol. Karl Amon 

Institut für Moraltheologie und Dogmatik: 
Graz, Bürgergasse 2/II. (Alte Universität) 

Vorstand: o. Prof. Dr. theol. Richard Bruch 

Institut für Pastoraltheologie: 
Graz, Bürgergasse 2/II. (Alte Universität) 

Vorstand: ao. Prof. Dr. theol. et med. Karl Gastgeber 

Institut für Philosophie und Fundamentaltheologie: 
Graz, Bürgergasse 2/11. (Alte Universität) 

Vorstand: o. Prof. Dr. theol. et phil. Johann Fischl 

Institut für christl. Archäologie und kirchliche Kunstgeschichte: 
Graz, Bürgergasse 2/II. (Alte Universität). 

Prov. Leiter: UD. Dr. phil. Wilhelm Pannpld 

Institut für Katechetik: 
Graz, Bürgergasse 2/11. (Alte Universität) 

Vorstand: ao. Prof. Dr. theol. Georg Hansemann 
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Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät 

Dekan: Prof. Dkfm. Dr. rer. comm. Karl Lechner 



1. Richtlinien für den Studiengang: 

1. Für das Studium der Rechtswissenschaiten: 

a) Inländer: 

Für die Inskription der Rechtswissenschaften ist ein Reifezeugnis 
mit Lateinnote Voraussetzung. Enthält das Reifezeugnis keine La­
teinnote, ist vor der Inskription die Kenntnis des Lateinischen durch 
eine Ergänzungsprüfung nad1zuweisen. 

Ordentliche Hörer der Rechtswissenschaften haben in jedem Se­
mester mindestens 20 Wochenstunden an Lehrveranstaltungen der Fa­
kultät zu belegen: für die Zulassung zur rechtshistorischen und judi­
ziellen Staatsprüfung ist je ein Pflichtübungszeugnis aus einem Prü­
~ungsfach erforderlich, für die staatswissenschaftliche Staatsprüfung 
Je ein Zeugnis aus einem öffentlich-rechtlichen und einem wirtschaft­
lichen Prüfungsfach. 

Außerdem ist für die Zulassung zur Rechtshistorischen Staats­
prüfung die erfolgreiche Ablegung einer Einzelprüfung (Pflichtkollo­
quium) über die Grundbegriffe des Staates und Rechtes und für die 
Zulassung zur Staatswissenschaftlichen Staatsprüfung die erfolg­
reiche Ablegung einer Einzelprüfung (Pflichtkolloquium) über Rechts­
philosophie erforderlich. Da Rechtsphilosophie nur jeweils im Som­
mersemester gelesen wird, wird empfohlen, diese Vorlesung so früh 
als möglich im Studiengang zu belegen. Dies kann in jedem Studien­
abschnitt erfolgen. 

An Lehrveranstaltungen sind verbindlich : 

I. Erstes und zweites Semester (rechtshistorischer Studienabschnit:.) 
Vorlesungen: 
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1. Einführung in die Philosophie und Gesellschaftslehre durch 
zwei Wochenstunden in einem Semester 

2. Einführung in die Grundbegriffe des Rechtes und Staates durch 
zwei Wochenstunden in einem Semester 

3. Wirtschaftsleben der Gegenwart (Einführung in die volks­
wirtschaftlichen Grundbegriffe) durch zwei Wochenstunden 
in einem Semester 

4. Römisches Recht durch zwölf Wochenstunden, verteilt au1 
zwei Semester 

5. Kirchenrecht durch sieben Wochenstunden, verteilt auf zwei 
Semester 

6. Deutsche Rechtsgeschichte durch neun Wochenstunden, ver­
teilt auf zwei Semester (umfaßt Deutsche Rechtsgeschichte und 
Geschichte des Deutschen Privatrechts) 

7. Osterreichische Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte durch 
fünf Wochenstunden, verteilt auf zwei Semester 

Ubungen: 

Ubungen in mindestens einem der in den Punkten 4 bis 7 
genannten Fächer durch zwei Wochenstunden in einem Se­
mester . 

II. Drittes bis fünftes Semester (Judizieller Studienabschnitt) 
Vorlesungen: 

1. Osterreichisches Privatrecht durch 18 Wochenstunden, verteilt 
auf zwei Semester 

2. Osterreichisches Handels- und Wechselrecht durch sieben 
Wochenstunden in einem oder verteilt auf zwei Semester 

3. Osterreichisches Zivilgerichtsverfahrensrecht durch zwölf Wo­
chenstunden, verteilt auf zwei Semester 

4. Osterreichisches Strafrecht und ::>trafverfahrensrecht durch 
zehn Wochenstunden, verteilt auf zwei Semester 

5. Internationales Privat- und Strafrecht durch drei Wochen­
stunden in einem oder verteilt auf zwei Semester 

6. Kriminologie durch zwei Wochenstunden in einem Semester. 

Ubungen: In mindestens einem der in den Punkten 1 bis 4 ge­
nannten Fächer durch zwei Wochenstunden in einem Se­
mester. 

III. Sechstes bis achtes Semester (staatswissenschaftlicher Studien­
abschnitt) 

Vorlesungen: 

1. Staatslehre und österreichisches Verfassungsrecht durch achl 
Wochenstunden in einem Semester oder v;erteilt auf zwei 
Semester 

2. Verwaltungslehre und Osterreichisches Verwaltungsrecht durd1 
zehn Wochenstunden in einem Semester oder verteilt auf 
zwei Semester 

3. Verwaltungsverfahren und Verwaltungsgerichtsbarkeit durch 
zwei Wochenstunden in einem Semester 
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4. Sozialrecht einschließlich der Sozialversicherung durch zwei 
Wochenstunden in einem Semester 

5. Völkerrecht durch fünf Wochenstunden in einem Semester 
6. Rechtsphilosophie durch fünf Wochenstunden in einem Seme­

ster 

7. Volkswirtschaftslehre und Volkswirtschaftspolitik durch zehn 
Wochenstunden verteilt auf zwei Semester 

8. Sozialpolitik durch drei Wochenstunden in einem Semester 
9. Finanzwissenschaft durch fünf Wochenstunden in einem Se-

mester 

10. Finanzrecht durch zwei Wochenstunden in einem Semester 
11. Soziologe durch drei Wochenstunden in einem Semester 
12. Statistik durch drei Wochenstunden in einem Semester 
13. Neuere Geschid1te durch drei Wochenstunden in einem Se­

mester (siehe Philosophische Fakultät) 

Ubungen: 

Ubungen in mindestens einem der in den Punkten 1 2 und .5 
sowie in ~indestens einem der in den Punkten 7, 9 udd 11 ge­
nannten Facher durch je zwei Wochenstunden im selben oder in 
verschiedenen Semestern. 

~ie hier .nicht genannten Lehrveranstaltungen des jeweiligen 
S~ud1enabschmttes werden den Hörern dringend empfohlen. Die 
h1edurch zusätzlich erworbenen Wochenstundenzahlen sind für das 
Mindeststundenmaß voll anrechenbar. 

Gegenstände der Staatsprüfung sind: 

1. Rechtshistorische Staatsprüfung: 

a) Römisches Recht 
b) Kirchenrecht 
c) De~tsche Rechtsgeschichte (umfaßt neben dieser auch die Ge­

schichte des Deutschen Privatrechts) 

d) Osterreichische Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte 

2. Judizielle Staatsprüfung: 
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a) Osterreichisches Privatrecht 
b) Osterreichisches Handels- und Wechselrecht 
c) Osterreichisches Zivilgerichtliches Verfahren 
d) Osterreichisches Strafrecht und Strafverfahrensrecht unter be­

sonderer Berücksichtigung der Kriminologie 

3. Staatswissenschaftliche Staatspüfung: 

a) Staatslehre und Osterreichisches Verfassungsrecht 

b) Verwaltungslehre und Osterreichisches Verwaltungsrecht mit 
Einschluß des Verwaltungsverfahrens und der Verwaltungs­
gerichtsbarkeit 

c) Völkerrecht 

d) Volkswirtschaftslehre und Volkswirtschaftspolitik mit Ein­
schluß der Sozialpolitik 

e) Finanzwissenschaft mit besonderer Berücksichtigung des Oster­
reichischen Finanzrechtes. 

Zur Erwerbung des Doktorates ist die Ablegung der drei Rigo­
rosen erforderlich. Diese umfassen folgende Prüfungsgegenstände: 

1. Römisches, kanonisches und deutsches Recht; 
II. Osterreichisches Zivilrecht, Handels- und Wechselrecht, öster­

reichisches Zivilprozeßrecht, österreichisches Strafrecht (samt Straf­
verfahren); 

III. Allgemeine Staatslehre und österreichisches Verfassungs­
recht, Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, Völ­
kerrecht, Nationalökonomie und Finanzwissenschaft. 

Die Rigorosen dienen dem Nachweis, daß der Kandidat den er­
höhten Anforderungen für das Doktorat der Rechts- und Staatswis­
senschaften zu entsprechen vermag. Der Stoff des ersten (rechts­
historischen) Rigorosums ist vor allem so zu prüfen, daß der Kandidat 
das Verständnis der Grundlagen unserer heutigen Rechtsentwicklung 
nachzuweisen hat. 

b) Ausländer 

Für Ausländer gelten grundsätzlich die vorgenannten Bestim­
mungen, doch bestehen folgende Ausnahmen: 

Ausländische fachverwandte Hochschulstudien können in die 
rechtswissenschaftlichen Studien eingerechnet werden. 

Ausländische Hörer, die das Doktorat der Rechte zu erlangen 
wünschen, haben nach dem 2. Semester an Stelle der rechtshistori­
schen Staatsprüfung eine Zwischenprüfung über die Fächer Römi­
sches Recht, Kirchenrecht, Deutsches Recht und Osterreichische Ver­
fassungs- und Verwaltungsgeschichte abzulegen. 

Der judizielle Studienabschnitt wird abgeschlossen durch Ab­
legung des judiziellen Rigorosums über die Fächer: Osterreichisches 
Zivilrecht, Handels- und Wechselrecht, Osterreichischer Zivilprozeß, 
Osterreichisches Strafrecht (samt Strafverfahren). 
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Der Staatswissenschaftliche Studienabschnitt wird abgeschlossen 
durch Ablegung des staatswissenschaftlichen Rigorosums über die 
Fächer: Allgemeine Staatslehre und Osterreichisdles Verfassungs­
recht, Verwaltungslehre und Osterreichisches Verwaltungsrecht, Völ­
kerredlt und politische Okonomie (das ist Nationalökonomie und 
Finanzwissenschaft). 

Als letzte Prüfung ist das rechtshistorische Rigorosum über die 
Fächer: Römisdles, kanonisdles und deutsches Recht (Rechtsgeschichte 
und Privatrecht) abzulegen. 

Im ersten Studienabschnitt ist ein Pflichtkolloquium über die 
Grundbegriffe des Staates und Rechtes und im dritten Studienab­
schnitt über Rechtsphilosophie abzulegen. 

Eine Dissertation ist nicht vorgesehen. 

2. Für das Studium der Staatswissenschaften: 

Das Studium der Staatswissenschaften kann nicht mehr neu be­
gonnen werden. Eine Ausnahme besteht für Doktoren der Rechte. 
Studierende der Staatswissensdlaften, die ihr Studium schon begon­
nen haben, können dieses nach den bisher geltenden Vorschriften 
beenden. 

An die Stelle des Studiums der Staatswissenschaften tritt das 
Studium der Sozial- und Wirtsdlaftswissenschaften. 

Die Dauer des staatswissenschaftlichen Studiums beträgt acht 
Semester, von denen vier (1. Studienabsdlnitt) vor dem ersten Rigo­
rosum und vier (2. Studienabschnitt) nach erfolgreichem ersten Rigo­
rosum zu belegen sind. 

Ein Semester ist nur dann anrechenbar, wenn der Besuch von 
mindestens zwölf vVochenstunden nachgewiesen wird. Insgesamt 
müssen jedoch während der achtsemestrigen Studiendauer minde­
stens 120 Wochenstunden besucht werden. 

Das zweite Rigorosum kann erst nach Genehmigung der Disser­
tation und frühestens in den letzten sechs Wochen des achten Se­
mesters abgelegt werden. 

An ausländischen Universitäten und Hochschulen mit Prüfung 
erfolgreich abgeschlossene fachverwandte Studien (z. B. bei Diplom­
kaufleuten, Diplom-Volkswirten, Diplom-.E;Iandelslehrern, Wirtschafts­
ingenieuren, Juristen mit Referendarexamen, Assessoren) können 
auf gesonderten Antrag hin, der nach erfolgter Inskription an das 
Dekanat zu richten ist, in die Studiendauer eingerechnet werden. 
Wurde die Abschlußprüfung mit mindestens gutem Gesamterfolg 
abgelegt, können vier Semester eingerechnet werden (je zwei Se· 
mester in jedem Studienabschnitt). Wurde die Abschlußprüfung 
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mit befriedigendem oder ausreichendem Erfolg abgelegt, können 
zwei Semester (je ein Semester in jedem Studienabschnitt) einge­
rechnet werden. 

Fachverwandte, nicht abgeschlossene Studien können in be­
gründeten Fällen bis zu zwei Semestern (hödlstens je ein Semester 
in jedem Studienabschnitt) eingerechnet werden. 

Wurde das erste Rigorosum mit gutem Erfolg abgelegt, so ist 
eine weitergehende Anrechnung möglich. 

Von Seminaren und Pflichtkolloquien wird ausnahmslos keine 
Nachsicht erteilt. 

Pflichtkolloquien können frühestens vier Wodlen vor dem im 
Vorlesungsverzeidlnis angegebenen Vorlesungsschluß abgelegt wer­
den. 

Gegenstände des 1. Rigorosums sind: 

1. drundzüge des Osterreichischen Privatrechts und des Handels-
und Wechselrechts 

2. Allgemeine Staatslehre und Osterreichisches Verfassungsredlt 

3. Völkerrecht 
4. Wirtschaftsgeschichte. 

Gegenstände des II. Rigorosums sind: 

1. Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschaftspolitik und Finanzwissen·· 
schaft einschließlich Statistik 

2. Verwaltungslehre und Osterreichisches Verwaltungsrecht 

3 . Soziologie 

Ausländische Kandidaten können statt des Osterreichischen Pri­
vatrechtes Deutsches Bürgerliches Redlt und statt des Osterreichischen 
Verfassungsrechtes Deutsches Verfassungsrecht als Gegenstand des 
Rigorosums wählen. 

Die Dissertation muß in deutscher Sprache abgefaßt sein. Sie 
hat eine wissenschaftliche Untersudmng über einen freigewählten 
Gegenstand aus dem Bereich der oben angeführten Prüfungsfächer, 
jedoch mit Ausschluß des Privatrechtes und des Handels- und Wech­
selrechtes zu enthalten. Sie kann frühestens am Ende des 7. Seme­
sters eing,ereicht werden,· Sie muß in Druck- oder Maschinenschrift in 
vier Exemplaren vorgelegt werden, davon ein Original. 

Doktoren der Rechte, die ihr Doktorat. in· Osterreich erworben 
haben und das staatswissens.chaftliche Doktorat anstreben, haben 
durch zwei Semester Vorlesungen und Seminare im Mindestausmaß 
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von je 12 Wochenstunden zu besuchen. Nach Genehmigung der Dis­
sertation haben sie ein Rigorosum abzulegen, welches sich auf Volks­
wirtschaftslehre, Volkswirtschaftspolitik, Finanzwissensdrnft, Statistik, 
Staatslehre, Völkerrecht und Soziologie und, wenn die Dissertation 
einem anderen Fache zugehört, auch auf dieses erstreckt. 

Für das Studium der Staatswissenschaften sind folgende Lehr­
veranstaltungen zu besuchen: 

Im I. Studienabschnitt: 

1. die Vorlesung über Deutsche Rechtsgeschichte oder Osterreichi­
sche Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte, 

2. die Vorlesung über Osterreichisches Privatrecht einschließlich 
des Handels- und Wechselrechtes, 

3. eine Pflichtübung über Osterreichisches Privatrecht, 
4. eine Vorlesung über Grundzüge des Strafrechtes oder über all­

gemeine Lehren des gerichtlichen und Verwaltungsverfahrens 
oder über internationales Privatrecht nach Wahl des Studieren­
den, 

5. eine Vorlesung über allgemeine Staatslehre und Osterreichisches 
Verfassungsrecht (Staatsrecht), 

6. die Vorlesungen über Völkerrecht, 
7. die Vorlesung über Wirtschaftsgeschichte, 
8. die Vorlesung aus Rechtsphilosophie. 

Im 1. Studienabschnitt ist ein Seminar aus Zivil- oder Handels­
recht zu besuchen und mit einem Ubungszeugnis abzuschließen. 

Außerdem sind Kolloquien (mündliche Einzelprüfungen) über 

a) Deutsche Rechtsgeschichte oder Osterreichische Verfassungs- und 
Verwaltungsgeschichte oder Deutsches Privatrecht (Geschichte), 

b) Rechtsphilosophie, 
c) Verwaltungsverfahren und -gerichtsbarkeit oder Grundzüge des 

Strafrechts oder Internationales Privatrecht abzulegen. 

Im II. Studienabschnitt: 

1. eine Vorlesung über allgemeine Statistik, 

2. die Vorlesungen über Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschafts­
politik, Finanzwissenschaft und Finanzrecht, 

3. Vorlesungen über Sozialpolitik und Arbeitsrecht, 
4. Vorlesungen über Betriebswirtschaftslehre, 
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5. eine Vorlesung über Wirtschaftsgeographie (allgemeine oder be­
sondere) an der Philosophischen Fakultät, 

6. die Vorlesungen über Verwaltungslehre und Osterreichisd1es 
Verwaltungsrecht, 

7. eine Vorlesung über Soziologie, 
8. eine Vorlesung über Versicherungsrecht. 

Im II. Studienabschnitt sind Kolloquien über 

a) Wirtschaftsgeographie (allgemeine oder besondere) an der Philo­
sophischen Fakultät, 

b) Betriebswirtschaftslehre oder Vetsicherungsrecht abzulegen. 

Weiters sind während des gesamten Studiums sechs Seminare 
im Ausmaß von 12 Wochenstunden mit Erfolg zu besuchen. Davon 
zumindest : 

a) eines aus Soziologie, 
b) zwei aus folgender Gruppe: Wirtschaftsgeschichte, Finanzwissen­

schaft, allgemeine Statistik, Volkswirtschaftslehre, Volkswirt­
schaftspolitik, Sozialpolitik und Arbeitsrecht, 

c) zwei aus folgender Gruppe: Allgemeine Staatslehre, österreichi­
sches Verfassungsrecht, Völkerrecht, Verwaltungslehre und öster­
reichisches Verwaltungsrecht. 

Auf jeden Fall müssen aus dem Fach, dem die Dissertation an­
gehört, zwei Seminare besucht werden. 

Durch eine Einzelprüfung haben die Studierenden vor Zulassung 
zu den Rigorosen darzutun, daß sie fähig sind, Texte in französischer, 
englischer oder italienischer Sprache mit Verständnis zu lesen. Von 
diesen Einzelprüfungen sind jene Hörer befreit, deren Reifezeugnis 
eine Note über eine dieser Sprad1en aufweist oder die ein anderes 
für diese Zwedrn gleichzuhaltendes Zeugnis vorlegen. 

Der Studierende muß im Besitze ausreichender deutscher Sprach­
kenntnisse sein, um dem Gang der Vorlesungen und Ubungen fol­
gen zu können. 
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II. Vorlesungen und Ubungen: 

1. Einführungskollegien 

Einführung in die Philosophie, 2st„ Mo. 8-10, Hs. 17 o. P. Mokre 
Einführung in die volkswirtschaftlichen Grundbegriffe, 2st„ Mo. 

11-13, Hs. 17 o. P. Tautscher 
Einführung in die Grundbegriffe des Staates und Rechtes, 2st„ Fr. 

8-10, Hs. 17 o. P. Schnizer 
Diskussion zur Einführung in die Grundbegriffe des Staates und Rech-

tes, lst„ Fr. 17-18, Hs. 17 o. P. Schnizer 

2. Römisches Recht 

Römische Rechtsgeschichte, 3st„ Di. 9-10, Hs. 17, Mi„ Do. 11- 12, 
Hs. 15 ao. P. Kränzlein 

Römisches Privatrecht I, 4st„ Mo. 10 s. t .- 11, Mi„ Do. 9 s. t.-10, 
Hs. 17 o. P. Wesener 

Ubungen aus Römischem Recht für zweit- und höhersemestrige Hö-
rer, 2st„ Mo. 17-19, Hs. 17 o. P. Wesener 

Ubungen aus Römischem Recht für erstsemestrige Hörer, 2st„ Di. 
17.30 s.t.-19, Hs. 15 ao. P. Kränzlein 

3. Deutsche und Osterreichische Rechtsgeschichte 

Deutsche Rechtsgescl:iichte, 5st„ Di„ Mi., Do„ .Pr. 10 s. t .- 11, Hs. 17 
o. P. Fischer 

Osterreichische Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte I, 3st„ Di„ 
Mi„ Do. 8-9, Hs. 17 o . P. Baltl 

Von der Dezemberverfassung zum Jahr 1918 (für Historiker und 
Juristen), lst„ Fr. a-9, Hs. 1ß o. P. Baltl 

Landesrecht •im mittelalterlichen Osterreich, Lektüre und Interpre ta­
tion (für Juristen und Historiker), 2st„ Di. 15 .s. t.-16.30, Hs. 16 

UD. Sutter 
Grundriß der französischen Rechtsgesd1ichte mit Vergleichen zur 

deutschen Rechtsentwicklung, lst., Di. 16.45 s. t.-17.30, Hs. 18 
UD. Sutter 

Ubungen zur Deutschen Rechtsgeschichte, 2st., Mi. 15-17, Hs. 15 
o. P. Fischer 

Rechtsgeschichtliche Ubungen, 2st., Do. 17- 19, Hs. 17 o . P. Baltl 
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4. Kirchenrecht 

Kirchenrecht, 5st., Di. 11 s. t .-13, Mi., Do. 12 s. t.-13, Hs. 14 
o. P. Schnizer 

Kanonistisches Seminar für Kandidaten des Romanum, lst„ Di. 18-19, 
Hs. 18 o . P. Schnizer 

Kirchenrechtliche Ubungen, 2st„ Mi. 17 s. t.-18.30, Hs. 17 
o. P. Schnizer 

5. österreichisches, Deutsches und Internalionales Privatrecht 

Osterreichisches Zivilrecht, 5st„ Di„ Mi. 9-10, Do. 9-11, Fr. 9-10, 
Hs. 16 o. P. Wilburg 

Deut?ches Bürgerliches Recht II (Schuldrecht, allgem. Teil). 3st., Mi„ 
Do. 9 s. t.-10, Hs. 14 o. P. Hämmerle 

Familienrecht, 3st„ Mo. 10- 11, Di„ Mi. 12- 13, Hs. 16 
o. P. Steininger 
o. P. Steininger A~beitsrecht, 2st., Di„ Fr. 10-11, Hs. 16 

Vertragsversicherungsrecht, 2st„ Mo. 11- 13, Hs. 16 
o. P. Steininger 

Agrarrecht (für Juristen und Staatswissenschaftler). lst„ Mi. 18-19, 
Hs. 16 o. P. Wegan 

Zivilrechtliche Ubungen (Osterreichisches und Deutsches Bürgerliches 
Recht). 2st„ Di. 17 s. t.-18.30, Hs. 16 o. P. Wilburg 

Dbungen aus Zivilrecht und Zivilprozeßred1t, 2st., Do. 16-18, Hs. 16 
o. P. Steininger 

Dbungen ans Deutschem Bürgerlichem Recht, 2st„ M.i. 17-19, Hs. 18 
ao. P. Kränzlein 

Seminar für Rechtsvergleichung, lst., U„ n. V . o. P. Wilburg 

6. Osterreichisches und Deutsches Handelsrecht 

Handelsrecht II (Gesellschaftsrecht), 3st„ Mi. 15-17, Do. 15-16, 
Hs. 17 o . P. Hämmerle 

1. Zivilgerichtliches Verfahren 

Zivilgerichtliches Verfahren I (Jurisdiktionsnorm und Verfahren 
erster Instanz). 4st„ Mi. 10- 12, Do. 11-13, Hs. 16 

o. P. Hämmerle 

Zivilgerichtliches Verfahren IV (Außerstreitverfahren, Konkurs und 
Ausgleich), 3st„ Mo. 15- 17, Fr. 8-9, Hs. 16 o . P. Wegan 
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Ausgewählte Kapitel des Zivilprozeßrechtes II (für Fortgeschrittene). 
2st. mit Ubungen, Fr. 11-13, Hs. 15 o. P. Steininger 

Ubungen aus Zivil- und Zivilprozeßrecht, 2st., Do. 16-18, Hs. 16 
o. P. Steininger 

Ubungen zum Zivilgerichtlichen Verfahren, 2st., Mo. 17- 19, Hs. 16 
o. P. Wegan 

8. Strafrecht und Strafp_rozeßrecht 

Osterreichisches Strafrecht (allgemeiner und besonderer Teil), 6st. , 
Di. 11 s . t.-12, Mi., Do. 8 s. t.-9, Fr. 11 s. t.-12.30, Hs. 16 

o. P. Roeder 
Osterreichisches Strafprozeßrecht I, praktischer Kurs, 2st., Mo., Di. 

8-9, Hs. 16 Lb. Rossa 
Ubungen aus österreichischem Strafrecht, 2st., Di. 15 s. t.-16.30, 

Hs. 17 o. P. Roeder 
Repetitorium aus Strafrecht und Strafprozeßrecht, 2st., Fr. 15-17, 

Hs. 16 UD. tit. ao. P. Seiler 

9. Kriminologie und gerichtliche Medizin 

Kriminologie I (System, Geschichte, Täter), 2st., Mo. 15-17, Krim. 
Institut Lb. Neu.derth 

Kriminologie II (Krimialbiologie). lst., Do. 15-16, Krim. Institut 
Lb. Neuderth 

Forensische Psychiatrie für Juristen und Mediziner, 2st., n. V., Ner-
venklinik UD. tit. ao. P. Pakesch 

Ausgewählte Kapitel der gerichtlichen Medizin, 2st., Do. 16.30 s. t.-
18, verlegbar, Hörsaal des gerichtl.-med. Instituts (29) 

o. P. Maresch 

10. Allgemeine Staatslehre und österreichisches 
Verfassungsrecht 

Allgemeine Staatslehre (Lehrgeschid1te der Staats-, Rechts- und So­
zialtheorien), 4st., Di. 10 s. t.-11 , Fr. 11 s. t.-13 , Hs. 14 

o. P. Mokre 
Osterreichisd1es Verfassungsrecht, 4st., Mo. 8 s. t.-9.30, Hs. 15, Mo. 

15 s. t.-16.30, Hs. 14 o. P. Kafka 
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Geschichte der deutschen Verfassung, 2st., Mo. 15-17, Hs. 15 
ao. P. lbler 

Bonner Grundgesetz (Zyklus Staat und Politik), 2st., Mi. 17-19, 
Hs. 15 UD. tit. ao. P. Gang! 

Grundzüge der schweizerischen Bundesverfassung, lst., Mo. 17-18, 
Hs. 15 UD. tit. ao. P. Gang! 

Ubungen aus österreichischem Verfassungs- und Verwaltungsrecht, 
2st., Di. 15-17, Hs. 15 o. P. Kafka 

Seminar aus Allgemeiner Staatslehre, 2st., Fr. 17-19, Hs. 15 
o. P. Mokre 

Seminar: Gemeindered1t und Gemeindepolitik am Beispiel der Stadt 
Graz, 2st., Do. 18-20, Seminarraum 

o. P. Kafka gemeinsam mit UD. Gröll und UD. Petz 

Seminar: Der Nationalsozialismus III (für Hörer aller Fakultäten; nur 
nach persönlicher Voranmeldung), 2st. , Mi. 18-20, Hs. 20 

o. P. Novotny und o. P. Kafka 

11. Politik und Wehrwissenschaft , 

Wissenschaft von der Politik, Aufgaben und Methoden (Zyklus Staat 
und Politik), lst. , Mo. 9.30 s. t.-10.15, Hs. 15 

UD. tit. ao. P. Gangl 

Grundlagen der Wehrwissenschaft, 2st. , Do. 14.30 s. t.-16, Hs. 16 
o. P. Fischer 

Wehrpolitisch.es Seminar (in Verbindung mit dem Militärkommando 
Steiermark). 2st., Di. 16-18, Hs. 14 o. P. Fischer 

Proseminar für geistige Landesverteidigung, lst., Di. 15-16, Seminar-
raum o. P. Fischer 

12. Allgemeine Verwaltungslehre und Osterreichisches 
Verwaltungsrecht 

Allgemeine Verwaltungslehre und Osterreichisches Verwaltungs­
recht IIa (Beson~erer Teil). 4st., Di„ Mi., Do. 8 s. t.-9, Hs. 15 

o. P. Kafka 

Verwaltungsverfahren und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 2st., Fr. 8-
10, Hs. 15 UD. Gröll 

Allgemeine Verwaltungslehre und Osterreichisd1es Verwaltungs­
recht IIb (Besonderer Teil), 2st., Do. 15-17, Hs. 15 UD. Gröll 
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Allgemeine Verwaltungslehre und Osterreichisches Verwaltungs­
recht I (Allgemeiner Teil), 4st., Mi., Fr. 15---=17, Hs. 18 

UD. Petz 

Ubungen aus österreichischem V erfassungs- und Verwaltungsrecht, 
2st., Di. 15-17, Hs. 15 o. P. Kafka 

Materielles Polizeirecht, 2st., Mo. 11-13, Hs. 18 Lb. Springer 

13. Völkerrecht 

Internationale Organisationen (Vereinte Nationen, Europa-Organi­
sationen), 3st., mit Ubungen, Mo. 18 s. t.-20, Hs. 15 o. P. Mokre 

Völkerrecht (Kriegsrecht), mit Ubungen, 2st., Di. 18.30 s. t.-20, Hs. 14 
N . N. 

14. Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschaftspolitik, Sozialpolitik 

Volkswirtschaftslehre, 5st., Mi. 10-11, 12-13, Do. 9-11, Fr. 10-11, 
o . P. Dobretsberger Hs. 15 

Allgemeine Wirtschaftspolitik, 
Hs. 14 

3st:, Mo. 11 s. t.-12.30, Di. 9-10, 
o. P. Nußbaumer 

Geldtheorie und Geldpolitik, 2st., Di. 12-13, Mi. 9-10, Hs. 15 
o. P. Nußbaumer 

Konjunkturtheorie und Beschäftigungspolitik, lst., Di. 10-11, Hs. 15 
· o. P. Nußbaumer 

Wirtschafts- und Sozialgeschichte 1, 3st., Mo. 10-11, Do. 10-12, 
Hs. 18 ao. P. lbler 

Osterreichische Wirtschaftsgeschichte der letzten 100 Jahre, 2st., Mi. 
10-12, Hs. 14 ao. P. lbler 

Theoretische Sozialpolitik I (Allgemeine Sozialpolitik), 3st., Do. 15 
s. t.-17, Hs. 18 10 . P. Burghardt 

Verkehrspolitik, 2st., Fr. 17-19, Hs. 18 Lb. Schantl 

Ubungen aus Volkswirtschaftslehre, 2st„ J)o . 17-19, Hs. 15 
o. P. Dobretsberger und P. Burghardt 

Volkswirtschaftliches Seminar für Fortgeschrittene, 2st„ Mo . 16.30 
s. t.-18, Hs. 18, pers. Anmeldung o. P. Nußbaumer 

Dbungen zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 2st., Fr. 15-17, Hs. 14 
ao. P. lbler 
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15. Finanzwissenschaft 

Finanzwissenschaft, 5st., Di., Mi. 11 s. t.-12, Do. 11 s. t.-13, Hs. 17 
o. P. Tautscher 

Ausgewählte Kapitel aus dem österreichischen Finanzrecht I, 3st„ Do. 
15-17, Fr. 14-15, Hs. 14 Lb. Albegger 

Ubungen aus Finanzwissenschaft, 2st., Di. 17-19, Hs. 17 
{ 

o. P. Tautscher 

16. Soziologie und Statistik 

Wirtschaftssoziologie, 2st„ Mi. 15-17, Seminarraum 
o. P. Burghardt 

Methoden der empirischen Sozialforschung, 2st., Fr. 17 s. t.-18.30, 
Hs. 16 UD. Freisitzer 

Soziologische Ubungen, 2st., T. 10·-, Fr. 15-17, Hs. 15 
o . P. Mokre und UD. Freisitzer 

Religionssoziologisches Seminar, lst., Mi. 17-18, Seminarraum 
o. P. Dobretsberger und o. P. Burghardt 

Matbem.-statistiscbe Ubunqen, 3st, T. 10·-, Mo. 15 s. t.- 16, Pr . 9· 
s. t.--10, Hs. 18 N. N. 

17. Sozialrecht 

Arbeitsrecht, 2st., Di., Fr. 10-11, Hs. 16 o. P. Steininger 

18. Betriebswirtschaftslehre 

Betriebswirtschaftliche Grundfragen - Finanzierungs- und Investi-
tionstheorie, 2st., Di. 14.30 s. t.-16, Hs. 14 o. P. Lechner 

Rechnungsabschluß und Rechtsform, 2st., Mo. 10.30 s. t.-12, Hs. 15 
o. P. Lechner 

Kosten und Kostenrechnung, 2st., Do. 10-12, Hs. 14 o. P. Lechner 
Buchhaltung I, 3st., Mo. 8 s. t.-10, Hs. 14 Lb. Wagnes 
Seminar aus Betriebswirtschaftslehre, 2st. , Mi. 14-16, Hs. 16 

o. P. Lechner 
lJbung zur Buchhaltung, lst., Di. 8 s. t.-9, Hs. 14 Lb. Wagnes 

19. Staatsrechnungswissenschaft 

Staatsrechnungswissenschaft I, 6st., Mo., Do., Fr. 17-19, Hs. 14 
Lb. Fetsch 

20. Wirtschaftsgeographie 

Die geographischen Grundlagen der Sowjetunion, 2st„ Di. 16.30 s. t 
-18, Hs. 8 UD. tit. o . :p. Morawetz 
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III. Personalstand der Hochschullehrer 

1. Ordentliche Professoren: 

Josef Dobretsberger, Dr. rer. pol., gebor~n am 28. Februar 1903 in 
Linz, für Nationalökonomie, Vorstand des · Instituts für Wirt­
schaftstheorie, o. Prof. 1. Oktober 19.34, Bundesminister a. D., 
Dekan 1936/ 37, Rektor 1937/38 und 1946/ 47, Präses der staats­
wissenschaftlichen Staatsprüfungskommission, Graz, Goethe­
straße 50, Tel. 33-3-12, Universität Tel.-Nst. 391 (Institut). 

Walter Wilburg, Dr. jur., geboren am 22. Juni 1905 in Graz, für Privat· 
recht und Rechtsvergleichung, Vorstand des Instituts für Zivil­
recht und des Instituts für ausländisches und InternaÜonales 
Privatrecht, o. Prof. 1. Oktober 1945, Rektor 1950/51 Dekan 
S.-S. 1945, 1945/ 46, S.-S. 1947, 1951152, 1953/54, 1962i63 und 
1963/64, Senator 1948 bis 1951, 1955/56, 1956/ 57, 1958/59 bis 
1961/62, Präses der judiziellen Staatsprüfungskommission, wirk­
liches Mitglied der Osterreichischen Akademie der Wis~ 
senschaften, Besitzer des Großen Silbernen Ehrenzeichens für 
Verdienste um die Republik Osterreich, Graz, Wastiangasse 12, 
Tel.-Nst~ 320 (Institut). 

Johann Mokre, Dr. jur. et rer. pol. et phil., geboren am 4. Juni 1901 
in Bruck a. d. M„ für Rechtsphilosophie, allgemeine Staatslehre 
und Soziologie, Vorstand des Instituts für Soziologie und des In­
stituts für Statrstiik, o. Prof. 21. Juli 1949, Dekan 1964/55, Senator 
1952/53 und 1965/66 , Vizepräses der staatswissenschaftlichen 
Staatsprüfungskommission, Graz, Universitätsstraße 27, Tele ­
fon 33-77-42, Universität, Tel.-Nst. 346, 411 (Institut). 

Anton Tautscher, Dr. jur. et rer. pol., geboren am 17. Jänner 1906 in 
Veitsch, für Volkswirtschaftslehre und Finanzwissenschaft, Vor­
stand des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht und 
des Instituts für Wirtschaftsgeschichte, Leiter der Fakultäts­
bibliothek, o . P. 1. Jänner 1955, Mitglied des Vorstandes des 
Osterreichischen Forschungsinstituts für Genossenschaftswesen 
an der Universität Wien, Mitglied des Vorstandes des Instituts 
für Angewandte Sozial- und Wirtschaftsforschung in Wien, Se­
nator 1946/47, 1962/63 bis 1964/65, Dekan 1955/56, Rektor 1957/ 
1958 und 1965/66. Vizepräses der staatswissenschaftlichen Staats­
prüfungskommission, Besitzer des Großen Silbernen Ehrenzei­
chens für Verdienste um die Republik Osterreich und des Komtur­
kreuzes .des Silvesterordens, Graz, Schröttergasse 7, Tel. 32-3-57, 
Universität Tel.-Nst. 396 (Institut). 
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Hermann Hämmerle, Dr. jur., geboren am 10. Dezember 1897 in Kuf-
. stein, für Handelsrecht und Zivilprozeß, o. Prof. Königsberg 

1930, o. Prof. Innsbruck 1938, o. Prof. Graz 17. Februar 1959, 
Vorstand des Instituts für Handelsrecht und des Instituts für 
zivilgerichtliches Verfahren, Dekan 1959/ 60, Graz, Universität, 
Institut Tel. 31-5-81, Nst. 397. 

Herbert Fischer, Dr. jur., Dipl. Kons„ geboren am 1-1. März 1918 in 
Wien, für Osterreichische Verfas1Sungs- und Verwaltungsge­
schichte und für Deutsche Rechtsgeschichte, Vorstand des Instituts 
für Deutsche Rechtsgeschichte, o. Prof. 29. Februar 1960, Dekan 
1960/ 61, Präses der rechtshistor·ischen Staatsprüfungskommission, 
Graz , Siebenundvierzigergass.e 4, Tel. 22-0-07, Universität 
Tel.Nst. 394 (Institut). 

Hermann Roeder, Dr. jur. et rer. pol., geboren am 1. Juni 1898 in 
Wien, für Strafrecht und Strafprozeßrecht, Vorstand des Insti­
tuts für Strafrecht und Strafprozeßrecht, Interimistischer Leiter 
des Instituts für Kriminologie, o. Prof. 15. September 1960, De­
kan 1964/65, Vizepräses der Judiziellen Staatsprüfungskommis­
sion, emer. Rechtsanwalt, Wien XVIII, Gregor-Mendel-Straße 12, 
Graz, Vogelweiderstraße 28, Tel.-Nst. 395 (Institut). 

Hermann Baltl, Dr. jur„ geboren am 2. Februar 1918 in Graz, für 
Deutsche und Osterreichische Rechtsgeschichte, Vorstand des In­
stituts für Osterreichische Rechtsgeschichte, Leiter der Fakultäts­
bibliothek, Mitglied der Historischen Landeskommission für 
Steiermark, o . Prof. 14. Februar 1961, Dekan 1961 / 62, Vizepräses 
der rechtshistorischen Staatsprüfungskommission, Herausgeber 
der „Grazer Rechts- und Staatswissenschaftlichen Studien", Graz, 
Universität Tel.-Nst. 319 (Institut). 

Gunter Wesener, Dr. jur„ geboren am 3. Juni 1932 in Graz, für Rö· 
mis'ches Recht, Vorstand des Instituts für Römisches Recht und 
Antike Rechtsgeschid1te, o. Prof. 25. November 1963, Dekan 
1965/66, Vizepräses der rechtshistorischen Staatsprüfungskom­
mission, Graz, Rosenberggürtel 21, Tel.-Nst. 378 (Institut). 

Adolf Nußbaumer, Dr. jur. et rer. pol., geboren am 21. Februar 1931 
in Wien, für Volkswirtschaftslehre und Volkswirtschaftspolitik, 
Vorstand des Instituts für Wirtschaftspolitik, o. Prof. 7. Dezem­
ber 1963, Wien XVIJ.I, Martinslraße 59, Graz, Alberstraße 8, 
Tel.-Nst. 858 (Institut). 

Karl Lechner, Dkfm., Dr. rer. comm., geboren um 3. November 1927 
~n Aue, für Betriebswirtschaftlehre , Vorstand des Instituts für 
Betriebswirtschaftslehre, o. Prof. 5. März 1964, Mitglied der Prü­
fungskommission für das Lehramt an mittleren und höheren kauf­
männischen Lehranstalten, Graz, Heinrichstraße 112 b/ 17, Tel. ­
N st. 202 (Institut). 

71 



Viktor Steininger, Dr. jur., geboren am 20. März 1928 in Mürzzu­
schlag, für Bürgerliches Recht, Zivilprozeßrecht und ArbeitsredJ.t, 
o. Prof. 21. März 1964, Graz, Am Hofacker 10, Tel.-Nst. 334. 

Gustav Kafka, Dr. jur., geboren am 4. Februar 1907 in München, für 
Offentliches Recht, Vorstand des Instituts für Allgemeine Staats­
lehre und österreichisches Verfassungsrecht, o. Prof. 23. Februar 
1965, Graz, 1Elisa!bethstraße 93, Tel.-Nst. 869 (Institut). 

Josef Wegan, Dr. jur. et rer. pol., geboren am 3. Juni 1905 in Wien, 
für Zivilprozeßrecht, Internationales Zivilprozeß- und Agrar­
recht, o. Prof. 11. Juni 1965, ordentliches Mitglied des Instituto 
di diritto agrario internazionale e comparato Firenze, Präsident 
des Landesgerichtes für ZRS. Graz a. D„ Vizepräses der judiziel­
len Staatsprüfungskommission, Besitzer des Großen Silbernen 
Ehrenzeichens für die Verdienste um die Republik Osterreich, 
Graz, Kroisbach, Am Josefgrund 45, Tel.-Nst. 346. 

Helmut Schnizer, Dr. jur., geboren am 2. Juli 1929 in Salzburg, für 
Kirchenrecht und Römisches Recht, o. Prof. 30. Juli 1965, Bischöfli­
cher Rechtskonsulent, Graz, Feuerbachgasse 10. 

Anton Burghardt, Dipl. -Kfm., Dr. rer. comm., geboren am 9. Mai 
1910 in Wien, für Sozialpolitik und Betriebssoziologie, o. Prof. 
21. April 1966, Wien VIII, Breitenfeldergasse 8, Graz, Universi­
tätsplatz 3. 

2. Außerordentliche Professoren: 

Heinrich Brandweiner, Dr. jur., geboren am 20. März 1910 in Wien 
für Kirchenrecht und Völkerrecht, Vorstand des Instituts fü; 
Kirc:ienrecht und des Instituts für Völkerrecht, Internationaler 
Lenm-Preis 1957, korrespondierendes Mitglied der deutschen 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin, ao. Prof. 26. Juli 1949, 
Staatsan~alt a. D., Wien XIII, Neue Weltgasse 18, Tel. 82-51-96, 
Graz, Gnllparzerstraße 28, Tel. 32-2-74, Universität Tel.-Nst. 202 
(Institut). 

Hermann lbler, Dr. phil. et rer. pol., geboren am 6. Jänner 1905 in 
Marburg an. der Drau, für Staatslehre, Verfassungs- und Wirt­
schaftsgeschichte, ao. Prof. 21. Mai 1965, Vorstand des Instituts 
für Wirtschaftsgeschichte, Graz, Technikerstraße 13, Tel. 93-5-29, 
Te.-Nbst. 346 (Institut). 
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Arnold Kränzlein, Dr. jur., geboren am 26. März 1921 in Berlin-Char­
lottenburg, für Römisches Recht, Mitvorstand des Instituts für 
Römisches Recht und Antike Rechtsgeschichte, ao. Prof. 9. No­
vember 1965, Tel.-Nst. 343 (Institut). 

3. Universitätsdozenten: 

a) mit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Robert Seiler, Dr. jur., geboren am 11. Februar 1931 in Marburg an 
der Drau, für Strafrecht und Strafprozeßrecht, Universitätsdozent 
17. Februar 1960, tit. ao. Prof. 4. Juli 1964, Oberassistent am In­
stitut für Strafrecht und Strafprozeßrecht, Graz, Zweiglgasse 11, 
Tel.-Nst. 334 (Institut). 

Hans Gangl, Dr. rer. pol., geboren am 24. Februar 1920 in Graz, für 
Allgemeine Staatslehre, Universitätsdozent 15. Jänner 1962, tit. 
ao. Prof. 28. Februar 1966, Oberassistent am Institut für Rechts­
philosophie, Graz, Grazbachgasse 58, Tel.-Nst. 333 (Institut) . 

b) Universitätsdozenten: 

Florian Gröll, Dr. jur., geboren am 14. Oktober 1899 in Wien, für 
Osterreichiisches Verfassungs- und Verwaltungsrecht, Universi­
tätsdozent 17. Februar 1962, Magistratsdirektor a. D. , Klagen­
furt, Babenbergerstraße 10. 

Berthold Sutter, Dr. phil., geboren am 7. Juli 1923 in Graz, für 
Deutsche und Osterreichische Rechtsgeschichte, Universitätsdo­
zent 10. Februar 1965 und für Allgemeine Neuere Geschichte an 
der :Ahilosophischen Fakultät, Universitätsdozent 31. März 1963, 
Direktor der Steiermärkoischen ·Landesbibliothek am Joanneum, 
Mitglied der Historischen Landeskommission für Steiermark , 
korrespondierendes Mitglied der Südostdeutschen Historisch en 
Kommission in München, Graz, Brunngasse 10, Tel. 34-3-63 (Woh­
nung) und 94-1-11 Nst. 449 (Steiermärkische Landesbibliothek). 

Kurt Freisitzer, Dr. phil., geboren am 20. Jänner 1928 in Mörtschach, 
für Soziologie, Universitätsdozent 10. Februar 1965, ao. Prof. an 
der Hochschule für 'Welthandel, Wien, Graz, Heinrich-Casper­
Gasse 4, Tel.-Nst. 411 (Institut). 

Rudolf Petz, Dr. jur. geboren am 14 April 1904 in Graz, für öster­
reichisches Verfassungs- und Verwaltungsrecht, Universitätsdo­
zent 9. Juni 1965, Ministerialdirektor a. D., Graz-Waltendorf, 
Polzergasse 21. 
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4. Lehrbeauftragte: 

Josef Wagnes, geboren am 4 Okt b 
haltung und Bilanzwesen,· Obe~st~~i~:.~tinp V~itsberg, für Buch-
delsakademie in Gr ' ro essor an der Han­az, Graz, Johann-Fux-Gasse 20 Tel 31-83-53 

Norbert Rossa Dr j b ' · · 
Strafrecht' und ~~~z~~r~:~~ ~ 26

·t Otktober 1906 in Graz, für 
und K„ . . , ers aa sanwalt für Steiermark 

amten, Graz, Lieb1ggasse 12, Tel. 32-93-45 
Max Albegger Dr · b · .. . ~ . 3ur., ge oren am 5. Oktober 1896 in Leib .. 

osterre1ch1sches Finanzrecht p .. 'd t d . mtz, fur t' . • rasi en er Fmanzlandesdir k 
ion L R., Graz, Beethovenstraße 22, Tel. 33-0-79 e -

Maximilian Schantl, Dr. jur., geboren am . . 
~~r VIIerdkehrspolitik, . ~eneraldirektor d~r 06:,~~e~e!;~: ~~r G;e~~ 
wn es Bundesm1msterium f" V k wirtschaft Hofrat Ehrense t s ~r er ehrs- und Elektrizitäts-

A Wien, Wi~n XIII,
1 Auhofstr~:e0~6 , e~r~~~~~~~~t!~:g:~t~;ndel 

ugu.~t Fetsch, Dr. jur., geboren am 24. Februar 19 . . ' 
fur Staatsrechnungswissenschaften D" kt d 27 m Haselsdor,, 
lei, Graz, Rudolfstraße 73 A, Tel.-Nst. I~~O o(~ek~r R)ektoratskanz-

Karl S · orat · 
~nng~r, Dr. JUL, geboren am 28. Jänner 1900 in v\fien fü p , ._ 

ze1-, Stiaßenverkehrs- und Kraftfahrrecht w· ·kl H' r OLi 

Polizeidirektor i R G p 1 ' 
11 

· ofrat und · · ·· raz, au ustorgasse 8. 

5. Oberassistent~n, Assistenten, Vertragsassistenten und 
wissenschaftliche Hilfskräfte: 

Hans Gangl, -Dr. rer. pol., siehe unter 3a) 

Robert Seiler, Dr. jur., siehe unter 3a) 
Gerth Neudert, Dr. jur., geboren am 9 M . 192 . . 

am Kriminologischen Institut L h b a; 8 m„Graz.' Assistent 
Graz V, Zeppelinstraße 79, Tel.~N:t.e;~l tr(~~!et.rt ftu)r Knminologie, 

Horst Wünsch D · 
1 

u · 
Assistent ~mrl~~t~~u~t f~~r. ?~I., g~bmen am 29. Mai 1934 in Graz, 
stitut für H d l ur z1v1lgenchthches Verfahren und am In­

an es- Wechsel und A b 't 
gasse .11. Tel.-Nst. '334 (Insti~ut). r e1 srecht, Graz, Wegener-

Artur Kansch, Dr jur gebore 28 1 stent am Ins.titut., für Wi~sa~ f . J~ ~ 1937 in Klagenfurt, Assi-
Straße 24, Tel.-Nst. 858 (Inst~t~t:~poht1k, Graz, Dr.-Robert-Graf-

Heribert Huber, Dr. jur„ geboren am 
furt, Assistent am Institut f„· ~7· .Dezember 1939 in Klagen-
Scheigergasse 114, Tel.-Nst. 2~;, etnebswirtschaftslehre, Graz, 
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Max Streit, Dr. jur., geboren am 25. April 1938 in Klagenfurt, Assi­
stent am Institut für Nationalökonomie, Graz, Panoramagasse 50, 

Tel.-Nst. 333 (Institut). 
Manfred Proske, Dr. jur., geboren am 6. Juli 1940 in Graz, Assistent 

am Institut für Strafrecht und Strafprozeßrecht, Graz, Herrand-

gasse 10, Tel.-Nst. 201 (Institut). 
Herwig Stiegler, Dr. jur., geboren am 23. Dezember 1938 in Mödling, 

Assistent am Institut für Römisches Recht und Antike Rechts­
geschichte, Graz, Marburgerkai 47, Tel.-Nst. 343 (Institut). 

:Bernd G. Schilcher, Dr. jur., geboren am 22. Juli 1940 in Graz, Assi­
stent an den zivilrechtlichen Lehrkanzeln, Graz, Wastiangasse 10, 

Tel.-Nst. 201 (Institut). • 
E. Kurt Domittner, Dr. jur., •Master of Comparative Law (University 

of Michigan, Law School), geboren am 23. Jänner 1939 in Graz; 
Assistent am Institut für Völkerrecht, Hausmannstätten 193 bei 

Graz, Tel.-Nst. 343 (Institut). 
'Eberhard Wangenheim, Dr. jur., geboren am 31. Mai 1940 in Graz, 

Assistent am Institut für Wirtschaftspolitik, Graz, Rosenberggür-

tel 44, Tel.-Nst. 858 (Institut). 
.Johannes Gordesch, Dr. phil., geboren am 13. Juni 1938 in Klagenfurt, 

Assistent am Institut für Statistik, Graz, Münzgrabenstraße 104, 

Tel.-Nst. 868 (Institut). 
Kurt Ebert, Dr. jur., geboren am 15. September 1942 in Bärndorf, Be­

zirk Liezen, Assistent am Institut für Osterreichische Rechtsge­
schichte, Graz, Johann-Michael-Steffen-Weg 8, Tel.-Nst. 343 (In-

stitut). 
Wolfgang Mantl, Dr. jur., geboren am 18. März 1939 in Wien, Assi-

stent am Institut für Allgemeine Staatslehre und Osterreichisches 
Verfassungsrecht, Graz, Elisabethstraße 93, Tel.-Nst. 869 (Insti-

tut). 
Heinz D. Anderwald, Dr. jur., geboren am 22. September 1941 in Graz, 

Assistent am Institut für Allgemeine Staatslehre und Oster­
reichisches Verfassungsrecht, Graz, Pommergasse 25, Tel.-Nst. 869 

(Institut). 
Kurt Bayer, Dr. jur ., geboren am 28. Oktober 1943 in Graz, Assistent 

am Institut für Wirtschaftsgeschichte, Graz, Heinrichstraße 33, 

Tel.-Nst. 396 (Institut). 
Richard Puza, Dr. jur., geboren am 17. August 1943 in Klagenfurt, 

Vertragsassistent am Institut für Kirchenrecht, Graz, Leech-

gasse 24, Tel.-Nst. 343 (Institut). 
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Christian Brünner, Dr. jur„ geboren am 12. Februar 1942 in Mürzzu­
schlag, Vertragsassistent an den Zivilrechtlichen Lehrkanzeln, 
Graz, Leechgasse 24, Tel.-Nst. 201 (Institut). 

Walter Hauptmann, abs . jur„ geboren am 7. September 1942 in 
Villach, Vertragsassistent am Institut für Kirchenrecht, Graz, 
Elisabethstraße 93/ 405; Tel.-Nst. 343 (Institut). 

Günther H. Gallowitsch, abs. jur„ geboren am 18. September 1944 in 
Graz, Vertragsassistent am Institut für Deutsche Rechtsgeschich­
te, Graz, Elisabethslraße 93, Tel.-Nst. 343 (Institut). 

Kurt Baier, abs. jur„ geboren am 30. Juli 1944 in Bludenz. Vertrags­
assistent an der Lehrkanzel für Zivilprozeßrecht, Internationales 
Zivilprozeß- und Agrarrecht, Graz, Merangasse 55, Tel.-Nst. 201 
(Institut). 

Gernot Kocher, abs. jur„ geboren am 7. Jänner 1942 in Graz, Ver­
tragsassistent am Institut für Deutsche Rechtsgeschichte, Graz, 
Naglergasse 31, Tel.-Nst. 343 (Institut) . 

Georg Klingenberg, abs. jur„ geboren am 31. Jänner 1942 in Graz, 
Vertragsassistent an der Lehrkanzel für Römisches Recht und 
Antike Rechtsgeschichte, Graz, Bergmanngasse 28, Tel.-Nst. 343 
(Institut). 

Rainer Mezler-Ande1berg, cand. rer. pol., geboren am 25. Februar 
1938 in Graz, wissenschaftliche Hilfskraft am Institut für Soziolo­
gie, Graz, Krottendorfstraße 33, Tel.-Nst. 411 (Institut). 

Heimo Sernetz, cand. jur„ geboren am 2. März 1942 in Graz, wissen­
schaftliche Hilfskraft an der Lehrkanzel für Zivilprozeßrecht, In­
ternationales Zivilprozeß- und Agrarrecht, Graz, Josef-Pock­
Straße 7, Tel.-Nst. 201 (Institut). 

Johann Plascbg, stud. jur„ geboren am 12. Dezember 1936 in Katzen­
dorf, wissenschaftliche Hilfskraft an der Lehrkanzel für Römi­
sches Recht ~nd Antike Rechtsgeschichte, Graz, Stainzerhof­
gasse 4/1, Tel.-Nst. 343 (Institut). 

6. Emeritierter Professor: 

Max Horrow, Dr. jur„ geboren am 20. März 1889 in Czernowitz, für 
Strafrec.ht und Strafprozeßrecht, Dekan 1956/ 57, Senator 1954/ 
1955, Mitglied der Kommission zur Ausarbeitung eines Straf­
gesetzentwurfes, Graz-Mariatrost, Rettenbachergasse 20a, Tele­
phon 31-82-93, Tel.-Nst. 334 (Institut). 
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1. Professoren des Ruhestandes: 

a) Ordentlicher Professor: 

Otto Dungern, Dr. jur., geboren am 14. Oktober 1875 in Neuwied am 
Rhein, für Staats- und Verwaltungsrecht, Dekan 1929, Graz, 

Glacisstraße 7. 

b) Außerordentlicher Professor: 

Ernst Kobler, Dr. jur., geboren am 2. September 1890 in Ki~chb~rg/ 
Württemberg, für Handels- und Wechselrecht, Graz, H1lmte1ch-

straße 17b, Tel. 31-2-15. 
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IV. Verzeichnis der Institute 

Institut für Römisches Recht und antike Rechtsgeschichte: 
Graz, Universitätsplatz 3/11., Tel.-Nst. 378, 343 

Vorstände : o. Prof. Dr. jur. Gunter Wesener 
ao. Prof. Dr. jur. Arnold Kränzlein 

Assistent: Dr. jur. Herwig Stiegler 
wiss. Hilfskräfte: abs . jur. Georg Klingenberg 

cand. jur. Johann Piaschg 

Institut für Kirchenrecht: 

Graz, Universitätsplatz 3/ P. , Tel.-Nst. 202, 343. 

Vorstand: ao. Prof. Dr. jur. Heinrich Brandweiner 
Vertragsassistenten: Dr. jur. Richard Puza 

abs. jur. Walter Hauptmann 

Institut für Deutsche Rechtsgeschichte: 
Graz, Un1iversitätsplatz 3/I., Tel.-Nst. 394, 343 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Herbert Fischer 
Vertragsassistenten: abs. jur. Gernot Kocher 

abs. jur. Günther H. Gallowitsch 

Institut für Usterreichische Rechtsgeschichte: 
Graz, Universitätsplatz 3/I., Tel.-Nst. 319, 343 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Hermann Baltl 
Assistent: Dr. jur. Kurt Ebert 

Institut für Zivilrecht und für ausländisches und Internationales 
Privatrecht: 

Graz, Universitätsplatz 3/I., Tel.-Nst. 320, 201 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Walter Wilburg 
Assistent: Dr. jur. Bernd G. Schilcher 
Vertragsassistent: Dr. jur. Christian Brünner 

Institut· für Strafrecht und Strafprozeßrecht: 
Graz, UniversHätsplatz 3/ 1., Tel.-Nst. 395, 334, 201 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. Hermann Roeder 
Oberassistent: Univ. -Doz. tit. ao. Prof. Dr. jur. Robert Seiler 
Assistent: Dr. jur. Manfred Proske 

Institut für Handels- und Wechselrecht und Arbeitsrecht: 
Graz, Universitätsplatz 3/1., Tel.-Nst. 397, 334 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Hermann Hämmerle 
Assistent: Dr. jur. et rer. pol. Horst Wünsch 

Institut für Zivilprozeßrecht: 
Graz, Universitätsplatz 3/I„ Tel.-Nst, 397, 334 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Hermann Hämmerle 

Assistent: Dr. jur. et rer. pol. Horst Wünsch 

Institut für Wirtschaftstheorie: 

Graz, Universitätsplatz 3/ 1., Tel.-Nst. 39·1, 333 

Vorstand: o. Prof. Dr. rer. pol. Josef Dobretsberger 
Assistent: Dr. jur. Max Streit 

Institut für Wirtschaftspolitik: 
Graz, Universitätsstraße 27, Tel.-Nst. 858 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. Adolf Nußbaumer 

Assistenten: Dr. jur. Artur Karisch 
Dr. jur. Eberhard Wangenheim 

Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht: 
Graz, Universitätsplatz 3/ I, Tel.-Nst. 396, 333 

Vorstand: "O. Prof. Dr. jur. et rer„ pol. Anton Tautscher 
Assistent: dzt. unbesetzt 

t1 
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Institut für WirtschaitsgesdJ.ichte: 
Graz, Universitätsplatz 3/ I, Tel.-Nst. 396 

Vorstände: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. Anton Tautscher 

ao. Prof. Dr. phil. et rer. pol. Hermann Ibler 

Assistent: D1". jur. Kurt Bayer 

Institut für Rechtsphilosophie: 
Graz, Universitätsplatz 3/ I., Tel.-Nst. 346, 411, 333, 868 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. et phil. Johann Mokre 
Oberassistent: Univ. -Doz. tit. ao. Prof. Dr. rer. pol. Hans Gangl 

Institut für Allgemeine Staatslehre und OsterreichisdJ.es 
Verfassungsrecht: 

Graz, Mozartgasse 3, Tel.-Nst. 869 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Gustav Kafk~ 
Assistent: Dr. jur. Wolfgang Mantl 
Assistent.: Dr. jur. Heini D. Anderwald 

Institut für Allgemeine Verwaltungslehre und Osterreidtisches 
Verwaltungsrecht: 

Graz, Universitätsplatz 3/ P. Tel.-Nst. 203, 201 

Vorstand· dzt. unbesetzt 

Institut für Völkerrecht: 
Graz, Universitätsplatz 3/P., Tel.-Nst. 202, 343 

Vorstand: ao. Prof. Dr. jur. Heinrich Brandweiner 
Assistent: Dr. jur. E. Kurt Domittner 

Institut für Soziologie: 
Graz, Universitätsstraße 27/I., Tel.-Nst. 411, 346, 868 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. et phil. Johann Mokre 
wiss. Hilfskraft: cand. rer. pol. Rainer Mezler-Andelberg 

Institut für Statistik: 
Graz, Universitätsstraße 27/II., Tel.-Nst. 868, 411, 346 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. et phil. Johann Mokre 
Assistent: Dr. phil. Johannes Gordesch 

Institut für Betriebswirtschaftslehre: 
Graz, Universitätsplatz 3/ P., Tel.-Nst. 202, 201 

Vorstand: o. Prof. Dkfm. Dr. rer. comm. Karl Lechner 
Assistent: Dr. jur. Heribert Huber 

Institut für Kriminologie: 
Graz, Mozartgasse 3, Tel.-Nst. 381, 395 

Interimistischer Leiter: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. Hermann Roeder 
Assistent: Dr. jur. Gerth Neudert 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Rudolf Oswald, Technischer Fachinspektor 
Karin Smola, VB. 

Zum Zwecke der Beratung und Betreuung an der Rechts- und 
Staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Graz studierenden 
ausländischen Studenten wurden folgende Herren ernannt: 

Dr. Eberhard Wangenheim, Institut für Wirtschdftspolitik, Graz, Uni­
versitätsstraße 27, Dienstzeiten: Mi„ Do. 11-12. 

Dr. E. Kurt Domittner, Institut für Völkerrecht, Graz, Universitätsplatz 
Nr. 3/II, Dienstzeiten: Di., Fr. 11-12. 

6 
81 



Medizinische Fakultät 

Dekan: Prof. Dr. med . Wolfgang MaresdJ. 
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1. Richtlinien für den Studiengang: 

Alle Hörer, welche Dbungen und klinische Vorlesungen mit 
Praktikum inskribieren, sind verpflichtet, sich persönlich vor Ablauf 
der normalen Inskriptionsfrist im betreffenden Institut oder in der 
Klinik auch dann zu melden, wenn sie das Studienbuch zu dieser Zeit 
noch nicht in Händen haben (z. B. wenn ein Kollegiengeldermäßi­
gungsgesuch eingereicht wurde). Ein Versäumnis dieser Anmeldung 
zieht die Gefahr des Verlustes der Bestätigung des Praktikums 
nach sich. 

Vorlesungen, die zeitlich zusammenfallen, sind ungültig und 
werden weder bei der Zählung der Wochenstunden (20 bzw. 16) 
noch bei der Zulassung zum Rigorosum anerkannt. 

Bei den kli~ischen Hauptvo~lesungen, sind die tatsächlichen Vor­
lesungszeiten ohne akademisches Viertel angegeben. 

In nachfolgender Zusammenstellung wird den Hörern der Medi­
zinischen Fakultät in Graz ein Leitfaden für die Einteilung ihrer 
Studien gegebe·n ·und hiezu folgendes bemerkt: 

Der Besuch der mit „ *" bezeichneten Vorlesungen und Dbungen 
ist bei der Anmeldung zu den Rigorosen nachzuweisen. Für alle 
anderen Vorlesungen und Dbungen ist der Nachweis nicht Pflicht, 
es kann aber ein Semester nur dann anerkannt werden, wenn min­
destens 20 Wochenstunden inskribiert und die An- und Abtesturen 
beigebracht werden. Nur in jenem Semester, in welchem das I. med. 
Rigorosum abgeschlossen wird (im allgemeinen das 5. Semester), 
genügt der Nachweis von 16 klinischen Wochenstunden. 

Die Vorlesungen aus Kinderheilkunde, Haut- und Geschlechts­
krankheiten und Nervenheilkunde sind nur in einem Semester 
Pflichtvorlesungen, erstrecken sich aber infolge des großen Stoffes 
über ein Sommer- und ein Wintersemester, so daß sie selbstverständ­
lich in beiden Semestern gehört werden sollen. 

Die geringe Zahl der Pflichtvorlesungen und Dbungen soll den 
Hörer in die Lage versetzen, sich sein Studium soweit als möglich 
so einzurichten, wie es seinen Neigungen und Interessen am meisten 
entspricht. Es wird also die Veranwortung für die Vorbereitung auf 
Prüfungen und Beruf weitgehend dem Hörer selbst überlassen. 

E s w i r d a b e r d r i n g e n d e m p f o h 1 e n, s i c h b e i 
der Inskription an die folgenden Zusammenstel­
l u n g e n z u h a 1 t e n, d a m i t K o 1 i i s i o n e n v e r m i e d e n 
w e r d e n, d i e u n t e r U m s t ä n d e n d e n V e r 1 u s t d e s 
S e m e s t e r s n a c h s i c h z i e h e n k ö n n t e n. B e i d e n 
k l i n i s c h e n F ä c h e r n i s t d a r a u f z u a c h t e n, o b d e r 
Hörer im Sommer in einem geraden oder unge­
raden anrechenbaren Semester ist. 
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Wichtig für ausländische Studierende! 

Ausländische Studierende, die ihr Studium in Graz beenden wol­
len, müssen ein zus ätz l ich es p r a kt i s c h es k'l in i s c h es 
Studien s e m es t er inskribieren. Diese Neuregelung gilt für alle 
jene ausländischen Studierenden, die das I. med. Rigorosum im 
Sommersemester 1962 oder später abschließen. Es wird empfohlen, 
das Praktikum nicht vor dem absolvierten 3. klinischen Semester zu 
inskribieren. Jeder Studierende hat je ein halbes Semester auf der 
Internen bzw. Chirurgischen Klinik zuzubringen. Im Wintersemester 
dauern die beiden Praktika vom 15. Oktober bis zum Beginn der 
Weihnachtsferien bzw. vom Ende der Weihnachtsferien bis 28. Fe­
bruar, im Sommersemester vom 1. April bis 31. Mai bzw. vom 1. Juni 
bis 31. Juli. Vor Inskription des praktischen klinischen Semesters ist 
die Anmeldung im Dekanat erforderlich. 

1. Semester (Winter): 

Systematisd1e Anatomie, 6 Wochenstunden 
* Anatomische Sezierübungen I, 9 

Medizinische Chemie I, 5 
Allgemeine Biologie (Zoologie), 5 
Physik für Mediziner I, 5 

* 

2. Semester (Sommer): 

Systematische Anatomie, 6 
Medizinische Chemie II, 5 
Medizinisch-Chemische Dbungen, 4 
Allgemeine Biologie (Botanik), 5 
Physik für Mediziner II, 5 

3. Semester (Winter): 

Topographische Anatomie, 2 
Anatomische Sezierübungen .II, 9 
Physiologie I, 6 
Physiologische Dbungen, 4 
Histologie, 5 
Physiologische Chemie, 3 
Physiologisch-cbemische Ubungen, 4 
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4. Semester (Sommer): 

Topographische Anatomie, 2 
Physiologie II, 6 
Physiologische Ubungen, 4 
Embryologie, 3 
Histologische Ubungen, 6 
Sinnesorgane, 1 
Physiologische Chemie, 3 

5. Semester (Winter): 

Pathologische Anatomie I, 5 
Pathologische Sezierübungen (zählt als 6st. Kolleg) 
Allgemeine und experimentelle Pathologie, 5 
Medizinische Propädeutik, 4 
Auskultation und Perkussion I, 2 
Allgemeine Chirurgie, 2 

Für die Inskription der klinischen Fächer wird ab 6. Semester 
ein verschiedener Studiengang empfohlen, je nachdem, ob das 
6. anrechenbare Semester ein Sommer- oder ein Wintersemester ist. 

Folgende Hauptvorlesungen kollidieren und dürfen daher nicht 
gleichzeitig inskribiert werden: 

Geburtshilfe und Gynäkologie mit Psychiatrie und Neurologie, 
Augenheilkunde mit Haut- und Geschlechtskrankheiten, 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde mit Kinderheilkunde, 
Geburtshilfe und Gynäkologie mit Pathologischer Anatomie. 

6. anrechenbares Semester (Winter-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract„ 7 7:! 
* Chirurgische Klinik mit pract„ 7 7:! 
* Kinderklinik, 5 

Pathologische Anatomie II, 5 
Pathologisch-histologischer Kurs, 4 
Allgemeine und experimentelle Patholo'gie, 5 
Auskultation und Perkussion II, 2 
Hygiene I (Mikrobiologie, Virologie, Immunitäts- und Seuchen­
lehre), 5 
Bakteriologisch-serologischer Kurs, 3 
Experimentelle Pharmakologie und Toxikologie, 5 
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6. anrechenbares Semester (Sommer-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract„ 7 % 
* Chirurgische Klinik mit pract„ 7 % 
* Kinde;rklinik, 5 

Pathologische Anatomie II, 5 
Pathologisch-histologischer Kurs, 4 
Allgemeine und experimentelle Pathologie; 5 
Auskultation und Perkussion II, 2 
Medizinische Röntgenologie I, 2 
Hygiene II (Umwelthygiene), 3 
Praktische Hygiene mit Exkursionen, 3 

7. anrechenbares Semester (Sommer-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract„ 7 Y:i 
* Chirurgische Klinik mit pract„ 7 % 
* Psychiatrisch-neurologische Klinik, 5 
* Dermato-venerologische Klinik mit pract„ 5 

Kinderklinik, 5 
Geburtshilflich-gynäkologische Propädeutik, 2 
Hygiene II (Umwelthygiene). 3 
Praktische Hygiene mit Exkursionen, 3 
Arzneiverordnungslehre, 3 

* Impfkurs (5 Stunden im Semester) 
Medizinische Röntgenologie I, 2 

7. anrechenbares Semester (Winter-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract., 7 7!! 
* Chirurgische Klinik mit pract„ 7 7!! 
* Psychiatrisch-neurologische Klinik, 5 
* Dermato-venerologische Klinik, 5 

Kinderklinik, 5 
Hygiene I (Mikrobiologie, Virologie, Immunitäts- und Seuchen­
lehre). 5 
Bakteriologisch-serologischer Kurs, 3 
Experimentelle Pharmakologie und Toxikologie, 5 
Medizinische Röntgenologie II, 2 
Geburtshilflich-gynäkologische Propädeutik, 2 
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8. anr~cl1enbares Semester (Winter-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract., 7 % 
* Chirurgische Klinik mit pract., 7 U . 

Psychiatrisch-neurologische Klinik, 5 
* Dermato-venerologische Klinik, 5 

Medizinische Röntgenologie II, 2 
Geburtshilflich-gynäkologische Propädeutik, 2 

8. anrechenbares Semester (So·mmer-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract„ 7 % 
* Chirurgische Klinik mit pract., 7 % 

Psychiatrisch-neurologische Klinik, 5 
* Dermato-venerologische. Klinik, 5 , 
* Spiegelübungen für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 2 
* Impfkurs (5 Stunden im Semester) 

Geburtshilflich-gynäkologische Propädeutik, 2 
Arzneiverordnungslehre, 3 

9. anrechenbares Semester (Sommer-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract., 7 % 
* Chirurgische Klinik mit pract., 7% 
* Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit pract., 10 
• Augenklinik mit pract., 5 
* Spiegelübungen für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 2 

Gerichtliche Medizin, 5 
Pathologisch-anatomischer Demonstrationskurs, 3 
Geburtshilflicher Phantomkurs, 2 

9. anrechenbares Semester (Winter-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract., 7 % 
* Chirurgische Klinik mit pract., 7 % 
* Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit pract., 10 
* Augenklinik mit pract., s 
* Klinik für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten mit pract., 3 

Gerichtliche Medizin, 5 
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Pathologisd1-anatomischer Demonstrationskurs, 3 
Geburtshilflicher Phantomkurs, 2 

10. anrecll,enbares Semester (Winter-Semester): 

* Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit pract., 10 
* Zahnheilkunde mit pract., 3 
* Augenklinik mit pract., 5 
* Klinik für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten mit pract., 3 

Gerichtliche Medizin, 5 

10. anrecllenbares Semester (Sommer-Semes~er): 

* Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit pract., 10 
* Zahnheilkunde mit pract., 3 
* Augenklinik mit pract., 5 

Gerichtliche Medizin, 5 

Ablegung der Prüfungen des 1. med. Rigorosums 

Die Prüfung aus Physik kann bereits am Ende des 2. Semesters 
abgelegt werden, die Prüfung aus Chemie jedoch nicht vor Ende 
des 3. Semesters. Den Prüfungen aus Anatomie, Histologie und 
Physiologie darf sich der Kandidat erst im Laufe des 5. Semesters 
unterziehen. Sie sind in der vorangeführten Reihenfolge abzulegen. 

Das 5. Semester oder ein höheres Semester zählt nur dann als 
anrechenbares 5. Semester, wenn das 1. medizinische Rigorosum im 
Laufe desselben mit einer Nachfrist im Winter-Semester bis 31. März 
und im Sommer-Semester bis 15. Oktober abgeschlossen wird. 

Solange das 1. med. Rigorosum nicht erfolgreich abgelegt ist, 
können nur klinische Vorlesungen ohne Praktika inskribiert werden. 
Klinische Vorlesungen mit Praktika sowie klinische Ubungen können 
daher erst nach Abschluß des 1. med. Rigorosums belegt werden. 
Als Nachweis für das abgelegte 1. med. Rigorosum bei der Inskrip­
tion gilt die Rigorosenbestätigung im Studienbuch. 

Prüfungen des II. und III. medizinischen Rigorosums 

Für die Zulassung zu den Prüfungen des II. und III. medizinischen 
Rigorosums sind 4 vorklinische und 6 anrechenbare klinische Seme­
ster bzw. für fremdsprachige Ausländer zusätzlich das praktisch-klini· 
sehe Semester nachzuweisen. 

Diese Prüfungen sind nach Beginn des II. medizinischen Rigoro­
sums an gerechnet in zwei Jahren abzulegen. 

. In Allgemeiner und Experimenteller Pathologie kann für die in­
skribierten Hörer eine freiwillige Prüfung abgehalten werden. Das 
Ergebnis kann in das Prüfungszeugnis eingetragen werden. Die Ab­
legung dieser Prüfung wird empfohlen. 
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II. Vorlesungen und Ubungen: 

1. Allgemeine Biologie 

Allgemeine Biologie für Mediziner (Zoologie) 5st M 
Hs. 6 • ., o. bis Fr. 8--9, 

o. P. Reisinger 
2. Physik 

Exp~~ental~hy~ik I (M~cha~ik, Molekularphysik, Wärmelehre), Ein­
Ph rung m die Physik fur Physiker, Chemiker, Naturhistoriker 

armazeuten und Mediziner, 5st., Mo. bis Fr. 9-10, Hs. 32 , 

o. P. Wagner 
3. Medizinische Chemie 

Medi~inische Chemie I, 5st., Mo. bis Fr. 10-11 Hs 5 o p L . t 
Arbeiten ~ri: medizi~is?1-chemischen Institut, 20st. ·Ubun~, T. 1~ci-er 

ganztag1g, Insknpt10n nur mit schriftlicher Zustimmung des Inst · ~ 
tutsvorstandes l 

0- H . o. P. Leipert 
ie .o~mone (C~em1e, Physiologie und Pathologie), lst., n. V., medi-

zm1sch-chem1sches Institut und Pregl-Laboratorium, Hs. 5 

A „ UD. tit. ao. P. Lanyar 
nge:vandte E~nahrungswissenschaft (Diätetik), 2st., n. V., medizi­

msch-chem1sches Institut und Pregl-Laboratorium, Hs. 5 

UD. tit. ao. P. Halden 

4. Physiologische Chemie 

Physiologische Chemie, 3st., Mo., Mi., Fr. 12-13, Hs. 5 

Ph · l · eh ao. P. Holasek 
ys10 og1s -chemische Ubungen 4st T 50' n· D 

' ., • - , 1., o. 16-18 

Arbeiten a h · . . ao. P. Holasek 
„~ P yswl~gi~ch-chem1schen Institut, 20st. Ubung, T. 120._ 

g~nztag1g, Insknpt10n nur mit schriftlicher Zustimmun d I , 
stitutsvorstandes g es n­

ao. P. Holasek und Assistenten 

5. Anatomie 
Systematische Anatomie 6st Mo b. F 11 

' ., · lS r. , .10-12.05,Hs.36 

Anatomische Sezierübungen I und I . o. P. Thiel 
beschränkt), Anatomisches Inst:tu~st.(,DT. l~O-:- (Teiln:hm:rzahl 
von 9 bis 12 Uhr und 't A . er ez1ersaal ist taglich 

' m1 usnahme des Samsta 1 . 
18 Uhr geöffnet. Unterrichtszeit Mo. bis Fr. 15-lls s:~~~l~~~ 

o. P. Thiel 
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Anatomische Sezierübungen für Hörer, die bereits die zwei Pflicht-
übungen absolviert haben, 6st., T. 40'- o. P. Thiel 

Hirnsektion, lst. Ubung, T. 10·- o. P. Thiel 
Topographische Anatomie, 2st., Mi., Fr. 10-11, Hs. 36 o. P. Thiel 
Anatomie des peripheren Nervensystems, 2st., Di., Do. 10-11, Hs. 36 

UD. tit. ao. P. Schwarz-Karsten 

6. Histologie 

Histologie, 5st., Mo. bis Fr. 9-10, Hs. 28 o. P. Burkl 
Histologische Ubungen für Rigorosanten, 6st., T. 50'- , Mo. bis Fr. 

8-12, Hs. 28 o. P. Burkl 

7. Physiologie und experimentelle Pathologie 

Physiologie I, 6st., Mo. bis Fr. 8.05-9, Hs. 37 o. P. Rigler 
Physiologische Ubungen I, 4st., T. 60'-, Di., Do. 14-16, Institut, 

Kurssaal 
o. P. Rigler mit UD. tit. ao. P. Klingenberg und UD. Rosenkranz 

Dbungsrepetitorium für Rigorosanten; nur für Absolventen der phy­
siologischen Ubungen des I. und II. Teiles, 4st. , Mi. 14-17, Insti­
tut, Kurssaal o. P. Rigler 

Allgemeine und experimentelle Pathologie (pathologische Physiolo-
gie), besonders für Studierende des 5. und 6. Semesters, 5st., Di., 
Do. 12- 13, Sa. 8-10, Hs. 37 o. P. Rigler 

Ausgewählte Kapitel aus der Allgemeinen Zellphysiologie, lst., n. V., 
Hs. 37 UD. tit. ao. P. Klingenberg 

Funktionen der Schilddrüse, lst., n. V., Hs. 37 UD. tit. ao. P. Hellauer 
Erbbiologie und Humangenetik I, 2st., n. V., Hs. 37 UD. Rosenkranz 

8. Radiologie 

Medizinische Radiologie einschließlich Nuklearmedizin, 2st., Mo. 
15.30-17 s .t., Hs. der Radiologischen Univ.-Klinik (Auenbrugger­
platz 9) o. P. Vogler 

Der Verlauf der Lungenerkrankungen im Röntgenbild, mit Berück­
sichtigung der Schichtuntersuchung, lst., U., Sa. 10- 11 , Hs. des 
Zentral-Röntgeninstituts UD. tit. ao. P. Muntean 

Einführung in die Angiographie, lst., n. V., Hs. des Zentral-Röntgen-
instituts UD. Gollmann 

Strahlentherapeutische Krebsbehandlung, lst., n. V., Hs. des Zentral-
Röntgeninstituts UD. Kahr 
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9. Pathologisdie Anatomie 

Pathologische Anatomie II, 5st., M~. bis Fr. 11.10-11.55, Institut 

o: P. Ratzenhofer 
Pathologisch-anatomischer Demonstrationskurs, 3st„ Mi. i-9.20, Fr. 

16-:-17.20, Institut ö. P. Ratzenhofer mit UD. Schmid 
Pathologische Sezierübungen, zählt als 6st. Kolleg, T. 20·-. Mo. bis 

Fr. 8-10, Institut o. P. Ratzenhofer mit UD. tit. ao. P. Propst 
Vorlesu~gen über submikroskopische Pathomorphologie, lst„ n. V„ 

Institut o. P. Ratzenhofer 
Pathologische .Anatomie der Stoffwechselkrankheiten (I. Teil), lst„ 
· n. V„ Institut UD. tit. ao. P. Propst 

Praktisch wichtige Mißbildungen, 1 st„ n. V„ Institut UD. Pretl 
Repetitorium der pathologischen Histologie, lst„ n. V„ Hs. des path.-

anatomischen Instituts UD. Fossel 
Histopathologie des weiblichen Genitales, lst„ n. V„ Institut 

UD. Schmid 

10. Pharmakologie 

Experimentelle Pharmakologie und Toxikologie, 5st„ Mo„ Di„ Do„ 
Fr. 16-17, Hs. 26 o. P. Häusler 

Allgemeine Pharma~ologie (mit besonderer Berücksichtigung der 
Spuren- und Spurelemente und der Pharmakawirkung auf Fer­
mentprozesse), lst., n. V„ Hs. 26 o. P. Häusler 

Biologische Wirkungsprüfung von Arzneimitteln, lst„ n. V„ Hs. 26 

. o. P. Häusler 
Arbeiten am Pharmakologischen Instit.ut, T. 120'-, n. V. 

o. P. Häusler mit Assistenten 
Grundlagen der Bäder- und Klimaheilkunde, 1 st„ n. V„ Hs. 26 

o. P. Häusler mit Assistenten 
Grundlagen der Pharmakodynamik und Toxikologie für Pharmazeu-

ten, 3st„ Mi„ Fr. 11.30-12.4:), Hs. 26 UD. Kukovetz 
Praktische Ubungen zur Rezeptur (Arzneibereilung) für Mediziner, 

1 st„ n. V„ Hs. 26 Lb. Homer 

11. Interne Medizin 

Medizinische Klinik mit Praktikum, 7Ytst., T. 20· M b' F 
-, 0. lS r. 9-10.05, medizinische Klinik 

o. P. Gotsch 
Auskultation und Perkussion, 2st., Mi. 17.30-19, medizinische Kli­

nik 
o. P. Gotsch 
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Die Laboratoriumsuntersuchungsmethoden des· Internisten, 2st„ mit 
Praktikum, n. V„ medizinische Klinik 

· · : ·' o. · P. Gotsch mit Assistenten 

Praktisch-klinisches Semester in Innerer Medizin für Auslähder, !Ost. 
(5st. Koll.-Geld), ganztägig o. P. Gotsch mit Assistenten 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der inneren Medi"zin für Fort-
geschrittene, lst„ n. V., medizinische K!tpik : , 

. . , . o . . P. Gotsch mit Assis~enten 
Ausgewählte Kapitel aus der Klinik der Verdauungs- und ; Stoff­

wechselkrankheiten, lst„ n, V,„ medizinisdte Klinik 

' 
UD .. tit. ao. P. Sdmetz 

Medizinische Propädeutik, 4st., Mo„ Do. 17.30-19, medizinische Kli-
nik . UD. tit. ao. P. G.reif 

Berufskrankheiten, lst., n. V„ Hs. d
0

er medizinischen Klinik ' 
- ' UD. tit. ao. P. Kresbach 

Physikalische Therapie rh~umatisc:tier Erkr?nkungen, 2st„ n. V:, Hs .. 
der medizinischen Klinik . UD. tit. ao. P. Blumencron 

Spezielle Untersuchungsmethoden des Kreislaufes, lst„ n. V„ Hs. der 
medizinischen Klinik · · UD'. tit. ao. P. Borkenstein 

Au'sgewähite Kapitel aus der Klinik der Infektionskrankheiten, lst.: 
n. V„ Hs. der medizinischen Klinik UD. Monaum 

Haematologischer IS:urs, lst„ n. y„ Hs. der medizinischen Klinik 
UD. Wagner 

Ausgewählte Kapitel aus der Haematologie, .Serologie , BI-utgerinnung 
und .Fibrinolyse, lst., n. V„ Hs. der medizinischen Klinik 

, , UD. Sailer 
Spezielle Diagnostik und Therapie angeborener und erworb~n~r 

Herzfehler, lst„ Do. 17.30, kleiner Hs. der medizinischen Klimk 
oder n. V. UD. Sterz 

Der Elektrolythaushalt, lst., n. V„ Hs. der medizinischen Klinik 
. , UD. Herbinger 

12. Kinderheilkunde 

Kinderheilkunde, 5st„ T. 20·-, Mo., Di„ Do., Fr. 17.1:5-18, H_s. der 
Kinderklinik, Mi. 11.15-12, Hs. der Infektionsabteilung des LKH. 

o. P. Lorenz 
Ausgewählte Kapitel 

·lst., n„V. 
der klinischen Endocrinologie im Kindesalter, 

. UD. tit. ao. P. Falk 
Erkrankungen im Säuglingsalter; lst., n. V., Kinderklinik 

UD. Quaiser 
Pädiatrische Propädeutik mit Ubungen am Krankenbett, lst., n. V:, 

Hs. der Kinderklinik UD. Kaloud 
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13, Psychiatrie und Neurologie 

Psychiatrisch-neurologische Klinik, 5st., T. 20·-, Mo. bis Fr. 12.15-13, 
fil~ KK 

Forensis~e .Psychiatrie für Juristen und Mediziner, 2st., n. V„ Ner-
venkhmk UD. tit. ao. P. Pakesch 

Psychologische Probleme in der Psychiatrie für Mediziner und Psy­
chologen, lst„ Do. 17-18, Arbeitsraum des psychologischen In­
stituts UD. tit. ao. P. Pakesd1 

Einführung in die klinisd1e Isotopendiagnostik und Nuclearmedizin 
2st„ Do. 17-19, Laboratorium für Radioisotope, Nervenklinik ' 

UD. Eichhorn 

Entzündliche Erkrankungen des Nervensystems mit klinischen De­
monstrationen, 2st„ Do. 15-17 (verlegbar), Hs. der Nervenklinik 

UD. Grinschgl 

Diagnostische Laboratoriumsarbeiten in der Neurologie, 10st. Ubung, 
n. V. UD. Grinsdlgl 

Die Klinik der Affektpsychosen, lst„ Di. 17-18, Hs. der Nerven-
klinik UD. Lechner 

14. Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 

. J?ie Vorlesungen über Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde teilen 
sich m: Praktikum und Spiegelübungen, 2st., nur im Sommerseme­
ster. Vorlesungen über Klinik der Hals-, Nasen- und Ohrenheil­
~unde, ~s~„ nur im Wintersemester. Die Inskription der Vorlesungen 
uber Khmk der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde des Winterseme­
sters setzt den Besuch des Praktikums im Sommersemester voraus. 

Der :Vermerk .über Kollision der Vorlesungen ist genau zu be­
achten (siehe Anleitung zur Inskription). 

Klinik de~ Hals-, Nasen- up.d Ohrenheilkunde mit Fortsetzung des 
Praktikums, 3st., T. 20·-, Di„ Fr. 17.15 s. t.-18.30 Hals- Nasen­
Ohrenklinik o. P. 'Mess~rklinger 

Die Klinik einzelner Tropenkrankheiten in Hals, Nase und Ohr, lst„ 
· n. V., Hs. der Klinik UD y i· . annou 1s 

Grenzgebiete d~r Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde zu klinischen 
und theoretischen Fächern, 1st„ Mo. 17.15-18, Hs. Klinik 

UD. Kram; 
Ausgewählte Kapitel aus der Mikrochirurgie des Ohres, lst., n. v„ 

Hs. der Klinik UD. Kroatb 
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15. Zahnheilkunde 

Inskription für Mediziner (nur klinische Semester): Zahnheilkunde 
und Kieferchirurgie, 3st. (2st. Extraktionspraktikum, Zt. n. V.). 
Mi. 17-18 o. P. Trauner 

1. Semester: 
Einführung in die Zahnerhaltungskunde mit Phantomkurs (Prakti­

kum), 3st„ T. 100·-, Mo„ Mi., Fr. 9-10 
o. P. Trauner mit Ass. Tschamer 

1. oder 2. Semester: 

Extraktionslehre und zahnärztl. Röntgen, lst„ n. V. 
o. P. Trauner mit Ass. Kappl 

2„ 3. und 4. Semester: 
Zahnerhaltungskunde mit halbtägigem Praktikum, 3st„ T. 100·-, 

Mo„ Mi„ Fr. 8-9 o. P. Trauner mit Ass. Tsdtamer 

2„ 3. und 4. Semester: 
Kieferchirurgie mit Praktikum, 5st„ T. 30'-, Mo. bis Fr. 12-13 

o. P. Trauner 

4. Semester: 
l(ieferorthopädie für Fortgeschrittene, 1 st., Mi. 16-17 o. P. Trauner 

1. Semester: 
Einführung in die konservierende Zahnheilkunde, 1st„ Mo. 17-18 

UD. Grabner 

Histologie und Pathohistologie des Zahnes, 1st., n. V. UD. Waechter 
Zahnärztlidle Röntgenologie, lst„ n. V. UD. Waechter 

1. Semester: 
Einführung in die Zahnersatzkunde (Phantomkurs), 2st„ T. 100·-, 

Di„ Do. 9-10 UD. Plischka 

2„ 3. und 4. Semester: 

Z<ihnersatzkunde, 2st., Vorl., Di„ Do. 8-9 
Ubungen der Zahnersatzkunde, 10st„ T. 100·-, 

UD. Plischka 
Di„ Do. 9-12 und 

UD. Plischka 
14-16 

Ausgewählte Kapitel aus der 
n. V. 

Kiefer- und Gesichtschirurgie, lst„ 
UD. Köle 

Ausgewählte Kapitel aus der Prothetik, lst„ Di. 

Dbungen in Prothetik, 4st„ Di. 8-12 

12-13, 
Lb. Mos~r 
Lb. Moser 
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16. Orthopädie urid Unfallchirurgie 

Unfallchirurgie und Orthopädische Klinik, 2sL, Do: 15-17, Unfoll­
krankenhaus, ·Theodor-Körner-Straße- 65 · UD. tit. ao. P: Ehalt 

Allgemeine Orthopädie und orthopädisd1e Klinik, 2st., Mi. 16__:_17.30. 
chirurgische Klinik, großer Hs. UD. tit. ao. P. Moser 

17. Chirurgie 

Chirurgische Klinik mit Praktikum, 7 ~ st„ T. 20·-, Mo:. bis f f. 
7.50---9, chirurgisch~ Klinik o. P. Spath 

Chimrgi.sche ()per~.tionslehre (mit Ubungen an cJer Leiche), 2st., n. V. 
p. P. Spath 

Unf.allchirurgisches Praktikum, 2st., n. V., cl:lirurgische Klinik 
. . " ~· P. Spath 

Allge~eine und spezielle Anaesthesie, lst., n. V„ kleiner Hs. 
o. P. Spath mit Prim. Edlinger 

Einführung in Geist und Geschichte der Medizin, lst., F:r. 16-17 
. · UD. tit. ao. P. Brücke 

Klinische Visite mit Krankendemonstrationen, 1st., Di. 16.30-17.30, 
LKH. Wagna UD. tit. ao. p. ß'rücke 

Allgemeine Chirurgie, 2st., Fr. 17-18.30: Hs. der Klinik · 
UD. tit. ao. P. K;reiner 

Urologische Klinik und Praktikum, 2st„ Sa. 8'- 10 · 
· UD.' tit. ao. P. Herbst 

Untail-Chirurgie und Rehabilitation, lst., Do. 15.15--:-16, chirurgische 
Klinik, kleiner Hs. UD. tit: ao. P. Moser 

Chirurgische Poliklinik, lst„ Mo. 15-16, Hs. der 'dlirurgischen Klinik 
UD. tit. ao. P. Köle 

Ausgewählte Kapitel aus der Chirurgie des Karzinoms, . ist., n. V „ 
Hs. der chirur.gischen Klinik UD. tit. ao. P. Köle 

Ausgewählte Kapitel aus der Neurochirurgie, lst., Mi. 17-18, Hs. 
der chil"llrgischen Klinik UD. tit. ao. P. Heppner 

Frühsymptome krebsartiger Erkr.ankungen, lst., n. V. 
. UD. tit. ao. P. Kratochvil 

Allgemeine Probleme der Wiederherstellungscl.tirur.gie, lst., n. V., 
großer Hörsaal chirurgische Klinik UD. Buchner 

Neurochirurgie uhd Trauma, lst„ n. V„ Hs. der Chirurgischen Klinik 
UD. Jenkner 

Nutzanweii.dmig elektronischer Rechenautomaten (Computer) in KJi, 
nik ·und Forschung, lst„ n. V„ Hs. der Chirurgischen Klinik 

UD. Jenkner 
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Die chirurgische Behandlung der angeborenen und erworbenen 
Herzfehler, lst., n. V„ Hs. der Chirurgischen Univ. -Klinik 

UD. Krait-Kinz 
Ausgewählte Kapitel aus der Urologie, lst., n. V. UD. Bergmann 
Diagnostik und Therapie der Erkrankungen der Speiseröhre und des 

Magens, lst., n. V. UD. Kronberger 

Chirurgische Behandlung endokriner Erkrankungen, lst., n. V., Hs. 
der Chirurgischen Univ.-Klinik UD. Cesnik 

Crundlagen, lndiikationen und Ergebnisse stereotaktischer Hirnchir­
urgie, 2st., n. V„ Hs. der Chirurgisdlen Univ.-Klinik 

UD. Diemath 

18. Frauenheilkunde 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit Praktikum, lüst., T. 20·-, 
Mo. bis Fr. 11-13, Klinik o. P. Navratil 

Die Prophylaxe in der Geburtshilfe und Gynäkologie, 2st„ n. V., Hs. 
der Frauenklinik UD. tit. ao. P. Leinzinger 

Die praktische Anwendung der weiblichen Sexualhormone, lst ., Mi. 
18-19, Frauenklinik UD. tit. ao. P. Tscherne 

Ausgewählte Kapitel aus ·der praktischen Gynäkologie, lst„ n. V. 
UD. tit. ao. P. Richter 

Phys•iologie der Schwangerschaft und der Geburt, lst., Do. 16.30-
17.30, Hs. der Fr.auenklinik UD. tit. ao. P. Bayer 

Die Geburtshilfe des praktischen Arztes, 2st„ Fr. 17.30-19, Frauen-
klinik UD. Hoff 

Grundlagen der Lehre von den Sexualhormonen, lst., n. V. 
UD. Wieninger 

Geburtshilflich-gynäkologisdle Propädeutik einschließlich der Lehre 
von den Sexualhormonen, 2st., Mo. 18 s. t.-19.30 UD. Heiß 

GeburtshilfHch-gynäkologiisches Repititorium mit Pr·aktikum für Ri-
goros·anten, 2st., Sa. 9 s. t.-10.30, Hs. Frauenklinik UD. · Heiß 

Ge'burtshilflicher Operationskurs am Phantom, 1. Teil, 2st„ Mo. 
16 c. t.-18, Klinik UD. Reiffenstuhl 

Geburtsh ilf1ich-gynäkologisdle Untersuchungen, 2st„ Do. 17.30 
s. t.- 19, Klinik UD. Reiffenstuhl 

Ausgewählte K·apitel aus .der gynäkologischen und geburtshilflichen 
Propädeutik, 1st„ Di. 18 c. t.-19, Hs . .der Frauenklinik 

UD. Reiffenstuhl 

Diagnostische Methoden des gynäkologischen Karzinoms, lsl., Mi. 
17.30-18.30, Hs. der Frauenklinik UD. Bajardi 
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Einführung in die kolposkopische Diagnostik , lst., Mi. 16.30-17.30, 
Hs. der Frauenklinik UD. Burghardt 

Ausgewählte Kapitel aus der •gynäkologischen Endocrinologie , 2st., 
Fr. 14-16, Hs. d er Frauenklinik Lb. Hohlweg 

19. Augenheilkunde 

Augenheilkunde mit Praktikum, 5st., T. 20·-, Mo. bis Fr. 10.15-11 

N . N. 
Einführung 1in virologische Untersuchungsmethoden , Viruserkran-

kungen des Auges, lst. , n. V. UD. Hofmann 
Augenspiegelkurs, 5st„ T. 35·-, n. V. UD. Hofmann 

20. Dermato-Venerologie 

Dermato-venerologische Klinik mit Praktikum, 5st., T. 20·- , Mo. bis 
Fr. 10.15-11, Klinik o. P. Musger 

Dermato-v enerologische Propädeutik, 1 st., n. V„ Hs. der dermatolo-
gischen Klinik UD. H. Kresbad1 

21. Bakteriologie und Hygiene 

Hygiene I (Mikrobiologie, Virologie, Immunitäts- und Seuchen­
lehre), 5st., Di., Mi. 15.30--17, Do. 16-16.45, Hs. 25 o. P. Möse 

Bakteriologisch-serologischer Kurs für Mediziner, 
T. so·-, Sa. 10.15-12.45 

3st. Ubung, 
o. P. Möse 

Schul- und Sporthygiene, 2st., n . V. o. P. Möse 

Hygiene für Pharmazeuten I, 2st., T. 10·- , mit Ubung en, Sa. 8.15-
9.45 s. t., Hs. 25 o. P. Mös~~ 

22. Gerichtliche Medizin 

Gerichtliche Medizin, 5st., Mo„ Di., Mi., Do. 18 s. t.-19, Hs. 29' 

o. P. Maresch 
Gerichtlich-medizinische Ubungen mit Demonstrationen, 2st., Mi. 

16.30 s. t.-18, Hs. 29 o. P. Maresch mit Ass. Maurer 

23. Soziale Medizin 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der sozialen Medizin unter 
besondere r Berücksichtigung der Aufgaben des Arztes in de r 
Sozialversicherung, 2st., n. V., mediz,inisch-chemisches Institut 
und Pr-egl-Labora torium, Hs. 5 UD. tit. ao. P. Lanyar 
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III. Personalstand der Hochschullehrer 

1. Professorenkollegium: 

a) Ordentliche Professoren: 

Hans F. Häusler, geboren am 17. Oktob~r 1896, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Pharmakologie, 13. · November 1946, Vorstand 
tles Pharmakologischen Universitätsinstituts (gleichzeitig Sup­
plierung des Physiologischen Instituts 1946-1949), Präsident d~_s 
Steiermärkischen Landessanitätsrates, Präsident der Internat. Fo­
deration für Hygiene und Präventis Medizin, Präsident der Oster­
reichischen Wissenschaftlichen Gesellschaft für prophylaktische 
und Sozialmedizin, korrespondierendes Mitglied der Assoc. Me­
dica Italiana di Idroclimatologia, Mitglied der Deutschen Plrnr­
makologischen Gesellschaft, Vizepräsident der Gesundheitskom­
mission der österr. Liga für die Vereinten Na tionen, Dekan 1959/ 
50 Senator 1947/48 und 1948/49, Gastvorlesung an der McGitt 
U~iversity Montreal (Canada) 1953, Austauschprofessor in Pavia -
Mailand (Italien) 1954, WHO-Professor an der Fakultät für Tro­
pische Medizin, Univ. Calcutta (Indien), 1954/ 55 Visiti_ng. Pro­
fessor in Cairo und Alexandrien. V.AR., 1965, Osterre1chtsches 
Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, Großes Ehren­
zeichen für Verdienste um die Republik Osterreich, Bronzene 
Militär-Verdienstmedaille am Bande d. Mil.-Verd.-Kreuzes mit 
Schwertern, Silberne Tapferkeitsmedaille 2. Kl. , KTK., 81010 
Graz, Merangasse 40/II., Tel. 31-5-81 (Nachtsch altung 31-5-83) In­
stitut / 32-4-27 Wohnung. 

Anton Musger, geboren am 29. März 1898, Dr. der gesamten Heil­
kunde für Dermatologie und Venerologie, 21. Dezember 1946, 
Vorst~nd der Dermatologischen Klinik der Universität, Rektor 
1949/50, Dekan 1947/ 48 und 1962/ 63 und 1963/ 64, Senator 1946/ 
47· Präsident der Osterreichisd1en Dermatologischen Gesellschaft 
fü; 1964, Präsident des Wissenschaftlichen Vereines der ArztE 
in Steiermark 1951/ 52, 1965/ 66, Präsident der Gesel1sc:haft zur 
Pflege der wissenschaftlichen Be ziehungen mit Jugoslawien a_n 
der Universität Graz, Osterreichisches Ehrenkreuz I. Klasse fur 
Wissenschaft und Kunst, Ehrenmitglied <l.er Münchener Derma­
tologischen Gesellschaft, korrespondier·endes Mitglie~ ~er So­
cieta ItaJi.ana di Derrnatologia e Sifilografüa; Ehrenmitglied der 
Jugoslawischen Dermatologischen Gesellschaft; 8010 Graz , Kai­
serfeldgasse 1, Tel. 31-5-31 Klinik, 96-2-61 Wohnung. 
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Karl Gotsch, geboren am 15. April 1905 in Tribsch, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für innere Medizin, 21. September 1948, Vorstand der 
med. Universitätsklinik; Dekan 1959/60, Senator 1949/50 bis 
1951/ 52 und 1961162 bis 1963/ 64; außerordentliches Mitglied des 
Steiermärkischen Landessanitätsrates, Ehrenmitglied der Socie­
dad Espanola de Reumatologia (Madr·id); Ehrenmitglied der So­
ciete Suisse de Mecticine Physiqueet de Rheumatologie (Gent); 
Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie, 
Ehrenmitglied der Nederlandse Verenigung van Rheumatologen 
(Amsterdam), Ehrenmitglied der Türkischen rheumatologischen 
Gesellschaft (Ankara); Ehrenmitglied der Sociata Italiana di 
Reumatologia (Rom); Ehrenmitglied der Schwedischen Rheuma­
tologischen Gesellschaft (Stockholm); Vicepräsident der Europäi­
schen Liga zur Bekämpfung des Rheumatismus; Präsident der 
Gesellschaft für Innere Medizin an der Universität Graz; Inhaber 
des „OsterreichisdJ.en Ehrenkreuzes für Wissenschaft und Kunst'' 
I. Klasse; Präsident des „ Wissenschaftlichen Vereines der Arzte 
in Steiermark" 1955; Vorsitzender des Klinikerausschusses der 
Medizinischen F.akultät Graz 1954-1959; Mitherausgeber der 
Wochenschrift „Medizinische Klinik" (München); Mitherausgeber 
der „Zeitsdirift für Rheumaforschung" (Darmstadt); Präsident der 
„Osterreichischen Liga zur Bekämpfung des Rheumatismus" 1950 
bis 1953, 1954-1957, 1958--1961, 1961-1964, Mitglied des Bei­
rates der Internationalen Liga zur Bekämpfung des Rheumatis­
mus (Paris); Mitglied der World Commission on Arthritis and 
Rheummatism of International Society for the W elfare of Cripp­
les; Mitglied der Deutschen Gesellschaft tür Kreislaufforschung; 
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin. A.: Me­
dizinisd1e KHrnik: Auenbruggerpl·atz 15, Tel. 31-5-31, Neb.-St. 363 : 
Wohnung 8010 Graz, Schubertstraße 62, Tel. 32-6-60. 

Franz Spath, geboren ain 2. Dezember 1899 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Chirurgie, 4. November 1948, Vorstand der chir­
urgischen Universität.sklinik, Rektor 1962/63, Dekan 1957/58, 
Senator 1964/ 65 bis 1966/ 671 Mitglied der Deutschen Gesellschaft 
für Chirurgie und Mitglied der Internationalen Gesellschaft für 
Chirurgie, Präsident der Osterreichischen Gesellschaft für Chir­
urgie und Unfallheilkunde 1958/59, Mitglied der Europäischen 
Gesellschaft für Herz- und Gefäßchirµrgie, Ehrenmitglied der 
Osterreichischen Gesellschaft für Anaesthesiologie. Präsident des 
Wissenschaftlichen Vereines der Arzte in Steiermark 1960, or­
dentliches Mitglied des Steiermärkisdlen Landessanitätsrates; 
Osterreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst, I. Klasscr 
Körblergasse 1, Tel. 31-5-31 Klinik, 32-2-33 oder 41-2-70 Woh­
nung, 8042 Graz, Messendorfberg 22. 
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Ernst Lorenz, geboren am 8. Oktober 1901 in W·ien, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Kinderheilkunde, 23. Mai 1949, Vorstand der 
Universitätskiinderklinik, Rektor 1955/56, Dekan 1951/52, Vize­
präsident des Obersten San1itätsrates, Vorsitzender der Deut­
schen Gesellschaft für Kinderheilkunde für 1958, Präsident der 
Osterreichischen Gesellschaft für Kinderheilkunde für 1963/ 64; 
Ehrenmitglied der Osterreichischen Gesellschaft für Prophylakti­
sche Medizin, korrespondie rendes Mitglied der Schweizer Gesell­
schaft für Pädiatrie und der Societe Franc;:aise de Pediatrie, Prä­
sident der Van-Swieten-Gesellschaft für 1961, Osterreichisches 
Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, 8010 Graz ; 
Elisabethstraße 16, Tel. 32-5-21 Klinik, 32-1-81 Wohnung. 

Ernst Navratil, geboren am 8. Oktober 1902 in Sarajevo, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 16. Fe­
bruar 1954, Vorstand der Universitätsklinik für Geburtshilfe und 
Gynäkologie, Professor für Geburtshilfe an der Bundeshebam­
menlehranstalt Graz; Dekan 1960/ 61, Honorary Fellow des Ame­
rican College of Surgeons, Honorary Fellow der Edinburgh Ob­
stetrical Society; Ehrenmitglied der Central Association of Ob­
stetricians and Gynecologists (USA); Ehrenmitglied der Asso­
ciated Physicians of Montclair and Vicinity (USA); Ehrenmit­
glied der Sociedade Brasileira de Ginecologia; Ehrenmitglied der 
Sociedade de Ginecologia de Minas Gerais, Belo Horizonte; 
Ehrenmitglied der Asociacion de Obstetricia y Ginecologia de 
Barcelona; Ehrenmitglied der Sektion für Geburtshilfe und Gynä­
kologie der Schwedisdlen Arztegesellschaft; Ehrenmitglied der 
Societa Italiana di Ostetricia e Ginecologia; Ehrenmitglied der 
Sociedade de Obstetricia e Ginecologia do Parana, Brasilien; 
Ehrenmitglied der Internat. Akademie für gynäkologische Zyto­
logie (USA); Ehrenmitglied der Sociedad Argentina de Cance­
rologia; Korrespondierendes Mitglied der Society of Pelvic Sur­
geons (USA); Korrespondierendes Mitglied der Societe Fran­
c;aise de Gynecologie; Korrespondierendes Mitglied der Socie­
dade de Medicina e Cirurgia de Sao Paula; Korrespondierendes 
Mitglied der Griedlischen Gesellschaft für Gynäkologie und Ge­
burtshilfe; Korrespondierendes Mitglied der Societa Italiana di 
Cancerologia; Founder Fellow des College International de Chir­
urgiens (Osterreidl); Internationales Mitglied der American So­
ciety of Cytology; Aff. Member of the Royal Society of Medi­
cine (London); Citation: Cancer Cytology Foundation of Ame­
rica; Präsident der Van-Swieten-Gesellschaft 1956; Präsident 
des Wissenschaftlichen Vereines der Arzte in Steiermark 
1957; Präsident der Osterreichischen Gesellschaft für Gynäkolo­
gie und Geburtshilfe 1958; Vorstandsmitglied der Deutsdlen Ge-
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sellschaft für Gynäkologie 1952-1956; Edward Peirson Richard­
son Lecturer 1956, Harvard Medical School, Boston; · William 
Mcllrath, Gastprofessor 1958 und Consulting Gynaecological Sur­
geon an dem Royal Prince Alfred-Hospital, Sydney, Australien, 
Osterreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, 
8010 Graz, Kaiserfeldgasse 1/ III., Tel. 31-5-31 Klinik, 84-3-Jl 
Wohnung. 

Rudolf Rigler, geboren am 26. August 1898 in Wien, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Physiologie, 1. Februar 1955, Vorstand des phy­
siologischen Universitätsinstituts, Rektor 1959/60, Dekan 1955/ 
1956, Osterreichisches Ehrenkreuz für ·wissenschaft und Kunst 
I. Klasse, 8{)43 Graz-Kroisbach, Mariagrünerstraße 34, Tel. 31-5-81 
Institut, 32-96-72 Wohnung. 

Max Ratzenho~r. ge'boren am 4. Dezember 1911 in Gmunden, Dr. der 
ges•amten Heilkunde, für Pathologische Anatomie, 15. Oktober 
1957, Vorstand des Pathologisch-anatomischen Universitätsinsti­
tuts, Dekan 1964/ 65, Sommersemester 1951 stellvertretender Di­
rektor des Pathologischen Instituts der Universität Homburg/ 
Saar; 1960/ &1 Präsident des W 1issenschaftlichen Vereines der 
Arzte in Steiermark; 1965/66 Vorsiitzender der Vereinigung der 
Pathologischen Anatomen Osterreichs; 8043 Gz;az, Am Linden­
hof 27, Tel. 31-5-31 Institut. 

Richard Trauner, geboren am 27. August 1900 in Wien, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Zahnheilkunde und Kieferdlirurgie, 7. Fe­
bruar 1958, Vorstand der Universitätszahnklinik und Kiefersta­
tion, Vorstand der Prüfungskommission der zahnärztlichen Fach­
prüfung, Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher 
Leopoldina 1in Halle/ Saale; 8010 Graz, Schillerstr·aße Nr. 30, Te­
lephon 31-5-31 Klinik, 31-0-69 Wohnung. 

Walter Messerklinger, geboren am 4. März 1920 in Ostermiething, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Hals-, Nasen- und Ohrenheil­
kunde, 16. September 1959, Vorstand der Universitätsklinik für 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten; Mitglied des Internationa· 
len Collegium Oto-Rhino-Laryngologicum a.s . (Groningen). Kor­
respondierendes Mitglied der Griechischen Oto-Neuro-Ophthal­
mologischen Gesellschaft; „ van-Eid(en-Preis" der Deutschen Ge­
sellschaft der Hals-Nasen-Ohrenärzte 1955; Semmelweis-Medaille 
t!f63, 8010 Graz, Quellengasse 45, Tel. 31-5-31 Kliinik, 34-2-44 
Wohnung. 

Walter Thiel, geboren am 13. Oktober 1919 in Wetzwalde, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Anatomie, 29. Februar 1960, Vorstand 
des Universitätsinstituts für Anatomie; 8010 GMz, Hugo-Wolf­
Gass·e 7, Tel. 31-5-81 Institut, 31-75-14 Wohnung. 
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Josef Möse, geboren am 26. Oktober 1920 in Wien, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Hygiene, 24. Juni 1961, Vorstand des Universitäts­
Institutes für Hygiene; Rektor 1966/ 67, Dekan 1965/66, o. Mi l­
glied des obersten Sanitätsrates, o. Mitglied des Landessanitäts­
rates, 8043 Graz, Kaltenbrunngasse 6, Tel. 31·5-81 Institut, 34-0-73 
Wohnung. 

Wolfgang Maresch, geboren .am 9. Oktober 1918 in Graz, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Gerichtliche Medizin, 17. Juli 1962, Vor­
stand des Universitätsinstitutes für Gerichtliche Medizin, Dekan 
1966/67 Präsident des Wissenschaftlichen Ver':!ines der Arzte 
in Stei~rmark 1964/ 65, Vorstandsmitglied der Deutschen Gesell­
schaft für Bluttransfusion, Mitglied der Deutschen Gesellschaft 
für Gerichtliche Medizin, Gerichtlich-Medizinisches Institut; 8010 
Graz, Rohrbachhöhe 50, Tel. 31-5-81 Institut. 

Wilhelm Burkl, geboren am 27. Mai 1921 in Wien, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Histologie und Embryologie, 20. März 1963, Vor­
stand des Universitätsinstituts für Histologie und Embryologie, 
8010 Griaz, Voge·lweider.str,aße 28, Tel. 31-5-81 Institut. 

Theodor Leipert, geboren am 12. November 1902 in Zu&:mantl/ Schle­
sien, Dr. phil., Dr. der gesamten Heilkunde, für Medizinische 
Chemie, 24. Jänner 1964, Vorstand des Medizinisch-chemischen 
Univ.-Institutes; Prodekan 1966/ 67, Leiter der chemischen Abtei­
lung des Paracelsus-Institutes Bad H all, 0.0.; Tel. 31-5-81, 
Institut. 

Erich Vogler, geboren am 2. Dezember 1919 in Radkersburg, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Röntgenologie und Strahlenkunde, 
4. November 1964, Vorstand des Zentral-Röntgeninstituts und der 
Radiologischen Universitätsklinik Graz, Landeskrankenhaus; 
8010 Graz, Schillerstraße 26, Tel. 31-5-31, Nst. 411 Klinik, 
34-0-77 Wohnung. 

b) Außerordentlicher Professor: 

Anton Holasek, geboren am 17. August 1921 fo Dragalovci, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für physiologische Chemie, 12. Oktober 
1961, Vorstand des Universitätsinstituts für physiologische Che­
mie, 8010 Graz, Schröttergasse 5, Tel. 31-5-81 Institut, 33-3-37 
Wohnung. 

c) Vertreter der Universitätsdozenten: 

l. UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Wilhelm Falk 
2. UD. Dr. med. Karl Quaiser 
3. UD. Dr. med. Gerhard Plischka 
4. UD. Dr. med. Walter Rosenkranz 
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2. Außerhalb des Professorenkollegiums: 

a) Universitätsdozenten 
mit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Dora B?erner, g~_bor~n am 26. Juli 1891 in Prag, Dr. der gesamten 
Heilkunde, fur Histologie und Embryologie, 20. November 1929; 
8010 Gr·az, Joanneumring 20, Tel. 82-1-88 Wohnung. 

Wilh~lm Halden, geboren am 24. Dezember 1892 in Prag, Dr. phil., 
fur angewandte medizinische Chemie, 27. Oktober 1934, ehren­
amtliches Mitglied des österreichischen Exekutivkomitees der 
Weltkampagne gegen Hunger und Not; beeideter Sachverständi­
ge~ für . Ern~hrun~~forschung, Mitherausgeber der europäischen 
Zeitschnft fur Ernahrung und Diätetik „Nutritio et Dieta", Fel­
low of th~ ~merican Public Health Association; korrespondie­
r~~d.es Mitglied_ der Parise~ Naturforschenden Gesellschaft (So­
c1ete Ph•1lomathique de Pans), 8043 Graz-Kroisil>ach, Josef-Marx­
Straße 6, T-el. 33-77-33 Wohnung. 

Franz Lieb, geboren am 14. Jänner 1899 in Leoben, Dr. phil. und Dr. 
der gesamten Heilkunde, für Hygiene, 9. Juli 1937, Ordinary 
m:mber of the Ceylon association for the advancement of 
sc1e~c-~ 1951 bis 1953; Professor für Mikrobiologie an der Uni­
versitat Alexandria 1962 (Agypten), Mitglied der Arzneibuch­
kommission 1962 bis 1965, 8010 Graz, Plüddemanngasse 2. 

Hermann Sehnetz, geboren am 10. September 1907 in Bregenz, Dr. der 
~esamten Heilkunde, für Innere Meditin, 27. September 1939, 
1111 den Jahren 1940/ 41 supplierender Leiter der medizinischen 
Universitätsklinik Graz, seit 1945 Pr.imararzt und Vorstand der 
mediz!inisch_en ~bteilung des Landeskrankenhauses Salzburg (Tel. 
31-5-81), Mitglied des Landessanitätsrates Salzburg, Mitglied der 
Deutschen Gesellsd1aft für Innere Medizin; Wohnung und Privat­
ordination 5020 Salzburg, Schwarzstraße 39, Tel. 73-3-41. 

Walther Ehalt, . geboren am 8. November 1902 in Wien, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Chirurgie unter besonderer Berücksichti­
gung. der _t.Jnfallchirurgie, 10. November 1939, Facharzt für Un­
fallchuurgie und Orthopädie, Arztlicher Leiter des Arbeitsunfall­
kranken?auses der AUV A seit 1940, beratender Arzt der 
Allgememen Unfallversicherungsanstalt, Leiter der orthopädi­
schen Ber~tungsstelle des Magistrates Graz; Böhlermedaille; 
~?rrespon~e~endes Mitglied der Spanischen Gesellschaft 
fur orthopad1sche Chiru~~ie und Traumatologie, Mitglied der 
Deutsch~n G~sells?iaft fur Orthopädie, der Deutschen Gesell­
sdlaft fur Chirurgie, der Deutschen Gesellschaft für Unfallheil­
kunde, Versicherungs- und Versorgungsmedizin, der Osterrei-
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chischen Gesellschaft für Chirurgie und Traumatologie; der Oste:r­
reichischen Gesellschaft für Unfallchirurgie; sowie der Vereini­
gung der Orthopäden Osterreichs, Mitglied der Societe Inter­
nationale de Chirurgie Orthopedique et de Traumatologie, 
Ordentliches Mitglied des Steiermärkischen Sanitätsrates; 
correspond.ing Editor of Austria (Bone & Joint Surgery); Golde­
nes Ehrenzeichen für die Verdienste um die Republik Osterreich , 
Goldenes Ehrenzeichen für Kunst und "Wissenschaft I. Klasse, 
8010 Graz, Millöckergasse 38, Tel. 82-1-23 Wdhnung. 

Franz Lanyar, geboren am 2. Jänner 1896 in Lemberg, Dr. med. 
univ., Dr. phil., für physiologisdle Chemie, 16. März 1943, Medi­
zinalrat; 8010 Graz, Krennga&se 43, T-el. 81 -9-38 Wohnung. 

Stefan Greif, geboren am 12. August 1911 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Innere Medizin, 5. Oktober 1945, Vorstand der 
II. medizinischen Abteilung des Landeskrankenhauses Graz; 
Mitglied der Deutschen Gesellsdlaft für Innere Medizin, Mit­
glied der internationalen Haematologengesellschaft. Mitheraus­
geber der Zeitschrift: „Chemotherapia" (Basel - New York), Mit­
arbeiter der Excerpta Medica, Sektion VI, Interne Medicine (Am­
sterdam), Mitarbeiter des Medica-Verlages Stuttgart. Ausge­
zeidmet mit dem Osterreichischen Ehrenkreuz für Wissenschaft 
und Kunst I. Klasse; 8010 Graz, Elisabethstraße 61, Tel. 31-5-31 
Klinik, 31-2-82, 31-4-82 Wohnung .. 

Wolf Maria Kreiner, geboren am 11. September 1902 in Villach, Dr. 
der gesamten Heilkunde, für Chirurgie, 26. April 1946, Primar­
arzt der chirurgisdlen Abteilung und ärztlidler Direktor des Lan­
deskrankenhauses 8700 Leoben, Mühltalerstraße 1, Tel. 2600. 

Hans Gottfried Brücke, geboren am 31. Dezember 1905 in Leipzig, Dr. 
der gesamten Heilkunde, für Chirurgie, 27. August 1947, leitender 
Primararzt des Landeskrankenhauses 8040 Wagna bei Leibnitz, 
Mitglied der Internationalen Gesellschaft für Chirurgie, Mitglied 
des International College of Surg-eons, Mitglied der Deutschen 
Gesellschaft für Chirurgie, Mitglied der Osterreichischen Gesell­
schaft für Anaesthesiolog1e; Mitglied der Bayrischen Chirurgen­
vereinigung; 8010 Graz, Johann-Fux-Gasse 8, Tel. 34-63-03. ßei 
Nichtmelden Leibnitz 176 mit Vor.anmeldung. 

Rudolf Herbst, geboren am 6. Mai 1901 in St. Peter am Ottersbach, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Urologie, 11. Februar 1948, ~or­
respondierendes Mitglied der Gesellschaft der Arzte in W~en, 
Mitarbeiter der Urologia intemationaLis, Mitglied der Soc1ete 
1internat. d'Urologie, Mitglied der Gesellschaft Deutscher Natur­
forsdle·r und Arzte, und anderer Gesellschaften; Goldenes Ehren­
zeidlen für Verdienste um die Republik Oslerr-eich; 8010 Graz, 
Franckstraße 41, Tel. 33-6-70, Landeskrankenhaus 31-5-31. 
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Herbert Moser, geboren am 9. September 1911 in Ybbs/Donau, Dr. 
der gesamten Heilkunde, für Chirurgie, 23. Juli 1951, Vorstand 
der III. Chirurgischen Abteilung des Landeskrankenhauses Graz· 
R.osenberggürtel 12; 1949 Preis der Osterreiichischen Gesellschaf~ 
fur Kre~sforschung {gemeinsam mit A. Mahnert), Mitglied des 
Intemational College of Surgeons, Mitglied der Societe Interna­
tionale de Chirurgie, Mitglied der Internationalen Paracelsus­
ge.sel~schaft, Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie, 
Mitghe~ ·~er Deutschen Gesellschaft für Chirurgie, Mitglied der 
Osterre1ch1sch_~n Gesell~_<n:aft für Chirurgie und Tr-aumatologie, 
Lehrauftrag fur Orthopache an d·er Universität Graz seit 1952, 
Leh:c;auftrag an der philosopMschen Fakultät, Institut für Leibes­
erziehung, seit 1962 Landesobmann der Sektion Steiermark und 
Vorst·and~mitglied der Osterreichischen Krebsgesellschaft; 8010 
G:az,_ Gnllparzerstraße 2, Tel. 33-1-46 Wohnung, Chirurgische 
Aotellung 31··0-ll. 

Horst Friedrich Hellauer, geboren am 17. Jänner 1913 in Linz, Dr. 
der gesamten Heilkunde, für Physiologie, 23. Mai 1951, Oberarzt 
am Baracelsus-Institut des Landes Oberösterreich in 4540 Bad 
Hall, örtlicher Leiter der Physiologischen Abteilung des Instituts. 
Bad Hall, 00, Parkstraße 10, Tel. 342, 8010 Graz, Wastler~ 
gasse 11, Tel. 33-76-74. 

Eduard Leinzin~er, gebo~.en am 19. Juni 1908 in Graz, Dr. der ge­
samten Hellkunde, fur Geburtshilfe und Gynäkologie, 6. Mai 
1950, Vorstand der 00. Landesfrauenklinik Linz a. d. D. und Pro­
fes_sor der Geburtshilfe an der Bundeshebammenlehranstalt; 
W1:kl. Hofrat ·des Landes Oberösterreich; Mitglied der Inter­
natwnalen, Deutschen und Osterreichischen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe, der Osterreichischen Gesell­
scha!t. _für Geriatrie und zum Studium der Sterilität und 
Ferhhtat und der Osterreichischen wissenschaftlichen Gesell­
sch~ft fü~ Prophylaktische und Sozialmedizin, Mitarbeiter der 
Benchte uber d~e gesamte Geburtshilfe und Gynäkologie sowie 
deren Grenzgebiete; Wissensd1aftlicher Beirat der Weltunion für 
prophylaktische Medizin; 1957 Verleihung der Silbermedaille; 
„Angelo M~sso" {Turin), 1958 Silberpokal und Bronzemedaill~ 
{C~n_nes); Lmz/Oberösterreich, Lederergasse 47, Tel. 22-9-87/88 
Khruk und Ordin·abion, ·wohnung: 4020 Linz-Freinberg, Marga­
rethenweg 15, Tel. 25-62-12. 

Horst Günther Klingenberg, g~boren a~ 9. Jänner 1919 in Königs­
berg, Dr. der gesamten Heilkunde, fur Physiologie, 24. Juli 1953 
Oberarzt am phys-iolog-ischen Universitätsinstiitut; 8010 Graz: 
Bergrnanngasse 28, Tel. 31-5-81 Institut, 33-74-95 Wohnung. 
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Hans Schwarz-Karsten, geboren am 18. August 1898 in Innsbruck, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Anatomie, 12. August 1943, 
8045 Graz-Andritz, Haberlandtweg 16, Tel. 31-5-81 Institut, 
93-3-21 Wohnung. 

Josef Jeschek, geboren am 6. Juli 1907 in CilH, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, 20. Februar 1960, 
Mitglied der Osterreichischen Otolaryngologischen Gesellschaft 
und der Deutschen Gesellschaft der Hals-Nasen-Ohrenärzte, Mit­
glied des Internationalen Collegium Oto.-R?Jno-Laryn~ologicum 
(Groningen), Ehrenmitglied der Associatl~n Fran<;aISe . pour 
l'Etude de la Phonation et du Langage, Pans, korrespondieren­
des Mitglied der Oto-Neuro-Ophthal.-Gesellschaft, Universität 
Saloruiki; 8700 Leolben, Nenners-dorferstraße 14, Tel. 28-03. 

Albert Propst, geboren am 16. Mai 1917 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Pathologische Anatomie, 21. November 1955, 
Oberarzt am pathologisch-anatomischen Universitätsinstitut; 
8010 Graz, Opernring 14, Tel. 31-5-31 Institut. 

Erich Pakesch, geboren am 22. September 1917 in Wien, Dr. der ~e­
samten Heilkunde, Dr. phil., für Psychiatrie und Neurologie, 
30. November 1953, Oberarzt an der Universitätsnervenklinik, 
Lehrbeauftragter für forensische Psychiatrie, korrespondierendes 
Mitglied der Americ. Elektroschock-Association; Royal Society 
of Medicine (London), Berufsverb. dtsch. Psychologen {Hamburg); 
8010 Graz, Hugo-Wolf-Gasse 5, Tel. 31-5-31 Klinik, 32-4-90 Woh­
nung. 

Wilhelm Falk, geboren am 17. August 1916 in Gleisdorf, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Kinderheilkunde, 4. Juli 1955, Oberarzt 
an der Universitäts-Kinderklinik; Mitglied der Osterreichischen 
und Deutschen Gesellschaft für Kinderheilkunde und der Schwei­
zer Gesellschaft für Pädtatrie; Mitglied der Van-Swieten-Gescll­
schaft, 8053 Graz, Kapellenstraße 90A, Tel. 21-1-25. 

Eugen Muntean, geboren am 5. Jänner 1909 in Mercina, Dr. der ~e­
samten Heilkunde, für Röntgenologie und Strahlenkunde, 6. Marz 
1952, Mitglied der Osterreichischen Röntgengesellschaft; 8010 
Graz, Lichtenfelsgasse 15, Wohnung, 8010 Graz, Bisc.hofplatz 1, 
Ordination, Tel. 85-4-22. 

Wolfgang Köle, geboren am 18. November 1919 in Obdadl'. Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Chirurgie, 23. Jänner 1956, Primararzt, 
Vorstand der II. Chirurgischen Abteilung des Landeskranke_n­
hauses Graz; Mitglied der Osterreichischen Gesellschaft für Chu­
urgie und Traumatologie, Mitglied der Deutschen Gese.llsch~ft 
für Chirurgie, Mitglied der Societe Internationale de Chuurgie, 
Mitglied der Osterreichisc:hen Tuberkulosegesellschaft und der 
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0.sterreich~schen Krebsgesellschaft, Mitarbeiter der Experta me­
dwa, Sectwn IX, Surgery (Amsterdam); 8010 Graz, Hamerling­
gasse 6/II. Tel. 31-5-31/ 449 II. Chirurgische Abt., 83-3-49 Woh­
nung unrd Ordination. 

Friedrich Heppne~, geboren am 24. April 1917 in Innsbruck, Dr. der 
gesamten He~lkun.de, für Chirurgie, 19. August 1955, Primararzt 
des . Neurodururg1sdlen Tei.Ies der I. Chirurgischen Abteilung, 
Landeskrankenhaus Gr.az, 8010 Graz, Schröttevgasse 5 Tele-
phon 31-5-31, Nbst. 524 Klinik, 32-93-7 Wohnung. ' 

Ernst Kresbach, geboren ~m 7. August 1920 in Pöllau bei Hartberg, 
D~. de: gesamten Heilkunde, für Innere Medizin, 21. Juli 195:!, 
Pnmaruus der Internen Abteilung des Landeskrankenhauses 
St~yr'. Mitglied der Europäischen Haematologisd!en Gesellschaft, 
Mit~hed der Osterreichischen Liga zur Bekämpfung des Rheu­
matismus; Steyr, Landeskrankenhaus, Tel. 23-51, Wohnung: 4400 
Steyr, Schlüsselhofgasse 31, Tel. 31-25. 

Gerhard Tscherne, geboren am 10. Jänner 1905 in Fürstenfeld, Dr. der 
gesamten Heilk1'.nd~, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 27. Sep­
tember 1939; Mitghed der Osterreichischen und Deutschen Ge­
sellschaft für Gynäkologie und der Internationalen Fertilitäts­
gesellschaft, Gründungsmitgliied der Osterreichischen Gesell­
schaft zum Studium der Sterilität und Fertilität; 8010 G:uaz, Brand­
hofgasse 13, Tel. 32-0-30. 

Wilhelm Blumencron, geboren am 19. Mai 1912 in Anzbach, Dr. der 
ge~amten Heilkunde, für innere Medizin, 1. Februar 1949; 1130 
Wren XIIl, Elßlergasse 31. 

Karl K~atochvil, geboren am 2. Mai 1906 in Wien, Dr. der gesamten 
H~1lk~nde, für Chirurgie (21. September 1942), 13. Jänner 1958; 
M1tghe~ ~er Deutschen Gesellschaft für Chirurgie; Mitglied der 
O~ter~e1ch1schen Gesellschaft für Chirurgie und Traumatologie; 
Mitghed der .. os.terreichischen Krebsgesellschaft; Mitglied der 
Gesellschaft fur mnere Medizin an der Universität 8010 Graz· 
Red!bauerstraße 26, Tel. 95-4-33. " 

Erhard Borkenstein, geboren .am 14. April 1921 in Sch1aggenwald 
Dr. der gesamten Heilkunde, Dr. phil., für Innere Medizin

1 

29: November 1954, PDimar.arzt, Vorstand der Medizinischen Ab~ 
teilung des Landeskrankenhauses Leoben Tel. 25-35· 8010 G L . t ß ' , raz, 
essmgs ra e 27, Tel. 75-2-17, 8700 Leoben, Zeltenschl-ag-

straße 4, Tel. 27-83. 

Richard. Bayer, ·g~boren am ~· April 1907 in Graz, Dr. der gesamten 
~e1lkund.e, fu~ Geburtsh~lfe und Gynäkologie, 22. Juli 1958, erg. 
fur Phy~.1olog1e'.. 11. Mai 1939, Mitglied der Deutschen Gesell­
schaft fur Gynakologie, der Osterreichiischen Gesellschaft für 
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Gynäkologie und Geburtshilfe, Mitglied der Internationalen Fer­
Liliy Association sowie 1der Osterreichischen Gesellschaft zum 
Studium der Sterilität und Ferti1ität und Osterr. Gesellschaft für 
angewandte Zytologie; 8010 Graz, Heinrichstraße 33, Tel. 32-4-23. 

Kurt Richter, geboren am 12. Juli 1915 in Wien, Dr. der gesamten 
HeHkunde, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 19. August 1955, 
Primarius der Frauenabteilung des Landeskrankenhauses Bruck 
an der Mur; Wohnung: 8700 Bruck an .der Mur, Leobner Straße 

Nr. 18, Tel. 51-100. 

b) Universitätsdozenten: 

Alois Grabner, geboren am 27. August 1895 in Graz, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Ziahnheilkunde, 6. August 1934; 8010 Graz, 
Glacirsstraße 37, Tel. 31-4-20. 

Josef Monauni, geboren am 29. Mai 1900 in Innsbruck, Dr. der ge-
. samten Heilkunde, für innere Medizin, 16. Mai 1938, Leiter der 

Internen AJ:>teilung und Direktor des Allgemeinen Krankenhau­
ses der Stadt Linz; Mitglied des Sanitätsrates für Oberösterreich; 
4020 Linz, Fabrikstraße 2, Tel. 22-6-08. 

Max Fossel, geboren am 15. Jänner 1907 in Bruck an der Mur, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für pathologische Anatomie, 23. Oktober 
1941, für gerichtliche Medizin, 15. Februar 1951, Mitglied der 
Deutschen Gesellsdlaft für Pathologie und 'der Deutschen Gesell· 
schaft für gerichtliche Medizin, ständiger Hochschulassistent 
i. R., Prosektor am Krankenhaus der Barmh. Brüder in Linz, Linz 
a. d. Donau, Rudigierstraße 11, Tel. 26-5-81; 4020 Linz-Urfahr, 

Diessenleitenweg 53. 
Franz Hoff, geboren am 25. Oktober 1909 in Groß-Betschk:rek, J?r. 

der gesamten Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynakolog1e, 
27. Mai 1942; 8010 Graz, Hugo-Wolf-Gasse 3, Tel. 32-0-55 Ordi-

.nation, 31-3-44 Wohnung. 
l{arl Prell, geboren am 10. September 1914 in Wien, Dr. der gesamten 

Heilkunde, für pathologische Anatomie, 28. Juni 1950, Prosektor 
am Allgemeinen Krankenhaus Linz/Donau; 4020 Linz, Hofgasse 

N.r. 9, Tel. 25-89-47 Wohnung. . 
Georg F. Yannoulis, geboren am 13. April 1908 i~ Athen, Dr. der ge­

samten Heilkunde, für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 20. Novem­
ber 1951 , o. Professor und Direktor der Hals-Nasen-Ohrenklinik 
der Universität Saloniki, korrespondierendes Mitglied der Ge­
sellschaft Deutscher Hals-Nasen-Ohrenärzte, korrespondierendes 
Mitglied der Otolaryngologischen Gesellschaft Wien und Athen, 
Vorsitzender der Griechischen Oto-Neuro-Ophthal.-Gesellschaft, 
Unive11sität Saloniki. Mi~glied des Internationalen Collegium 
Oto-Rhino-Laryngologicum a. s. (Groningen). 
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Max K~aus, gebo~en am 19. Jänner 1913 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, fur Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, 16. Dezember 
1953; 8043 Graz-Kroisbach, Joseph-Marx-Straße 4, Tel. 33-77-35. 

Rudolf Wa~chter, geboren am 19. Juli 1921 in Wien, Dr. der gesam­
ten He~.l.kunde, für Zahnheilkunde, 13. Juni 1955; Mitglied des 
„E~ro.paischep Symposions für Endodon_tie", korrespondierendes 
!"htghe~ des Vereins NO. Zahnärzte, Mitglied des Croupement 

1mternat10nal p_our le recherche scientifique en stomatologie; 
Fellow-Internat10nal College of Dentist ; Ehrenmitglied der Ge­
sellschaft für wissenschaftliche Zahnheilkunde in Stuttgart· 
1040 Wien IV, Mayerhofgasse 10. ' 

Otto Eichhorn, ge'boren a·~ 11. August 1921 in Krieglach, Dr. der ge­
samten Heilkunde, fur Psychiatrie und Neurologie, 31. August 
1955, ~bernrzt an der Universitätsnervenklinik; Chairman of the 
Executive Board of International Study Group on Cerebral Cir­
culation'. Fellow of American College of Angiology; Fellow of 
Intemat10nal College of Angti.ology; Member of World Fede­
ration of Neurology; Herausgeber der Schriftenreihe „Der Hirn­
kreislauf ·in Forschung und Klinik". 8010 Graz, Hofgasse 5, Tele­
fhon 31-5-31/223 Klinik, 71-5-30 Ordinatii.on. 

Karl Quais~r, gebor~~ a~ 5. Ma~ 1913 in Ringeishain, Dr. der gesam­
t~n Heilkunde, fur .Kmderheilkunde, 14. April 1957, Vorstand der­
Kmderabteilung des Landeskrankenhauses Leoben; Wohnung: 
8700 Leoben, Kärntnerstraße 1/III„ Tel. 2,5-35. 

Egon Wieninge~, geboren .. am 24. Oktober 1915 in Veldes, Dr. der ge­
samten Heil~unde, fur Geburtshilfe und Gynäkologie, 29. Juli 
195?; 1030 W1·en III, Landstraße Hauptstraße 1, Tel. 73-57-16 Ordi­
nat10n und Wohnung. 

Hans Hofmann •. geboren am 19. September 1916 in Linz, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Augenheilkunde, 13. Jänner 1958, Ober­
arzt an der Universitätsaugenklinik; 8010 Graz, Merang.asse 22, 
Tel. 32-4-05, Kldnik 31-5-31. · 

Friedrich P~tuely, geboren am 15. Juni 1922 in Wien, Dr. der gesam­
ten I~:ilkunde, Dr. phil. (Chemie). für physiologische Chemie, , 
11.;Marz 1958; Direktor der Bundesanstalt für Lebensmittelunter­
sudrnng i~. ' 1090 Wien IX, Kind~rspitalgasse 15, Tel. 42-76-61. 

_; 1:heodor-Korner-Preis 1957 und 1959; , Mitglied cj.es ~nterationa-
1~~ Nomenklaturkomitees fü~ Lactob.acillen; 8010 G' az, G·eidorf­
gurtel 50, Tel. 31-81-74. 

Karl Wagner, ?eboren a.~ ~5. Februar 1921 in Kainach, Dr. de; ge­
samten ~e~l~unde, fur mnere Medizin, 11. April 1958, Leiter der 
III. Med1zmischen Abteilung des Landeskrankenhauses Graz, 
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Müglied der Europä·ischen Hämatologischen Gesellschaft, Mit­
glied d~r Osterreichischen Liga zur Bekämpfung des Rheumatis­
mus; Wohnung 8020 Graz, Richard-Strauss-Gasse 9, Tel. 74-60-83. 

Gerhard Plischka, geboren am 8. Mai 1921 in Alt Bunzlau/Böhmen, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Zahnheilkunde, 12. Februar 1959, 
Oberarzt an der Universitätszahnklinik; 8020 Eggenberg, Gras­
bergerstraße 17, Tel. 31-5-31 Klinik. 

Gerald Grinschgl, •geboren am 22. Mai 1922 .in Graz, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Neurologie u!ld Psychiatrie, 14. Februar 1959, 
Oberarzt an der Unii.versitätsnervenklinik, Presidenhal Award 
of the International Poliomyelitis Congress, Ehrenmitglied 1der 
KroaNschen ArztegeseUschaft, 1. Schriftführer der Neuropsych­
iatrischen Gesellschaft an der Universität Graz, ConseHler de 
la Societe iinternaNonale pour l'etüde des maladies infectieuses 
et parasitaires, Member of the World Federation of Neurology, 
Landesbankenhaus, Nervenklinik, Tel. 31-5-31, Nst. 548; Woh­
nung 8010 G:raz, Joanneumring 3, Tel. 82-8-96. 

Helmut Lechner, geboren am 19. Mai 1927 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Neurologie und Psychiatrie, 14. Februar 1959, 
Oberarzt an der Universitätsnervenklinik; l.eiter der EEG-Insti­
tutionen des Landes Ste.iermark; Vorsitz,ender der Osterr. EEG­
Gesellschaft; Cha.irman of the Executiv Board International Study 
Gwup on Cerebral Circulation; Herausgeber <ler Schriftreihe: 
Der Gehirnkreislauf in Forschung und Klinik; Mitglied der Bri­
tish EEG Society, der Royal Soöety of Medicine London, der 
Int. Society for Microcirculation der World Federation of Neu­
rology und Int. Society für Suicid Prevention; 8010 Graz, Gei­
dorfgürtel 46, Tel. 31-5-31, Nst. 206 Klinik. 

Gerhard Gollmann, geboren am 25. März 1922 in Schwertberg/00., 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Medizinische Röntgenologie 
und Strahlenheilkunde, 25. März 1959, Leiter des Zentral-Rönt­
gen- und Radiuminstitutes des Allgemeinen Krankenhauses der 
Stadt Linz; 4020 Linz, Pfeifferstraße 26, Tel. 33-1-91. 

Herbert Heiß, geboren am .4. Juli 1922 in Klagenfurt, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Gynäkologie und Geburtshilfe, 27. Juni 1959, 
landschaftlicher Oberarzt an der Universitäts-Frauenklinik, Mit­
glied der Prüfungskommission an der Allgemeinen Kranken­
pflegeschule Graz; Geriditlich beeideter Sachverständiger für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie; Gemeinderat der Stadt Graz, Mit 
gHed der Deutsdlen und Osterreichischen Gesellschaft für Gynä­
kologi.e und Geburtshilfe und der Osterreichischen Gesellschaft 
für Fertilität und Sterilität, Träger des Theodor-Körner-Preises 
1955, 1961 und 1965, 8010 Graz, Sd:rnbertstraße 70, Klinik 31-5-31. 
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Ernst Kahr, geboren am 15. Oktober 1919 in Graz, Dr. der g·esamten 
Heilkunde, für Medizinische Röntgenologie und Strahlenhe.1-
kunde, 17. November 1959, Oberarzt am Zentral-Röntgeninstitl.a 
und an der Radiologischen Klinik; 8010 Graz, Wlickenburg.gasse 
Nr. 3!lI., Tel. 31 -5-31 Institut. 

Hans Kresbadl, geboren am 30. August 1923 in Pöllau, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Dermatologie und Venerologie, 2. März 
1960, Oberarzt an der Dermatologischen Universitätsklinik · 
Mitglied der Osterreichischen Dermatologischen Gesellschaft'. 
Mitglied des Lehrkörpers der Allgem. Krankenpflegeschule und 
der _Fürsorgerinnenschule des L1andes Steiermark; 8010 Graz, 
Mudi.argasse 14/ I., Tel. 3!-5-3-1 KI.inik,. 87-2··4.6 Wohnung. 

Günther Reiffenstuhl, geboren am 30. November 1921 in Baden bei 
Wien •. Dr. der gesamten Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynä­
kologie, 17. August 1960, Oberarzt an der Univ.-Frauenklinik; 
8010 Graz, Hartenaugasse 15, Tel. 33-4-52. 

Heinrich Köle, .geboren am 24. Dezember 1920 in Obdach, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Zahnheilkunde und Kieferchirurgie; 29. Mai 
1961 ;_.Prima.rius der kieferchirurgischen Abteilung des Allgemei­
nen offenthchen Krankenhauses Linz; Mitglied der Deutschen 
~esells~haft für Kiefer- und Gesichtschirurgie, Mitglied des Ver­
emes Osterreichischer Zahnärzte, Martin-Wassmund-Preis 1959 
der Deutschen Gesellschaft für Kiefer- und Gesichtschirurgie; 
4020 Linz, Am Bindermichl 68, Tel. 43-77-34 Wohnung, 2-63-11/ 
356 Kr.ankenhaus. 

Siegfried .. Sailer, geboren am 4. August 1916 in Marktoberdorf, bayr. 
Allgau, Dr. der gesamten Heilkunde, für Innere Medizin, 23. Juni 
1961, Oberarzt an der medizinischen Univ.-Klinik; 801 O Graz, 
Leechgasse 56, Tel. 31-5-31 Klinik, 33-98-62 Wohnung. 

Walter Rosenkranz, geboren am 13. Juli 1926 in Fels a. Wagram, 
NO., Dr. der gesamten Heilkunde, für Physiologie, 5. Febnrnr 
1962, Oberarzt am physiologischen Univ.-Institut; 8020 Graz, 
Feuerbachgasse 21, Tel. 31-5-81 Institut. 

Heinz Sterz, geboren am 14. April 1925 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Innere Medizin, 3. Juli 1962, leitender . Primararzt 
de~ m~di~Jnischen A'bteil.iung des Landeskrankenhauses Wagna 
bei Le1bmtz; Mitglied der intern'atfolllalen, Ameri1kanischen und 
Europä1ischen Herzg·esellschaften, MitgI1ed der Deutschen Gesell­
schaft für Kreislaufforschung, Mitherausgeber :der Zeitschrift für 
Wiederbelebung und künstliche Organe (Paris}, Mayo-Fellow 
1958; M.D. (ECFMG}; 8043 Graz-Kroisbach, Krafft-Ebing-Straße 3, 
Tel. 32-90-13 oder Landeskvan:kenhaus vVa.gna, 8435 Wagna, 
Leibnitz 96 (28· 96). 
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Herbert Kaloud, geboren am 15. Dezember 1921 in Marburg/Drau, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Kinderheilkunde, 30. Juli 1962, 
Oberarzt an der Univ.-Kinderklinik; Mitglied der Osterreichi­
schen und Deutschen Gesellschaft für Kinderheilkunde; 8010 
Graz, Leonhardstraße 109, Tel. 34-0-70, 32-5-21 Klinik. 

Walter Kukovetz, geboren am 27. Juli 1929 in Graz. Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Pharmakologie, 30. Juli 1962, Oberarzt am 
Pharmakologischen Univ .-Institut; International Riker Fellow 
1957-1959, Mitglied der Physiological Society of Philadelphia, 
der Deutschen Pharmakologischen Gesellschaft, der Deutschen Ge­
sellschaft für Kreislaufforschung, Prof. Dr. E. Rothlin-Preis 1964; 

. 8010 Graz, Heinrichstraße 54, Tel. 31 -5-81 Institut, 33-2-70 Woh­
nung. 

Hermann Buchner, geboren am 10. Oktober 1922 in Mitterdorf bei 
Murau, Dr. der gesamten Heilkunde, für Chirurgie einschließlich 
Unfallchirurgie, 14. Februar 1963, ausgedehnt auf Orthopädie 
10. Februar 1966; Mitglied der Osterreichisd1en Gesellschaft für 
Chirurgie und Traumatologie; 8852 Stolzalpe be·i Mur.au, Tele­
phon 31-5-31 Klinik oder Murau 8. 

Fritz Jenkner, geboren am 7. Dezember 1923 in Wien, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Chirurgie unter besonderer Berücksichti­
gung der Neurochirurgie, 21. Mai 1963, landschaftlicher Assistent 
an der chirurgischen Universitätsklinik; Fulbright-Fellow 1950/ 
1951; Gastprofessor an der Georgetown University Washington, 
D. C., Herbst 1964, Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Neuro­
chirurgie, der Osterreichischen Gesellschaft für Chirurgie und 
Traumatologie. der Osterreichischen Arbeitsgemeinschaft für Neu­
rochirurgie, des International College of Surgeons und des New 
York Council of Surgeons, der Osterreichisd1en EEG Gesellschaft; 
llheodor-Körner-Prnis 1962; 8044 Maria trost, Wenisbucher 
Straße 20; Tel. 31-5-31 Klinik, 34-66-64 Wohnung. 

Fritz Bajardi, geboren am 12. März 1918 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Gynäkologie und Geburtshilfe, 5. Juni 1963, Ober­
arzt an der Univ.-Frauenklinik, Mitglied der Deutschen Gesell­
schaft für Gynäkologie; aktives Mitglied der Internationalen 
Akademie für Zytologie, Mitglied der Osterreichischen Krebsge­
sellschaft, Sekretär der Os.terreichischen Gesellschaft für ange­
wandte Zytologie; Theodor-Körner-Preis für Wissenschaft und 
Kunst, 1963; 8010 Gr·az, Brockmanngasse 14, Tel. 86-2-60. 

Julius Kraft-Kinz, geboren am 13. Dezember 1925 in Innsbruck, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Chirurgie einschließlich Unfallchirurgie, 
2. Juli 1964; Oberarzt der Chirurgischen Univ.-Klinik; Mitglied 
der Osten. Gesellschaft für Chirurgie und Traumatologie, Mit-
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glied der Europäischen Gesellschaft für Herz- und Gefäßchirurgie; 
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie; 8010 Graz, 
Nibelungengasse 8, Tel. 73-60-72. 

Maximilian Bergmann, geboren am 3. April 1922 in Spital am Sem­
mering, Dr. der gesamten Heilkunde, für Chirurgie einschließlich 
U.rologie, 21. Juli 1964, landschaftlicher Oberarzt der Chirurgi­
schen Univ.-Klinik; Mitglied der Osterreichischen Gesellschaft für 
Chirurgie und Traumatologie, Mitglied der Osterreichischen Ge­
sellschaft für Urologie, Mitglied der Societe Internationale d'Uro­
logie, Kardinal-Innitzer-Preis 1964; 8010 Graz, Dr.-Robert-Graf­
Straße 25, Tel. 41-92-44. 

Leo Kronberger, geboren am 22. Juni 1927 in Graz; Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Chirurgie, 27. Juli 1964; Oberarzt an der Chirurgi­
schen Univ.-Klinik, Mitglied der Osterreichischen Gesellschaft für 
Chirurgie und Traumatologie; Mitglied der Deutschen Gesell­
schaft für Chirurgie; Mitglied der Van-Swieten-Gesellschaft, 
Eiseisberg-Preis 1962; 8020 Graz, Annenstraße 28/I., Tel. 81-6-16. 

Kurt Schmid, geboren am 8. Dezember 1921 in Wien, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Allgemeine Pathologie und Pathologische 
Anatomie, 25. Februar 1965; VB. des wissenschaftlichen Dienstes 
am Pathologisch-anatomischen Univ.-Institut; 8010 Graz, Opern­
ring 4/ III., Tel. 97-1-41. 

Erich Burghardt, geboren am 20. Juli 1921 in Almapuszta, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Gynäkologie und Geburtshilfe, 6. Mai 
1965, Oberarzt an der Univ.-Frauenklinik Graz, Mitglied der 
Deutschen und Osterreidlischen Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe sowie der Osterreichischen Krebsgesellschaft; ak­
tives Mitglied und Mitglied des Terminologie-Komitees der In­
ternationalen Akademie für Zytologie; National Editor der „Acta 
Cytologica"; Vorstandsmitglied der Osterreichischen Gesellschafl 
für angewandte Zytologie; 8010 Graz, Alexande'r-Rollett-Weg 7, 
Tel. 33-3-77. 

Harald Cesnik, geboren am 24. Jänner 1930 in Graz, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Chirurgie , 8. Juli 1965; Oberarzt an der Chir­
urgischen Univ.-Klinik, Mitglied d-er Osterr. Gesellschaft für 
Chirurgie; Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie; 
8010 Graz, Jakob-Redtenbacher-Gasse 22, Wohnung, Tele-
phon 72-91-84, 31-5-31 Klinik. · 

Hans Erich Diema~h, geboren am 9. Jänner 1931 in Voitsberg, Dr. der 
gesamten Heilkunde, promotus sub auspicHs praesidentis rei 
publicae Austriae; für Chiru11g.ie unter besonderer Berücksichti­
gung der Neurochirurgie, 8. Juli 1965; Landes-Oberarzt der Neu­
rochirurgischen Abteilung an der Chirurgischen Univ.-Klinik.; 

114 

Schriftführer der Osterreidüschen Arbeitsgemeinschaft für Neuro­
chirurg.ie; International Research Fellow U.S. Public Health Ser­
v;ice, National Institutes of Health 1959/ 60 active member of 
International Society for Research in Stereoencephalotomy, Inc„ 
Mitglied der Osterr. Gesellschaft für Chirurgie und Traumatolo­
gie, der Deutschen Gesellschaft für Nearoc:hirurgie, der Inter­
nationalen Liga gegen Epilepsie untl der Th Johns Hopkins Me­
dical and Surgical Association; Theodor-Körner-Preis 1.963 und 
1966; 8010 Graz, Humboldtstraße 45/82; Tel. Klinik 31-5-31, Nst. 
524, Wohnung 34-2-09. 

Walter Herbinger, ·geboren am 21. Oktober 1922 tn Bad Ischl, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Innere Medizin, 25. , Juli 1962 Martin-. 
Luther-Universität Halle, 10. Februar 1966 Universität Graz, 
Oberarzt an der Medizinischen Abteilung des Allgem. öffentl. 
Krankenhauses der Stadt Linz, 4020 Linz, Mozartstraße 36a, Te­
lephon 2-84-73, Wohnung. 

C. Lehrbeauftragte: 

Walter Hohlweg, geboren am 10. Oktober 1902 in Wien, Dr. techn., 
Dipl.-Ing. chem., Lehrbeauftragter für experimentelle Endokrino­
logie und Vertragsbediensteter des wiss. Dienstes an der Univ.­
Frauenklinik (ab Wintersemester 1962/ 63); ordentlicher Professor 
an der Medizinischen Fakultät der Humboldt~Universität und Di­
rektor des Instituts für experimentelle Endokrinologie an der 
Charite Berlin von 1951 bis 1961; Deutscher Nationalpreis 1960; 
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Endokrinologie, 8042 
Graz IX, Prevenhueberweg 25, Tel. 32-83-05. 

Josef Homer, geboren am 9. Februar 1928 in Freudenthal, Ober­
österreich, Dr. phil., Mag. Ph„ Direktor der Anstaltsapotheke 
des Landeskrankenhauses Graz, Lehrbeauftragter für Arzneibe­
reitungslehre für Mediziner; 8010 Graz, Stiftingtalstraße 143, Te-
lephon 31-5-31, LKH. Graz. 

Franz Moser, geboren am 30. November 1927 in Fohnsdorf, Dr. der 
gesamten Heilkunde, Instruktor mit besonderem Lehrauftrag für 
Prothetische Zahnheilkunde für das Sommersemester 1965 und 
Wintersemester 1965/66; Facharzt für Zahn-, Mund- und Kiefer­
krankheiten; Fellow International College of Dentists; 8650 Kind-
berg 69, Tel. 2-45. · 

Emeritierte Proiessoren: 

llans Lieb, geboren am 20. Juli 1887 in Weiz, Dr. phil., für ange­
wan<lte medizinische Chemie, 1. Oktober 1931. Dekan 1935/ 36, 
1945/46 und 1954/ 55; emeritiert mit 30. September 1958. Mit der 
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Supplierung der Lehrkanzel für mediz-inische Chemie bis Ende des 
Studienjahres 1961162 betraut; korrespond[erendes Mitglied der 
Osterreichischen Akademie der Wissenschaften; Ehrenpräsident 
der Osterreich<ischen Gesellschaft für Mikrochemie ll!Ild Präsident 
der Osterreichischen Arbeitsgemeinschaft für Volksgesundheit 
(Landesgruppe Steiermark); Ehrenmitglied der American 
Microchemical Society und des wissenschaftlichen Vereines der 
Ärzte in Steiermark; Fritz-Pregl-Preis der Akademie der Wissen­
schaften Wien; Wilhelm-Exner-Medaille; Osterreichisches Ehren­
zeichen für Wiissenschaft und Kunst; 8010 Graz, Bergmanngasse 
Nr. 28, Tel. 31-5-81 Institut, 33-74-93 Wohnung. 

Gustav Hofer, geboren am 14. August 1887 in Wien, Dr. der gesam· 
ten Heilkunde, Professor für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankhei­
ten, 1. November 1930; 1931 Ordinarius in Gr.az, emeritiert mit 
30. September 1958. EhrenmHglied der Osteneichischen Laryngo­
rhinol. Gesellschaft, Ehrenmitglied der Gesellsch·aft Deutsd1er 
Hals-, Nasen- und Ohrenärzte, Ehrenmitglied der Griechisch-me­
dizini-schen GeseUschaft; Ehrenmitglied des lntemationalen Col­
legium Otolaryngologicum a. s. (Groningen); Mitherausgeber der 
Experba medica X. (Amsterdam). Ehrenmitglied der Internationa­
len Broncho-Oesophagoskopischen Gesellschaft Phüadelphia und 
der Gesellschaft für Logopädie und Phoniatrie Wien, Ehr·envor­
sitzenlder <les wissenschaftlichen Vereines der Ärzte in Steier· 
mark und der Osterreidüschen Otolaryngologischen Gesellschaft, 
Präsident der Osterreichischen Otolaryngologischen Gesellschaft 
1954 bis 1960, Vorsitzender des Internationalen Collegium Oto­
rhinolaryngologicum a. s. 1959, Vorsitzender der Gesellschaft 
Deutscher Hals-Nasen-Ohren-Ärzte 1957/ 58; Doktor h. c., Ehren­
doktor der Medizinischen Fakultät ·der Universität Thessaloniki, 
Griechen1and; Träger des Ehrenringes des Landes Steiermark und 
des Ehrenringes der Landeshauptstadt Graz; Bulgarischer Orden 
pur le merit 1912; Komandeur des STERUS von Rumänien 1932; 
8044 Graz, Teichhof 8, Mariatrost; Tel. 32-0-94. 

Heinrich Jettmar, geboren am 18. Juli 1889 in Wien, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Hygiene, 17. Juni 1948; Dekan 1948/49; eme· 
ritiert mit 30. September 1960. Mitglied der Osterreichischen 
Codex-Commission, Obersanitätsrat, Ehrenmitglied der Osterrei­
chischen Gesellschaft für Mikrobiologie und Hygiene; Korrespon­
dierendes Mitglied der Gesellschaft der .Ärzte in Wien; Mitglied 
des Landessanitätsrates für Steiermark; Osterreichisches Ehren­
kreuz für Wissenschaft und Kunst 1. Klasse (1960), 1110 Wien XI. 
Reischelgasse 31. 
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Anton Werkgartner, geboren am 5. Juni 1890 'in Mauthausen, Dr. 
der gesamten Heilkunde, für gerichtliche Medizin, 21. Jänner 
1956; Dekan 1956/57, Senator 1958/59 bis 1960/61; emeritiert 
30. September 1961. Mit dem Ehrenkreuz für Wissenschaft und 
Kunst 1. Klasse ausgezeichnet. Ehrenpräsident der Osterr. Gesell­
schaft für gerichtlidle Medizin; Ehrenmitglied der Deutschen Ge­
sellsdlaft für geridltliche und Sociale Medizin, des Wissenschaft­
lichen Vereines der .Arzte der Steiermark und der Medliziillischen 
Gesellschaft für Oberösterreich, Miembro de Honor de la Aso­
ciation nacional de Medicos forenses; Besitzer des Silbernen 
Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Osterreich (1934), 
des goldenen Verdienstkreuzes am Bande d. Tapferkeitsmed. m. 
d. Schw„ der silb. Tapferkeitsmedaille 1. Kl., der Verw.-Med„ 
des Karl-Truppenkreuzes und des Offiziers-Ehrenzeichens vom 
Roten Kr-euz m. d. K.-D.; 8010 Graz, Ruckerlberggasse 32, Tele­
phon 32-1-73. 

3. Professoren im Ruhestande: 

Herbert Koch, geboren am 5. Juli 1882 in Rodaun bei Wien, Dr. der 
gesamten Heilkunde, ordentlicher Professor für Kinderheilkunde, 
1. März 1943; 1060 W1ien VI, Theobaldgasse 9/ III. 

Wolfgang Holzer, geboren am 20. April 1906 in Krems, Dr. der ge­
samten Heilkunde, außerordentlicher Professor mit dem Titel 
eines ordentlichen Professors, für Psychiatrie und Neurologie, 
8010 Graz, Herrengasse 17, Tel. 85-0-37. 

4. Ehemalige Titularprofessoren: 

Rudolf Schneider, geboren am 22. Juni 1886 in Laibach, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Augenheilkunde, 22. Oktober 1926 (1936 
tit. ao. Prof.). 8010 Graz, Leon:hardstraße 48, Tel. 32-90-34 Woh­
nung. 

Pau1 Widowitz, geboren am 4. März 1889 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Kinderheilkunde, 5. März 1924, im Jahre 1930/31 
supplierender Leiter der Grazer Kinderklinik, 1921 Ernennung 
zum Mitglied Jder Deutschen orthopädischen Gesellschaft; 8010 
Graz, Technikerstraße 3, Tel. 82-1-41. 
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5. Prüfungskommission: 

Bei den Prüfungen des I. med. Rigorosums: 

Vorsitzender: Dekan Prof. Dr. W. Maresdl 
Examinator: Der betreffende Fachvertreter 

' 
Bei den Prüfungen des II. und III. med. Rigorosums: 

Wie beim I. med. Rigorosum, dazu als Beisitzer: Regierungs-
kommissär · 

6 .. Zum Zwecke der Beratung und Betreuung der an der Medizi­
mschen Fakultät ~er Universität Graz studierenden ausländi­

·s,chen Studenten wurde bestellt: 

Für die Studierenden mit den Anfangsbud1staben des 
Familiennamens von A bis K 

Univ.-Dozent tit. ao. Prof. Dr. Hans Schwarz-Karsten 
Dienstor!: Anato:rpisches Univ.-Institu,t 
Dienstzeiten: Jeden Donerstag, 16-:;:-18 Uhr 

Für die Studierenden mit den Anfangsbud1staben des 
· Familiennamens von L bis Z 

Univ.-Dozent Dr. med. Walter Rosenkranz 
DJ enstort : Physiologisd1es Univ.-Institut 
Sprechstunde : Dienstag von 17-18 Uhr 
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IV. Verzeichnis der Institute und Kliniken 

Medizinisch-Chemisches Institut und Pregl-Laboratorium: 
8010 Graz, Universitätsplatz 2, Tel. 31-5-81, Nst. 252 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. et Dr. med. Theodor Leipert 

Hochschulassistenten: 

Dr. phil. et Mag. pharm. Benno Paletta, Theodor-Körner-Straße 72 
Dr. med. Peter Haller, Alberstraße 17 
Dr. phil. Helmut Trutnovsky, Graz-Andritz, Grazer Straße 28 
Dr. phil. Oskar Wawschinek, Plachelhofstriaße 23 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Johannes Rafael, Graz, Waltendorfer Hauptstraße 84 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Anneliese Jöbstl, Med.-techn. Ass. 
Margarethe Zinnerl, Med.-techn. Ass. 
Jutta Lenhardt, chem.-techn. Ass. 
Paul Sdunitlutz, Laborant 
Franz Zimgast, Mechaniker 

Institut für Physiologische Chemie: 
8010 Graz, Univ€11sitätsplatz 2, Tel. 31-5-81, Nst. 254 

Vorstand: ao. Prof. Dr. med. Anton Holasek 

Hochs eh ulas sis tenten: 

Dr. phil. Helmut Hauser, Fabriksgasse 26 
Dr. phil. Walter Palm, Annenstraße 27 
Dr. phil. Fritz Paltauf, Katzianergasse 1 

Nichtwissensd1aftliches Personal: 

Johanna Loibner, Med.-techn. Ass. 
Hilde Gerhold, Med.-techn. Ass. 
Ingrid Gerber, Med.-techn. Ass. 
Helmut Hofmann, Laborant 
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Anatomisd1es Institut: 
8010 Graz, Harrachgasse 16, Tel. 31-5-81, Nst. 370 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Walter Thiel 

Hochschulassistenten: 

Dr. med. Oskar Stampfe!, Felix-Dahn-Platz 3 
Dr. med. Wolfgang Göttinger, Baiernstraße 24 

Vvissenschaftliche Hilfskräfte: 

abs. med. Hans Bertha, Brandhofg.asse 5, ;Y::tägig 
cand. med. Michael Holzer, Naglergasse 73 
aibs. med. Willibald Hiebler, Kasernstraße 50, Y. tägig 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Ilse Gypser, Med.-techn. Ass. 
Andreas Alessio, Oberlaborant 
Ernst Bock, Laborant 
Franz Bäuchl, Laborant 

Histologisch-Embryologisches Institut: 
8010 Graz, Universitätsplatz 4, Tel. 31-5-81, Nst. 283 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Wilhelm Burkl 

Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Edda Slezak, Wielandgasse 40 
Dr. phil. Elke Bartosch, Bogengasse 36 
Dr. phil. Johann Schiechl, Franc.kstraße 40 
Dr. med. Ferdinand Schlager, Kroisbach, Am Lindenhof 39/ I. 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Margarete Wagner, Med.-tedm. Ass. 
Christine Jaklitsch, Med.-techn. Ass. 
lrmgard Heiker, Med.-techn. Ass. 
Alois Mödritscher, Fachinspektor 
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Physiologisches Institut: 
8010 Graz, Harrachgasse 21, Tel. 31-5-81, Nst. 371 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Rudolf Rlgler 

Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Horst Günther Klingenberg, Bergmann­

gasse 28 
UD. Dr. med. Walter Rosenkranz, Feuerbachgasse 21 
Dr. med. Gerhard Bartussek, Am Dominikanergrund 14 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. med. Gertraud 'Schindler, J.-Redtenbach-Gasse 9 
cand. med. Roswitha Müller, Humboldtstraße 4 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Elfriede Haierl, Med.-techn. Ass. 
Kurt Fölkel, Techn. Oberkontrollor 
Otto Kraus, Techn. Ob.-Offizial 

Pathologisch-Anatomisches Institut: 
8036 Graz, Auenbruggr::rplatz 25, Tel. 31-5-81 und 31-1-01 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Max Ratzenhofer 

Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Albert Propst, Opernring 14 
UD. Dr. med. Kurt 0 . Schmid, Opernring 4 
Dr. med. Josef Zangger, Lagergasse 18/ II. 
Dr. med. Hubert Reinisch, Naglergasse 57 
Dr. med. Hans Becker, Graz, Rieshang 22 
Dr. med. Otfried Müller, St. Marein/ Pi. 
Dr. med. Horst Jeschek, Waltendorfer Hauptstraße 16 
Dr. med. Helmut Kerl, Leonh"l.rdstraße 48 

Vertragsbediensteter des wissensdiaftlichen Dienstes: 

Dr. med. Benjamin Sheelo 
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Nichtwissensd1aftliches Personal: 

Maria-Doris Langbart, Med.-techn. Ass. 
Josef Bartl, Oberlaborant 
Peter Hofer, Oberlaborant 
Alfons Lengerer, Oberlaborant 
Margarete Ficzko, VB. 
Maria Höbel, VB. 
Brigitte Kahr, VB. 
Karl Zangl, VB. 

Pharmakologisches Institut: 
8010 Graz, Universitätsplatz. 4, Tel. 31-5-81, Nst. 292 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Hans F. Häusler 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Walter Kukovetz, Heinrichstraße 54 
Dr. med. Gerald Pöch, Edelsbach 51 
Mr. Horst Udermann, Kalchberggasse 10 . 
Dr. med. Julius Betsch, Gösting, Viktor-Franz-Straße 21 

Nichtwissenschaftliches Ptrsonal: 

Vera Bauer, Med.-techn. Ass. 
Ingeborg Obrecht, Techn. Oberkontrollar 
Franz Lex, Tedin. Offizial 
Auguste Schellaui, Kanzleioffizial 
Willibald Steiner, Oberlaborant 

Hygiene-Institut: 
8010 Graz, Universitätsplatz 4, Tel. 31-5-81, Nst. 272 

Vorstand : o. Prof. Dr. med. Josef Möse 

Hochschulassistenten: 

Dr. med. Franz Giawogger, Graz, Johann-Fux-Gasse 12 
Dr. phil. et Mr. Heill:l Brantner, Alte Poststraße 59 
Dr. med. Viktor Dostal, Trahütten bei Deutschlandsberg 
Dr. phil. Gerald Fischer, Merangasse 29 
D.r phil. Gertrude Steyskal, Bergmanngasse 19 

Vertragsassistent: 

Arzt Alexandra Christaki, Geidorfgürtel 34 
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Beamte des wissenschaftlichen Dienstes: 

Dr. phil. Hildegard Anschau, Oberassistent, ~losterwiesgasse 70/ II. 
Dr. med. Berta Brenneis, Oberassistent, Dre1hackengasse 18/ Part. 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Karoline Kobiel'ski, Med.-techn. Ass. 
Inge Machaczek, Med.-techn. Ass. 
Heide Schabner, Med.-tedm. Ass. 
Gudrid Neudert, Kanzleioffizial 
Alois Hofstätter, Oberlaborant 
Friedrich Clöbitz, Laborant 
Andreas Monetti, Laborant 

Gerichtlich-Medizinisches Institut: 
8010 Graz, Universitätsplatz 4, Tel. 31-5-81, Nst. 282 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Wolfgang Maresch 

Hochschulassistenten: 

Dr. med. Heinz Maurer, Roseggerkai 5 
Dr. med. Werner Preidler, Frühlingstraße 35 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

.abs. med. Dieter Löschnig, Grillparzerstraße 29 
-cand. med. Dieter Feil, Körblergasse 65 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

'Leopold Pilz, Techn. Fachinspektor 
·Gertraude Weber, Med.-techn. Ass. 
Uta Mitic, Med.-techn. Ass. 
Ursula Bauer, Sekretärin 
August Kölldorfer, Laborant 
Josefine Muhr, Laborantin 
Anton Maier, Laborant 

123 



Medizinische Universitätsklinik: 
8036_ Graz, Auenbruggerplatz 11, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Karl Gotsdl 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Siegfried Sailer, Leechgasse 56 
Dr. med. Otto Eber, Am Lindenhof 37 
Dr. med. Roman Pailer, Kopernikusgasse 9 
Dr. med. Fritz Müller, Wickenburggasse 14 
Dr. med. Helmut Pogglitsch, Frühlingstraße 33 
Dr. med. Harald Wasdter, Dr.-Robert-Sieger-Straße 27 
Dr. med. Eberhard Wehrscbütz, Blümelstraße 29 
Dr. med. Georg Leb, Bergmanngasse 26 
Dr. med. Gernot Stöckl, Grabenstraße 64 
Dr. med. Herwig Feldner, Polzergasse 31 
Dr. med. Rüdiger Tillidt, Semmelweisgasse 28 
Dr. med. Robert Goebel, Hartenaugasse 4 
Dr. med. Gernot Tilz, Josef-Marx-Straße 5 
Dr. med. Theodor Kindermann, Schießstattgasse 53 
Dr. med. Werner Klein, Harrachgasse 30 
Dr. med. Ingomar Mutz, Jakominiplatz 15 
Dr. med. Gerhard Klein, Harrachgasse 30 
Dr. rned. Robert Hesdtl, Hafnerriegel 70 
Dr. ehern. Harald Stübdten-Kirchner, Humboldtstraße 7 
Dr. med. Josef Ziervogel, Leoben, Gösserstraße 60 

Niicbtwissenschaftliches Personal: 

Edda Gadolla, Med.-techn. Ass. 
Franke Therwal-Sack, Med.-techn. Ass. 
Susanne Sdtmid, Med.-techn. Ass. 
Rudolf Stremitzer, Fachinspektor 
Antonie Pirnat, Kanzleioberoffizial 
Christine Sulzer, Schreibkraft 
Margarete Gnaser, Laborant . 

Universitäts-Kinderklinik: 
8010 Graz, Mozartgasse 14, Tel. 32-5-21 und 32-5-22 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Ernst Lorenz 

Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Wilhelm Falk, Kapellenstraße 90A 
UD. Dr. med. Herbert Kaloud, Leonhardstraße 109 
Dr. med. Hermann Wendler, Franckstraße 39 
Dr. med. Rudolf Bischoff, Mozartgasse 4 
Dr. med. Eridt Rossipal, Dreibackengasse 16 
Dr. med. Karl-Heinz Smetan, Seebachergasse 10/ III. 
Dr. med. Walter Stögmann, Parkstraße 15/ III. 

Nichtwissenscbaftliches Personal: 

Maria Mensi, Fachinspektor 
Franz Oberlenz, VB. 
Dorothea Posch, VB. 

Psychiatrisch-Neurologische Universitätsklinik: 
8036 Graz, Auenbruggerplatz 22, Tel. 31-5-31 

Vorstand: derzeit unbesetzt 

Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Dr. phil. Eridl Pakesch, Hugo-Wolf-Gasse 5 

UD. Dr. med. Otto Eidthom, Hofgasse 5 
UD. Dr. med. Gerald Grinsdlgl, Joanneumring 3 
UD. Dr. med. Helmut Ledtner, Geidorfgürtel 46 
Dr. med. Erika Ridlling, Heinrich-Heine-Straße 31 
Dr. med. Margarete Minauf, Bergmanngasse 26, dzt. Karenzurlaub 

Dr. med. Doris Leb, Kaiserfeldgasse 3 

Vertragsassi•stenten: 

Dr. phil. Dorothea Mokre, Universitätsstraße 27, halbtägig 
Dr. phil. Osline Jahnel, Mariatrosterstraße 36, halbtägig 
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Nichtwissenschaftliches Personal: 

Herma Taus, Med.-techn. Ass. 
lngunde Kawan, Med.-techn. Ass. 
Rudolf Kern, Techniker 
Heribert Häusler, Laborant 

Hals-Nasen-Ohren-Universitätsklinik: 
8036 Graz, AuenbruglJerplatz 20, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Walter Messerklinger 

Hochschulassistenten: 

Dr. med. Erwin Vojacek, Schreibäckerweg 5 
Dr. med. Gerd Zechner, Schanzlgasse 4 
Dr. med. Johann Schacbenreiter, Graz-St. Peter, Weiberweg 7 
Dr. med. Walter Serles, Conrad-von-Hötzendorf-Straße 36 
Dr. med. Günther Schmid, Jau&nburggasse 6 , .• . 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Ewald Mothwurf, halbtägig, Gösting, Thalbachweg 20 

Nühtwissenschaftliches Personal: 

Hertrud Braunegger, Med.-techn. Ass. 
Renate Sedlaczek, VB. 
Ferdinand Fössl, VB. 

Dermato-venerologische Klinik der Universität: 
8036 Graz, Auenbruggerplatz 8, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Anton Musger 

Hochschulassistenten: 

UD. O.A. Dr. med. Hans Kresbach, Muchargässe 14 
Dr. med. Gerhard Baron, Neue Bienengasse 7/ V 
Dr. med. Alfred Kapper, W'ickenburggasse 40 
Dr. med. Ernst Pudmicb, Zinsendorfgasse 19 
Dr. med. Alfred Stracbwitz, Marschallgasse 13/11. 
Dr. med. Kurt Grabner, Elisabethstraße 4 
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N ichtwissenschaftliches Personal: 

Hildegard Ennemoser, Med.-techn. Oberass. 
Ingeborg Scbeucber, Med.-techn. Ass. 
Eleonore Lorenzoni, Med.-techn. Ass. 
Doris Forster, VB. 
Hedwig Formanek, VB. 
Günther Strein, VB. 

Chirurgische Universitätsklinik: 
8036 Graz, Auenbruggerplatz 5, Tel. 31 -5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Franz Spath 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Fritl Jenkner, Wenisbucherstraße 20 
UD. Dr. med. Julius Kraft-Kinz, Nibelungengasse 8 
UD. Dr. med. Leo Kronberger, Annenstraße 28 
UD. Dr. med. Harald Cesnik, J.-Redtenbacher-Gasse 22 
Dr. med. Walter Finsterbusch, Peinlichgasse 7 
Dr. med. Franz Wageneder, Klosterwiesgasse 17 
Dr. med. Gerhard Friehs, Nibelungengasse 38 
Dr. med. Peter Feiscbl, Heinrichstraße 112 d 
Dr. med. Harald Tscherne, Humboldtstriaße 29 
Dr. med. Gerhart Hubmer, Swethgasse 3 
Dr. med. Horst Hafner, Wiener Straße 80 
Dr. med. Doris Kronberger-Schönecker, Stiftingtalstraße 67 
Dr. med. Günther Koch, Roseggerkai 3 
Dr. med. Herbert Lipsky, Wickenburggasse 34 
Dr. med. Friedrich Magerl, Graz-St. Peter, Weiherweg 7 , 
Dr. med. Thomas Kiss, Obere Teichstraße 53 b 
Dr. med. Werner List, Roseggerkai 3 
Dr. med. Gunter Zöch, Mandellstraße 18 
Dr. med. Hans-Jürgen Prexl, Billrothgasse 15 
Dr. med. Klaus Pichler, Theodor-Körner-Straße 178 
Dr. med. Walter Kollar, Wittekweg 6 
Dipl.-Ing. Hermann Marsoner, Hafnerriegel 53 
Dr. med. Gerhard Fritz, Lindweg 20 
Dr. med. Herlinde Schöll, Grazbachgasse 49 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. med. Konstantin Hiotakis, halbtägi·g, Graz-Egg enberg, Fünken­

gasse 22 
ca.nd. med. Hassan El-Nowein, halbtägig, Hartenaugasse 36 r 
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Nic:htwissensc:haftliches Personal: 

Gerrit Ersehen, Med.-techn. Ass. 
Karin Zechner, Med.-techn. Ass. 
Alois Starzinger, Techn. Ob.-Kontrollor 
Marianne Linder, Kanzleioberoffizial 
Elfriede Pölzl, ärztl. Schreibkraft 
Elga Pöschl, Photolaborantin 
Josef Rinner, Operationsgehilfe 
Franz Trummer, Operationsgehilfe 
Karl Ziehenberger, Operationsgehilfe 

Geburtshilflicb-gynäkologisdle Universitätsklinik: 
8036 Graz, Auenbruggerplatz 14, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Ernst Navratil 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Günther Reiffenstuhl, Hartenaugasse 15 
UD. Dr. med. Fritz Bajardi, Brockmanngasse 14 
UD. Dr. med. Erich Burghardt, Alberstraße 18 
Dr. med. Heinrich Mayer, Schumanngasse 14 
Dr. med. Helmut Kastner, Steyrergasse 137 
Dr. med. Heinrich Schwarz, Waltendorf, Hauptstraße 24 
Dr. med. Gerhard Tscherne, Wegenergasse 6 
Dr. med. Elmar Holzer, A lberstraße 4 
Dr. med. Haymo Plentner, Elisabethstraße 20 
Dr. med. Friedrich Albegger, Humboldtstraße 47 A 
Dr. med. Gerald Kriwanek, Schubertstraße 58 
Dr. med. Nada Kosi, Eggenberg, Grasbergerstraße 34 
Dr. med. Franz Probst, Robert-Graf-Straße 31 

Vertragsbediensteter des wissenschaftlichen Dienstes: 

Dr. techn. Dipl.-Ing. Walter Hohlweg, Prevenhueberweg 25 

Nic:htwissensc:haftliches P~rsonal: 

Senta Geister, Med.-techn. Ass. 
Gerheide Miro, Med.-techn. Ass. 
Johann Rath, Oberlaborant 
Liane Golznig, Sekretärin 
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. · Universitäts-Augenklinik: 
8036 Graz, Auenbrugge!platz 4, Tel. ·31-5-31 

Vorstand: Derzeit unbesetzt, o ' 

Hochschulassistenten: 

UD;· Dr. m.ed. Hans Hofmann, ~erangasse 22 ·. :1 

Dr. med. Rudolf Ebner, St. Peter, .Marburgerstraße · 18 
Dr. med. Olaf Benedikt, Graz-Kroisbach, Lindenhofweg 35 
Dr. med. Wolfgang Gubisch, Leonhardstraße 50 
Dr. med. Herwig Knaipp, Hay;dngasse .-13 , 

Vertragsassistent: 

Dr. rnQd. Christos Christakis, P·e:rtsionsweg : 12 
' . '· '· 

Nic:htwissensc:haftlic:hes Personal: 

Helga Brugger, Med.-techn. Ass. '· 
Franz Beck, Fachinspektor 
Stefan Weidner, VB. 

. ' 

Zentralröntgeninstitut. . \lild R~diologiscbe Universitätsklinik: 
I 

8036 Graz, Auenbruggerplatz 9, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Erich Vogler 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Ernst Kahr, Wickenburggasse 3 
Dr. med. Herbert Schreyer, Kaiserfeldgasse 22 
Dr. med. Gerhard Fueger, Graz-Puntigam, Gebhardstraße 16 

Vertragsassistent: 

Dr. med. Marko Demsar, Schönbrunngasse 22 

Nid1twissenschaftliches Personal: 

Gunda Sterling, Med.-techn. Ass. 
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Universitätszahnklinik und Kieferstation: 

8036 Griaz, Auen'bruggerplatz 12, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Ridtard Trauner 

Hodtsdtulassistenten: 

UD. Dr. med. Gerhard Plisdtka, Eggenberg, Grasbergerstraße 17 
0. A. Dr. med. Hertha Byloff, Goethestraße•47 
Dr. med. Helga Opelka, Leonharostraße 50 

V.ertregsassistenten: 

Dr. med. Walter Koch-Langentreu, halbtägig, beurlaubt, Beethoven­
str-aße 26 

Maria Kaczynska, Zahnarzt, halbtägig, derzeit Univ.·Zahnklinik 
Antranik Eskiki, Zahnarzt, halbtägig, Münzgrabenstraße 187a 

Nichtwissensdtaftliches Personal: 

Franz Hasewend, Techn. Ob.-Offizial 
lnge Stödd, Zahntedtniker 
Anna:Elisabeth Knapp,, Sekretärin 

Paracelsus-Institut, 4540 Bad Hall, Oberösterreich: 

Hochschulassistent: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Horst F. Hellauer, 4540 Bad Hall, Park­
straße 10 
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Philosophische Fakultät 

Dekan: Prof. Dr. phil. Franz Stanzel 



I. Richtlinien für den Studiengang: 

A. Ordentliche Hörer, die das Lehramt an Mittelschulen oder das 
Doktorat der Philosophie anstreben, haben in jedem Semester 
mindestens 15 Wochenstunden an Lehrveranstaltungen der Philo­
sophischen Fakultät zu belegen, wobei die Kurse und die Ubun­
gen der Lektoren in die Wochenstundenzahl nicht ein -
r e c h e n b a r sind. 

B. Ordentliche Hörer d e r P h a r m a z i e. Ein pharmazeutisches 
Semester ist nur dann anrechenbar, wenn mindestens 20 Wochen· 
stunden und alle verbindlich vorgeschriebenen Vorlesungen und 
Ubungen besucht werden. 
Für die ordnungsgemäße Absolvierung dieses Studiums sind fol­
gende Vorlesu'ng~n · und Ubungen verbindlich: 

Im ersten Studienjahr: 

Physik, in beiden Semestern, 5 Stunden. 
Anatomie und Physiologie der Pflanzen, im Wintersemester, 5 Stun­

den. 
Systematische Botanik, im Sommersemester, 5 Stunden. 
Anorganische und organische Experimentalchemie, in beiden Seme-

stern, 5 Stunden. 
Einführung in die qualitative Analyse, im Wintersemester, 2 Stunden. 
Einführung in die Maßanalyse, im Sommersemester, 2 Stunden. 
Ubungen im Bestimmen der Pflanzen mit Exkursionen, im Sommer-

semester, 3 Stunden. 
Pflanzenanatomisches Praktikum I. u . II., in beiden Semestern, je 

3 Stunden. 
Analytisch-chemische Ubungen I und II, in beiden Semestern. 

15 Stunden. 

Im zweiten Studienjahr: 

Grundzüge der physikalischen Chemie, im Wintersemester, 5 Stun-
den. 

Pharmazeutische Chemie (I und II), in beiden Semestern, 4 Stunden. 
Pharmakognosie I, im Sommersemester, 5 Stunden. 
Physikalische Ubungen, im Wintersemester, 4 Stunden. 
Chemische Ubungen, im Wintersemester, 20 Stunden. 
Analytisch-chemische Ubungen III, im Sommersemester, 20 Stunden. 
Pharmakognostische Ubungen, im Sommersemester, 15 Stunden. 
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Im dritten Studienjahr: 
' 1 

Pharmaz~utische Chemie (III und IV), in beiden ~emesterµ, 4 Stunden. 
Untersuchung der Arzneimittel1 . im Sommersemester, 2 Stunden. 

Pharmakognosie II, im Wintersemester, 5 Stunden. , 
Untersuchung und Wertbestimmung der Drogen, 1 Stunde in beiden 

Semestern. 
Untersuchung galenischer Präparate, · 1 Stunde in beiden Semestern. 
Hygiene für Pharmazeuten, in 'beiden Semestern, 2 Stunden. 
Apotheken- ~nd Sanitätsgesetzkunde, im Wintersemester, 2 Stunden. 
Phar,ma}rnd~namik und Toxik~logie, im Wintersemester, 3 Stunden. 
Th_eoretische Grundlagen der Rezeptur und .pharmazeutischen Tech-

nik mit Ubungen, in beiden.Semestern, 5 Stunden. 
Pharmazeutisch-chemisdie tJbungen, in beiden Semestern, 

20 Stunden. 
Pharmakognostische Ubungen, in beiden Semestern, 15 Stunden. 
Galenische Phar.mazie mit Ubungen, in beiden Semestern, 4 Stunden. 
Chemisch-mikrosk~pische Untersuchung menschlic;he~ S~krete und 

Exkrete, im ~ommersemester, 3 Stunden. 
Erste Hilfe, im Sommersemester; 2 Stunden. 

Die beiden strengen Prüfungen (Rigorosen) sind an derselpen 
Universität abzulegen. 

.A,usnahmsweise kann die Fortsetzung der strengen Prüfun.g~n 
an einer anderen Universität imr·Einverständnis der beiden beteilig­
ten Professor.e:U:kollegien bewilligt werden, wenn die schon begon­
nenen Prüfungen mit Erfolg abgeschlossen sind und wenn rüc:ksicbts­
Wiirdige Umstände vorliegen, insbesondere, wenn das. pharmazeu­
tische Studium an der anderen Universität fortgesetzt wird. 

Die erste strenge Pfüfung ·(Rigorosum)., jst aus Bc:>tariik in , den 
ersten vier Wochen des 'anrechenbaren dritten Semesters, aus Physik 
Und Experimentalchemie in den letzten vier Wochen des anrechen·· 
baren dritten Semesters oder in den ersten vier Wochen des folgen­
den Semesters abzulegen. Der Kandidat hat bei der Prüfung aus 
Botanik ein Herbarium von mindestens 150 Pflanzen vorzuweisen. 
ber Nachweis, daß der Kandidat .an :de:n physikalischen Ubungen 
fleißig und mit -Erfolg teilgenommen hat, muß bei der Prüfung aus 
Physik vorgel'egt werden. . ·· 

Die Zulassung zur Prüfung aus Experimentalchemie und Physik 
kann nur erfolgen, wenn der Besud1 der für die ersten drei Semester 
verbindlich vorgeschriebenen Vorlesungen und Ubungen durch das 
Meldungsbuch des Studierenden nachgewiesen ist. 
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Die erfolgreiche Ablegung der ersten strengen Prüfung (Rigo­
rosum) wird im Meldungsbuch des Studierenden ersichtlich gemadlt . 

Wurde die Prüfung nicht schon am Schlusse des anrechenbaren 
dritten Semesters bestanden, so ist als viertes Semester erst jenes 
anrechenbar, in dessen Verlauf diese Prüfung aus allen Gegenstän­
den mit Erfolg bestanden wurde. 

Die zweite strenge Prüfung (Rigorosum) besteht aus je einer 
praktischen Prüfung aus pharmazeutischer Chemie (mit chemischer 
Analyse), aus Pharmakognosie und Hygiene für Pharmazeuten sowie 
aus einer theoretischen Gesamtprüfung aus pharmazeutischer Chemie, 
aus Pharmakognosie und Hygiene für Pharmazeuten. 

Die Zulassung, um die nach ordnungsgemäßer Absolvierung des 
pharmazeutischen Studiums anzusuchen ist, kann nur erfolgen, wenn 
durch das Meldungsbuch des Kandidaten oder durch besondere Be­
lege nachgewiesen ist, daß er nach der mit Erfolg bestandenen ersten 
strengen Prüfung in den anrechenbaren drei letzten Semestern alle 
verbindlich vorgeschriebenen Laboratoriumsübungen aus C.hemie, 
pharmazeutischer Chemie und Pharmakognosie, an den Untersuchun­
gen menschlich.er Sekrete und Exkrete sowie an dem Kurs über Erste­
Hilfe-Leistrung mit Erfolg teilgenommen, ferner ein Kolloquium aus 
Rezeptur und pharmazeutischer Technik (einschließlich galenischer 
Pharmazie) mit Erfolg bestanden hat. 

C. Studierende, welche die Ablegung der Fachprüfung für Ubersetzer 
(nach 5 Semestern) oder die Diplomprüfung für Dolmetscher (nach 
7 Semestern) anstreben, müssen in jedem Semester mindestens 
15 Wochenstunden belegen, wobei alle Lehrveranstaltungen der 
Ubersetzer- und Dolmetscherausbildung (Vorlesungen und Ubun­
gen) eingerechnet werden. 

D. Hörer anderer Fakultäten dürfen an der Philosophischen Fakultät 
nur bis zu höchstens 8 Wochenstunden belegen. Diese Bestim­
mung findet auf Studierende anderer Hochschulen und Fakultäten, 
die an der Ubersetzer- und Dolmetscherausbildung teilnehmen, 
keine Anwendung. 

E. Hörern, die die Erwerbung des Doktorates der Philosophie in Er­
wägung ziehen, wird empfohlen, bereits in früheren Semestern, 
welche durch die Vorbereitung aus Hauptfachprüfungen nod1 
nicht voll in Anspruch genommen sind, auch dem Studium der 
Philosophie Aufmerksamkeit zu schenken. Nähere Auskünfte und 
Beratungen jeweils Di., Fr. 12-13 Uhr im Philosophischen Institut, 
Universitätsgebäude 2, II. Stock, rechts. 
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II. Vorlesungen und Ubungen: 

1 .. Philosophie, Philosophische Soziologie, Psychologie und 
· Pädagogik 

a) Philosophie 

Einführung in die Philosophie, 3st„ Di„ Mi. 11 s. t.-12.05, Hs. 6 
o. P. Freundlidt 

Aristotelisdle Logik und ihre Problemgeschidlte, lstündige Vorle­
sung mit 2st. Ubungen, T. 10·-, Mo. 16-19, Hs. 8 

o. P. Freundlich 

Seminar: J. Kant's Theoretisdle Philosophie, '.2st., T. 10·-, Fr. 11 
s. t .-12.30, Hs. 8 o. P. Freundlidt 

Hauptvorlesung: Philosophische Anthropologie des Spredlens, 3st„ 
Mo„ Mi. , Do . 12-13, Hs. 8 o. P. Sil:va-Tar-0uca 

Proseminar zur Hauptvorlesung, 2st„ T. 10·-, Mi. 17-18.45, Hs. 8 
o. P. Silva-Tarouca 

Nebenvorlesung: Philosophische Probleme der Tiefenpsychologie, lst„ 
Mo. 19-20, Hs. 8 o. P. Silva-Tarouca 

Seminar: 1. Kant's Moralphilosophie, 2st„ T. 10·-, Do. 18-19.45, 
Philosophisches Institut o. P. Silva-Tarouca 

UD. tit. ao. P. Haller liest nidlt 
UD. tit. ao. P. Janoska liest nicht 
UD. Weingartner liest nicht 

b} Philosophische Soziologie 

UD. Janoska-Bendl liest im Wintersemester 1966/ 67 nicht 

c) Psydtologie 

Psychologisches Praktikum II: Grundfragen der Ausdruckspsycholo­
gie, 2st. Ubung, T. 10·--, Inskription nur gegen Voranmeldung, 
n. V. em. o. P. Weinhandl 

Psychologisches Praktikum I: 2st. Ubung, T. 10·-„ nach V·ereinba­
rung, Psychologischer Arbeitsraum 

em. o. P. Weinhandl u. Ass. Mikula 

PersönlJchkeitstesls (Einführung), lst. Vorlesung und 2st. Ubung; 
Vorlesung 14tägig, Do. 15.30-17 im psychologisdlen Arbeits­
mum der Universität, Ubung n. V. im psychologischen Institut 
des Landesarbeitsamtes UD. Birzele 
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d) Pädagogik 

Ges~üchte ~er. höheren Schule unter besonderer Berücksichtigung des 
oster~eichischen Bildungsraumes (Pflic;htvorlesung für Lehramts-

. kand1daten), 3st., Di., Mi., Do. 14~15, Hs. 3 · o. P. Eder 
Die Volksschule - ihre Geschichte, Probleme und Aufgabe I lst M ' 

15-16, Hs. 8 ' ., t. 
o. P. Eder 

Prose?li~ar: Die. Grundbeg:iffe der pädagogiischen Fachsprache als 
Emfuh:ung m das Studrnm der Pädagogik, 2st., Do. 10_!_12 Ps _ 
d10logischer Arbeitsraum p ' Edy 

e1m· o. . er 
S mar: Die österreichi-schE! Schulgesetzgebung in Vergangenheit 

.. und Gegenwart, 2st., Do. 8-10, Psychologischer Arbeitsraum 

P"d 'k · o. P. Eder 
a ago~~ .1m XX. J·ahrhundert (1. Teil: Von der Zeit der· „Strömun-

~~n 
8 

bis zur Zeit der „Waffenruhe"), 3st., Mi. 16-'-17,' Fr. 16--IS, 

„ • • . . ' UD. Stettner 
Padagogiische Psychologie des Musik-Erlebens und Musik-Verhaltens 

2st. .. Mo. 15-17, Ort: n. V. UD. Stettne; 
Allgememe Unterrichtslehre für höhere Schulen (Pflichtvorlesun f" . 

Lehramtskandidaten im 7. Semester), 3st., Sa. 9--;-ll.l 5, Hs. ä ur 

L'chtb'ld d · . ' . Lb. l'haller 
i 1 ._un Film im Unterricht (Audiovisuli!lle Hilfen in Theorie uncl 

Praxis an Hand von Beispielen), 3st. (2,st. Vorl., lst. Ub~n.g), Di. 
10.45-13, Hs. 22 Lb T t k . ru novs y 

2. Geschichte des Altertums und Altertumskunde 

Die römische Kaiserzeit, 2st.,, 14tägig, Mo. 10.15-11.45 und 14-15 D' 
8-9 Hs 22 1 i. 
. ·. · · Gastprof. o. P. Hampl 

Althistonsches Seminar: Tacitus Germania 2st T 1·0· 14t" · M 18-- . , , ., . . -, agrg, 
o. . 19.30, Di. 11.05-12.35, Dbungsraum des Institutes für 

Ges.ch1chte .des Altertums Gastprof. o. P. Hampl 
Urgesch1ch_te Mitteleuropas (mit besonderer Berücksichtigung der Ost-

.a.lpenlander), 2st., Di. 14-16, Hs. 22 UD. Modrija~ 

3. Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit . ' 

Allgemeine. Ges_chichte Os~errei.chs im späten Mittelalter (II), 4st., 
· " Mo., ?L, Mi. 15--16 pu~kthch, Hs. 11 o. P. Wiesflecker 

Untersemmar: Interpretation ausgewählter Quellen zum Stoff der 
, Hauptvorlesung, 3st., Mo., Di., .Mi. 1&-17, Hs. 11 , 

o. P. Wiesflecker mit Oberass. UD. Mezler 
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Oberseminar (nur für Doktoranden lder Geschichte): .Nicolaus Cusa­
nus und die Reichsreform, 3st., Mo., Mi . . 16.05--17)5, Historisches 
Institut o. P. Wiesflecker 

Historisches Proseminar: Einführung in das Studium der österreichi­
schen Geschichte, 2st., Do. 16--18, Historisches Institut 

o. P. Wi~sflecker mit Ass. Friedhuber 

Zeitalter der Salier, 3st., Mo. 17.30-19, Di. 10-11, Hs. 11 
„ o. P. Hausmann 

L1ateinische Schriftkunde, Teil I, 2st., mit Ubungen, D.i. 17.30-19, In-
stitut für historische Hilfswissensmaften ·o. p„ Hausmann 

Historisches Seminar, Abteilung Mittelalter, 2st., T. 10·-, Mi. 17.30-
19, Institut für historische • Hilfswissenschaften · o. P. Hausmann 

füst_orisch-es Proseminar, Einführung in das Studium der mittelalter-
lichen Geschichte, 2st., Mo. 11-12.30, Hs. 11 o. P. Hausmann 

Allgerne.J:i1e GesChichte des 19. J1ahrhurnderts (et~a · von ' 1789 bfs 
1848), 3st., Mi., Do., Fr. 10-°ll, 

0

Hs. 11 o. P. Novotny 

Der repubhkanische Gedanke urid seine geschichtliche Entwicklung, 
2st., Mi., Fr. 11-12, Hs. 11 o. P. Novotny 

Historisches Seminar, Abteilung A1lge~eine Neuere Geschichte: 
Europa zur Zeit der Fr.anzösisch-en Revolution, 2st., T. 10·-, Do. 
14.30-.'.-16 (pünktlich), Historisches Institut 

Seminar für Hörer aller Fakultäten: Der Natio,nalsozialismus III, 2s.t., 
Mi. 18-20, Hs. 20a o. P. Kafka und o. P. Novotny 

Grundzüge qer sozialen und kulturellen Entwicklung Osteuropas, ins­
besondere Rußlands (Pflichtvor1esung für tehramtskandidaten 
aus Geschichte und für Dolmetschkandiidaten ·aus slawischen 
Sprachen), 2st., n. V. o. P. Matl 

Einführung in die Methoden der geschichtlichen Landeskunde, :n. V. 
· Hon.P. Posch 

Wirtschaftsgeschichte Osterreichs II, Neuzeit, 2st., Do. 8.30-10, n. V. 
tit. ao. P. Tremel 

Osterreich-Ungarn im ~piegel der deutschen diplomatischen Berichte. 
II. Teil, lst., n. V. UD. Preradovich 

Geschichte der Kolorliialreiche, Teil I: Das Zeitalter der Entdeckungen 
und die Entwicklung der Kolonialreich·e bis 1815, 2st., n. V. 

UD. Sutter 

Geschichte Ferdinands I. und die politischen und geistigen -Kräfte in 
Europa 1519-1564, Teil II., lst:, n . V. . UD. Sutter 

Die Kirche und die Länder Osterreichs im Mittelalter, ist„ n. V. 
. UD. Mez.Ier-Andelberg 
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Die politisch-historisd1e Eigenart Kärntens, lst., n. V. 
UD. Rainer liest .im Wintersemester 1966/ 67 nicht. 

Lb. Klein liest i'm Wintersemester 1966/ 67 nicht 

Hon.P. Moro 

4. Klassisc:he Archäologie 

Griechische Göttergestalten (l.), . lst., Mo. 9-10, Hs. 22 
UD. tit. ao. P. Diez 

Die Kunst der Etrusker, 2st., Mi„ Do. l.0-11, Hs. 22 
UD. tit. ao. P. Diez 

Archäologische Dbungen (für klassische Philologen). 2st„ T. 10·--, 
Mi. 15.15-16.45, Institut für klassische Archäologie 

UD. tit. ao. P. Diez 
Archäologische Ubungen (für Kunsthistoriker), 2st„ T. 10"-, Mo. 

10.15-11.45, Institut für klassische Archäologie 
UD. tit. ao. P. Diez 

5. Kunstgesc:hic:hte 

Die Kunst des 16. Jahrhunderts, 3st„ Mi., Do„ Fr. 9-10, Hs. 22 
o. P. Franz 

Dbungen zur Kunst Albrecht Dürers, 2st„ T. 20·-, Do. 16-18, Hs. 22 
o. P. Franz 

Dbungen zum Problem des Manierismus, 2st„ T. 20·-, Mi. 15.30-17, 
Hs. 22 o. P. Franz 

Einführung in die Museumskunde mit praktischen Dbungen im Be­
stimmen von Kunstwerken, Mo. 17-18.30, Di. 9-10.30, Hs. 22, 
14tägig UD. tit. ao. P. Feuchtmüller 

UD. Fuhrmann liest im Wintersemester 1966/ 67 nicht 

6. Klassische Philologie 

Platon; Mensdi , Philosoph, Künstler I , 3st., Di. 9-10, Do. 8-10, 
Hs. 23 o. P. Vretska 

Philologisches Seminar: Herodot, 2st. , T. 10·-, Fr. 10-12, Vorstands-
zimmer UD. Krause 

Philologisdles Proseminar: Aisd1ylos, Prometheus, 2st., T. 10·- , 
Di. 15-16.30 s. t., Hs. 23 UD. Krause mit Ass. Kolleritsc:h 

Sallust, 3st„ Mo . 10.30-12, Di. 8-9, Hs. 23 o. P. Vretska 
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. 2 T 1o· Mo 15 15-16.45, Hs. 23 
Lat. Seminar: T1bull, st., · -, · · p Vretska o .. 

L. . I 2 t T 10" Mi 8 30-10, Hs. 23 
Lat. Proseminar: ivms • s " · -, · · 0 • P. Vretska 

. . schriftlicher Arbeiten für Dissertanten 
Privat1ss1mum: Bespre~ung D' 15 15_16.45 (14tägig), Pro-

und Lehramtskandidaten), lst., i. . o. P. Vretska 

fessorenzimmer UD. Doblho.ier 
Itinerarium Egeriia-e, 2st„ Mi. 11.15-12.45, Hs. 23 mit Lehrbe-
Besondere Unterrichtslehre der Alten Sprach~n, 2st„ M' 15 15-

suchen ·an Grazer Höheren Schulen und Ubunge~D. ~oblhoier 
16.45, Hs. 23 

Griechische Wortbildung, lst„ Fr. 8-9, Hs. 23 
Kulte und Mythen der griechischen Landschaften, 

UD. Krause 
lst., Fr. 9-10, 

UD. Krause 
Hs. 23 

Deutsch-1ateinisdle Stilübungen, Unterstufe, 4st„ T. 
10·-, n. V . 

Lb. Mandl 

· „b Obe stufe 4st T. 10·-, n. V. 
Deutsch-lateinisdle Stllu ungen, r ' " Lb. Kahlig 

Deutsch
-griedlisdle Stilübungen, 2st„ T. 10·-, Di. 18-19.30, Hs. 20b 

Lb. Weber-Ostwalden 

1. Byzantinische Philologie 

. 2 F 16-18 Institut für Byzanli-
Byzantinisdle Weltchromken, st., r. ' 

0
• P. Ivanka 

nistik . S 9-11 Institut für Byzan-
Ballade und Ritterepos m Byzanz, 2st„ a. ' o. P. Ivanka 

tinistik .. t'k p Ivanka 
W . 1 t n V Institut für Byzantims 1 o. . 

Leon der eise, s ·· · „ „ . . . 
„ T 10·- Fr 9-11, Institut fur Byzantm1stik 
Dbungen, 2st„ · • · o. P. Ivanka 

8. Musikwissenschaft 

D 13 15 Fr. 15-17 
Dl·e Musi··k der Niederländer, 4st., o. - • ao. P. w ·essely 

Einführung in 'Ciie Bditionstechnik I (Paläogr.aphie der p M~~~s:l~ 
und IV Voraussetzung), 2st., Do. 15-17 ao. . 2-t· 

Kl . l' d von Franz Schubert, ,,, " 
Seminar: Ubungen zum avier ie ao. P. Wessely 

T. 20"-, Fr. 13-15 p wessely 
· 1 t 14tägig Mo 14- ---16 ao. · 

Dissertanten-Kolloqmum, s " ' · . t) 2 t 
Zur Musikgeschichte des Bal~ans (Ro~antik b~D~=~.e~~~\vun:cb 

n. V„ Musikwissensdiaftlldies Institut 
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9. Allgemeine und vergleichende Sprachwissenschaft 
, 

Geschichte und Kulturgeschichte der. lateinischen Sprache, 4st., n. V. 

o. P·. Brandenstein 
U'bu.ngen, 2st., n. V. o. P •. Brandenstein 
Einführung in die !historische Grammatik der indo-arischen Spra-

, chen, lst., Do. 17-18 · UD. Krause 

Einfühmng in die deskriptive Grammatik des Altindischen, 2·st., D0. 
18- 20, Institut für vergleimende Spi;achwissensc;haft „ . . 

a c UD. Krause 

10. Deuts<;he Sprache und Literatur 
).• 

Die deutsche Dichtung des 12. Jhs„ 2st„ Mi. 17__::_19; ' Hs·. 5 1 

o. P. Kracher 
Deutsche Wortbildung, 2st., Fr. 17-19, Hs. 5 'o. P. Kracher 

Seminar: Mittelhochdeutsch, 3st. Ubung, Do .. 16-18.15, T. 10·-, 
. Hs. 11 ' · o. P. Kracher 

Proseminar: Lektüre mhd. Texte, je 7st. Ub'qng, I. Unterstufe, Di. 
18-19.30, Hs. 11 o. P. Kracher mit Dr. Resch 
II.· Oberstufe, Fr. 15.30-17, Hs. 19 o. P. Kracher 

Einführung in die neuere deutsche Literaturwissenschaft I (Pflicht­
vorlesung für Lenramtskapdidat~n). 2st„ M_i. 7.30-9, Hs. 1 

o. P. Mühlher 
Grundzüge der Literatur des '16. und 17. Jahrhundert's, 2st., Di. 

16.30-18, Hs. 1 o. P. · Mühlher 
Die°' „Modeme" und der Kreis um Hermann Bahr, 'lst., Do. 11-12, 

! 'Hs. 1 o. P. Mühlher 
Seminar (Neuere Abteilung): Ubungen zu Robert Musil,"2st., T. 10·.....:.., 

Di: 14.45-16.ß, Hs. 19 ' ·.: o. 'P. Mühlher 
Seminar für Dissertanten, Do. 14-15, Hs. 19 o. P. Mühlher 
Proseminar: Ubungen zur Erzählkunst· d~ deutschen Romantik, 2st. 

Ubung, Sa. 9·- 10.30, Hs. 19 

· o. p, Mühlher mit UD. Himmel 
Eillführung in "die wissenschaftliche Arbeitstechnik für Germanislen 

(vor allem für Stµdierende des 3.-5. Semesters), Ist., in der 
1. Semesterhälfte, Do. 8.30-10, Hs. 11 , . UD. Himmel 

Die Entwicklung .der österreichischen Novellistik im 19. Jh., lst., 
Mo„ 11-12, Hs. 11 UD. Himmel 

Die grammatikalischen. und sttlistischen Grundlagen für · das Inter­
pretieren von Dichtun.g,en„ ·ls\. Vorl., Fr. 9-10, Hs. 11 . „. : , ,„ :-. :: U:D. Doppler 
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Praktische Stnkunde des Detitschen, 2st. Ubung, Do. 14'-15.30, Hs. 11 
· ' ., . UD. Doppler 

Deutsche Phonetik, 2st. Vorl. (Pflichtvorlesung für ' Leh~a~tskandi-
. d t ) Mo '8-10 Hs. d. Hals-, Nasen- u. Ohrenkhmk, Auen-

·a en • · ' Lb. Doubek bruggerplatz 20 

Methodik des Deutschunterrichts . (Pflichtvorlesung ~ür Lehramtsk~n­
didaten a'b ' tlem 7. Semester), 2st. (mit Lehrbesuchen). Fr. 1:>­

Lb. Ha,Iper 16.30, Hs. 11 , . , > . 
Technik des · Sp. rechens und · der Rede, 2st. Ubung (für Lehramtskan-

H 1 Lb. Kaute~ didaten), Mo. 16.15-17.45, s„ „ . . 

Deutsche Vortragskunst, 2st. Ubung (für Hörer aller Fakultaten, den 
Germanisten besonders empfohlen), Mo. 17.45-19.15, _ Hs . 23 . 

· ' · · I.b. Kautek 
UD. PolheiJ# lie.st nicht 

" . 
11. Anthropologie 

Alrgemeine Anthropologie: D~e Menschen Mitteleuropas in Ve~ga~~ 
genheit "(m'd Gegenwart,' 2st„ n. V ., Hs. 6 . . 

· · UD. tit. ao. P. Kloiber 

Anthropologisches Konversatorium: Besp,rechung neuere~ Arbeiten 
. aus bio1ogfscher, rbrensischef, genetischer, geographischer ;-rnd 

historischer Anthr~pologie, lst„ n. V. UD. tit. ao. P. Kloiber 

12. Volkskunde 

d:u~dformen des Volksglaubens, 3st„ Fr. 16-17.30 und jeden z~ei-
ten Donnerstag, n. V ., 17-1?.30, Hs. 20b o. P. Koren 

Archivalische. 6ueiien z~r V~lkskunde d~r St~dt Graz, 2st. Seminar, 
' mit Exk{usionen, Do. 18.30-20, Institut fur Vo!kskunde 

, . · · o. P. Koren gem. mit Ass. Hergouth 

Dissertanten-Kolloquium, 2st. Seminar (nur für Dissertanten). n. V., 
Institut ·rnr Voikskunde o. P. Koten gern. mit Ass . . Hergouth 

Die österreichischen Felsbilder als volkskundliches Problem, lst. , 
n. V . . "· . UD. Burgstaller 

13. ·Ethnologie und Religionswissenschaft 

Histori~che Ethnologie ' heute, das Thema der Tagung der De_utschr~·ö. 
. f . w· 1 t . Do 1 4-15 Institut ur Ethnofog.' Gesellscha t m . ien, s ., . . • .' p Closs 

Volkskunde, verlegbar UD. ht. 0 • • 
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Die Gnosis, ihre vorhellenistischen und primitiven Wurzeln (Kritik 
und Auswertung der Referate beim Gnosis-Symposion in Mes­
sina, 2st., Do. 15-17, Institut tür Volkskunde, verlegbar 

UD. tit. o. P. Ctoss 
.d 

14. Englische Sprache und Literatur 

Klassizismus und Aufklärung in der englisc~en Literatur, 3st., Mo., 
Mi., Fr. 10-11, Hs. 1 o. P. Stanze! 

Mittelenglische Dbungen, 2st. Dbung, Mi., Fr. 11-12, Hs. 1 

o. P. Stanzel 
Literarisches Seminar: Interpretationsübungen zu viktorianischer 

und moderner Dichtung (nur für Seminarmitglieder), 2st., T. 20·- , 
Di. 9-11, Institut für Englische Philologie o. P. Stanzet 

Literarisches Proseminar, 2st., n. V. o. P. Stanzet mit Ass. Köck 

Einführung in das Altenglische, 2st. Dbung, Mo. 14-15, Do. 15-16, 
Hs. 1 Lb. Zaic 

Methodik. und Dida~tik des Englischunterrichtes (Pflichtvorlesung 
2st. Dbung T. 10-- Mi. 14.45-15.30, Hs. 1, Fr. 8--8.45, Hs. 1 
Mi. 8--8.45, Hs. 11, Fr. 9-9.45, Hs. 38 Lb. Zotter 

Englische Phonetik (für Studierende nach dem ersten Studienjahr). 
2st. Dbung, T. 10'-, Mi. 14.45-·15.30, Hs. 1, Fr. 8--8.45, Hs. 1 

Lb. Zotter 
Englisches Proseminar Ia (für Studierende im ersten Studienjahr). 

3st., T. 20·-, Di. , Do., Fr. 8--8.45, Kriminologischer Hörsaal 

Lb. Gollner 
Englisches Pros_eminar Ib (für Studierende im ersten Studienjahr), 

3st., T. 20-, Mo. 17.15-18, Di. 15-15.45, Do. 17.15-13. 
Hs. 20b Lb. Panhotze~ 

Tutori_al Ia (für Studierende im ersten Studienjahr), 3st„ T. 20·-, 
Di. 10.15-11.45, Fr. ~10. Kriminol. Hs. N. N. 

futox:i':11 Ib (für Studierende im ersten Studienjahr), 3st., T. 20·-. 
Mi. 15-17, Fr. 16--17, Krirninol. Hs. N. N. 

Prosemin~r Ila (für Studierende nach dem ersten Studienjahr), 3st„ 
T. 20 -, Mo. 8--9.30, Hs. 20, Mi. 8.45-9.30, Hs. 11 Lb. Zotter 

Prosemin~r Ilb (für Studierende nach dem ersten Studienjahr), 3st„ 
T. 20-, Mo. 16.30-18, Hs. 20, Mi. 14-14.45, Hs. 1 Lb. Zotter 

Tutorial IIa (für Hörer nadl · dem -er&ten Studienjahr), 3st., T. 20·-, 
Mo. 8.30-10, Kriminolog . Hs., Mi. 13.45-14.30, Hs. 20 

Lb. Sedgwick 
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Tutorial IIb (für Studierende nrach dem ersten Studienjahr), 3st., 
T. 20·-, Mi. 16.15-17, Hs. 20, Fr. 14-15.30, Hs. 20a N. N. 

Deutsdl-englische Dbersetzungsübungen (besonders für Lehramts-
kandidaten, 2st„ Do. 14-16, Hs. 20 Lb. Sedgwkk 

Englischer Sprachkurs für Hörer aller Fakultäten, 2st„ Mo., Do. 
18.15-19, Hs. 20b Lb. Panhotzer 

14 a. Amerikanistik 

Masterpieces of American Literatiure, 2st. (in englischer Sprache), 
Mi„ Fr. 12-13, Hs. 19 Gastprofessor Knoll 

Amerikanistisches Seminar: Nathaniel Hawthorne, 2st. U„ T. 20'-, 
Do. 9.45-11.15, Institut für Amerikanistik Gastprofessor Knoll 

Landes- und Kulturkunde der Vereinigten Staaten von Ameriku., 
1. Teil, 2st„ Mo„ Fr. 18-19, Hs. 20a Lb. Pudlwein 

Phonetik des amerikanischen Englisch, lst„ Mo. 17-18, Hs. 20a 
Lb. Pudlwein 

Englisch-deutsche Dbersetz.ungsübungen an amerikanischen Texten 
(für fortgeschrittene Dbersetzer- und Dolmetschkandidaten), 
2st. D„ Mo. 16--17, Fr. 17-18, Hs. 20a Lb. Pudlwein 

Proseminar (besonders für Anglisten): Amerikanisches Englisch, 
3st. D., Mo„ Do., Fr. 8-9, im Institut für Amerikanistik 

Lb. Pud1wein 

Dolmetschübungen an amerikanischen Tonbändern (nur für fortge­
schrittene Dbersetzer- und Dolmetschkandidaten) , 2st. D., Mo. 
12-13, Fr. 16--17, im Institut für Amerikanistik Lb. Pud:twein 

15. Romanische Sprachen und Literaturen 

Hauptvorlesung, 3st„ Di„ Do„ Fr. 11-12, Hs. 23 N. N. 
Romanisches Seminar: 2st„ Mi. 8.30-10, Romanist. Institut, T. 20·-­

em. o. P. Patgen 
ftalienisdles Seminar : 2st., Mi. 18.30-20, Romanisches Institut, 

T. 20·- em. o. P. Patgen 
Proseminar Ia: Grammaire fran<;:aise et tr.aduction Allemand-Fran-

<;:ais, 2st„ Mo. 11-12.30, Romanisches Institut Lb. Sdlricke 
Proseminar II: ß.alzac, Illusions Perdues, 2st„ Fr. 9.30-11, Romani-

sches Institut Lb. Sduic:kc 
Le raffinement du XVIIIe siede au theatre: Marivaux, La Seconde 

Surprise de l'Amour, 2st., Mo. 9.30-11, Romanisches Institut 
Lb. Sdlric:ke 
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Methodik und Didaktik des Französisch- · und Italienischunterrichtes 
· (mit · Lehrbesuchen, Pflichtvorlesung für Lehramtsanwärter), 2st., 

n . ..V, · . · „ Lb. Friedrid1 
Französisch'e Lektoratsubungen: Panorama de la litteraturn J Fran-

<;:ai.,se, 2st., Mo. 13.30-15, Hs. 20a· · .• „ Lb. Grengg-Porion 

Conmfissance de la France (Frankreichkunde) : Les Provinces ·Fran­
<;:aises: geographie histoire, 2st., Mi. 15.30-16, Hs. 20a 

, Lb. Grengg-Porion 
Revision de la Grammaire: exercices de traduction, 2st., Do. 15-

. 16.30, · Hs. 20a , Lb. Grengg-P.orion 

Fran..Zösisches ·Proseminar Ib: Französisch-deutsche Ubersetzuncrs­
übUngen, :2.st., Di. 8.30-L-10, Romanisches Institut : Lb. Lich;n1 

Proseminar I: Grammatica italiana (Morfologia). 2st„ Do. 15.15--
. · 16.45, Romanisches Institut L. Haller-Sereggi 

Prosetninar ' II: Esercizi e trraduzioni, 2st., Mo. 15.15-16.45, Romani-
sches Institut L. Haller-Sereggi 

Sc'ritfori del Novecento: lettura di testi scelti, 2st., Di. 15.15-16.45, 
Romanisches Institut · L. HaJler-Sereggi 

Spanis'ches :Proseminar I ·(mit besonderer Berücksichtigung des Mittel-
1 und Südamerikanisehen). 2st„ n. V. Lb. Muster 

Spanis.ches Pro'~emin.ar Ii, 2st., n . V., Lb. Muster 
:i' ,r 

16. Slaviscbe Sprachen, Literaturen und Südostkunde 

Qienslavischen Literaturen in ihren gesamteuropäischen zusammen­
hängen. 1. Die ältere Zeit, 3st., Di., Do., Fr. 12-13, Hs. 38 

o. P. Matl 
Geschichte der russischen Literatur des 19. Jahrhunderts, 2st., Mo„ 

·Mi. 12-13, Hs. 38 1 o. P. Mall 

Sla".'istisches Seminar (Literaturwissenscha
0

ftli~he Abteilung). Ubungen 
· . : an Texten der internationalen Wanderstoffe, 2st., T. 10„-, n. V. 

o. P. Mall 
Gr,undzüge . der sozialen und kulturellen Entwlc:klung Osteuropas, 

.. ·insbesondere Ru~lands (Pflichtvorlesung f.ür Lelb,ran~tskandida.·-
1 t~n aus Geschid;ite und für Dolmetschkandidat~n aus Russisch), 

2st., n. V. o. P. Matl 

Slav;istisches Seminar (Sprachwissenschaftliche Abteilung): Ubungen 
an mittelbulgarischen Texten, 2st., T. 10·-, n .. V. ao. ~r Hafner 

Vergleichende slavische Lexikologie, 2st., Mi. 16-17, Fr. 9---:--10 
ao. P. Hafner 
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Geschichte der bulgarischen Sprache, 2st., Mi. 9-10, Fr. 11-12 
ao. P. Hafner 

Dissertanten-Seminar (Sprachwissenschaftliche Abteilung). lst., n. V. 
ao. P. Hafner 

Die Literatur der mit tel bulgarischen Zeit, 1 st., Di. 16-17 
UD. Sdtelesniker 

Slavistisches Proseminar I: Einführung in die altkirchenslavische 
Sprache, 2st., T . 10·-, n. V. UD. Schelesniker 

Slavistisches Proseminar II: Ubungen an altkirchenslavischen Texten, 
2st., T. 10·-, n. V. UD. Schelesniker 

Etymologisch-semasiolog.ische Ubungen, lst., n. V. UD. Schelesniker 

Russisches Proseminar (für Lehramtskandidaten und Dolmetscher mit 
Vorkenntnissen), 4st., Di., Fr. 17.30-19, Ubungsraum des Dol­
metschinstituts L. Nürnberg 

Russischer Grundkurs I (für Hörer ohne Vorkenntnisse), 4st. , Mi., Fr. 
17.30-19, Hs. 38, Mozartgasse 3 Lb. Laminger 

Slovenische Lektoratsübungen (für Lehramtskandidaten und Slavi-
sten) , 2st., n . V. L. Slodnjak 

Serbokroatische Lektoratsübungen (für Lehramtskandidaten und Sla-
visten), 2st., n. V. L. Slodnjak 

Polnische Lektoratsübungen, 2st., 1., n. V. L. Staszko 
Polnische Lektoratsübungen, 2st., II., n. V. L. Staszko 
Landes- und Kulturkunde Polens, lst., n. V. L. Staszko 
Tschechische Lektora.tsübungen, 2st., n. V. L. Richter 
Slovakische Lektoratsübungen, 2st., n. V. L. Richter 
Landes- und Kulturkunde der CSSR, lst., n. V. L. Ridtter 
Geschichte der österreichisch-südosteuropäischen Kultur- und Wirt-

schaftsbeziehungen I, 2st., Di. 14.45-16.15 (verlegbar) 
Lb. Scherer 

17. Orientkunde 

Arabisch für Anfänger, 2st., n. V. o. P. Höfner 
Einführung in das Athiopische, lst., n. V. o. P. Höfner 
Einführung in die altsüdarabische Epigraphik, lst„ n. V. o. P. Höfner 
-Interpretation ausgewählter altsüdarabischer Inschriften, 1 st., n. V. 

Lektüre eines äthiopischen Textes, 
Arabische Lektüre, lst., n. V. 
Hebräisch 1., 2st. V., n. V. 
Aramäisch III, lst„ n. V. 

10 

lst., n. V. 
o . P. Höfner 
o. P. Höfner 
o. P. Höfner 

UD. Molin 
UD. Molin 
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Hebräische ·Literatur 1. (Formen und Gattungen), lst. V., n. V. · 
UD. Molin 

Türkisches Proseminar, 4st., n. V. VI. Ko~ak 
Einführung in die Keilschrift und in <lie akkadische Sprache, lst. V., 

n. V. N. N. 

Grundzüge der altorientalischen Kulturgeschichte, lst. V., n . V. N. N. 

18. BibliothekswissensclJ.aft 

Methoden und Hilfsmittel des wissenschaftlichen Arbeitens (für An­
fänger), 2st., Fr. 18.15-19.45, im Professorenzimmer der Univer­
sitätsbibliothek Lb. Glas 

19. Geographie 

Länderkunde von Osterreich (zugleich Pflichtvorlesung für Histori>­
ker). 4st., Mo. 14-15, Di. 8-9, Do., 10-11 und 16-17, Hs. 8 · 

o. P. Paschinger 
Prob.lerne <les Eiszeitalters, lst„ Fr. 10-11, Hs. 8 o. P. Paschinger 
Kartographische Ubungen III: ProjektionslehrP, 2st„ T. 20·-„ Fr. 

14-16, Hs. 8 o. P. Paschinger gern. mit Ass. R"iedl 
Geographisches Seminar: Themen aus der Wirtschaftsgeographie, 

3st., T. 20·-, Di. 9-12, Hs. 8 o. P. Paschinger 
Besprechung wissenschaftlicher Arbeiten, 2st., Do. 17-19, Hs. 8 · 
o. P. Paschinger gemeinsam mit UD. tit. o. P. Morawetz und Ass. Riedl 
Geograplhische Lehrwanderungen, nach jeweiligem Anschlag irii In-
·.:· stitut · 

o. P. Paschinger gemeinsam mit UD. tit. o. P. Morawetz und Ass. Riedl 
Grundzüge der Klimakunde, 2st., Mi. und Fr. B-9, Hs. 8 

UD. tit. o. P. Moraweti 
Grundbegriffe, Wesen und Methoden der Geographie (Pflichtvorle­

sung, besonders für Studierende des ersten Semesters). lst., Do. 
8-9, Hs. 8 UD. tit. o. P. Morawelz 

Die geographischen Grundlagen der Sowjetunion, 2st„ Di. 16.30-1.B, 
Hs. 8 UD~ tit. o. P. Mora\vetz 

Proseminar (klimatologische Ubungen). 2st., T. '20·-, Einführungs-
, stunde Do. 11--12, Hs. · 8 UD. ·tit. o. P. Morawetz 

Gewässerkunde II, 2st., Mi. 10--12, Hs. 8 UD. Zötl 
Exkursionen, lst., n. V. UD. Zötl 
Besondere Unterrichtslehre aus Geographie und Wirtschaftskunde an 
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Allgemeinbildenden Höheren Schulen (2st. Pflichtvorlesung für 
Lehramtskandidaten ab 7. Semester), Mo. 8 s. t.-10, Hs. 8 · . 

L b. Karpf 

20. Mathematik 

Funktionentheorie, 5st., Mo. 8.15-9, Di., Do., Fr. 8.00-9, Hs. 34 
o. P. Kantz 

Dbungen zur Funktionstheorie, lst., T. 10·-, Mi. 8-9, Hs. 34 
' ~~h~ 

Matbematisches Seminar, 2st., T. 20·-, Mo. 15--17, Hs. 34 
o. P. Kantz 

Aufbau und Arbeitsweise digitaler Rechenautomaten, 3st., Mi. 16-17, 
Do. 15-17, Hs. 34 o. P. Albrecht 

Praktische Mathematik, 3st., Mi. 14-16, Do„ 14-15, Hs. 34 
o. P. Albrecht 

Dbungen zur praklischen Mathematik, 2st., T. 20·-, Fr. 14-rn, Hs. 34 
· o. P. Albrecht 

Differential- und Integralrechnung, 5st., n. V„ Hs. 34 
em. o. P. W endelin 

Dbungen zur Differential- und Integralrechnung, 2st„ T. 20·-, n. V., 
Hs. 34 em. o. P. Wendelin 

Zahlentheorie, 4st., Mo., Di., Do„ Fr. 11-12, Hs. 34 
UD. tit. ao. P. Aignet 

Topologie, 2st., Mi. 10-12, Hs. 34 UD. tit. ao. P. Aigner 
Ausgewählte Kapitel der synthetischen Geometrie, 3st., Di. 13.30-16, 

Hs. 1 Hon.P. Hohenberg 

Besondere Unterrichtslehre aus Mathematik und Darstellender Geo­
metrie, 2st., Mo. 17-18.30 (für Lehramtskandidaten ab 7. Seme­
ster). Hs. 34 Lb. Flick 

21. Physik 

Experimentalphysik I (Mechanik, Molekularphysik, Wärmelehre), 
Einführung in die Physik für Physiker, Chemiker, Naturhistori­
ker, Pharmazeuten und Mediziner, 5st., Mo. bis Fr. 9-10, Hs. 32 

o. P. Wagner 

Anleitung ~u selbständigen wissenschaftlichen Untersudrnngen, zählt 
als 20st. Ubung, T. 100·-, ganztägig, Physikalisches Institut 

o. P. Wagner, o. P. Porod, UD. Groß 
Physik;alisches Kolloquium, U., öffentlich, wird fallweise bekanntge­

geben 
-Die Professoren und Dozenten aller Physikalischen Institute 

Physikalisches Praktikum für Physiker (Anfänger und Fortgeschrit­
tene), 9st., T. für Anfänger 20·-, für Fortgeschrittene 40'-, Do. 
und Fr. 14-18.30, Physikalisches Institut 

o. P. Wagner, o. P. Porod mit UD. Groß, Ass. Aussenegg und Horwath 
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Physikalisches Praktikum für Pharmazeuten (bei ausreichender Plätze­
zahl auch für Chemiker und Naturhistori:ker), zählt als 4st. Ubun~r. 
T. 30'-, Mo., Di. 15-18, Physikalisches Institut 

o. P. Wagner, o. P. Porod und Ass. Leskoschek 

Experimentalphysik für Fortgeschrittene (Elektrizität I). Pflichtvorl e­
sung für Lehramtsanwärter der Physik, 5st„ Mo. bis Fr. 11-12, 
Hs. 32 o. P. Porod 

Angewandte Physik, Teil III (Vakuum), für Studierende der natur­
wissenschaftlichen Fachrichtung, insbesondere Physiker, 3st„ Mo. 
bis Mi. 9-10, Seminarraum der Sternwarte UD. Groß 

Photolumineszenz, lst„ Do. 9-10, Seminarraum der Sternwarte 
UD. Groll 

Physikalische Schulversuche für Le!hramtsanwärter der Physik, Che-
mie und Naturgeschichte, 3st„ T. 20·-, n . Y. lnstr. Jost 

UD. tit. o. P. Szekely liest im Wintersemester 1966/ 67 nicht 
Elektrizität •. 5st„ Di .bis Fr. 10.05-11, Hs. 33 o. P. Urban 
Ubungep. aus Elektrizität, 2st., T. 10·-, Di. 16-17.30, Hs. 33 

o. P. Urban und Ass. Kühnelt 
Quantenmechanik, 2st., Di„ Do. 9-10, Hs. 33 o. P. Urban 
Ubungen zur Quantenmechanik, 2st., Mo. 10-1.l, Mi. 9-10, Hs. 33 

o. P. Urban u. Ass. Baier 
Einführung in die theoretische Physik für Physiker, Chemiker und 

Naturhistoriker,. 3st„ Di„ Mi., Fr. 11-12, Hs. 33 o. P. Urban 

Ubungen zur Einführung in die theoretisd1e Physik für Physiker, 
Chemiker und Naturhistoriker, lst„ Do. 11-12, Hs. 33 

o. P. Urban u. Ass. Breitenlohner 
Rechenmethoden der theoretischen Physik (Ubungen), 2st„ Mo. 8.30-

10, Hs. 33 o. P. Urban u. Ass. Kocevar 
Proseminar, Besprechung ausgewählter Kapi~el der theoretischen 

Physik, 2st„ T. 10·-, Fr. 15-17, Hs. 33 
o. P. Urban u. Ass. Pucker 

Seminar, Besprechung neuerer Arbeiten, 4st„ T. 20·-, Mi., Do. 15-17, 
Hs. 33 o. P. Urban u. UD. Zingl 

Anleitung zu selb5tändigen wissenschaftlichen Arbeiten (Ubungen). 
20st., T. 50'-, ganztägig (). P. Urban 

Formfaktoren, 1 st., n. V. UD. Zingl 
Einführung in die mathematische Behandlung der Naturwissenschaf­

ten, 2st., für Hörer der naturwissenschaftlidten Studienrichtung, 
Di., Fr. 8-9, Hs. 33 UD. Zingl 

Ubungen zur Einführung in die mathematische Behandlung der Na-
turwissensdtaften, lst., Do. 8-9, Hs. 33 UD. Zingl 
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Einführung in die Kernphysik I (auch für Lehramtskandidaten geeiu-
net), 2st., Mo. 14-15, Fr. 9-10, Hs. 33 Lb. Pucker 

Ubungen zur Einführung in die Kernphysik I, lst., Mi. 8-9, Hs. 33 
Lb. Pucker 

Das elektromagnetische Feld in Wechselwirkung mit Elektronen, lst., 
n . V. o. HP. UD. tit. ao. P. Ledinegg 

Methodik des Physikunterridües (Pflichtvorlesung für Lehramtsan­
wärter der Physik, Chemie und Naturgeschichte ab 7. Semester). 
2st., Fr. 17-18.30, Hs. 33 Lb. Jaritz 

tit. ao. P. Priebsch liest im Wintersemester nicht 

22. Meteorologie und Geophysik 

Dynamische Meteorologie, 5st„ Mo. bis Fr. 9-10, Hs. 34 
o. P. Burkard 

Meteorologisch-geophysikalisches Seminar, 2st., Do. 17-19, Seminar-
raum der Universitätssternwarte o. P. Burkard 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 20st. Ubung, 
T. 60'-, Mo. bis Fr. ganztägig o. P. Burkard 

23. Astronomie 

Theoretische Astronomie in elementarer Darstellung (für Lehramts­
kandidaten und als Einführung in das Studium der Astronomie), 
3st„ Mo., Di., Mi. 12-13, Hs. 33 o. P. Mathias 

Theorie der astronomischen Refraktion und Extinktion, 2st„ Do„ 
Fr. 12-13, Hs. 33 o. P. Mathias 

24. Chemie 

a) Anorganische und analytische Chemie 

Allgemeine und anorganisd1e Experimentalchemie 1, für Chemiker, 
Pharmazeuten und Lehramtskandidaten, 5st„ Di. bis Fr. 10-
11.15, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Gagliardi 

Anorg·anisch-chemisches Praktikum für Anfänger (Chemiker und 
Lehramtskandidaten), 15st., T. 120·-, Mo. bis Fr. 8-12 und 
14-18 UD. tit. ao. P. Gagliardi und UD. tit. ao. P. Pietsch 

Anorganisch-chemisches Praktikum für Fortgeschrittene (Chemiker 
und Lehramtskandi'Ciaten). 20st„ T. 120·-, Mo. bis Fr. 8-12 und 
14-18 UD. tit. ao. P. Gagliardi und UD. tit. ao. P. Pietsch 
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Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiete der an~ 
organischen und analytischen Chemie, Voranmeldung, 20st ., 
T. 120·-, Mo. bis Fr. 8-12 und 14-18 N. N. 

Grundlagen der präparativen anorganischen Chemie und Einführun;r 
in die apparativen Methoden der Analytik (Seminar), 2st., n. V., 
Hs. 2 UD. tit. ao. P. Gagliardi und UD. tit. ao. P. Pietsch 

Analytische Chemie I (Quantitative Analyse), Theorie lind Praxrs. 
für Chemiker und Lehramtskandidaten, 3st. , Mo.; Mi., Do. 13.30-
14.15, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Gagliardi 

Einführung in die qualitative Halbmikrotechnik, Theorie und Praxis. 
2st., Fr. 13.30-15, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Gagliardi 

Analytische Chemie II (Quantitative Analyse), Theorie und Praxis, 
für Chemiker und Lehramtskandidaten, 3st., Di., Mi., Do. 14.30-
15.30, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Pietscil 

Organische Reagentien, Theorie und Anwendung, lst., Mo., 14.30--
15.30, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Pietsch 

Mathematische Grundlagen der Chemie, III, ?.st., Integralrechnung 
mit Acnwendungen. Di. von 18-19.30, Hs. 26, Institut für Phar­
makognosie Lb. Gölles 

b) Organische Chemie 

Organische Chemie II, 5st., Mo. bis 'Fr. 8.30-9.15, Hs. 2 
o. P. Ziegler 

Organisch-chemisches Praktikum (für. Chemiker) , 20st., T. 120·-, Mo. 
bis Fr. 8-12 und 14.--18 

o. P. Ziegler gern. mit UD. Junek und UD. Wittmann 

Organisch-chemisches Praktikum (für Hörer, die ·als zweites Fach das 
Haiuptrigorosium „Organische Chemie" wählen), 6st., T. 30·-, 
Mo., Di. 8-12 und 14-18 o. P. Ziegler und Assistenten 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiet der orga­
nischen Chemie, Inskription nur nach persönlicher Vorarunel­
dung, 20st., T. 120·-, Mo. bis Fr. ganztägig, Sa. halbtägig 

o. P. Ziegler 
Besprechung wjssenschaftlicher Probleme (für Disseüanten), n. V., 

unentgeltlich o. P. Ziegler und Assistenten 

Einführung in das organisch-chemische Praktilmm II - Reaktions-
mechanismen, 4st„ Mo., Di., Do. 17-18, H:;. 2 UD. Junek 

Stereochemie der Kohlenstoffverbindungen, 1st., Fr. 15-15.45, Hs. 2 
UD. Junek 

Mehrkernige, aromatische Ringsysteme, lst., n: V., Hs. 2 UD. Ott 
UD. Sobotka liest nicht 
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Zum Problem der Mesomerie, 1st„ Mo. 8-9, Hs. 1 UD. Wittmanu 
Gesdiichte der organischen Chemie, lst., Fr. 17-18, Hs. 2 

UD. tit. ao. P. Pongratz liest nicht 
Modeme organische Experimentiertechnik, lst. , n. V. 
UD. Hanus liest im Wintersemester 1966/ 67 nidlt 

c) Pharmazeutische Chemie 

UD. Wittmann 

Lb. Kappe 

Pharmazeutische Chemie III, 4st„ Mo ., Di., Do. 11.10-12.10, Hs. 2 
ao. P. Zigeuner 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiet der Phar­
mazeutischen Chemie, Inskription nur nach persönlicher Voran­
me1'dung, 20st., T. 120·-, Mo. bis Fr. ganztägig, Sa. halbtägig 

ao. P. Zigeuner 
Analytisch-chemisches Praktikum I (qualitative Analyse für Pharma­
' zeuten des 1. Semesters), Inskription nur nach persönlicher Vor­

anmeldung, 15st., T. 120·-, Mo. bis Fr. ganztägig 
ao. P. Zigeuner und UD. Ott 

Einführung in <e1as analytisch-chemische Praktikum I, 3st., Di., Mi., Fr. 
12-13, Hs. 2 UD. Ott 

Einführung in die qualitative Analyse, Theorie und Praxis, 2st., Do.,. 
Fr. 16--17, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Hölzl 

Chemisches Praktikum (präparative Ubungen für Pharmazeuten), 
20st., T. 120·-, Mo. bis Fr. ganztägig ao. P. Zigeuner 

Pharmazeutisch-chemisches Praktikum I (Erkennungen, Reinheitsprü­
' fungen, Trennungen von Arzneistoffen), 20si., T. 120·-, Mo. bis 
Fr. ganztägig ao. P. Zigeuner 

Einführung in das Pharmazeutisch-chemische Praktikum I, 3st., Mo., 
Mi. 15.45-17, Hs. 2 Lb. Weichsel 

Repetitorium der analytischen Chemie (Ubungskurs für Rigorosan­
ten), nur gegen Voranmeldung, 2st., n. V. 

UD. tit. ao. P. Hölzl und UD. Ott 

d) Physikalische Chemie 

Physikalische Chemie I, 3st. Vorl., Mo. bis Mi. 12-13, Hs. 1 
o. P. Kratky 

Anleitung zu wi:;senschaftlichen Arbeiten, 20st. Ubung, T. 120"­
o. P. Kratky 
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Physikalisch-chemisches Praktikum, 20st. Ubung, T. 50·-, n. v . . 
o. P. Kratky gem. mit UD. tit. ao. P. Kahovec 

Einführung in die physikalische Chemie (für Chemiker, Pharmazeu„ 
ten und Lehramtskandidaten). Sst„ Mo. bis Fr. 9-10, Hs. 1 

UD. tit. ao. P. Kahovec 
Physikalische Chemie der Hochpolymeren, 2st„ Fr. 17-18.30, Hs. 1 

UD. tit. ao. P. Schurz 
Röntgenkleinwinkelstreuung, 2st„ Mo. und Mi. lS-16, Hs. 1 

Lb. Leopold 

e) Chemische Technologie 

f) Biochemie 

Allge~eine Grundlagen der Biochemie II, 3st„ Mo. 18 c. t„ Di. 18 c. t„ 
MI. 17 s. t ., Hs. 1 ao. P. Schauenstein 

Anlei~ung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 20st. libung, T. 120·-, Mo. 
bis Fr. ganztägig, Sa. halbtägig, Laboratorium 

ao. P. Schauenstein 
Biochemisches„Pr~ktikum, lSst. Ubung, T. 60'-, n. V„ Inskription nnr 

nach personhcher Voranmeldung, Laboratorium 
ao. P. Schauenstein und Assistenten 

25. Mineralogie und Petrographie 

Allgemeine Mineralogie I, Sst„ Mo. 11-13, Di. bis Do. 11-12, Hs. 7 

o. P. Heritsch 
Kristallographisches. Praktikum, lst. Ubung, T. 20·-, Di. 12-13 

o. P. Heritsdt 
Mineralbestimmungsübungen, 3st. Ubung, T. 30·-, Do. lS-18, Teil-

nehmerzahl beschränkt o. P. Heritsch und Assistenten 
Röntgenp~aktikum (AJUflösung einfacher Strukturen), 2st. Ubung, 

T._ 80 -, untrennbar verbunden mit: Die Methoden der Röntgen­
femstrukturanalyse der Kristalle I, lst., n. V. o. P. Heritsch 

Petrograp.hisch!-optisch~s Praktikum I (Kristalline Schiefer) , 3st„ Ubung. 
T. 40 - , n. V„ Teilnehmerzahl beschränkt o. P. Heritsch 

Petrographisch-optisches P~.aktikum II (Gesteine der weit~ren Umge­
bung von Graz). 3st. Ubung, T. 40'-, n. V. Teilnehmerzahl be­
schränkt o. P. Heritsch 

Anlei~ung zu wis.~e~scha~tlichen Arbeiten, 20st. Ubung, T. 80'-, Mo. 
bis Fr. ganztagig, Teilnehmerzahl beschränkt o. P. Heritsch 
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26. Geologie und Paläontologie 

Allgemeine Geologie I, f. Geologen, Geographen und Lehramtsanwär­
ter d. Naturwissenschaften, Sst„ Di. bis Fr. 9-10, lst„ n . V. 

o. P. Metz 
Einführungsübung, 2st„ n. V„ T. 60'-

o. P. Metz gem. mit UD. tit. ao. P. Thurner 
Anleitung zu wissenschaftl. Arbeiten, ganztägig, 20st„ T. 60'-

o. P. Metz 
Paläontologie I, Sst„ Mo. bis Fr. 10-11, Hs. 10 ao. P. Flügel 
Paläontologisches Praktikum I (für Fachgeologen). 4st. Uibungen, 

T. 60'-, n. V. (Teilnehmerzahl beschränkt) ao. P. Flügel 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten (Paläontologie). 20st. 

Ubung, T. 60 '- ao. P. Flügel 
Angewandte Geologie in Verbindung mit exogener Dynamik, 2st„ 

Mo. 8-10, Hs. 10 UD. tit. ao. P. Thurner 

27. Botanik 

Systematische Botanik, I. Teil, Sst„ Di. bis Fr. 8 s. t.-9, Hs. 4S 
o. P. Ehrendorfer 

Botanisches Praktikum III (Samenpflanzen 1). 4st. Ubung; T. so·-, 
Mi„ Fr. 11-13, Mikroskopiersaal 

o. P. Ehrendorfer gern. mit UD. Rössler 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 20st. Ubung, T. so·-, Mo. 

bis Fr. ganztägig, Sa. 8-12, Institut o. P. Ehrendorfer 
Botanische Arbeitsmethoden, 2st„ n. V„ Hs. 4S UD. Rössler 
Giftige Pflanzen - pflanzliche Gifte, lst„ n. V„ Hs. 4S UD. Rössler 
Einheimische Gräser , lst„ n. V„ Hs. 4S UD. Buschmann 
Prinzipien der Dynamischen Morphologie, lst„ n. V„ Hs. 4S 

UD. Buxbaum 
Anatomie und Plhysiologie der Pflanzen, Sst. , Mo. bis Fr. 11-12, 

Hs. 44 o. P. Härtel 
Einführung in die Holzanatomie, l st„ n. V„ Hs. 44 o. P. Härtel 
Holzanatomisches Praktikum, 2st. Dbung, T. so·-; n. V. (nur in Ver­

bindung mit der Vorlesung über Holzanatomie zu inskribieren) 
o. P. Härtel gern. mit UD. Thaler 

Pflanzenanatomisches Praktikum für Lehramtsanwärter, 2. T„ 3st. 
Ul:mng, T. SO'-, Mo. 14--17 o. P. Hä rte! gern. mit UD. Thaler 

Pflanzenanatomische Ubungen fi.ir Pharmazeuten, 1 T„ 3st. Ubung, 
T. so·-, Di. 14-17 (bei Bedarf auch Mi. und Do.) o. P. Härtcl 
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Anleitung zu wissenschaftlidlen Arbeiten, 20st: Ubung, T. so·-, Mo. 
bis Fr. ganztägig, Sa. vorm. (Institut) o. P. Härtel 

Besprechung neuer wissenschaftlicher Arbeiten, lst., n. V., Hs .. 44 
o. P. Härtel gern. niit UD. Thaler 

Zellphysiologie, lst., n. V., Hs. 44 UD. Thaler 

28. Zoologie· 

'Allgemeine Biologie (Zoologie) für Biologen und Mediziner, Sst., Mo. 
bis Fr. 8-9, Hs. 6 o. P. Reisinger 

Probleme des Polymorphismus, lst., Sa. 9-10, Hs. 6 o. P. Reisinger 

Zoologisches Praktikum für Fortgeschrittene I (Protozoa-Arthropoda), 
lOst., T. 60'-, Mo. bis Fr. ganztägig, Sa. ü-12, Kursraum de" 
Zoologischen Instituts 

o. P. Reisinger, UD. Kepka und Ass. Bi:etschko 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten (nur gegen persönliche An­
meldung), 20st. Ubung, T. so·-, Mo. bis Fr. ganztägig, Sa. 8-12, 
Zoologisches Institut o. P. Reisinger 

Zoologisches Seminar, U. (Teilnahmepflicht für Dissertanten), Mi. 
18-20, .Hs. 6 o. P. Reisinger mit ao. P. Heran und Dozenten 

ao. P. Heran wird später -ankündigen 

Allg. Parasitelllkunde (mit bes. Berücksichtigung der Parasiten des 
Menschen und der Haustiere). 3st., Mi„ Do„ Fr. 16-17, Hs. 6 

UD. Kepka 
UD. tit. o. P. Umrath wird später ankündigen 

Biologie und Technologie des Wassers und Abwassers, 2st., Mo. 
17-19, im Hörsaal des Instituts für Biochem. Technologie, Grm:, 
Schlögelg·asse 9 ao. HP. UD. Stundl 

Einfüihrung in die Mikrobiologie, lst., n. V. ao. HP. UD. Stundl 

Abwassertechnologische Ubungen (Mikrobiol. Arbeitstechnik), 3st. 
Praktikum, Mo. lS-18, im Praktikumsraum des Instituts für iBio­
chem. Technologie, Graz, Schlögelgasse 9 ao. HP. UD~ Stundl 

UD. Freisling wird später ankündigen 

Pflanzenschutz: I. Schädlingsbekämpfung mit chemischen Mitteln, 2st„ 
n. V. UD. tit. ao. P. Schaerffenberg 

Chemismus und Produktion der Gewässer (mit Ubungen), 2st., lOtä­
gig in der Biologischen Station Lunz, Zeit nach Vereinbarung, 
Teilnehmerzahl beschränkt, Gebühr einschl. Quartier S 200.­
ist im Institut zu bezahlen HP. Findenegg 

UD. Xupka wird später ankündigen 
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29. Pharmazie 

1. Semester 

i ental hysik I (Mechanik, Molekularphysik, Wärmelehre), 
Expe~i~ühru~g in die Physik für Physiker, Che~iker, Naturh~to~~ 

ker Pharmazeuten und Mediziner, Sst., Mo. bis Fr. 9-lOW, s. 
. • o. P. agner 

Systemati~che Botanik, I. Teil, Sst., Di. bis Fr. 8 s. t.-9p, HE~r!~dorfer 
o . . 

Anatomie und Physiologie der Pflan7en, Sst., Mo. bis o~rP. l~är~~i 
Hs. 44 

. U'b f" Pharmazeuten, 1. T., 3st. Ubung, 
Pflanzenanatomische ' ungen ur . p Härtel 

T. so·-, Di. 14-11 (bei Bedarf •auch Mi. und. Do.) „ o. · " 
anorganische Experimentalchemie I,. fur. Chemiker, 

Allgemeine und und Lehramtskandidaten, Sst., Di. bis Fr. .1~ 
Pharmazeuten UD. tit. ao. P. Gaghard1 
11.lS, Hs. 2 · „ Ph 

Anal tisch-chemisches Praktikum I (qualitative Analyse fur „ a~ma-
Ieuten des 1. Semesters). lSst., Inskription ~:1~ nach personllcher 
Voranmeldung, T. 120·-, Mo. bis Fr. ganzt.agig d UD Ott 

ao. P. Zigeuner un · 

Einführung in das analytisch-chemische Prakti:rnm I, 3st., 1iJiJ. ~itt 
Fr. 12-13, Hs. 2 . 

-~inführung in die qualitative Analyse, Theorie ~~- ~~~x~~- 2;\1~~;i 
Fr. 16-17, Hs. 2 

3. Semester 

Organische Chemie II, Sst., Mo. bis Fr. 8.30-9.lS, Hs. 2 p 
o. . Ziegler 

Einführung in die physikalische Chemie (für .Chemiker, P-~ar~azeu­
ten und Lehramtskandidaten). Sst„ Mo. bis Fr. 9-10,p sK. h ec 

UD. tit. ao. . a ov 

. III 4st M Di Do 11.10-12.10, Hs. 2 
Pharmazeutische Chemie ' ·· o., ., · ao. P. Zigeuner 

„ . Ub en für Pharmazeuten)' 
·Chemisches Praktikum (praparative .. . ung p Zigeuner 

20st T 120"- Mo. bis Fr. ganztagig ao. . „ 

·· · ' ''b · 'chender Platze-
Physikalisches Praktikum für Pharmazeuten \ ei ~~sre) i zählt als 4st. 

hi auch für Chemiker und Naturhiston er ' . 
~ab T 30·- Mo. Di. lS-18, Physikalisches Institut d 

ung, . , , o. P. Wagner und o. P. Poro 
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5. Semester 

Pharmazeutische Chemie, III, 4st., Mo., Di., Do„ 11.10-12.10, Hs. 2 

ao. P. Zigeuner 
Pharmazeutisch-chemisches Praktikum I (Erkennen, Reinheitsprüfun­

gen, Trennungen von Arzneistoffen). 20st. T. 120·- Mo b. F 
ganztä · ' • · is r. 

• „ gig ao. P. Zigeuner 
Emfuh:ung in das pharmazeutisch-chemische Praktikum I 3st M 

M1. 15.45-17, Hs. 2 Lb'. W~ichs:i 
Pharmakognosie II, 5st., Di. bis Fr 8-9 Hs 26 

0 
p F" eh · , . . . 1s er 

Pharma~ognostische Ubu~gen II, 15st., T. 100·-, Mo. bis Fr. 15_ 18, 
Institut o. P. Fischer gemeinsam mit UD. tit. ao. P. Hauser 

Wertbest<immung von Drogen lst n V lTD t•t p H , ., . . • 1 • ao. . auser 
Arzneiformenlehre, I. Teil (theoretische Grundlagen der Rezeptur u 

pharm. Technik). 5st„ T. 50'-, Mo. 17.30-19 · 

UD. tit. ao. P. Zechner 
Galenische Pharmazie, I. Teil, 4st„ T. 50·-, Mi. 17.30-19 

UD. tit. ao. P. Zechner 
Untersuchung galenischer Präparate, lst„ n . V. UD. tit. ao. P. Zechner 

Grundlagen der. Pharmakodynamik und Toxikologie für Pharmazeu-
ten, 3st„ M1„ Fr. 11.30-12.45 s. t„ Hs. 26 UD. Kukovetz 

Hygiene für Pharmazeuten I, 2st., T. 10·-, mit Ubungen, Sa. 8. 15_ 
9.45 s. t„ Hs. 25 p M'· o. . ose 

Apotheken- u. Sanitätsgesetzeskunde, 2st„ Fr. 18-20, Hs. 26 

Lb. Prasd1 

Für Pharmazeuten empfohlene Vorlesungen 

Anleitung ~u wissensch~ftlichen Arbeiten aus dem Gebiet der Prhar­
mazeutischen Chemie, .Inskription nur nach persönlicher Voran­
mel>dung, 20st„ T. 120 -, Mo. bis Fr. ganztägig, Sa. halbtägig 

ao. P. Zigeuner 
Chemisches Rechnen, lst., n. V„ Hs. 2 UD. tit. ao. P. Hölzl 

Repetitorium der analytischen Chemie (Ubungskurs für Ri oros-an-
ten), nur gegen Voranmeldung, 2st„ n. v.. g 

UD. tit. ao. P. Hölzl und UD. Ott 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 20st T 100· „ • 

n. v. ' „ · -, ganztag1g, 
o. P. Fischer 

Mikroskopische Methoden in der Mikrochemie, lst. Ubung, n. v. 
o. P. Fischer 
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Einführung in pflanzenchemische Methoden, 2st„ Mo. 8-10, Hs. 26 
UD. Kartnig 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten in Galenik und Pflanzen­
' chemie, 20st., T. 100'-, ganztägig, n. V. UD. tit. ao. P. Zechner 

30. Schul- und Sporthygiene 

Schul- und Sporthyg.iene, 2st., n. V„ Hs. 25 o. P. Möse 

31., Dolmetscher- und Ubersetzerausbildung 

Studierende, welche die Ablegung der Fachprüfung für Uber­
setzer (nach fünf Semestern) und der Diplomprüfung für Dolmetscher 
(nach sieben Semestern) anstreben, müssen sich vor Beginn des Stu­
diums einer Eignungsprüfung aus der gewählten Sprache unterzie­
hen. Für j'ede Spr<ache sind pro Semester mindestens fünfzehn an­
rechenbare Wochenstunden zu belegen„ 

Anmeldungen und AuS!künfte iJ!l Sekretariat des Instituts tür 
Dolmetscher-. und lJlbersetzerausbildung, Mozartgasse 8/ II. 

Institutsbeitrag für alle Lehrveranstaltungen der Dolmetscher­
und Ubersetzerausbildung S 10.-. 

Uber Pflichtvorlesungen, die als solche gekennzeichnet sind, ist 
am Semesterschluß ein Kolloquium abzulegen. Weiters sind für jede 
Sprache pro Semester mindestens zwei Ubungszeugnisse zu erwer­
ben. 

A. Lehrgänge in germanischen Sprachen 

(Vergleiche auch die einschlägigen Lehrveranstaltungen unter 
„Englische Sprache und Literatur", „Amerikanistik", und Sprad1-
kurse: Lehrgänge in neueren Sprachen".) 

Englisch 

Deutsch-englische Ubersetz.ungs- und Dolmetschübungen I (1.-3. Se-
mester). 2st„ Mo„ Fr. 15-16, Hs. 20 Lb. Parsons 

Deutsch-englische Ubersetzungs- und Dolmetschübungen II (4 .-7. Se-
mester). 2st„ Di., Do. 12-13, Hs. 20 Lb. Parsons 

Kommerzielles Englisch I, 2st„ Mo„ Fr. 14....:_15; Hs. 20 Lb. Parsons 

Englisch-deutsche Ubersetzungsübungen I (1.-3. Semester), 2st„ Sa. 
8.30-10, Hs. 38 Lb. Puchwein 
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Englisch-deutsche Ubersetzungsübungen . II (an amerikanischen Tex­
ten, 4.-7. Semester), 2st., Mo. 16-17, Fr. 17-18, Hs. 20a 

Lb. Puchwei11 
Landes- und Kulturkunde der USA I, 2st., Mo., Fr. 18-19, Hs. :ioa 

Lb. Puchwein 
Dolmetschübungen an amerikanischen Tonbändern, 2st., Mo. 12-13, 

Fr. 16-17, Institut. für Amerikanistik Lb. Puchwein 
Englische G:r>ammatik, 2st., Di., Do. 13.30-14.15, Hs. Kriminolog. In-
. · stitut Lb. Gollrier 

Englische Rede- und Stilübungen I (1.-3. Semester), 2st., Di., Do. 
14.15-15, Hs. Kriminolog. Institut Lb. Gollner 

Englische Rede- und Stilübungen II (4'.·-7. Seme~ter), 2st„ Do. 
8.30-10, Vbung~raum, Dqlrnetsd)institut Lb. Snow 

Systematischer ·wortschatz, 2s.t., Mi., Fr. 8-9, Hs. 38 . Lb. Snow 
Englische Stenographie I, 2st., Do. 14-15.30, Ubungsraum, Dolmetsch" 

institut „ Instr. Hamm 

B. Lehrgänge in romanischen Sprachen 

(Vergleiche auch _ die einschlägigen Lehrveranstaltungen unter 
„Romanische Spr1achen und Literaturen" und „Sprachkurse: Lehr­
gänge in neueren Sprachen".) 

Französisch 
. , 

Df!utsch-französis.che Ubersetzungsübungen I (1.-3. · Semester), 2st:, 
Di. 14-15.30, Hs. 38 Lb. Lombard 

Derutsch-französische Ubersetzungsübungen II (4.-7. Semester), 2st., 
Fr. 14-15.30, Ubungsraum, Dolmetschinstitut Lb. Lombard 

Französisch-deutsche Dbersetzungsübungen J (1.-3. Semester), 2st., 
Mi. 9---10.30, Hs. Kl1iminolog. Institut Lb. Jungwirtb 

Französisch-deutsche Dbersetzungsübungen II (4.-7. Semester), '2st., 
Mi. 14-15.30, Hs. 38 Lb. Friedrich 

Systematisd1er Wortschatz, 2st., Fr. 16-17.30, Hs. 20a Lb. Friedrich 

Wirtschaft und Gesellschaft Franikreichs (in französischer Sprachel, 
2st., Di. 10.30-12, Ubungsraum, Dolmet!Schinstitut Lb. Jungwirth 

. .. 
Italiepiscb 

Deutsch-italienische Ubersetzungsübungen I (1.-3. Semester), 2sL, 
Mo. 10.30-12, Hs. 38 Lb. Krobath 

Deutsch-italienische Ubersetzungsübungen lI (4.-7. Semester), 2st„ 
. Do. 18-19.30, Hs. 38 Lb. Krobath 
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Italienisch-deutsche Dbersetzungsübungen I (1.-3. Semester), 2st.•, 
n . v. Lb. Wamprechtsamer 

Italienisch-deutsche Ubersetzungsübungen II , (4.-7„ Semester), 2st„ 
Mo. 17-18.30, Hs. 19 Lb. Reinthaler 

Systematischer Wortschatz, 2st., Di. 18-19.30, Hs. 38 Lb. Reinthaler 
Verfassung, Recht und Wirtschaft Italiens, 2st., Mo. 9-10.30, Hs. 38 

Lb. Krobath 
Port u g -i es i s c h 

Portugiesische Sprach- und Ubersetzungsübungen, 2st., n. V. 
Lb. Tausk 

Spanisch. 

Spanisch-deutsche Ubersetzungsübungen (1.-3. Semester), 2st., Do. 
15.45-17.15, Ubungsraum, Dolmetschinstitut P. Rothbauer 

Ubersetzerseminar (4.-7. Semester), 3st., Di. iS-17.15, Ubungsraum, 
Dolmetschinstitut .P. Rothbauer 

Dolmetscherseminar (4.-7. Semester), 3st., Mi. 15-17.15, Ubungs-
raum, Dolmetschinstitut P. Rothbauer 

Ubers·etzung von Fachtexten (3.-7. Semester). 2st., Mo. 16.30-18, 
Ubungsraum, Dolmetschinstitut P. Rothbauer 

Span:ische Literatur, 2s.t., Di. 10.15-11, Ubungsraum, Dolmetschiinsti-
tut, Do. 10.15-11, Hs . 38 P. Rothbauer 

Deutsch-spanische Ubersetzungsübungen I (1.-3. Semester), 2st., Mi. 
~10.30, Hs. 38 Lb. Muster 

Deutsch-spanische Ubersetzungsübun,gen II (4.-7. Semester), 2st., 
n. V. Lb. Muster 

Systematisd1er Wortschatz, 2st., Mo. 14.30-16, Hs. 38 Lb. Muster 
Die spanische Welt (in spani·scher Sprache), 2st., Di. 8.30-10, Dbungs-

r.aum, Dolmetschinstitut Lb. Muster 
Spanische Stenographie I, 2st„ n. V . Instr. Harum 

C. Lehrg.änge in slavischen Sprachen 

(Vergleiche auch die einschlägigen Lehrveranstaltungen unter 
„Slavische Sprachen und Literaturen" und „Sprachkurse: Lehrgänge 
in neueren Sprachen".) 

Russisch 

Russische Grammatik, 2st., Do. 17.30-19, Ubungsraum, Dolmetsch­
•institut 

Dibersetzer- und Dolmetscherseminar I (1.-3. 
·9.30-11, . Ubungsraum, Dolmetschinstitut 

Vl. Nürnberg 
Semester), 2st., Fr. 

VI. Nürnberg 
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Ubersetzer- und Dolmetscherseminar II (4.-7. Semester), 2st„ Mi. 
1O_!_11.30, Ubungsraum, Dolmetsdlinstitut Vl. Nürnberg 

Russisches Proseminar (für Lehramtskandidaten und Dolmetscher mit 
Vorkenntnissen), 4st., Di., Fr. 17.30-19. Ubungsraum, Dolmetsdl­
'institut Vl. Niirnberg 

Russische Rede- und Stilübungen, 2st., Mi. 8.30·-10, Ubungsraum, 
Dolmetschinstitut Lb. von Regel 

Systematischer Wortschatz, 2st., Mo. 14.30-16, Ubungsraum, Dol-
metschinstitut • Lb. Zagorodnikow 

Wtirtsc:haft und Technik in der UdSSR. 2st„ Mi. 17.30~19, Ubungs-
raum, Dolmetsc:hinstilut Lb. Salnikow 

Serbokroatisch 

Serbokroatisch-deutsc:he Ubersetzungsübungen, 
Hs. Kriminolog. Institut 

2st., Do. 18-19.30, 
Lb. Hebert-Markow 

Deutsch-serbokroatische Ubersetzungsübungen, 
Hs. Kriminolog. Institut 

2st„ Mo. 18.30-20, 
Lb. Hebert-Markow 

Serbokroatische Grammatik, 2st„ Do. 16.30-18, Hs. Krimnolog. In-
stitut Lb. Hebert-Markow 

Systematischer Wortschatz, 2st„ Mo. 17-18.30, Hs. Kriminolog. In-
stitut Lb. Hebert-Markow. 

D. Lehrgänge in anderen Sprac:hen 

(Vergleiche auch die einschlägigen Lehrveranstaltungen unter 
„ Orientkunde".) 

Arabisch 

Arabisch-deutsche U'bersetzungsübungen, 2st„ Fr. 9-10.30, Biblio-
thek, Dolmetschinstitut Lb. Rott 

Landeskunde der ar.abischen Staaten, 2st„ Fr. 10.30-12, Bibliothek, 
Dolmet:schinstitut Lb. Rott 

Deutsch-arabische Ubersetzungsübungen, 2st., Fr. 14.30-16, Biblio-
1Jhek, Dolmetschinstitut Lb. Rott 

Systematischer Wortschatz, 2st„ Fr. 16-17.30, Bibliothek, Dolmetsd1-
institut Lb. Rott 

Japanisch 

Einführung in das Japanisc:he (Umgangssprache und Schrift). 4st. , 
n. V. Lb. Coudenhove-Kalergi 

160 

Türkisch 

Türkisch-deutsche Ubersetzungsübungen, 2st., n. V. 
Deutsch-türkische Ubersetzungsübungen, 2st„. n. V. 

Türkische Grammatik, 2st„ n. V. 
Systematischer Wortschatz, 2st„ n. V. 
Landes- und Kulturkunde der Türkei, 2st., n. V. 

Ungarisch 

Vl. Ko<;ak 
Vl. Ko<;ak 
Vl. Ko~ak 
Vl. Ko<;ak 
Vl. K0<;:ak 

Ungarisch-deutsche Ubersetzungsübungen, 2st., Di. 17-18.30, Biblio-
fuek, Dolmetschinstitut Lb. Andritsd1 

Ungarische Grammatik, 2st., Di. 18.30-20, Bibliothek, Dolmetsc:hinsti-
tut · Lb. Andritsdl 

Gesdlichte, Literatur, Wfrtschaft und Verfassung Ungarns, 2st., Mi. 
15-16.30, Biibliothek, Dolmetschinstitut Lb. Andritsc:h 

Systematischer Wortschatz, 2st., Mi. 16.30-18, Bibliothek, Dolmetsch-
institut Lb. Andritsch 

Deutsch-ungarisc:he Ubersetzungsübungen, 2st„ Fr. 18.30-20, Biblio-
thek, Dolmetschinstitut Lb. Zeugner 

E. Landes- und Kulturkunde, Einführungsvorlesungen, Praktika 

Grundzüge der sozialen un:d kulturellen Entwicklung Osteuropas, ins­
. besondere Rußlands (Pflichtvorlesung für Leihriamtskandidaten 

aus Geschichte und für Dolmetsc:hkandidaten aus Russisch), 2st„ 
n. V. o. P. Matl 

Einführung ·in das Dolmetscherstudium I (Pflichtvorlesung für die Hö-
rer des 1. und 2. Semesters), 2st„ Di., Do. 11-12, Hs. 38 

ao. P. Hafner 

Die geographischen Grundlagen der Sowjetunion, 2st„ n. V. 
UD. tit. o. P. Morawetz 

Geschichte der österreichi:sch-südosteuropäischen Kultur- und Wirt-
! · schaftsbeziehungen I, 2st„ n. V. Lb. Scherer 

Dolmetscherpraktikum IA (für Dolmetscherkandidaten aus Englisch, 
Französiisch Italienisch urrd Spanisch), 2st., Mo. 10.30-12, 
Ubungsrau~, Dolmetschinstitut Lb. Färber 

Dolm€tscherprakHkum IB (für Dolmetscherkandidaten aus Russisch, 
Senbokroatiisch, Arabisc:h, Türkisc:h und Ungarisch), 2st., Mo. 
8.30-10, Ubungsraum, Dolmetschinstitut Lb. Salnikow 
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32. Sprachkurse 

a) L e h r g ä n g e i n a l t e n S p r a c h e n 

Lateinischer Sprachunterricht für Anfänger, I. Teil, Mo. 7.30--9, 
Hs. 15, Mi. u. Fr. 17-18.30, Hs. 19 Lb. Liebenwein 

Griechischer Sprachunterricht für Anfänger, I. Teil, 6st., Mo. 18.30--
20, Mi. 18_,19.30, Fr. 18-19.30, Hs. 20 Lb. Weber-Ostwalden 

b) Lehrgänge in neueren Sprachen 

Deutsch für fremdsprachige Ausländer, Ubungen für Anfänger, 4st., 
Di. 17.3~19, Hrs. 20, Sa. 10.30-12, Hs. 11 Lb. Kaschnitz 

Englischer Sprachkurs für Hörer ailler Fakuiläten, 2st., Mo., Do. 
18.15-19, Hs. 20b Lb. Panholzer 

Kommerzielles Englisch I (Einführung in die engl·ische Wirtschafts­
sprache mit besonderer Berücksichti.gung parlamentarisd1e r 
Texte). Englische Handelskorrespondenz I, 2st., Mo., Fr. 14- l5, 
Hs. 20 Lb. Parso·ns 

Russischer Grundkurs I (für Hörer ohne Vorkenntnisse), 4st„. Mi., 
Fr. 17.3~19. Hs. 38, Mozartgasse 3 Lb. Laminger 

Spanisdler Grundkurs I, 2st. Ubung, Mo. 18.15-19, Do. 17.15-18, 
Hs. 38 P. Rothbauer 

Lektüre und Interpretation polnischer literar.ischer Texte, lst. Ubung, 
n. V. Lb. Staszko 

Portugiesische Rroe- und Ubersetzungsübungen, 2st., Mo. 18- 19.30, 
Ubungsraum, Mozartgasse 8/ II. Lb. Tausk 

33. Künste und Fertigkeiten 

Wird derzeit nicht gelesen 

34. Leibesübungen 

Das Wintersemester beginnt mit der St u d e n t e n v e r s .am m -
l u n g, die am Donnerstag, dem 27. Oktober 1966, um 10 Uhr c. t. im 
HöPsaal des Instituts für P!harmakologie und Pharmakognosie ·-­
Universitätsplatz 4/ I. - stattfändet und mit der Neuaufnahme der 
Neueintretenden verbunden ist. 

Der genaue Stunden p l an wird zu Beginn des Semesters 
auf dem Schwarzen BPett des Instituts angeschlagen. 
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St u d i e r end e, die das Studium der Leibesübungen im Win­
tersemester n e u beginnen bzw. in Graz fortsetzen, stellen sich dem 
Direktor vor der Inskription vor. 

Die Neueintretenden müssen: 

1. sich einer s p o r t ä r z t 1 i c h e n U n t e r s u c h u n g auf Eig­
nung zum Lei:beserz.ieher, 

2. sich einem p s y c h o 1 o g i s c h e n Eignungstest und 
einem K o 11 o q u i u m unterziehen und 

3. eine pr·aktische Eignungs p r ü f u n g in Saaltumen, Leicht­
athletiik und Schwimmen ablegen (Uberprüfung des Bewegungs­
gefühls, wie der körperlichen Leistungsfähigkeit). 

Die Eignungsprüfung wird am 24. und 25. Oktober 1966 durchge­
führt. Das Merkiblatt „Eignungs-Prüf.ung" kann von der Kanzlei des 
Instituts für Leibeserziehung bezogen werden. 

Für den Besuch des Instituts .ist eine Institutstaxe zu entrichten, 
die S 25.- bzw. bei halber Befreiung vom Kolleggeld S 15.-, bei 
Erlassen des Kolleggeldes S 5.- beträgt. Für die prakbischen Ubun­
gen ist außerdem pro Semester eine Ubungstax:e (Gerätebeitrag) von 
S 10.- (S 6.- bzw. S 2.-) zu entridlten. Die Einhebung erfolgt 
durch d~ e Quästur. 

Sämtliche Studierende sind verpflichtet, sich in jedem Semeste r 
der ärztlichen Untersuchung durch den Institutsarzt zu 
unterziehen. 

Alle Student.innen und Studenten, die in der p r a kt i s c h e n 
und m et h o d i s c h e n Ausbildung stehen, müssen unfallversichert 
sein. Der Beitrag von S 14.- ist zu Beginn des Semesters in d er 
Kanzlei des Instituts für Leibeserziehung zu entrichten. 

Die leibeserziehlichen V o r 1 e s u n g e n finden im Hörsaal, die 
S e m ·i n a r e 1in der Bibliothek des Instituts statt. Die p r a k t i -
s c h e n U b u n g e n werden in der Landesturnanstalt durchgeführt. 

Die Bi b 1 i o t h e k bzw. der S ·e min a r r au m des Instituts ist 
im W1intersemester durchlaufend von 8 bis 18 Uhr, Samstag von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

Es .ist Ehrenpflicht aller Studentinnen und Studenten, an den 
Akademischen Hochschulmeisterschaften teilzunehmen. 

Die erfolgreich abgelegte Prüfung im Schilauf verpflichtet zur 
Tätigkeit oa1s Assistent bei Schüler-Schikursen. Zum Besuch von Lehr­
gängen wird Gelegenheit gegeben. 
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a} Besondere Vorlesungen und Ubuugen 

Semina11istische Vorlesung für Studenten aller Semester. 
Neue Quellen der Leibeserziehung - Betrachtungen und Er­
kenntnisse, 2st„ n. V. UD. Recla 

AnleHung zu wissenschaftlichen Arbeiten, lüst. Dbung, T. 20·-·, 
ganztägig UD. Recla 

b} Vorlesungen, Seminare und Ubungen im Studienplan 

Einführung 

Einführung in das Studium der Leibesübungen (fünf Vorträge in der 
ersten Sernesterwoche). n . V., U. UD. Recltt 

Exkursionen 

Exkursionen zu leibeserziehlichen Einrichtungen (Sonderturnen, Or­
thopädisches Turnen, Leibesübungen in der Rehabilitatiion und 
in der Herzkreislauf-Heilstätte, Leibesübungen der Körperbehin­
derten und Schwererziehbaren u. a. m.) UD. Recla 

Erstes Semester 

Theoretische Ausbildung 

Theorie der Leibeserziehung i - Einführung, Grundbegriffe, Bedeu-
tung, Zielsetzung - 2st. UD. Reda 

Geschichte der Leibesübungen im Uberblick, 2st. Lb. Thaller 
Gmndzüg•e <ler funktionellen Anatomie des Menschen mit besonde-

11er Berücks<ichtigung der Leibesübungen, 1. Teil, 3st. Lb. Wolf 

Praktische Ausbildung 

Saalturnen für Studentinnen, 4st., U 
Saalturnen für Studenten, 4st., U. 

Instr. Newald 
lnstr. Steinwidder 

Musische Bewegungserz.iehung für Studentiinnen I., 2st., U 
Instr. Capesius 

füslauf für Studentinnen und Studenten, lst., U. Instr. Steinwidder 
Schilauf für Studentinnen und Studenten I., 14tägiger Ausbildungs-

lehrgang, gilt als lst. U. Lb. Kruckenhauser 
Pflichtwanderungen - drei - , davon eine als Schiwanderung, für 

Studentinnen und Studenten, U. Lb. Filipk 
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Drittes Semester 

Theoretische Ausbildung 

Theo11ie der Leibeserziehung III - Entwicklungsstufen, soziale Ver-
hältnisse, 2st. Lb. Bernhard 

Bewegungslehre - Theorie der körperlichen Bewegung unter päd-
agogischen Aspekten, 2st. Lb. Proßnigy 

Grundriß der Psychologie der •Lei•besübungen und des Sports, lst. 
Lb. Wandl 

Grundzüge der Physiologiie des Menschen mit besonderer Beriicksich-
bigung der Leibesübungen, 1. Teil, 3st. Lb. Woli 

Haltungsdeformitäten, lst. UD. tit. ao. P. Moser 

Praktische Ausbildung 

Saalturnen für Studentinnen, 4st., U. Instr. Newald 

Saalturnen für Studenten, 4st., U. Instr. Puntigam 

Musische Bewegungserziehung für Studentinnen II., 2st., U. 
Instr. Capesius 

Eislauf für Studentinnen und Studenten, lst., U. Instr. Steinwidder 

Schilauf ·für Studentinnen und Studenten II, 14tägiger Prüfungslehr-
gang, gilt als lst., U. Lb. Kruckenhauser 

Pflichtwanderungen - drei -, davon ·eine als Schiwanderung, für 
Studentinnen und Studenten, U. Lb. Filipic 

Fünftes Semester 

Theoretische Ausbildung 

Hygiene der -Leibesübungen, 2st. 
faste Hilfe bei Unfällen - Massage, 2st. 

Lb, Woli 

UD. tit. ao. P. Moser 

Proseminar :___ Idee und Gestaltung der Leibesübungen zwischen den 
beiden Weltkriegen, 3st. UD. Recla 

Praktische Ausbildung 

Saalturnen für Studentinnen, 3st., U. Instr. Klauß 
Saaltumen für Studenten, 3st., U. Lb. Proßnigg 

Musische BewegungserzJ.ehung für Studentinnen III., 2st., U. 
Instr. Capesius 
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Methodische Ausbildung 

Metihodische Ubungen für Studentinnen I, 3st., U. Lb. Kinzler 
Methodische Ubungen für Studenten I, 3st., U. Lb. Hirsd1 
Teilnahme an Fortbildungslehrgängen als Kursassistent 
Mitarbeit an Schülerschikursen 

Siebentes Semes i er 

Theoretische Ausbildung 

Seminar - Die Fachzeitschriften - Struktur, Besonderheiten, 3st. 

Methodische Ausbildung 

Methodische Ubungen für Studentinnen 111., 3st. , U. 
Methodische Ubungen für Studenten III., 3st., U. 

UD. Recla 

Lb. Kinzler 
Lb. Hirsch 

Tätigkeit als Kurslehrer in einem Lehrerfortbildungslehrgang 
Mitarbeit an SchüleTSchikursen 

Lehramtskandidateu 

Seminar für 'Lehramtskandidaten - Neuerscheinungen, auch fremd-
sprachige -, 2st. UD. Recla 

Sportärztliche Beratungsstelle 

Leiter: 

Facharzt für Innere Medizin Dr. med., Dr. phil. Wolfgang Wolf 

Die sportärztliche Beratungsstelle steht allen Studenten u n e n t -
gelt l ich zur Verfügung; ihre Benützung wird besonders empfoh­
len. Die Ordinationsstunden werden auf dem Schwarzen Brett des 
Instituts für Leibeserziehung verlautbart. 
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UNIVERSITÄTS-TURNINSTITUT 
Grazer Hochschulsport 

Graz, Universitätsplatz 3, Tiefparterre 

Tel. Nr. 31-5-81/ Nst. 386, 387 

Institutsvorstand: 

o. Prof. Dr. jur. Walter Wilburg 

Institutsdirektor: 

Lb. Prof. Hans Proßnigg 

Als die für den offiziellen Hochschulsport der Hochschulstadt 
Graz vernntwortliche Zentralinstitution führt das Universiitäts-Turn­
institut Griaz für sämtliche Angehörige der drei Grazer Hochschulen 
in dem schon traditionell gewordenen Umfange im Winter-Semester 
1966161 in den versdriedoosten Zweigen der Leibesübungen und in 
vielfältigen Sportdisziplinen praktische Ubungen aller Art, spezielle 
Trainingslehrgänge und Ausbildungskurse für Anfänger, Fortge­
schrittene und Spitzensportler durch. •Desgleichen zeichnet das Institut 
fachlich und organisatorisch für die off.iziellen Leistungsprüfungen 
nach kbschluß der semestralen Kursabschnitte, für die Hochsdmlwett­
kä~pfe und die akademischen Meisterschaften verantwo·rtlich. 

Die derzeit noch in allen Belangen des Hochschulsportes beson­
ders bedrückende Raumnot erlaubt gegenwärtig erst eine fachliche 
und lei'beserniehliche Betreuung von 2600 bis 3200 Hörern der 3 Gra­
zer Hochschulen. Daher ist eine umgehende Inskription gleich zu 
Semesterbeg1inn dringend . erforderl1ich, vor allem für jene Hörer, die 
die einzelnen Lehrgänge und Praktika mit einer für den Lei·stungs· 
fortschritt und Erfolg notwendigen Regelmäßigkeit besuchen werden. 

Das Ubungs. untcl. Wettkampfprogramm des Instituts ist im Sinne 
des universellen Bildungsauftrages der Hochschulen darauf abge­
stellt, daß es dem allseitigen Ausgleich, der körperlichen Ertüchti­
gung, der gesundheitlichen und freizeitlichen Betreuung der Studie­
renden, aber auch e ·inem gesunden Leistungsstreben und dem Spitzen­
sport dienen kann. 

Daher stehen die Institutsveranstaltungen allen Alt- und Jung­
akademikern zur Ausübung des Breiten- und Leistungssportes offen. 
Ab 'Clem W.S. 1966/67 ist es ein Hauptanliegen des Instituts, jedem 
Studierenden, der sich wenigstens in einer zweistündigen Ubungsein-
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heit pro Woche der körperlichen Ertüd1tigung und dem gesundheit­
lichen Ausgleich widmen will, diese Möglichkeit zu bieten. 

Sämtliche Ubungs- und Trainingsstunden stehen unter der fach­
gerechten Anleitung akademischer Turn- und Sportlehrer oder be­
sonders befähigter Trainer oder Lehrkräfte. 

Kurse, Lehrveranstaltungen und praktische Ubungen im 
Winter-Semester 1966/67 . 

Im Winter-Semester führt das Universitäts-Turninstitut Lehrver­
anstaltungen in folgenden Zweigen der Leibesübungen durch: 

Allg. Körperausbildung Circuit-Training 
allg. Hallenturnen Fechten 

Verbindungsturnen Hallenhandball 
Kunstturnen 

rhythm. Gymnastik 
Körperschule 

und Ausgleichsgymnastik 
Professoren- u. Dozententurnen 
Leichtathletik-Hallentraining 

Hallenfußball 
Basketball 
Volleyball 
Tischtennis 
Boxen 
Judo 

Schwimmen 

W.asserspringen 
Schikurse, nord. Schiwandern 
Schiausflüge 

Fahrschullehrgänge 

Die praktischen U'bungen und Kurse beginnen in allen Sparten 
am 17. Oktober 1966 und enden am 11. März 1967. 

Die Ubungszeiiten, Vbungsorte und Le!hrer werden zu Semester­
beginn den Hochschulen, Fakultäten und Instituten, der Hochschüle~­
schaft, den Verbindungen ·und akadem. Vereinen gesondert bekan'nt­
(Tegeben. 

Auf das Ubungs- und Lehrgangsprogramm in den Instituts11ach, 
richten „Grazer Hochschulsport" und auf die Instituts-Anschläge wird 
verwiesen. 

Inskription: 

Jeder. Alt- und Jung9-kademiker k·ann unter Vorlage des Mel­
dungsbuches oder Hochschulausweises (eines Personalausweises bei 
Altakademikern) von Montag bis Freitag in der Zeit von 9 bis 13 Uhr 
im Sekretarjat des UTI. Graz, Universitätsplatz 3, T1iefparterre ÜnJ~s, 
insk11ibieren. Zur Teilnahme an den Ubungsstunde,n berechtigt nur 
die S e m es t e r - Te i 1 n eh m e r k a r t e, die unübertragbar ist. 
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Besondere Hinweise: 

Sämtliche Ubungszeiten, Lehrgänge und Wettkampfausschreibun­
gen des W.S. 196{)/ 67 sind in den „Grazer Hochschulsport-Nachr~ch­
ten" im genauen Wortlaut enthalten. · Di1e „Hochschulsport-Nachnd1-
ten" werden allen Studierenden bei der Inskription mitgegeben. 

Alle Studierenden werden insbesondere auf den sportärztlichen 
Dienst des Instituts (Sportarzt für Leistungssport und innere Medizin 
DDr. Wolfgang Wolf und Sportarzt für Chirurgie, Orthopädie und 
Unfallchirurgie Univ.-Prof. Dr. Herbert Moser) aufmerksam gemacht. 

Hochschulmeisterschaften 1966/67 : 

Das Universitäts-Turninstitut führt im Verlaufe des W.S. 1966/ 67 
folgende offizielle Hochschulmeisterschaften durch: 

Mannschaftsmeisterschaften: 

Tischtennis, Volleyball, Hallenhandball; 

Ein z e 1 m e i s t e r s c h a f t e n : Schilauf, Geräteturnen, Judo. 
Tischtennis, Fechten. 

Die präzisen Wettkampfausschreibungen werden gesondert ver­
sandt und auf dem Schwarzen Brett angeschlagen. 

Schikurse, Schifahrten, Universitäts-Schiheim Planneralpe 

Das Uruiversitäts-Turninstitut führt im Verli:lufe des Winterseme­
sters 1966/ 67 in einem der schönsten Schigebiete Osterreichs und im 
e i g e n e n U n i v e r s i t ä t s h e i m P 1 an n e r a 1 p -~ bei D~nners­
bach (Niedere Tauern) unter der Leitung staatl. g.epruft~r Sch1~ehrer 
laufend Schi-Lehrgänge für Jung- und Altakademiker, fur Anfanger, 
Fortgeschrittene und für Rennläufer sowie Kurse für ~chiwan~ern 
mit Loipenschi und nord. Langlauflehrgänge durch. Speziallehrgange 
(für Abfahrt, Riiesentorlauf und Torlauf, Wedelkurse, ausgesprochene 
Tourenkurse u. ä.) werden je nach 'Wunsch und Bedarf gesondert an­
gesetzt. 

Die Kursarbeit beginnt am 18. Dezember 1966 und wird in je­
weils 6tägigen Ausbi1dtmgsturnussen bis Mitte Ap~il 1967 ~ortg~­
setzt. Da das Universitätsheim Planneralpe einen Teil des Umvers1-
täts-Lehrbetr·i·ebes darstellt, können die Kurs- und Pensionskosten so­
wie die Fahrtspesen der Gruppenreisen weitgehend der Selbsterhal­
tung angemessen werden. 
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. t ?a in der gesamten Saiison 20 Kurswochen zur Verfügung stehen 
is ei~e el~este Anmeldung zu Semesterbeg1inn zu empfehlen. ' 

?ie Emzel- und Gruppenanmeldungen sind aus s c h 1 i e ß 1 i c h 
nufr .. hm der Zentralverwaltung des Univ.-Turninsiituts in Graz durch 
zu u ren. -

. Woch~n ·end-Schifahrten: ab 11. Dezember 1966 führt 
1~ ~TI. an Jedem Sonntag Wochenendlehrgänge und Sonntags-Schi-
a r en auf dem Gaberl, ·Präbichl, Seeberg, in Wald am Schob ß 

auf der .Aflenzer Bürgeralpe und Teichalpe (je nach Seim e~pa ' 
durch. Die Anreise i~ die genannten Schigebiete erfolgt pere:~~~~ 
bus.: Anmeldungen hierzu sind bis Samstag 11 Uhr im · UTI d eh 
zufuhren. ' • · ur -
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III. Personalstand der Hochschullehrer 

Ordentliche Professoren: 

Rudolf Albrecht, geboren am 7. Oktober 1925 in Hall in Tirol, Dr. 
rer. nat., für angewandte Mathematik, o. Prof. 28. Februar 1966, 
Vorstand des Instituts für Angewandte Mathematik, 8010 Graz, 
Steyrergasse 17. 

Wilhelm Brandenstein, geboren am 23. Oktober 1898 in Salzburg, 
Dr. phil., für indogermanische Sprachwissenschaft, o.Prof. 21.Jän­
ner 1952, Vorstand des Instituts für vergleichende Sprachwissen­
schaft und des Instituts für indoiranische Philologie, korrespon­
dierendes Mitglied der österreichischen Akademie der Wissen­
schaften, korrespondierendes Mitglied des Istituto di Studi Etrus­
chi, Mitglied der historischen Landeskommission für Steiermark, 
Stellvertretender Vorsitzender der Indogermanischen Gesell­
schaft, Herausgeber der „Arbeiten aus dem Institut für verglei­
chende Sprachwissenschaft"; Ostenieichiisches Ehrenkreuz für 
Wissenschaft und Kunst 1. Klasse; Medaille der Katholischen 
Universität 1Löwen; Si~berne Tapfe11ke<itsmedaille 1. und 2. Klasse 
und weitere sechs Kriegsauszeichnungen. Tel.-Nebenstelle 416 
(Institut), 8010 Graz, Grillparzerstraße 30 (Tel. 33-91-24). 

Otto Burkard, geboren am 24. November 1908 in Graz, Dr. phil., für 
Meteorologie und Geophysik, o. Prof. 30. März 1963, Vorstand 
des Instituts für Meteorologie und Geophysik und der lonosphä­
renstation, korrespondierendes Mitglied der Osterreichischen 
Akademie der Wissenschaften, Wien; Mitglied der Geophysikali­
schen und der Radiowissenschaftlichen Kommission bei der Aka­
demie der Wissenschaften in Wien, Vertreter Osterreichs in der 
Kommission 3 (Ionosphäre) der Internationalen Scientific Radio 
Union und im Comite Regional Europeen des UrS>igrammes, Kor­
respondent der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 
in W.ien, Mitherausgeber der „Gerlands Beiträge zur Geophy­
sik", 8010 Graz, Grillparzerstraße 32, Tel. 33-92-92 (Wohnung), 
Tel.-Nebenstelle 347 (Institut). 

AJois Eder, geboren am 15. Jänner 1919 in Aichbach, N.-0„ Dr. phil., 
für Pädagogik, o. Prof. 13. April 1964, Vorstand des Instituts für 
Pädagogik, 8010 Graz, Humboldtstraße 45, Tel. 33-93-04 (Woh­
nung), Tel.-Nebenstelle 871 (Institut) . 

Friedrich Ehrendorfer, geboren am 26. Juli 1927 in Wien, Dr. phil., 
für Botanik, o. Prof. 23. Dezember 1964, Vorstand des 
Instituts für systematische Botanik und Direktor des Botanischen 
Gartens. Förderungspreis der Stadt Wien. 1957, Dr.-Theodor-Kör-

171 



ner-Preis 1960 und 1962, 8010 Graz, Holteigasse 6 (Wohnung: 
Wien, 14. Bezirk, Pausingergasse 23). Tel.-Nebenstelle 214/2 (In­
stitut) . 

Robert Fischer, geboren am 15. August 1903 in Innsbruck, Dr. phil. et 
Mr. Pharm., für Pharmakognosie, o. Prof. 1. April 1963, Vorstand 
des Instituts für Pharmakognosie und des Instituts für Leibes­
erziehung, Direktor der Bundesanstalt für Leibeserziehung, Dr.­
Fritz-Pregl~Preis 1964 der Osterreiichischen Akademie der Wis­
schenschaften, 8020 Graz, Keesgasse 9, :reJ. 73-3-23 (Wohnung), 
Tel.-Nebenstelle 273, 274 (Institut). 

Heinrich Gerhard Franz, geboren am 19. Jänner 1916 in Dresden, 
Dr. phil. habil., für Kunstgeschichte, o. Prof. seit 26. März 1962, 
Vorstand des Kunsthistorischen Instituts, Vorsitzender der 
Kunsthistorischen Gesellschaf.t an der Universität Graz, Heraus­
geber des Jahrbuches des Kunsthistorischen Instituts der Uni­
versität, 8010 Graz, Charlottendorfgasse 7, Tel. 33-94-95 (Woh­
nung), Tel.-Nebenstelle 330 (Institut). 

Rudolf Freundlich, geboren am 9. Februar 1911 in W~en, Dr. phil., 
für Philosophie, Univ.-Dozent 3. April 1948, tit . ao. Prof. 6. Mai 
1955, o. ·Prof. und Direktor des Philosophischen Se.m,inars der 
Technischen Hochschule Hannover 19. September 1960, o. Prof. 
9. November 1965. Mitvorstand des Philosophischen Instituts; 
8010 Graz, Körösistraße 27/ VII, Tel. 75-6-22 (Wohnung), Tei.­
Nebenstelle 410 (Institut). · 

Otto Härtel, gebore.n am 28. Jänner 1912 in Wien, Dr. phil., für Ana­
tomie und Physiologie der Pflanzen, o. Professor 1. Oktober 1957, 
Vorstand des Instituts für Anatomie und Physiologie der Pflan­
zen, Mitglied des Comite International de Photobiologie, derzeit 
Präsident des Steiermärkischen Waldschutzverbandes, 8010 Graz, 
Geidorfgürtel 34, Tel. 31-2-27 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle · 214/ 
7 (Institut). · 

Friedrich Hausmann, geboren am 2. Dezember 1917 in Fröllersdorf, 
Mähren, Dr. phil., für Geschichte des Mittelalters und Historische 
Hilfswissenschaften, o. Prof. 6. Februar 1964, Vorstand des Hi­
storischen Instituts (Abteilung Mittelalter) und des Instituts für 
Historische Hilfswissenschaften, Mitglied des Instituts für öster­
reichische Geschichtsforschung,, 8010 Graz, Grillparzerstraße 32, 
Tel. 34-3-94, 1080 Wien VIII, Lerchenfelder Straße 130, Tele­
fon 42-98-733, Tel.-Nebenstelle 268 (Institut) . 

Haymo Heritsch, geboren am 27. Jänner 1911 in Graz, Dr. phil., für 
Mineralogie und Petrograp4ie·, ao. Prof. 21. November ~946, 
o. Prof. 18. Jänner 1955, Vorstand des Institutes für Mineralogie 
und Petrographie, Dekan 1959/60, wirkliches Mitglied der öster-
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reichischen Akademie der Wissenschaften in Wien, Tsc:iierm_ak­
Preis der österreichischen Akademie der Wissenschaften m Wien, 
8010 Graz, Katzianergasse 6, Tel. 93-4-26 (Wohnung), Tel.-Neben-

stelle 245 (Institut). 

Maria Höfner, geboren am 11. Oktober 1900 ~!1" ~inz (Donau), _ _Dr. phil., 
für Semitische Philologie, apl. ·Prof. (Tubmgen) 30. Marz 1954, 
wissenschaftl. Rat (Tübingen) 25. November 1959, o. Prof. 13. Ok­
tober 1964, Vorstai;i.d des Instituts für Orientkunde, 8010 Graz, 
Hilmgasse 12, Tel. 31-89-63 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 414 

(Institut). 
Endre Ivanka, geboren am 24. September 1902 in ~udapest, _Dr. phil., 

für Byzantinische Philologie und Geistesgeschichte, ao. tit. o. Pro­
fessor 12. April 1947, o. Professor 27. Mai 1~61, Vorst~nd des In­
stituts für Byzantinische Philologie und ?ei~tesgesch1~h~e, Inha­
ber des goldenen Kreuzes des königlich-gneduschen Phon~xordens 
(für Verdienste um die griiechisch~ Kultur)'. korrespondierendes 
Mitglied der ungarischen Akadem1_e der W1ssensc:tiafte~. (1940 _ 
·1951), Mitglied der Wiener Katholischen Akademie, Grundungs 
mitg1ied der Accademia del Mediterr_aneo (Pa_ler~o), Hera~s~ 
geber der Reihen „Byzantinische Gesd11chtsschre1ber und „Ge1sc 
und Leben der Ostkirche", Schubertstraße 6/ I., Tel.-Nst. 882, 
8020 Graz, St-Georgen-Gasse 1, und 1170 Wien XVII, Hernalser 

Hauptstraße 49. 
Georg Kantz, geboren am 6. Dezember 1896 in Triest, Dr. phil., für 

Mathematik, 0 . Prof. 22. Dezember 1956, Vorstand des mathema­
tischen Instituts, 8010 Graz, Körblergasse 26c, Tel. 34-5-70 (Woh­
nung), Tel.-Nebenstelle 358 (Institut. 

Hanns Koren, geboren am 20. November 1906 in Köflach, Dr. phil:, 
für Volkskunde, o. Prof. 15. September 195~, Vorstand des Insti­
tuts für Volkskunde, Mitglied des Akadem1sd:l.en Rates am Bun." 

d · · t · fu"'r Unterricht Landeshauptmannstellvertreter, esm1ms enum • 
Referent der Steiermärkischen Landesregierung für Kultur, Kun.st, 
Theater Schule Volksbildung, Musikakademie und Volksmusik-

""' 1 ' Sport- 'und Sanitätswesen, Arntsführender Präsident des 
scuu en, h" t · eh 
Landessdmlroates für Steiermark, Vorsitzender der is .ons en 
Landeskommission für Steiermark, Präsi~ent des ~urator_rn~s der 
österreichischen Heimatwerke, Vlizepräs1dent des osterre1d11sch:11 

Vereines für Volkskunde, Obmann des ·Steirischen Volksbil­
dungswerkes , 8010 Graz, Merangasse 36/II., Tel. 94- 1-11 /~24 ... 

2 M .. '911 i·n Wien Dr phil., fur 
Alfred Kracher geboren am · arz 1 ' • b ' · t p f 26 Septem er Altere deutsche Sprache und Litera ur, .o. r~: · . n 

1963, Vorstand des Germanistischen Instituts, Altere Abteilu g, 
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Dekan 1964/ 65. Visiting Professor (Summer Term 1963) in Middle­
bury, Vt„ USA, 8010 Graz, Geidorfgürtel 46, Tel.-Nebenstelle 328 
(Institut). 

Otto !.Cratky,_geb.oren am 9. März 1902 in Wien, Dr. techn., Dipl. Ing., 
fur physikalische Chemie, o. Prof. 1. Mai 1946, Vorstand des In­
stituts für physikalische Chemie, Rektor 1956/57, Dekan S. S. 
1948 und 1948/49, Erster Vizepräsident des Osterreichischen For­
schungsrates, Vorsitzender der Gesellschaff Deutscher Naturfor­
scher und Ärzte, Mitglied des Planungsausschusses der Oster­
reichischen Rektorenkonferenz, Herausgeber der Monatshefte für 
Chemie, Haitinger-Preis und Erwin-Schrödinger-Preis der öster­
reichischen Akademie der Wi1ssenschaften, Prechtl-Medaille de r 
Technischen Hochschule Wien, Wolfgang-Ostwald-Preis der 
Deutschen Kolloid-Gesellschaft, Inhaber des Osterreichischen 
Ehrenzeichens für Wisserrschaft und Kunst, wfrkliches Mitglied 
der österreichischen Akademie der Wissenschaften, Mitglied und 
Senator der Deutschen A:kademie der Naturforscher Leopoldina, 
korrespondierendes Mitglied der jugoslawischen Akademie der 
Wissenschaften und Künste, Active member von The New York 
Academie of Soiences, Mitglied der European Molecular Biology 
Organisation, 8010 Graz, Leonhardgürtel 32/I„ Tel. 33-1-39 (Woh­
nung), Tel.-Nebenstelle 231 (Institut). 

Oskar Mathias, geboren am 22. März 1900 in Jablonitza, Galizien, 
Dr. phil„ für Astronomie, 18. Februar 1933, ao. Prof. 14. März 
1955, o. Prof. 24. Juni 1965, Vorstand der Universitäts-Sternwarte 
(Astronomisches Institut), Vorstand des Sonnenobservatoriums 
auf der Kanzelhöhe, Mitglied der Geophysikalischen und der Ra­
diowissenschaftlichen Kommission bei der Osterreichischen Aka­
demie der Wissenschaften, 8010 Graz, Sonnenstraße 12/II., Tele­
fon 32-86-24 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 350 (Institut) 

Josef Matl, geboren am 10. März 1897 in Marchersdorf, Dr. phil., für 
sl~vische Philologie, o. Prof. 16. Februar 1954, Vorstand des In­
stituts für Slavistik und Südostforschung, Dekan 1956/57, Sena­
tor 1963/64, Mitglied der Kgl. Böhmischen Gesellschaft der Wü;­
senschaften in Prag, des Slovansky Ustav in Prag, der American 
G~ograp~ical Society in New York, der Academy of Political 
Science m New York, Ehrenmitglied der Matica Srpska in Novi­
sad, member ob the Council of the International Association for 
Slavonic Languages and Literatures, Vorstandsmitglied der Deut­
sc~en Gesell~chaft für Osteuropakunde in Stuttgart - Berlin, Mit­
glred des W1issenschaftlichen Beirates der Südosteuropa-Gesell­
schaft München, Mitglied der Südostdeutschen historischen Kom­
rn~~sion in München, Mitherausgeber der „ Südostforschungen" 
Munchen, der Monumenta linguae. slavicae dialecti veteris, fon 
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tes et dissertationes Wiesbaden; der Slavistischen Beiträge Mün­
chen; Beiratsmitglied des Osterreichischen Ost- und Südost­
europa-Instituts in Wien, Professor der Bundeshandelsakademie 
in Graz 1921-1948, Besitzer des Osterreichischen Ehrenkreuzes 
für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, der Constantin-Jirecek­
Medaille, des österreichischen MVK III. Kl. u. Schw„ STM I. IG., 
BrTM, Verw.-M„ 8010 Graz, Eduard-Richter-Gasse 11, Tel. 72-73-24 
(Wohnung), Tel.-Nebenstelle 385 (Institut). 

Karl Metz, geboren am 12. April 1910 in Graz, Dr. phil., für Geologie 
und Paläontologie, ao. Prof. 21. November 1946, o. Prof. 21. Jän­
ner 1956, Vorstand des Instituts für Geologie und Paläontologie, 
Korrespondent der geologischen Bundesanstalt Wien, Jnhaber 
der Bronze-Medaille d. Univers.ität Helsinki, Dekan 1957/ .5U. 
8010 Graz, Grillparzerstraße 32, Tel.-Nebenstelle 324 (Institut). 

Robert Mühlber, geboren am 22. Februar 1910 in Wien, Dr. phil„ für 
neuere deutsche Sprache und Literatur, ao. Prof. 14. September 
1954, o. Prof. 26. Oktober 1963, Vorstand des Germanistischen 
Instituts, Neuere Abteilung, Staatsbibliothekar bzw. Vorstand 
der Katalogabteilung der österreichischen Nationalbibliothek 
(1938-54), Vorsitzender-Stellvertreter des Instituts für Oster­
reichkunde (Leiter des Arbeitskreises für Literatur), Vizepräsi­
dent des Wiener Goethe-Vereins, Herausgeber des „Jahrbuchs 
des Wiener Goethe-Vereins'', Vorstandsmitglied der Deutschen 
Goethe-Gesellschaft, Mitglied des Beirates der „Görres-Gesell­
schaft zur Pflege der Wissenschaft", Mitglied des österreichischen 
P.E.N.-Klubs, Goethe-Medaille 1949 des Bundesministeriums für 
Unterricht. ordentliches Mitglied des Adalbert-Stifter-Iµs,tituts des 
Landes Oberösterreich, 8010 Graz, Universitätsplatz 3, Tel.-Ne­
benstelle 345 (Institut). 

Alexander Novotny, geboren am l't . Jänner 1906 in Pola, Istrien, 
Dr. phil„ für Allgemeine Neuere Geschichte, ao. Prof. 29. Dezem­
ber 1959, o. Prof. 30. September 1963, Vorstand des Historischen 
Instituts (Abteilung iür Neuere Geschichte), Mitglied der Histo­
rischen Landeskommission für Steiermark, Mitglied der Kom­
mission für Neuere Geschichte Osterreichs, ord. Mitglied der 
Wiener Katholischen Akademie, Oberstudienrat, 8043 Graz­
Kroisbach, Pensionsweg 11, und 1050 Wien V, Einsiedlergasse 39, 
Tel.-Nebenstelle 339 (Institut). 

Herbert Pasdlinger, geboren am 27. September 1911 in Neumarkt in 
Steiermark, Dr: phil., für Geographie, o. Prof. 1. April 1958, Vor­
stand des Geographischen Instituts, Vorstand des Instituts für 
Amerikanistik, korrespondierendes Mitglied der Osterreichischen 
Akademie der Wissenschaften in Wien, derzeit Präsident des 
Naturwissenschaftlichen Vereins für Steiermark, 8010 Graz, 
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Leechgasse 18/II., Tel. 34-83-94 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 249 
(Institut). 

Günther Porod, geboren am 27. November 1919 in Faak, Dr. phil., für 
Experimentalphysik, ao. Prof. 10. November 1960, o. Prof. 11. Juni 
1965, II. Vorstand des Physikalischen Instituts, Rudolf-Wegschei­
der-Preis 1954, 8010 Graz-Waltendorf, Kerschhoferweg 16a, Tel.­
Nebenstelle 892 (Institut). 

Erich Reisinger, geboren am 8. Juni 1900 in Graz, Dr. phil., für Zoo­
logie, o. Prof. 1. Juni ' 1954, Vorstand des Zoologischen Instituts, 
Dekan 1961/62, korrespondierendes Mitglied der Osterreichi­
schen Akademie der Wissenschaften, Wien; ' Vorstandsmitglied 
der Deutschen Zoologischen Gesellschaft, Tübingen; Herausgeber 
der „Zeitschrift für zoologische Systematik und Evolutionsfor­
sdrnng", FrankfurtiM„ und der „Zeitschrift für Parasitenkunde", 
Berlin - Göttingen - Heidelberg, 8010 Graz, Naglergasse 9, Tele­
fon 31-73-54 (Wohnung). Tel.-Nebenstelle 261 (Institut) . 

Amadeo Silva-Tarouca, geboren am 14. Juli 1898 in Pruhonitz, Böh­
men, Dr. phil., für systematische Philosophie, o. Prof. 28. Mai 
1963, Mitvorstand des Philosophischen Instituts, Mitglied der 
Editorial Committee von Erasmus, Speculum Scientiarium (Basel) 
Membre adherant de la Societe Philosophique de Louvain, Mit­
glied des comitato promotore des Istituto internationale Studi 
Superiori, Antonio Rosmini, 8010 Graz, Elisabethstraße 32, Tele­
fon 33-71-35 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 258 (Institut). 

Franz Karl Stanze!, geboren am 4. August 1923 in Molln, 0.0„ 
Dr. phil., für Englische Philologii.e, o. Prof. 1. Mai 1959, Vorstand 
des Instituts für Englische Philologie, Mitherausgeber der „Ger­
manisch-Romanischen Monatsschrift", 8010 Graz, Alberstraße 8/ 
VI„ Tel.-Nebenstelle 376 (Institut). 

Franz Stoessl, geboren am 2. Mai 1910 in Wien, Dr. phil., für klassi­
sche Philologie, Theodor-Körner-Preis 1954 und 1958, Förde­
rungspreis der Stadt Wien 1957, Mitglied des österreichischen 
P.E.N.-Klubs, o. Prof. 13. April 1964, Mitvorstand des Instituts 
für klassische Philologie, 8010 Graz, Theodor-Körner-Straße 75, 
Tel.-Nebenstelle 344 (Institut), 97-85-45. 

Paul Urban, geboren am 15. Juni 1905 in Wien-Purkersdorf, Dr. phil., 
Dipl. Ing., für theoretische Physik, o. Prof. 1. Jänner 1949, Vor­
stand des Lnstiituts für theoretische Physik, Senator 1952 bis 
1955 und 1964/65 bis 1966/67, korrespondierendes Mitglied der 
österreichischen Akademie der Wissenschaften in Wien, Mitglied 
des American Institute of Physics und Member of American 
Physical Society, Schriftleiter der Acta Physica Austriaca, Sprin­
ger-Verlag, Wien, 8010 Graz, Goethestraße 13, Tel. 32-2-47 (Woh­
nung), Tel„Nebenstelle 361 (Institut). 
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Karl Vretska, geboren am 18. Oktober 1900 in Zistersdorf, NO., Dr. 
phil., für klassische Philologie, 2. Jänner 1956 (Dozent an der 
Universität Wien), 13. April 1964 o. Professor, Mitvorstand des 
Instituts für klassische Philologie, 8010 Graz, Theodor-Körner­
Straße 75, Tel.-Nebenstelle 331 (Institut), 93-1-93 (Wohnung). 

Julius Wagner, geboren am 4. Mai 1912 in Marburg an der Drau, 
Dr. phil., für Experimentalphysik, o. Prof. 10. November 1960, 
Vorstand des Physikalischen Instituts, tit. ao. Hochschulprofes­
sor, Dekan 1963/64, 8043 Graz-Kroisbach, Janischhofweg 37, Tel.­
Nebenstelle 353 (Institut). 

Hermann Wiesfiecker, geboren am 27. November 1913 in Lienz, Ost­
tirol, Dr. phil., für Osterreichische Geschichte, ao. Prof. 11. Sep­
tember 1948, o. Prof. 14. Februar 1961, Vorstand des Historischen 
Instituts (Osterreichfsche Abteilung), Dekan 1962/63, Senator 
1961/ 62, Rektor 1964/ 65, Universitätsarchivar, korrespondieren­
des Mitglied der Osterreichischen Akademie der Wissenschaftten, 
Mitglied der Historischen Landeskommission für Steiermark, kor­
respondierendes Mitglied der Deputazione di storia patria per il 
Friuli, o. Mitglied der Wiener Katholischen Akademie, Mitglied 
der Kommission für Neuere Geschichte Osterreichs, Mitglied des 
Kuratoriums des Mozartpreises, Referent für die Berufsreifeprü­
fung an der Universität Graz, 8010 Graz, Schubertstraße 23, 
Tel. 33-98-23 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 340 (Institut). 

Erich Ziegler, geboren am 3. Juni 1912 in Marburg a. d. Drau, Dr. phil., 
für organische und pharmazeutische Chemie, 14. Juli 1944 (tit. 
ao. Prof. 4. Juni 1951), o. Prof. 6. November 1963, Vorstand des 
Instituts für Organische und Pharmazeutische Chemie, Dekan 
1965/ 66, Rudolf-Wegscheider-Preis 1952 der Akademie der Wis­
senschaften in Wien, 8010 Graz, Merangasse 9, Tel.-Neben­
stelle 221, 222 (Institut). 

a) Außerordentliche Professoren: 

Helmut Flügel, geboren am 18. August 1924 in Fürstenfeld, Dr. phil., 
für Geologie und Paläontologie, ao. Prof. 30. Oktober 1963, In­
haber der Lehrkanzel für Paläontologie und Historische Geolo­
gie, Mitglied der Commission on Stratigraphy, 8010 Graz, Leon­
hardgürtel 30, Tel.-Nebenstelle 388 (Lehrkanzel). 

Stanislaus Hafner, geboren am 13. Dezember 1916 in St. Veit a. d. Gl., 
Dr. phil„ für slavische Philologie, 11. Juni 1963, ao. Prof. 1 ~ · No­
vember 1964, Mitvorstand des Instituts für Slavistik und Sudost­
forschung, Staatsbibliothekar I. Kl„ Referent für Slavistik an 
der Osterreichischen Nationalbibliothek, Wien, Mitglied der Bal-
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kankommission der Osterreichischen Akademie der Wissen­
schaften, des Wissenschaftlichen Beirates des Stiftungsfonds „Pro 
Oriiente", der Osterreichischen Arbeüsgemeinschaft für Kunde de·s 
Slaventums und Osteuropas, des Osterreichischen Nationalkomi· 
tees für Südosteuropa-Forschung der Unesco, des Geschichtsver­
eins für Kärnten, Redaktionsmitglied der „Osterreichischen Ost­
hefte", 8010 Graz, Schützenhofgasse 2, Tel. 73-69-05 (Wohnung). 
Tel.-Nebenstelle 385 (Institut). 

Herbert Heran, geporen am 25. September 1920 in Leoben. Dr. phil., 
für Zoologie, ao. Prof. 24. Oktober 1963, Inhaber der 2. Lehrkan­
zel für Zoologie, derzeit 4. Vorsitzender der deutschsprachigen 
Sektion der Internationalen Union zum Studium der sozialen 
Insekten, 8046 Graz-St. Veit, Am Aigen 5, Tel. 97-86-55. 

Erwin Schauenstein, geboren am 22. Juni 19'18 in Graz, Dr. phil., lür 
Biochemie, ao. Prof. 30. September ,1963, Rudolf-Wegsd1eider. 
Preis 1958 der Or>terreichischen Akademie der Wissenschaften 
in Wien; Lehrkanzel für Biochemie am Institut für physikalische 
Chemie, Wohnung: 8010 Graz, Am Eisernen Tor 2, Tel.-Neben­
stellen 236 und 897 (Institut). 84-8-64 (Privat). 

Othmar Wessely, geboren am 31. Oktober 1922 in Linz, Dr. phil., für 
Musikwissenschaft, Theodor-Körner-Preis 1958, Förderungspreis 
für Geisteswissenschaften der Oberösterreichischen Landesregie­
rung 1950 und 1962; ao. Prof. 31. Mai 1963, Vorstand des Musik­
wissenschaftlichen Instituts; 1090 Wien IX, Währinger Straße !)5, 
Tel. 42-77-794, und Breitenstein (Semmering), Kreuzberg 36, Te­
lephon Semmering 469. 

Gustav Zigeuner, geboren am 20. Oktober 1920 in Klagenfurt, Dr. 
phil., für Pharmazeutische Chemie, ao. Prof. 1. März 1964, Inha­
ber der Lehrkanzel für Pharmazeutische Chemie, 8010 Graz, 
Auersperggasse 2, Tel. 32-81 -62 (Wohnung). Tel.-Nebenstelle 226 
(Lehrkanzel) . 
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b) Vertreter der Universitätsdozenten: 

UD. tit. o. Prof. Dr. Sieghard Morawetz 
UD. Dr. Wilhelm Rößler 
UD. Dr. Hellmuth Himmel 
UD. Dr. Robert Ott 

Außerhalb des Professorenkollegiums: 

Universitätsdozenten 

a) Universitätsdozenten mit dem Titel eines ordentlichen Professors: 

Alois Closs, g.eboren am 27. Oktober 1893 in Neumarkt, Dr. phil., für 
historische· Ethnologie mit besonderer Berücksichtigung der ver­
gleichenden Religionswissenschaft, 31. Dezember 1946 (tit. o. 
Prof. 16. September 1959), Professor i. R., 8010 Graz, Wickenburg­
gasse 30. 

Sieghard Morawetz, geboren am 25. November 1903 in Knittelfeld, 
Dr. phil. , für Geographie, 15. Dezember 1932, apl. Prof. 193~ bis 
1945, tit. ao. Prof. 8. März 1951, tit. o. Prof. 7. November 1963, 
wissenschaftlicher Beamter, Oberassistent, 8010 Graz, Swethgasse 
Nr. 3, Tel.-Nebenstelle 243 (Institut), 31-94-35 (Wohnung). 

Marius Rebek, geboren am 25. März 1889 in Triest, Dr. phil., für or­
ganische Chemie, 21. April 1950, tit. o. Prof. 10. Mai 1952, früher 
ordentlicher Professor für organische Chemie an der Universität 
in Laibach, ao. Prof. 27. Juli 1955, ab 1. Oktober i960 emeritier­
ter Professor, q.erzeit Leiter der Zweigstelle Steiermark des Ver­
eins Osterreichischer Chemiker, 8010 Graz, Geidorfplatz 2/II„ 
Tel. 31-96-24 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 815. 

Angelika Szekely, geboren am 23. August 1891 in Olmütz, Dr. phil., 
für Experimentalphysik, 14. Dezember 1934 (tit. o. Prof. 15. Sep­
tember 1955). Mittelschulprofessor i. R., 8043 Graz-Kroisbach, 
Eckenerstraße 5, Tel. -Nebenstelle 355 (Physikalisches Institut). 

Karl Umrath, geboren am 26. Mä1z 1899 in Prag, Dr. phil., für Allge­
meine und Vergleichende Physiologie, 24. Februar 1931 (tit. ao. 
Prof. 26. September 1946, tit. ao . Prof. 27. Februar 1957, 8010 
Graz, Schubertstraße 31. 

b) Universitätsdozenten mit dem Titel eines außerordentlichen 
Professors: 

Alexander Aigner, geboren am 18. Mai 1909 in Graz, Dr. phil., für 
Mathematik, 15. Juli 1947 (tit. ao. Prof. 5. Mai 1957), Ober­
assistent am Mathematischen Institut, 8010 Graz, Humboldtstraße 
Nr. 17 , Tel. 83-3-15 (Wohnung). Tel. -Nebenstelle 358 (Institut). 

Ludwig Breitenhuber, geboren am 11. März 1926 in Graz, Dr. phil , 
für Theoretische Physik, 27. Jänner 1960, Hochschuldozent, tit. ao. 
Hochsdmlprofessor, Oberassistent am Institut für theoretische 
Physik der Technischen Hochsc.hule Graz, Abteilungsleiter für 
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Kern- und Reaktorphysik am Reaktorinstitut Graz, Member of 
American Nuclear Society, 8010 Graz, Merangasse 27, Tel.-Ne­
benstelle 923 (Institut) . 

Erna Diez, geboren am 8. April 1913 in Kaschau, Dr. phil., für Klas­
sische Archäologie, 26. Juli 1948 (tit. ao. Prof. 14. September 
1953), Leiter des Instituts für Klassische Archäologie, Wirk­
liches Mitglied des Osterreichischen Archäologischen Instituts 
in Wien, Ordentliches Mitglied des Deutschen Archäologischen 
Instituts in Berlin, Mitglied der Associazione Internazionale di 
Archeologia Classica in Rom, Oberassistent am Institut für Klas­
sische Archäologie, 8010 Graz, Körblergasse 15/VI., Tel. 34-81-72 
(Wohnung). Tel.-Nebenstelle 332 (Institut). 

Rupert Feuchtmüller, geboren am 5 . .A!ugust 1920 in Moo·sbrunn, Nie­
derösterreiich, Dr. phil., für Allgemeine Kunstgeschichte, 5. Juni 
1959, tit. ao. Prof. 10. Oktober 1965, Obermuseumsrat der NO. 
Landesregierung, Leiter der kunsthistorischen und volkskundli­
chen .A:bteilung des NO. Landesmuseums, Mitglied der Landes­
kommiss>ion des „International Council of Museums (IOCM.1, 
Mitglied des internationalen Komitees der Regionalmuseen, 
o. Mitg1ied der Katholischen Akademie in W•ien, Vizepräsident 
der Gesellschaft für Vergleichende Kunstforschung Wien, Mar­
tin-Johann-Schmidt-Preis, Goldenes Offiz•ierskreuz von Brabant, 
Cavaliere Ufficiale für Verdienste um die Republik Italien, 
1190 Wien XIX, Hannplatz 4. 

Eugen Gagliardi, geboren am 5. November 1919 in Graz, Dr. phil., für 
Analytische Chemie, 24. Juli 1956 (tit. ao. Prof. 16. Februar 1965), 
ständiger Oberassistent am Institut für Anorganische und ana­
lytische Chemie, 8010 Graz, Nernstgasse 4, Tel.-Nebenstelle 239 
(Institut). 

Rudolf Haller, geboren am 17. April 1929 in St. Gallen, Dr. phil., für 
Philosophie, 24. März 1961, tit. ao. Prof. 19'. Oktober 1965, Gast­
dozent Universität München WS 1965/ 66, Member of the Aristo­
telian Sooiety, London, Oberassistent am Philosophischen Insti­
tut, 8044 Graz-Mariatrost, Kumarweg 5, Tel. 33-93-12 (Wohnung), 
Tel.-Nebenstelle 257 (Institut). 

Willibald Hauser, geboren am 24. Juni 1903 in Graz, Dr. phil. et Mr. 
Pharm., für Pharmakognosie, 25. November 1938 (tit. ao. Prof. 
4. Juni 1951), Oberassistent am Institut für Pharmakognosie, 
8010 Graz, Friedrichgasse 3, Tel.-Nebenstelle 274 (Institut). 

Franz Hölzl, geboren am 27. Jänner 1892 in St. Gallen, Steiermark, 
Dr. phil., für anorganische, physikalische und analytische Che­
mie, 9. April 1927 (tit. ao. Prof. 31. Oktober 1955), ständiger 
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Hochschulassistent i. R. am Institut für organische und pharma­
zeutische Chemie, 8010 Graz, Bergmanngasse 44/II., Tel. 33-97-65 
(Wohnung), Tel.-Nebenstelle 225 (Institut). 

Georg Janoska, geboren am 12. Mai 1924 in Bösing, Dr. phil., für 
Philosophie, 8. Juli 1955, 8010 Graz, Sackstraße 17, Tel. 83-4-45. 

Ludwig Kahovec, geboren am 30. Juli 1909 in Wien, Dr. phil., für 
physikalische Chemie, 25. April 1946 (tit. ao. Prof. 10. Februar 
1948), Oberassistent am Institut für physikalische Chemie, Felix­
Kuschenitz-Preis 1960 der Osterreichischen Akademie der Wis­
senschaften in Wien, 8010 Graz, Theodor-Körner-Straße 87, Tel.­
Nebenstelle 234 (Institut). 

i\.milian Kloiber, geboren am 19. Oktober 1910 in Hürm bei Melk 
a. d. Donau, Dr. phil., für Anthropologie, 1. April 1943 Deutsche 
Karls-Universität Prag; für Anthropologie, 26. Februar 1958 Graz 
(tit. ao. Prof. 14. Oktober 1965); Wissenschaftlicher Oberrat des 
Landes Oberösterreich, Vorstand der Abteilung für Biologie (Zoo­
logie-Anthropologie) am 0.0. Landesmuseum, Leiter der Gräber­
feld-Ausgrabungen in Oberösterreich und Lauriacum, Schriftlei­
ter des Naturkundlichen Jahrbuches der Stadt Linz, MitschrHt­
leiter der Forschungen in Lauriacum, Gerichtlich beeideter Sad1-
verständiger für den Anthropologisch-Erbbiologischen Vater­
schaftsnad1weis; Mitglied der Deutschen Akademie für Sudeten­
deutsche Volksforschung, Mitglied des Kuratoriums und Referent 
für Anthropologie der Osten. Gesellschaft für Frühmittelalter­
forschung, Mitglied der Anthropologischen Gesellschaft in Wi'en, 
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Anthropologie; Besitzer 
der Medaille Winterschlacht im Osten 1941 / 42 und des Verwun­
detenabzeichens, Dr.-Theodor-Körner-Preis 1961, 8010 Graz, Uni­
versitätsplatz 2/1. (Wohnung: Linz a. d. Donau, Kaarstraße 4, 
Tel. 31 -83-63). 

Ernst Ledinegg, geboren am 16. Dezember 1910 in Bitol, Dr. phil., für 
theoretische Physik, 17. Oktober 1944 (tit. ao. Prof. 12. Mai 1950), 
o. Prof. für theoretische Physik, Vorstand des Instituts für Theo­
retische Physik an der Tedmischen Hochschule in Graz, Leiter 
des Reaktorinstituts des Vereines zur Förderung der Anwen­
dung der Kernenergie, Mitglied der Radiowissenschaftlichen 
Kommission bei der Akademie der Wissenschaften in Wien, Ver­
treter Osterreichs in der Kommission VI (Radio waves) der In­
ternationalen Scientific Radio Union. Dekan der naturwissen­
schaftlid1en Fakultät der Technischen Hochschule Graz 1959/60, 
1962/63, Theodor-Körner-Preis 1955, 8010 Graz, Sackstraße 14, 
Tel. 84-9-30 (Wohnung). Tel.-Nebenstelle 465 (Technische Hoch­
schule). 
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Alfred Pongratz, geboren am 10. Februar 1897 in Graz, Dipl. Ing. 
Dr. techn„ für organische Chemie, 5. Jänner 1931, ehemaliger 
Abteilungsleiter am Kaiser-Wilhelm-Institut für Physikalische 
Chemie und Elektrochemie in Berlin-Dahlem, außerplanmäßiger 
Professor 1940 bis 1945, Inhaber des Osterreichischen Ehrenkreu­
zes für Wissenschaft und Kunst, des Sign. laud. m. Schw., der 
Silb. Tapf.-Medaille II. Klasse und des Karl-Truppen-Kreuzes, 
Graz, Ruckerlberggürtel 19, Tel. 87-8-64 (dienstlich), 86-2-56 (pri­
vat). 

Josef Priebsch, geboren am 12. April 1908 in Wien, Dr. phil., für Ex­
perimentalphysik, 7. März 1940, Leiter der Abteilung Verfahrens­
technik der Osterreichischen Stickstoffwerke AG., Linz an der 
Donau, Bauerstraße 1, Tel. 07222, 42-73-37. 

Bruno Schaerffenberg, geboren am 28. März 1904 in Stargard in Pom­
mern, Diplomlandwirt, Dr. habil., 31. Jänner 1944. Für ange­
wandte Zoologie 28. Februar 1951, tit. ao. Prof. 15. April 1964. 
Mitglied der Gesellschaft für angewandte Entomologie. Ständi­
ger vissenschaftlicher Beli.rat der Deutschen Gesel1schaft für Bo­
den und Gesuncfäeit. Mitarbeiter des Cololial Reserach Institutes 
(C.R.I.) -in Freeport, Great Bahama (Bahamas). Leiter der Abtei­
lung für die Entwicklung microbieller Insecticide dortselbst. Mit­
arbeiter der Weltgesundheitisorg.anisation (WHO). Division of 
Enviromental Health, 8010 Graz, Zinzendorfgasse 21 /1., Tel.- Ne­
benstelle 642 (Institut). 34-94-74 (Wohnung). 

Josef Schurz, geboren am 23. Dezember 1924 in Zeltweg, Dr. phil.. 
für physikali!sche Chemie, 20. Mai 1958 (tit. ao. Prof. 3. Februar 
1966), Oberassistent am Institut für physikalische Chemie, Oster­
reich1scher Vertreter der Plastic Division der IUPAC, Obmann 
der Arbeitsgruppe für makromolekulare Chemie und der Sek­
tion Rheologie des Vereins Osterreichischer Chemiker, Felix­
Kuschenitz-Preis der Osterreichischen Akademie der Wissenschaf­
ten, Theodor-Körner-Preis, Wilhelm-Bölsche-Medaille, 8010 Graz, 
Burggasse 12. 

Andreas Thurner, geboren am 9. April 1895 in Aflenz, Dr. phil., für 
G~ologi~, 22. März 1939, tit. ao. Prof. 19. März 1958; auswärtiger 
Mitarbeiter und korrespondierendes Mitglied der Geologischen 
Bundesanstalt, ehemaliger Direktor der Lehrerbildungsanstalt, 
8010 Graz, Spargasse 32, Tel. 83-8-89. 

Ferdinand Tremel, geboren am 26. Jänner 1902 in Oblarn, Dr. phil .. 
für Osterreichische Geschichte. mit besonderer Berücksichtigung 
der Steiermärkischen Landesgeschichte und für allgemeine Wirt­
schaftsgeschichte des Mittelalters und der Neuzeit, 21. April 1950 
(tit. ao. Prof. 8. Mai 1957), Mitglied der Historischen Landeskorn-
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miss10n für Steiermark, Obmann des Historischen Vereines für 
Steiermark, Schriftleiter der „Zeitschrift des Historischen Ver­
eines für Steiermark", Hofrat, Direktor des Akademischen Gym­
nasiums, 8010 Graz, Harrachgasse 1, Tel. 33-96-54 (Wohnung), 
88-1-95 (dienstlich) . 

Ludwig Zechner, geboren am 15. April 1894 in Graz, Dr. phil. et Mr. 
Pharm., für pharmazeutische Chemie, 31. Juli 1946 (tit. ao. Prof. 
5. Juni 1955), Direktor der Chem.-pharm. Werke des Landes 
Steiermark, i. R., 802p Graz, Strauchergasse 24, Tel. 83-5-01 (Woh­
nung). Tel.-Nebenstelle 883, event. 227 (Institut). 

c) Universitätsdozenten: 

Karl Birzele, geboren am 12. Oktober 1913 in Graz, Dr. phil., für 
Psychologie, 5. Dezember 1947, wirk!. Hofrat, Leiter des Landes­
arbeitsamtes Steiermark in Graz, Theodor-Körner-Preis 1964 und 
1965, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation in 
Steiermark, 8043 Graz, Hilmteichstraße 118, Tel. 32-93-84. 

E·rnst Burgstaller, Univ.-Doz. Dr., geboren am 29. Mai 1906 in Ried 
im Innkreis, Oberösterreich, Dr. phil., Oberrat des wissenschaft­
lichen Dienstes des Landes Oberösterreich, habilitiert am 23. No­
vember 1944 in Heidelberg, am 23. November 1964 in Graz für 
Volkskunde. Stellvertretender Leiter des Instituts für Landes­
kunde von Oberösterreich, Linz, Lustenauerstraße 19. 

Adolfine Buschmann, geboren am 24. Mai 1908 in Graz, Dr. phil., für 
systematische Botanik, 10. Juli 1952, Oberassistent am Botani­
schen Garten, 8010 Graz, Seebachergasse 1/1., Tel. 214/3 (In­
stitut). 

Franz Buxbaum, geboren am 25. Februar 190(} in Liebenau bei Graz, 
Dr. phil., 20. Jänner 1954, für Systematik und Morphologie der 
Blütenpflanzen, Research Associate am Department of Botany der 
University of California, Berkeley, Californien lim Frühjahrs­
semester 1956, Gründungsmitglied und Landesdelegierter für. 
Osterreich der Internationalen Organisation für Sukkulenten­
forschung (Int. Commission for Succulent Plants Research, 
I. U. B. S. Bot Sect.), Founder Member der International Society 
of Plant Morphologi.sts, Delhi, Mitglied der International Asso­
ciation for Plant Taxonomy, Oberstudienrat a . D., 8750 Juden­
burg, Sackgasse 14/1. 

Ernst Doblhofer, geboren am 2. September 1919 in Eferding, Ober­
·österreich, Dr. phil., für Klassische Philologie, 24. April 1964, Pro­
fessor am Akademischen Gymnasium in Graz, Theodor-Körner­
Preis 1959, Graz IX, Dr.-Robert-Graf-Straße 25. 
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' 
Alfred Doppler, geboren am 12. Juni 1921 in Linz an der Donau, Dr. 

phil., für Neuere deutsche Sprache und Literatur, 6. August 1964, 
Professor am Akademischen Gymnasium in Graz, Theodor-Kör­
ner-Preis 1964, 8010 Graz, Körblergasse 26b. 

Josef Freisling, geboren am 2. März 1907 in Graz, Dr. phil., für Zoo­
logie, mit bes. Berücks. der Tierpsychologie, 20. März 1947, 
Oberstudienrat, Professor am I. Bundesrealgymnasium in 
Graz, Volksbildungspreis 1960, Körnerpreis 1965, Leiter der Ab­
teilung Naturgeschichte des Mittelschulseminars, Mitglied der 
Lehramtsprüfungskommission für Hauptschulen, 8010 Graz, Am 
Hofacker 8. 

Franz Fuhrmann, geboren am 31. August 1916 in Zell am See, Salz­
burg, Dr. phil., für Allgemeine Kunstgeschichte, 15. Dezember 
1964 Univ.-Dozent für Allgemeine Kunstgeschichte und Lehrbe­
auftragter für Kunstgeschichte Osterreichs an der Philosoplli­
'Schen Fakultät der Universität. Salzburg, Mitglied des In­
stituts für österreichische Geschichtsforschung, Obermagistrats­
rat am Salzburger Museum Carolino Augusteum, ehrenamtlicher 
Konservator . des Bundesdenkmalamtes für das Land Salzburg, 
Mitglied der erzbischöflichen Kommission für kirchliche Kunst­
und Denkmalpflege, Salzburg. Schwarzstraße 32, Tel. 74-92-22, 

, 8043 Graz-Kroisbach, Lindenhofweg 7. 
Ferdinand Groß, geboren am 10. Jänner 1927 in Klagenfurt, Dr. phil„ 

für Experimentalphysik, 9. Juni 1965, Oberassistent am Physikali„ 
sehen Institut, Lehrbeauftragter für Angewandte Physik, 8010 
Graz, Theodor-Körner-Straße 70. 

Franz Hanus, geboren am 13. Dezember 1914 in Graz, Dr. phil., für 
organische und pharmazeutische Chemie,· 20. Februar 1942 und 
5. April 1955, 8010 Graz, Robert-Stolz-Gasse 17. 

Hellmuth Himmel, geboren am 7. Februar 1919 in Marburg an der 
Drau, Dr. phil., für Neuere deutsche Literatux;geschichte, 31. März 
1961, Oberassistent am Germanistischen Institut, 8010 Graz, Hein­
richstraße 90, Tel.-Nebenstelle 885 (Institut). 

Judilh Janoska-Bendl, geboren am 21. September 1931 in Graz, Dr. 
phil., für philosophische Soziologie, 14. Jänner 1964 , 8010 Graz, 
Sackstraße 17, Tel. 83-4-45. 

Hans Junek, geboren am 17. Mai 1929 in Zürich, Dr. phil. et Mr. 
Pharm„ .für Organische Chemie, 16. Ma.i 196,1, Oberassistent am 
Institut für Organische und Pharmazeutische Chemie, Tel.-Neben­
stelle 224, 8010 Graz, Herrandgasse 22. 

Theodor Kartnig, geboren am 6. September 1931 in Graz, Dr. phil. et 
Mr. Pharm„ für .Pharmakognosie, 29. Oktober 1965, Assistent am 
Institut für Pharmakognosie, 8052 Graz, Mörikestraße 16, Tel. ­
Nebenstelle 877 (Institut). 

184 

Otto Kepka, geboren am 30. Jänner 1926 in Znaim, Dr. phil., für Zoo­
logie, 24. Jänner 1964, Oberass·istent am Zoologischen Institut, 
8010 Graz, Laimburggasse 25, Tel. 75-80-54. 

Wilhelm Krause, geboren am 6. Dezember 1910 in Freiburg i. B„ 
Dr. phil., für klassische Philologie, 5. Februar 1960, Lehrbeauf­
tragter Lektor für Altindisch, ordentliches Mitglied der katholi­
schen Akademie, Wien, Träger des Dr.-Theodor-Körner-Preises 
1956, Leiter der Sektion Latein und Griechisch am Seminar für 
Mittelschulpraxis Wien, seit 1960 Herausgeber der Litterae La­
tinae, seit 1946 Referent des Bundesministeriums für Unterricht 
über die Publikationen sämtlicher Lehranstalten Osterreichs, 
Oberstudienrat, 1090 Wien IX, Rotenlöweng. 7, 16 (Tel. 34-69-505) . 

Edmund Kupka, geboren am 27. Juli 1917 in Wien, Dr. phil., für Zoo­
logie mit besonderer Berücksichtigung der Cytologie und Histo­
logie, 25. Juli 1950, 1940-1957 Assistent am Zoologischen Insti­
tut Graz, 1947/ 48 Gastassistent am zoolog. vergl. anatomischen 
Institut der Universität Zürich, 1954 Borsa „Gabriela Zuccari" 
der Universität Padua, 1956 und 1957 Theodor-Körner-Preis, 
ständiger Gerichtssachverständiger, Deputy Director and .scientific 
Officer Unesco Middle East Science Cooperation Office Cairo 
1958 bis 1964, 8044 Graz-Mariatrost, Himmelreichweg 1 (Tele­
phon 34-97-94). 

Helmut J. Mezler-Andelberg, geboren am 8. November 1923 in Selz­
thal, Dr. phil., für Osterreidlische Geschichte mit besonderer Be­
rücksichtigung der historischen Landeskunde, 9. Juni 1965, Ober­
assistent am Histor!.schen Institut. Mitglied der Historischen Lan­
deskommission für Steiermark, 8020 Graz, Annenstraße 23, Tel.­
Nebenstelle 339 (Institut). 

Georg Molin, geboren am 23. Oktober 1908 in Meran, Dr. phil. _et 
theol„ für westsemitische Sprachen, 24. Juni 1953, Lektor fur 
Hebräisch, Ev. theol. Fakultät Wien, SS. 1949 bis SS. 1951, Pro­
fessor für Evang. Religion am BRG und am BG 1 in Graz (Tel. 
74-93-34). 80.52 Graz-Wetzelsdorf, Handelss~raße 36/ 9. 

Oskar Moser, geboren am 20. Jänner 1914 in Sachsenburg, Kärnten, 
Dr. phil., für Volkskunde 26. Februar 1962, Bundesstaatlicher 
Volksbildungsreferent für Kärnten, Wissenschaftlicher Leiter des 
Freilichtmuseums Maria Saal (Kärnten), Kustos am Landesmu­
seum für Kärnten, ehrenamtl. Korrespondent des Bundesdenk­
malamtes für volkskundliche Agenden im Bereich des Bundes­
landes Kärnten, Mitglied der österreichischen Landeskommission 
bei der Societe Internationale d'Ethnologie et de Folklore 
(S.F.E.F.) in Antwerpen-Paris, Mitglied des Arbeitsaussc~u.sses 
für Kärnten Osterreicbisches Volksliedwerk beim Bundesm1mste-
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rium für Unterricht, Mitherausgeber der .Osterreichischen Zeit­
schrift für Volkskunde" in ·wien, Obmann des Schutzvereines 
der „Kärntner Landsmannschaft", 9020 Klagenfurt, Heinzgasse 16, 
Tel. Klagenfurt 34-61 (Amt), Tel. Klagenfurt 31-19 (Wohnung). 

Robert Olt, geboren am 25. August 1923 in Graz, Dr. phil., für Or­
ganische und Pharmazeutische Chemie, 17. Juni 1961, Oberassi­
stent am Institut für Organische und Pharmazeutische Chemie. 
8010 Graz, Merangasse 46, Tel.-Nebenstelle 225. 

Reinhold Pietsch, geboren am 29. November 1925 in Berndorf, 
Dr. phil., für Analytische Chemie, 12. Dezember 1958 (tiit. ao. Prof. 
19. OktO'ber 1965), Oberassistent am Institut für Anorganische 
und Analytische Chemie, 8051 Graz, Ruinenweg 8, Tel.-Neben­
stelle 240 (Institut). 

Karl Konrad Pol.heim, geboren am 23. September 1927 in Graz, Dr. 
phil., für Neuere deutsche Sprache und Literatur, 11. Februar 
1964; Professor am Bundesgymnasium für Berufstätige in Graz : 
8010 Graz, Goethestraße 7, Tel. 32-3-21. 

Nikolaus Preradovich, geboren am 28. September 1917 in Barosic, 
Dr. phil., für Allgemeine Neuere Geschichte, 24. Juli 1956, Vor­
standsmitglied der „Ranke-Gesellschaft", Hamburg, 8010 Graz, 
Morellenfeldgasse 25, Tel. 32-89-15. 

Johann Rainer, geboren am 17. Jänner 1923 in Pusarnitz, Kärnten, 
Dr. phil., für Osterreichische Geschichte, 22. Jänner 1963, Wissen­
schaftlicher Sekretär des Osterreichischen Kulturinstituts in Rom, 
Prof. für „Storia e Vita Culturale in Austria" an der Universität 
Rom, Mitglied des Exekutivkomitees für das Repertorium Fon­
tium Htistoriae Medii Aevi, Rom, Viale Bruno Buozzi 113, Tele­
phon 87-23-04. 

Josef Recla, geboren am 15. April 1905 in Graz, Dr. phil., für Theorie 
und Geschichte ·der Leibeserziehung, 20. Februar 1957, Professor, 
Direktor des Instituts für Leibeserziehung und Direktor-Stellver·· 
treter der Bundesanstalt für Leibeserziehung, Mitglied des For­
schungsrates im Weltrat für Leibeserziehung, Vizepräsident des 
Büros für Information und Dokumentation der Leibesübungen 
und Vo11sitzender der Kommissionen für Terminologie und Bi­
bliographie, Mitglied des Präsidri:ums der Internationalen Verein i­
gung der Institute und Hochschulen für Leibesübungen, Ständiges 
Mitglied des Lehrkörpers der Internationalen Olympischen Som­
mer-Akademie in Olympia und Athen, Korrespondierendes Mit­
glied der Internationalen Arbeitsgemeinschaft „Sport und Ar­
beit", Gründungs- und Präsidiums-Mitglied der Internationalen 
Gesellschaft für Sportpsychologie, Vorsitzender des Wis5€nschaft­
lichen Kreises für Leibeserziehung an der Universität Graz, Mil-
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schriftleiter der österreichischen Fachz·e itschrift für Leibeserzie­
hung „Leibesübungen und Leibeserziehung" , Wien, Mitarbeiter 
·der spanischen Fachzeitschrift „Citius, altuis, fortius", Madrid, 
und der belgischen Fachzeitschrift „Revue analytique D'Edu­
cation Bb.ysique", Brüssel, beeideter Sachverständ•iger für Leibes­
übungen beim Jugendgericht Graz, Leiter der Sektion „Körp~r­
pflege und Leibeserziehung" der österreichischen Arbeitsgemem­
schaft für Volksgesundheit (AOV), Graz, Mitglied der Bundes­
staatlichen Prüfungskommission für das Lehramt an Höheren 
Schulen, 801 O Conrad-von-Hötzendorf-Straße 1111., Tel. 73-3-12 
(Wohnung), Tel. 31-5-81, Nebenstelle 275 (Institut). 

Wilhelm Rössler, geboren am 10. Oktober 1909 in Mailand, Dr. phil., 
für systematische Botanik, 20. Oktober 1945, Oberassistent am 
Institut für systematische Botanik, 8010 Graz, Leonhardstraße 32/ 
II., Tel. 214/4 (Institut). 

Herbert Schelesniker, geboren am 6. Dezember 1926 in Graz, Dr. 
phil., für slavische Philologie, 21. Februar 1964, Oberassistent am 
Institut für Slavistik und Südostforschung, Mitglied der Deut­
schen Gesellschaft für Osteuropakunde, Stuttgart, und der Oster­
reichischen Arbeitsgemeinschaft für Kunde des Slaventums und 
Osteuropas, Wien, Kardinal-lnnitzer-Preis 1963, 8010 Graz, Lie­
biggasse 19/111., Tel. 31-5-81, Nebenstelle 385 (Institut) . 

Marko Stettner, geboren am 10. Oktober 1909 in Oberschützen (~gld), 
Dr. phil., für Pädagogik, 30. Mai 1958, Oberstudienra: (?1en~_t­
stelle : Bundes-LBA Graz), Mitglied der Prüfungskomm1ss10n fur 
das Lehramt an Hauptschulen und an Sonderschulen, Woh­
nungsanschrift: 8010 Graz, Am Hofacker 7a, Tel. 82-9-61. 

Karl Stundl, geboren am 11. März 1911 in Wien, Dr. phil., Univ.-Doz. 
für angewandte Zoologie (1955), ao. Prof. an der Technischen 
Hochschule Graz (1. Oktober 1959), Vorstand des Instituts für 
Mikrobiologie und Wassertechnologie (1. Jänner 1964), 8010 
Graz, Schillerstraße 10 (33-93-83), Anst.-Nr. (84-1-97). 

.Berthold Sutter, geboren am 7. Juli 1923 in Graz, Dr. phil., für Allge­
meine Neuere Geschichte, 31. März 1963, und für Deutsche und 
Osterreichische Rechtsgeschichte an der rechts- und staatswissen­
schaftlichen Fakultät, 10. Februar 1965, Direktor der Steiermärki­
schen Landesbibliothek am Joanneum, Mitglied der Historischen 
Landeskommission für Steiermark, korrespondierendes Mitglied 
der Südostdeutschen Historischen Kommission in München, 
8010 Graz, Brunngasse 10, Tel. 34-3-63 (Wohnung), 94-1-11, Ne-

benstelle 449 (Bibliothek). 
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Irmtraud Thaler, geboren am 15. Oktober 1924 in Spittal an der 
Drau, Dr. phil„ für Anatomie und Physiologie der Pflanzen. 
24. Juli 1956, ständiger Hochschulassistent am Institut für Ana­
tomie und Phwsiologie der Pflanzen, 8010 Graz, Geidorfgürtel 46, 
Tel. 214/08 (Institut). 

Helg~. Wittma~n, geboren am 16. November 1921 in Graz, Dr. phil., 
fur Orgamsche Chemie, 10. Jänner 1966, Oberassistent am Insti­
tut für Organische und Pharmazeutische Chemie, 8010 Graz, 
Schumanngasse 27, Tel.-Nebenstelle 224 . • 

Walther Wünsch, geboren am 23. Juli 1908 in Gablonz UD. seit 
1. Jänner 1964 ao. Hochschulprofessor und Vorstand' des Insti­
tutes für Musikfolklore und des Archivs für das steirische Mu­
siksclmlwerk an der Musikakademie Graz; Dr. phil. (Musikwis­
se~scha~t:n) und Absolutorium (Violine) , 1932 an der Prager 
Umversitat und Musikakademie, Assistent in Prag und Berlin, 
Dozent an de_r Hochsc:iiule .für Musikerziehung in Graz-Eggen­
berg, Dr. habil. 1943 m Wien, Lehrbefugnis für Musikethnolo­
gie seit 24. Oktober 1960, 8101 Gratkorn 463. 

Harald Zin.gl, ~.eboren am 16. September 1927 in Ring bei Hartberg, 
Dr. phil., fur Theoretische Physik, 3. Juli 1964, Oberassistent am 
Ins~itut für Theoretische PUiysik, Erzherzog-Johann-Forschungs­
preis 1959, Theodor-Körner-Förderungspreis 1960 und 1962, 8010 
Graz, Dr.-Robert-Graf-Straße 38, Tel. 42-99-63 (Wohnung), Tel.­
Nebenstelle 360 (Institut). 

Josef .. Zötl, g:boren am 25. August 1921 in Gutau (0.0.), Dr. phil„ 
fur .Phy11ische Geographie, 20. Dezember. 1961, Theodor-Körner­
Preis ~ 9~9, Er~herzog-Johann-Preis 1961; Mitglied der Prüfungs­
kom_miss10n fur Allgemeine Volks- und Hauptschulen in Graz; 
Assistent am Institut für Mineralogie und Technische Geologie 
a? ~er Technischen Hochschule Graz; Anschrift: 8020 Graz, Flo­
namgasse 3. 

d) Honorarprofessoren: 

Erwin. Aichinger, ~eboren ~.m 17. September 1894 in Bleiberg ob 
Villach, Dr. phil., Ing., fur Pflanzensoziologie, o. ö. Professor für 
Pflanzens_~ziologi·e an der UniversHät Freiburg i. B. 1936 bis 
1939, o. o. Professor für Pflanzensoziologie an der Hochschule 
f~r Bodenkultur in ·wien 1939 bis 1945, Direktor des Instituts 
fur Angewandte Pflanzensoziologie in Klagenfurt, Außenstelle 
der Forstl. Bundesversuchsanstalt Mariabrunn in Schönbrunn 
Wien, HeralliSgeber der Zeitschrift „Angewandte Pflanzensozio~ 
logie", Springer-Verlag Wien, Präsident der Deutschen Bota-
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nischen Gesellschaft 1959, Ehrenmitglied der Zoologisch-Botani­
schen Gesellschaft Wien, korr-espondierendes Mitglied der 
Pflanzengeographischen -Gesellschaft Schwedens und des Natur­
wissenschaftlichen Vereines für Kärnten, 9020 Klagenfurt, Sankt 
Georgen am Sandhof, Tel. 27-72. 

lngomar Findenegg, geboren am 29. Jänner 1896 in Villach, Dr. phil., 
für Zoologie mit besonderer Berüdcsichtigung der theoretischen 
und angewandten Limnologie, Ehrenmitglied der Universität 
Innsbruck 1943, Korrespondent der Zentralanstalt für Meteoro­
logie in Wien 1951, Einar-Naumann-Medaüle der Internationalen 
Vereinigung für theoretische und angewandte Limnologie 1953, 
Vizepräsident der IVL. 1962, korr. Mitglied der Osterreichischen 
Akademie der Wissenschaften 1963, Leiter der Biologischen Sta­
tion Lunz, 3293 Lunz am See, N.0. 

Karl Frisch, geboren am 20. November 1886 in Wien, Dr. phil., für 
Zoologie, o. Professor emerit. der Universität München, Lieben­
Preis Wien 21, Rainer-Medaille Wien 23, v.-Soemering-Preis 
(Senckenberg) 28, Leopoldina Halle 35, korrespondierendes Mit­
glied der Wiener Biologischen Gesellschaft 36, Mitglied der 
Gesellschaft der Ärzte in Wien 37, EhrenmitgHed der Gesell­
schaft der Hals-, Nasen- und Ohrenärzte 37, Ehrenmitglied der 
Royal Entom. Soc., London 49, Ehrendoktor Bern 49, Ehrenmit­
glied amer. Physiol. Soc. 52, Ehrenmitglied der Münchner Entom. 
Gesellschaft 53, Pour le merite Friedenskl. 52, Mitglied der Oster­
reichischen Akademie der Wissenschaften Wien, München 26, 
Kopenhagen 31, Helsrngfors 37, Lund 42, Göttingen 47, Akademie 
der Wissenschaften und Literatur 49, Washington 51, Uppsala 52, 
Boston 52, Stockholm 52, Royal Society London 54, Korrespon­
dierendes MitgHed der American Entomol. Society 1955, 
Dr. h. c. Philosophische Fakultät Graz, 1957, Dr. h. c. Natur­
wissenschaft, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 1955, 
Magellanic Prize Amer. Philos. Soc. Philadelphia 1956, auswärti­
ges Mitglied Linnaean Soc. London 1956, Ehrenring der Stadt 
Wien 1956, Ehrenmitglied Schweiz. Entom. Gesellschaft 1958, 
Kalingapr-eis, Unesco· 1959, Ausw. Mitgl. d. kgl. Niederländ. Akad. 
d . Wissensch. 1959, der Soc. Franc. Psychol. Paris 1959, Bayeri­
scher Verdienstorden 1959, O:.terr. Ehrenzeichen f. Wissenschaft 
u. Kunst 1960, Wilh.-Bölsche-Medaille in Gold der Kosmos-Ge­
sellschaft Stuttgart 1963, Balzanpreis für Biologie 1963, Ehrendok­
tor der Harvard-University New York 1963, Großes Verdienst­
kreuz mit Stern des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch­
land 1963, korr. Mitglied der Akademie der Wissenschaften Bo­
logna 1963, Dr. h . c. math . . naturw. Pak. Universität Tübingen 
1964, München 9, Uber der Klause 10. 
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Fritz Hohenberg, geboren am 4. Jänner 1907 in Graz, Dr. phil., für 
Geometrie. 0. Professor und Vorstand des Instituts für Geome­
trie an der Technischen Hochschule in Graz (1. Jänner 1954), 
Lehrbeauftragter an der Universität in Graz (für Darstellende 
Geometrie und Synthetische Geometrie). Vorstandsmitglied der 
Osterreichischen Mathematischen Gesellschaft. 8010 Graz, Felix­
Dahn-Platz 7/II„ Tel. 85-4-06 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 447 
(Institut). 

Franz Kahler, geboren am 23. Juni 1900 in Karolinental, Dr. phil., 
für Geologie, w. Hofrat, Landesgeologe, Landesbaudirektion und 
Landesmuseum für Kärnten, Ehrenmitglied der Universität Inns­
bruck, korrespondierendes Mitglied der Academia delle Scienze 
dell' Instituto di Bologna in der Classe di Scienze Fisiche, Korre­
spondent der Geologischen Bundesanstalt ·in Wien, Korrespon­
dent des Naturhistorischen Museums in Wien, Präsident des Na­
turwissenschaftlichen Vereins für Kärnten, Herausgeber der Ca­
rinthia II, 9020 Klagenfurt, Tarviserstraße 28. 

Gotbert Moro, geboren am 18. Februar 1902 in Hermagor, Dr. phil., 
für Osterreichische Geschichte (mit besonderer Berücksichtigung 
der Kärntner Landesgeschichte), wirklicher Hofrat, Direktor des 
Kärntner Landesmuseums und des Kärntner Landesarchivs in 
Klagenfurt, Ehrenmitglied der Universität Innsbruck, korrespon­
dierendes Mitglied der Osterreichischen Akademie der Wissen­
schaften, Mitglied ihrer Historischen Kommission und der Kom­
missionen für Burgenforschung, für den Historischen Atlas der 
österreichischen Alpenländer, für Stadtgeschichtsforschung sowie 
der Weistümer- und Urbarkommission, korrespondierendes Mit­
glied des österreichischen archäologischen Instituts Wien, Sekre­
tär des Geschichtsvereines für Kärnten, Herausgeber der Carin­
thia I, des Archivs für vaterländische Geschichte und Topogra­
phie, der .Buchreihe des Landesmuseums für Kärnten", der 
„Kärntner Museumsschriften" und des „Kärntner Heimatleben", 
Delegierter der Landesmuseen in der österreichischen National­
Kommission des International Council of Museum (ICOM), Ver­
treter Kärntens im Vorstand des Verbandes österreichischer Ge­
schichtsvereine und des Osterreichischen Burgenvereins in Wien, 
ordentliches Mitglied der Südostdeutschen historischen Kommis­
sion in München, Besitzer des Großen Ehrenzeichens für Ver­
dienste um die Republik Osterreich und des Ehrenringes der 
Stadt Villach, 9020 Klagenfurt, Kempfstraße 22. 

Fritz Posch, geboren am 30. März 1911 in Wenireith bei Hartberg, 
Dr. phil., für österreichische Geschichte mit besonderer Berück­
sichtigung der geschichtlichen Landeskunde und der Landesge­
schichte, wirklicher Hofrat der Steiermärkischen Landesregie-
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rung, Direktor des Steiermärkisd1en Landesardlivs, Mitglied des 
Instituts für Osterreichische Geschichtsforschung, Mitglied der 
Historischen Landeskommission für Steiermark, korrespondie­
rendes Mitglied der Südostdeutschen Historischen Kommission 
in München, Vertreter der Steiermark im Vorstand des Verban­
des der Osterreichischen Geschichtsvereine in Wien, Leiter der 
steirischen Urbarausgabe bei der Urbarkommission der österrei­
chischen Akademie der Wissenschaften, Vertreter der Steiermark 
in der Urbarkommission, der Kommission für das Osterreichi­
sche Biographische Lexikon, der Atlaskommission und der Kom­
mission für Wirtschafts-, Sozial- und Stadtgeschichtsforschung 
bei der Osterreichischen Akademie der Wissenschaften, Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, 
Preis der Histori'Schen Landeskommission für Steiermark 1965, 
Obmann-Stellvertreter des Historischen Vereins für Steiermark, 
Leiter der Arbeitsgemeinschaft für geschichtliche Landesforschung 
beim Steirischen Volksbildungswerk, Herausgeber der Mitteilun­
gen des Steiermärkischen Landesarchivs und der Veröffentlichun­
gen des Steiermärkischen Landesarchivs; Graz, Bürgergasse 2a, 
Tel. 94-1 -11 /361 (privat: 8010 Graz, Klosterwiesgasse 79, Tele­
phon 81-7-11). 

Otto Wurz, Dr. techn., Dipl.-Ing., Konsulent der VOEST-Industrie­
anlagenbau-Chemie I, Vorstandsmitglied des Osterreichischen 
Paprieringenieurvereins, Mitglried des Osterreichischen Holz­
forschungsbeirates, Linz/ Donau, Dinghoferslraße 57/ I., und Salz­
burg, Ulrich-Schreier-Straße 11/ T. 87-90-18. 

Gastprofessor: 

Dr. Robert E. Knoll, Professor of English, University of Nebraska, 
Lincoln, Nebraska, USA (für Geschichte der amerikanischen Li-

teratur). 

Lehrbeauftragte: 

Johann Andritsch, geboren am 23. April 1922 in Budafok/Budapest, 
Dr. phi11. und Dipl.-Dolm., für ungarische Sprache, Professor am 
BG. Judenburg, Mitglied der Prüfungskommission für Allgemeine 
Volks- und Hauptschulen in Graz; 8750 Judenburg, Burggasse 45, 
Tel. 2771. 

Günther Bernhard, geboren am 1. März W26 in Graz, Dr. phil.; für 
Leichtathletik der Studenten, Profe.ssor am 4. Bundesgymnasium, 
Vorstandsmitglied des Europäischen Leichtathletiklehrer-Verban­
des, 8010 Graz, Laimburggasse 25/5. 
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Ernst Doblhoier, Dr. phil. für Besondere UntE=rrichtslehre der Alten 
Sprachen sowie Lektüre und Interpretation spätlateinischer Auto­
ren und Lektüre christlicher Schriftsteller. Siehe Seite 175. 

Alfred Doppler, Dr. phil. für praktisd1e Stilkunde des Deutschen. 
Siehe Seite 175. 

Josef Färber, geboren am 20. Mai 1934 in Graz, Dr. rer. pol., Dipl.­
Dolm., für Dolmetschen; wissenschaftliche Hilfskraft am Institut 
für Dolmetscher- und Ubersetzerausbildung, gerichtlich beeide­
ter Dolmetscher für die englische und, spanische Sprache, 8010 
Graz, Sparbersbachgasse 20, Tel. 92-5-10 (Wohnung). und 31-5-81, 
Nebenstelle 206 (Institut). 

Fran.z Doubek, geboren am 7. März 1903 ·in Graz, Dr. phil., für Deut­
sche Phonetik, Lehrbefugnis für Deutsche Sprache und Literatur 
an der Universität Wilna, 1930, Mitglied der Int. Ges. für Phoni­
atrie und Logopädie, der Osterr. oto-laryngologischen Ges„ der 
. Dt. Arbeitsgem. für Sprachheilkunde und der A:rnerican Cleft 
Palate Association, Sprachtherapeut am Landeskrankenhaus 
Graz, 8044 Graz, Fraungruberstraße 34. 

Hermann Filipic, geborein am 9. März 1924 in Graz, für Leichtathletik 
der Stud·enten, für Wandern und Alpinistik, Professor am Bun­
desrealgymnasium, Leiter der Abteilung IV - Lehrgangs­
wesen - der Bundesanstalt für Leibeserziehung Graz, General­
sekretär des Internationalen Arbeitskreises „Schilauf an den 
Schulen, 8010 Graz, Am Hofacker 2, Bundesstadion Liebenau, 
8041, Liebenauer Hauptstraße 2, Tel. 41-3-42. 

Willibald Flick, geboren am 29. Juni 1917 in Graz, Dr. phil., für 
Mefüodik und Didaktik des Unterrichtes in Mathematik und Dar­
stellender Geometrie, Professor am Bundesrealgymnasium und 
Realgymnasium in Graz, Kirchengasse 1, 8010 Graz, Nibelungen­
gasse 8/II. 

Friedrich Friedrich, geboren am 19. Juli 1910 in Oberwölz , Dr. phil., 
für Methodik und Didaktik des Französisch- und Italienischunter­
richtes , Lehrbeauftragter am Institut für Dolmetscherausbildung, 
Professor am II. Bundesgymnasium in Graz, 8010 Graz, Rech­
bauerstraße 38, Tel. 73-69-82. 

Erhard Glas, geboren am 2. Oktober 1906 in Pettau, Dr. phil., für 
Buch- und Bibliothekswesen, Mitglied des Beirates für das Biblio­
thekswesen, Wlirkl. Hofrat, Direktor der Universitätsbibliothek 
Graz, 8010 Graz, Ballhausgasse 3, Tel. 31-5-81, Nst. 301 (Univer­
sitätsbibliothek) und 93-4-31 (Wohnung). 

Franz Gölles, Dr. phil. , für Chemisches Rechnen, Prof. am Bundes­
realgymnasium Graz, dem Institut für Pharmakognosie zur Dienst­
leistung ·zugewiesen, Theodor-Körner-Preis 1965, 8010 Graz, Fin­
kengasse 9/III. 
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Friedrich Goliner, geboren am 27. November 192'5 in Stadl Paura, für 
·englische Sprache, Professor am II. BG. in Graz, 8020 Graz Fin­
kengasse Nr. 9/III. 

Josef Halper, geboren am 9. August 1911 in Baden bei Wien, Dr. phil., 
·für Methodik des Deutschunterric:b.ts, Oberstudienrat, Professor 
am 3. Bundesgymnasium, Mitglied der Prüfungskommission für 
allgem. Hauptschulen, Mitglied der Prüfungskommission für Hö­
here Schulen (Beamtenmatura), 8010 Graz, Johann-Fux-Gasse 27. 

Franz Hampl, geboren am 8. Dezember 19'10 in Bozen, Dr. phil., für 
Geschichte des Altertums. Korrespondierendes Mitglied des 
Osterreichioschen Archäologischen Instituts, Inhaber der goldenen 
Medaille der Fürstlich Jablonowskischen Gesellschaft, Komman­
deur des königlich griechisc:b.en Phönixordens. Ordentlicher Pro­
fessor für Alte Geschichte an der Universität Innsbruck; Graz, 
Universität bzw. Innsbruck, Reithmannstraße 20 . 

FeÜcitas Hebert-Markow, Dr. phil., für serbokroatisd1e Sprad1e, Ver­
tragslehrerin an der Bundeshandelsakademie in Graz, 8010 Graz, 
Schillerstraße 4. 

Gertrude Hes<:h, Dr. phil., fÜr mhd. Proseminar, geb. am 6. Okto­
ber 1929 in Stein an der Enns, 8055 Graz, Gradnerstraße 25 A. 

Rudoli Hirsch, geboren am 8. Mai 1913 in Kowald/ Steiermark, für 
Methodik der Leibesübungen und methoqische Ubungen der Stu­
denten, Professor am 3. Bundesgymnasium für Knaben, Fac.h­
inspektor für Leibeserziehung der Knaben an den Höheren Schu­
loo der Bundesländer Steiermark und Kärnten, Mitglied der Prü­
fungskommission für das Lehramt an Hauptschulen und an Son­
derschulen sowie für die ·Lehrbefähigungsprüfung für Volksschu­
len, Vorstand. der Landesturnanstalt, Leiter der Abteilung II -

. . 1-.e;ti.re'I'fortbi1'9.ung - der Bundesanstalt für Lei.beserzieliung Graz, 
· 8010 Graz, Maygasse 27, Tel. 87-0708 (Landesturnanstalt), Tele­
phon 84-1-01 (Landesschulrat, Hans-Sachs-Gasse 14/III.), Tele­
phon 71-80-54 (Wohnung). 

Anton Holasek, geboren am 17. August 1921, Dr. der gesamten Heil· 
künde, für Untersuchung menschlicher Sekrete und Exkrete, ao. 
Professor, Vorstand des Instituts für physiologische Chemie; 

. 8010 Graz, Schröttergasse 5, Tel. 31-5-81 (Institut), 33-3-37 (Woh­
nung). 

Heinz Jaritz, geboren am 28. April 1920 in Köflach, Dr. phil„ Lb. für 
Methodik des Physikunterrichts, Professor an der Bundesreal· 
schule in Graz, Leiter der Sektion Physik des Seminars für 
Mittelschulpraxis. Wohnadresse: 8010 Graz, Körösistraße 190. 
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Kurt Jungwirth, geboren am 3. September 1929 in Graz, für Wirt­
schaft und Gesellschaft Frankreichs, Professor an der Bundes­
erziehungsanstalt Graz-Liebenau, 8020 Graz, Grünegasse 49, Tele­
phon 82-7-91. 

Wilhelm Kahlig, geboren am 19. September 1916 in Wien, Dr. phil„ 
für deutsch-lateinische Stilübungen im Proseminar, Professor am 
Akademischen Gymnasium Graz, 8010 Graz, Einspinnergasse 1. 

Thomas Kappe, geboren am 4. Jänner 1933 in Bad Salzuflen, West­
falen, Dr. phil., für organische Chemie, 1961-1964 Assistant 
Professor am Antiodl College in Yellow Springs, USA, Lehr­
beauftragter am Institut für Organische und Pharmazeutische 
Chemie, 8010 Graz, Hüttenbrennergasse 34, Tel. -Nebenstelle 223 
(Institut). 

Heinz Karpf, geboren am 20. April 1920 in Bruck/Mur, Dr. phil„ für 
Methodik des Geographieunterridltes, Professor am 3. Bundes­
gymnasium, Mitglied der Prüfungskommission für die Mittel­
schulprüfung, 8043 Graz-Kroisbach, Hilmteichstraße 120. 

Kurt Kaschnitz, geboren am 25. Jänner 1923 in-Villach, Dr. phil., Lehr­
.auftrag Deutsch für fremdsprachige Ausländer, Professor an der 
Höheren Bundeslehranstalt für Frauenberufe in Graz, 8010 Graz, 
Sestalozzistraße 15, Tel. 84-0-88 (Privat). 

Ingeborg Kinzler, geboren am 22. Febmar 1924 in Bruck an der Mur, 
Dr. phil., für methodische Ubungen der Studentinnen, Professor 
am Bundesgymnasium für Mädchen, Fachinspektor für Leibeser­
ziehung der Mädchen an den Höheren Sdlulen der Bundesländer 
Steiermark und Kärnten, 8020 Eggenberg, Seidenhofstraße 43, 
Tel. 74-96-43 (W ohm.ung). 

Anton Klein, geboren am 4. Juli 1894 in Czernowitz, Dr. phil„ für 
Methodik des Gesdlidltsunterridltes, Ehrenmitglied des Histori­
sdlen Vereins für Steiermark in Graz, Inhaber des Großen 
Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Osterreich, Hof­
rat, Direktor i. R. des I. Bundesrealgymnasiums in Graz, 8010 
Graz, Wegenergasse 20, Tel. 32-71-83. 

Tolan Kocak, geboren am 9. November 1928 in Sivas (Türkei), D~. 
phil., für türkisdle Spradle, Diplom der Fakultät für Sprad1e, 
Literatur und Gesdlichte an der Universität Ankara, Vertrags­
lehrer, Gerichtsdolmetsdl für die türkische Sprache, 8020 Graz, 
Vinzenzgasse 52, Tel. 74-81-82 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 413 
(Institut für Orientkunde). 

Alfred Krobath, geboren am 24. April 1923 in Graz, Dr. phil„ für 
italienische Sprache, Professor an der Bundeshandelsakademie in 
Graz, 8020 Graz, Marschallgasse 11. 
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Stephan Kruckenbauser, geboren am 4. November 1905 in München, 
für Schilaufen, Oberstudienrat, Professor am Bundesrealgymna­
sium in Salzburg, Besitzer des Goldenen Ehrenzeichens für Ver­
dienste um die Republik Osterreich, Bhrenprofessor der Tamil­
gawa-Universität Tokio, Präsident des Internatfonalen Verban­
des für das Sdlilehrwes.en, Leiter des Bundesstaatlichen Schihei­
mes in Sankt Christoph .am Arlberg/ Tirol, 5010 Salzburg, 
Mönchsberg 9. 

Walter R. Kukovetz, geboren am 27. Juli 1929 in Graz, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Pharmakodynamik und Toxikologie, UD., 
Oberarzt am pharmakologischen Universitätsinstitut, Internatio­
nal Riker Fellow 1957-1959, Mitglied der Physiological Society 
of Philadelpia, der Deutschen Pharmakologischen Gesellschaft, 
der Deutschen Gesellschaft für Kreislaufforschung, Prof.-Dr.-E.­
Rothlin-Preis 1964, 8010 Graz, Heinrichstraße 54, Tel. 31-5-81, 
Nebenstelle 290 (Institut), 33-2-70 (Wohnung). 

Artur Laminger, geboren am 8. Juni 1924 in Tamopol (Galizieu), 
Dr. phil. und Dipl. -Dolm. für Russisch und Polnisdl, Lehrbeauf­
tragter für die russ·ische Sprache, Instruktor für russische Steno­
graphie, leitender Berufsberater, Vortragender der Volkshoch­
schule der Arbeiterkammer Graz, ständiger Gerichtsdolmetsch für 

· die polnische und russische Sprache, 8020 Graz, Karl-Morre­
Straße 15/ P„ Tel. 74-73-52. 

Günter Leikauf, geboren am 9. Oktober 1941 in Graz, Dr. jur., für 
Recht, Verfassung und Verwaltung der UdSSR, 8010 Graz, Rech­
bauerstraße 54. 

Hans Leopold, geboren am 15. November 1937 in Graz, Dr. phil., für 
Experimentalphysik, 14. März 1962, Assistent am Institut für 
khysikalische Chemie un der Universität Graz, 8010 Graz, August­
Musger-Gasse 4, Tel.-Nebenstelle 230 (Institut). 

Klaus Lichem, geboren am 22. April 1936 in Graz, Dr. phil„ für fran­
zösische und italienische Phonetik, für französisches Proseminar, 
Hochschulassistent am Institut für romanische Philologie und am 
Institut für italienische Sprache und Literatur, Theodor-Körner­
Preis 1966, 8020 Graz, Babenbergerstraße 7, Tel. 31-5-81, Neben­
stelle 214/09 (Institut), 75-71-15 (Wohnung). 

Karl Liebenwein, geboren am 4. September 1912 in Graz, Dr. phil„ 
für den lateinischen Spradlunterridlt, Professor am 4. Bundes­
gymnasium Graz, gerichtlich bee.i.deter Dolmetsch für die la­
teinische Sprache, 8010 Graz, Conrad-von-Hötzendorf-Straße 53, 
Tel. 97-93-24 (Wohnung). 
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Jean-Charles Lombard, geboren am 24. Juni 1939 in Vialence, Frank­
reich, Licencie d'allemand - Diplome d'etudes Superieures. Lehr­
beauftragter an der Technischen Hochschule für technisches Fran­
zösisch. Lehrbeauftragter am Institut für Dolmetscherausbildung. 
Directeur-Adjoint de l'Institut Fran<;ais de Graz, 8010 Graz, Ra­
detzkystraße 6, Tel. 84-5-25. 

Franz Mandl, geboren am 24. Mai 1924 <in Johnsbach, Dr. phil., für 
deutsch-lateinische Stilübungen, Professor am Bundesgymnasium 
und Bundesrealgymnasium, 8010 Graz. Franckstraße 41. 

Walter Modrijan, geboren am 28. Juni 1911 in Klagenfurt, Kärnten, 
Dr. phil., Urgeschichte, Leiter der Abteilung für Vor- und Früh­
geschichte am Steiermärkischen Landesmuseum Joanneum, Graz, 
8010 Graz, Hartiggasse 1/III„ Tel. 94-6-23. 

Josef Möse, Dr. der gesamten Heilkunde, o. Prof. Siehe Seite 103. 

Herbert Moser, geboren am 9. Septerfiber 1911 in Y·bbs/ Donau, Dok­
tor med„ für Haltungsdeforrnitäten und Erste Hilfe, UD. mit dem 
Titel eines außerordentlichen Professors, s. Seite 106. 

Wilhelm Muster, geboren am 12. Oktober 1916 in Graz, Dr. phil., für 
die Spanische Sprache; (Lb. an der Universität Madrid 1952-
1959), 8020 Graz, Lazarettgasse 14, Tel. 95-9-40. 

Otto Nürnberg, geboren am 25. Oktober 1905 in Viktorfeld, Dr. phil., 
Vertragslehrer, Geschäftsführer des Instituts für Dolmetscher­
und Ubersetzerausbildung, 8010 Graz, Schillerstraße 58, Tel.­
Nebenstelle 206 (Institut), 86-7-46 (Wohnung). 

Herbert Panholzer, geboren am 17. Juni 1926 in Bad Hall, 0.0„ für 
die englische Sprache, Professor .am Bundesrealgymnasium in 
Graz, beeideter Gerichtsdolmetsch für Englisch, 8010 Graz, Eli­
sabethstraße 48, Tel. 32-96-85. 

Rene A. Parsons, geboren am 2. April 1915, Dr. rer. pol„ Dipl.-Kfm„ 
für die englische Sprache, Professor an der Bundeshandelsakade­
mie in Graz, ständiger beeideter Gerichtsdolmetsch für Englisch 
beim Oberlandesgericht, 8010 Graz, Wormgasse 8, Tel. 81-4-17. 

Walter Prasch, geboren am 26. Dezember 1895 in Graz, Dr. med., für 
Apotheken- und Sanitätsgesetzkunde, Reg.-Obersanitätsrat i. R„ 
Hofrat, 8010 Graz, Schillerplatz 9, Tel. 32-0-63 (Wohnung). 

Hans Proßnigg, geboren am 2. November 1915 in Tillmitsch, Steier­
mark, Direktor des Universitäts-Tutninstituts Graz, für Bewe­
gungslehre und für Saalturnen der Studenten, Besitzer des Gol­
denen Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Osterreid1, 
ständiges Mitglied der Internationalen Normenorganisation 
(ISO), stänciiiges MitgH-ed der ISO/ TC 84 Working Group 2 -
Terminology, Mitglied der Commission des'Etudes de la FISU„ 
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Präsident des Steirischen Fachverbandes für Turnen, 8010 'Graz, 
Grillparzerstraße 21/II., Tel. 31-5-81, Nebenstelle 387 (Univ.­
Turninstitut), Tel. 32-0-43 (Wohnung). 

Walter Puchweln, geboren am 2. September 1912 in Kindberg, Dr. 
phil., Oberstudienrat, am Institut für Amerikanistik, Instruktor 
für Technisches Englisch an der Technischen Hochschule Graz, 
Lektor an der Sommerhochschule der Universität Wien, 8010 
Graz, Rechbauerstraße 10, Tel. 72-78-25. 

Norbert Pucker, geboren am 26. Jänner 1934 in Aflenz Kurort, Assi­
stent am Institut für Theoretische Physik, Erzherzog-Johann-For­
schungspreis 1959, 8020 Graz, Kalvarienbergstraße 51. 

Dorothea von Regel, geboren in St. Petersburg, Mittelschulprofessor, 
für russische Sprache, 8010 Graz, Stiftingtalstraße 69, Tel. 31"82-65 
(Wohnung). 

Michael Reinthaler, geboren am 8. Mai 1911 in Graz, Dr. phil., für 
italienische Sprache, Oberstudienrat, Prof. an der Bundeshandels­
akademie in Graz, Mitglied der Prüfungskommission für das 
Lehramt an Haupt- und Volksschulen, Cavaliere des Ordens „Al 
Merito della Repubblica Italiana, 8010 Graz, Liebiggasse 7, 
Tel. 32-0-73 (Wohnung). 

Anton Rothbauer, geboren am 24. Jänner 1905 in Taufkirchen, Dr. 
phil., für spanische Sprache am Dolmetscherinstitut, Professor im 
Personalstand der Bundeslehrer an Hochschulen, 1. Juli 1959, 
V.d.U„ ·Gerichtsdolmetsch für die spanische und die portugiesi­
sche Sprache, Mitglied der Prüfungskommission für Allgemeine 
Volks- und Hauptschulen, Mitglied der Asociaci6n Internacional 
des Hispanismo, Delegierter der Oficina de Cooperaci6n Inte­
lectual für Osterreich, Komtur des Ordens Alfonso X el Sabio, 
8010 Graz, Ruckerlb~rggürtel 9, Tel. 82-2-29 (Wohnung). 

Gerhard Rott, geboren am 2. Mai 1902 in Klosterneuburg, Dr. phil., 
für arabische Sprache und Landeskunde, Schwanenstadt, 0.0„ 
8054 Graz, Bahnhofstraße 2. 

Nikolai Salnikow, geboren am 2. November 1932 in Belgrad, Dipl.­
Dolm„ für Wirtschaft und Technik in der UdSSR und Dolmetsch­
wesen, 8053 Graz, Robert-Fuchs-Straße 57. 

Roger John Peter Sedwick, geboren am 12. Oktober 1908 in Exeter 
(England). Studien in Winchest·er College unrt in Frankreich (Lin­
cence-es-<Lettres für Geschichte und Philosophie. H.M. Foreign 
ServJice, 1931-1954 (Ägypten, Italien, USA, Süd- und Zentral-
amerika, London). "· 
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Ferdinand Schaider, geboren am 5. Jänner 1904 in Knittelfeld, Dr. 
phil., für chemische Schulversuche und Methodik des Chemie­
unterrichtes, Professor am Bundesgymnasium und Bundesreal­
gymnasium für Mädchen, Graz, Lichtenfelsgasse; Wohnung 
8010 Graz, Schlögelgasse 9 ,Tel. 72-73-74. 

Anton Scherer, geboren am 19. Juli 1922 in Oberndorf, Dr. phil., für 
Geschichte der österreichisch-südosteuropäischen Kultur- und 
Wirtschaftsbeziehungen, Professor am 5. Bundesrealgymnasium 
in Graz, Theodor-Körner-Preis (Wien 1958), Kulturpreis der 
Donauschwaben (Ulm 1958), 8010 Graz, Wittekweg 8, Tele­
phon 31-91-52. 

Hugo Tausk, Dr. jur., Lehrbeauftragter tür portugiesische Rede- und 
Ubersetzungsübungen. Kanzlei: Fr:edrichgasse 6, Tel. 86-1-02 
Wohnung; 8042 Graz, Argenotstraße 39, Tel. 34-98-84. 

Franz Thaller, geboren am 20. Juli 1907 in Gleisdorf, Dr. phil., für 
Geschichte der Lefüesübungen und für Allgemeine Unterrichts­
lehre für Höhere Schulen, Besitzer des Großen Ehrenzeichens für 
Verdi·enste um die Republik Osterreich; Croix de Chevali€r dans 
l'Ordre des Palmes Academiques, Hofrat, Professor, Landes ­
schulinspektor für Höhere Schulen in Steiermark, Inspektor der 
Bundeserziehungsanstalten, 8010 Graz, Theodor-Körner-Straße 
Nr. 64, Tel. 92-3-21 (Landesschulrat), Tel. 83-8-11 (Wohnung). 

Erich Trutnovsky, geboren am 23. August 1928 in Graz, Dr. phil., 
für Lichtbild und Film im Unterricht, 8010 Graz, Steyrergasse 
Nr. 36/IV., Tel. 95-0-98. 

Wilhelm Weber-Ostwalden, geboren am 14. August 1908 in Laibac.h, 
Dr. theol. et Dr. phil., für die griechischen Stilübungen im Pro­
seminar und für den griechisdien Sprachunterricht, Professor arn 
1. Bundesgymnasium Graz, 8010 Graz, Mandellstraße 30/II„ 
Tel. 84-9-24 (Wohnung). 

Helmut Weichsel, geboren am 1. Juni 1931 in Graz, Dr. phil.; für Ein­
führung in das pharmazeutisch-chemische Praktikum, Hochschul­
assistent an der Lehrkanzel für Pharmazeutische Chemie, 8010 
Graz, Körösistraße 194, Tel. 72-69-24; Nebenstelle 887 (Lehr­
kanzel). 

Margarete Wimmerer, geboren am 29. August 1902 in St. Pölten/ 
Niederösterreich, Dr. phil., für methodische Ubungen der Höre­
rinnen, Oberstudienrat, Professor am Wirtschaftskundlichen Bun­
desrealgymnasium für Mädchen, 8010 Graz, Rosenberggürtel 25. 
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Wolfgang Wolf, geboren am 8. Oktober 1920 in .Vöslau bei Wien, 
Dr. med„ Dr. phil., für Anatomie, Physiologie und Hygiene der 
Leibesübungen, Facharzt für interne Medizin, Sportlehrer, ehe­
maliger Assistent an der Medizinischen Universitätsklinik, Mit­
arb-e.iter am Hygienischen Ins titut der Universität Graz, Grün­
dendes Mitglied der GeseHschaft für Innere Mediz·in an der Uni­
versiität Graz, Gründungs- und Vorstandsmitglied der vVissen­
schaftlichen Kreis€s für Leibeserz,ieher der Universität Graz, Co­
referent für Sportärzte bei der Steiermärkischen Arztekammer, 
8011 G11az, Mfüburgerkai 47/ 1, Telefon: 8'7-0-77, Postfach: 52G. 

Wladimir Zagorodnikow, geboren am 27. September 1896, für rus­
sische Sprache, 8041 Graz-Liebenau, Kasernstraße 84, Tel. 42-67-25 
(Wohnung). 

Franz Zaic, geboren am 19. November 1929 in Leoben, Dr. phil., Assi ­
stent am Institut für Englische Philologie, für Einführung in das 
Altenglische, 8010 Graz, Grillparzerstraße 32. 

Josei Zeugner, geboren am 26. Mai 1903 in Bruckneudorf (Burgen­
land), Dipl.-Dolm„ für Ungar.isch, Regierungsrat, Oberamtsrat 
i. R„ gerichtlich beeidet.er Dolmetscher für die ungari,sche 
Sprache, 8010 Graz, Gartengasse 7. 

Hans Zotter, geboren am 2. Februar 1914 in Graz, Dr. phil., für die 
englische Sprache, Vorstandsmitglied des Verbandes der öste r­
reichischen Neuphilologen, Professor am 2. Bundesgymnasium 
in Graz, 8010 Graz, Morellenfeldgasse 28. 

Lektoren: 

Simone Grengg-Porion, geboren in Wardreques, Frankreich, Licence 
de langues classiques, Licence de philosophie, Diplome d'Etudes 
superieures, Paris, Lektorin für französische Sprache, 8600 Bruck 
an der Mur, Friedrichallee 1. 

Ingeborg Haller-Sereggi, geboren am '24. Februar 1930, Dr. phil., Lek­
tor für italienische Sprache , 8044 Graz-Mariatrost, Kumarweg 5. 

Dr. Johann Ivo Rid1ter, geboren am 10. Juli 1899, für tschechische und 
slovak,ische Sprache, Prof. h. c„ Leitender Kammersekretär i. R„ 
gew. Lektor und Lehrbeauftragter an der Universität Wien, Ge­
richtsdolmetsch für den Bereich des Landesgerichtes in Linz, 
Ehrenkonsulent der oberösterreichischen Landesregierung, Linz 
an der Donau, Richard-Wagner-Straße 9/ II„ Tel. 50-93-75. · · 

Maria Slodnjak, geboren am 21. Dezember 1933 in Sakusak, Jugo­
slavien, Mittelschullehrerin am Bundesgymnasium für Mädchen 
in Graz, akademisch geprüfter Ubersetzer für Serbokroatisch und 
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Russisch; Univ.-Lektor für Slovenisch und Serbokroatisch am In­
stitut für Slavistik und Südostforschung, 8010 Graz, J.-Redten­
bacher-Gasse 22, Tel. 72-96-85 (Wohnung). 

Gilbert Sd:tricke, geboren am 25. Juni 1925 in Mainz, Licencie de 
Lettres et d"Anglais, Diplome d'Etudes Superieures (Sorbonne), 
Agrege de l'Universite, für französische Sprache, Directeur de 
l'Institut Fran<;ais de Graz, Radetzkystraße 6, Tel. 84-5-25 (pri­
vat), 8042 Graz-St. Peter, Hohenrainstraße 101, Tel. 42-72-42). 

Roman Staszko, geboren am 15. Februar 1903 in Kolomea Galizien 
Dr. phil., Leiktor und Lehrbeauftragter für polnisch~ Sprache: 
8020 Graz, Rebengasse 5/II. Ständig beeideter Gerichtsdolmetsch 
für Polnisch und Ukrainisch. 

Instruktoren: 

Gusti Braun, geboren am 10. Jänner 1915 in Graz, für Schwirri.men 
der Studentinnen, Professor am BundesgymnaS'ium für Mädchen, 
8010 Graz, Gleisdorfergasse 15, Tel. 71-73-02 (Wohnung). 

Friedl Capesius, geboren am 16. August 1920 in Köln am Rhein, 
Deutschland, für Musische Bewegungserziehung der Studentin­
nen, Dipl.-Gymnast:iklehrerin, Geschäftsführer der Internatfona­
len Liga für moderne Gymnastik (LIGYM), 8010 Graz, Harrach­
gasse 28, Tel. 32-72-15 (Wohnung). 

Senta Eberl, geboren am 24. November 1938 in Graz, für Spanisch 
mit besonderer Berücksichtigung des lateinamerikanischen Spa­
nisch, Millöckergasse 19, Tel. 71-6-75 (Wohnung). 

Fritz Frank, geboren am 8. Dezember 1920 in Mautern, Steiermark, 
für Gemeinschaftstanz, Amtsoberrevident der Steiermärkischen 
Landesregierung, 8010 Graz, Glacisstraße 37, Tel. 94-1-11 (Lan­
desjugendreferat). 

Brigitte Harum, geboren am 18. November 1933 in Baruta, Dipl.­
Dolm., Lehrbeauftragte für englische und spanische Stenographie, 
Leoben, Kärntnerstraße 1. 

Gll;nter Iberer, geboren am 18. März 1940 in Graz, für Rasenspiele 
der Studenten, 8580 Köflach, Kautschitschstraße 17. 

Anton Jost, geboren am 21. Mai 1919 in Graz, Prof. am 4. Bundes­
, gymnasium Graz, Oeverseegasse 28, wohnhaft Graz, Lilienthal­

gasse 59. 

Waltraud Klauss, geboren am 6. Juli 1921 in Graz, für Saalturnen 
der Studentinnen, Professor am musisch-pädagogi1schen Bund.es­
realgymnas.ium für Mädchen, 8020 Eggenberg, Alle Poststraße 57. 
Tel. 74-4-27 (Wohnung). 
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Max Koppac:her, geboren am 1. Oktober 1925 in Graz, für Rasen­
spiele der Studenten, Professor am musisch-pädagogi·schen Bun­
desrealgymnasium und am Bischöflichen Knabenseminar, 8052 
Wetzelsdorf, Burenstraße 70, Tel. 73-98-74 (Wohnung). 

Maria Gabriele Küng, geboren am 22. Februar 1935 in Raab, Dipl.­
Dolm., für französische Stenographie; Gnaning 51, Post Fernitz 
bei Graz. 

Dirk Lyon, geboren am 29. Mai 19'40 in Wien, Dr. phil., für Schwim­
men der Studenten, Lehrer am 3. Bundesgymmi.sium für .Knaben, 
8010 ·Graz, Th'eodor-Körner-Straße 169, Tel. 71-83-55 (Wohnung) . 

Elfriede Newald, geboren am 7. Juni 1919 in Graz, für Saalturnen 
und Leichtathletik der Studentinnen, Professor am musisch-päd­
agogischen Bundesrealgymnasium für Mädchen, 8010 Graz, Ka­
stellfeldgasse 18, Tel. 86-7-03 (Wohnung). 

Liselotte Pickel, geboren am 27. August 1917 in Graz, Dr. phil., für 
Schwimmen der Studentinnen, Professor am 2. Bundesgymna­
sium, 8042 St. Peter, RoS'engasse 28, Tel. 41-85-84 (Wohnung). 

Herbert Pu'ntigam, geboren am 22. August 1915 in Griaz, Dr. phil., für 
Saalturnen und LeichtathJ.etilk der Studenten, Professor am mu­
sisch-pädagogisd1en Bundesrealgymnasium, Mitglied der Prü­
fungskomnüssion für das Lehramt an Haupt- und Sonderschulen 
sowiie für d'ie Lehrbefähigungsprüfung für Voiksschulen in Graz. 
8046 St. Veit, Franz-Schmidt-Weg 15, Tel. 72-62-74 (Wohnung) . 

Franz 'Reichel, geboren am 4. August 1907 in Graz, Dr. phil., für 
Schwimmen der Studenten, Professor am 3. Bundesgymnasium 
für Knaben, 8010 Graz, Baumschulgasse 5, Tel. 81-2-31 (Woh­
nung). 

Franz Renger, geboren .am 5. August 1925 in Krumau/ Böhmen, 
Dr. phil., für Rasenspiele · der Studenten, Professor am 2. Bundes­
gymnasium für Knaben, 8020 Graz,, füisabethinergasse 15, Tele­
phon 88-8-63 (Wohnung). 

Ottokar Steinwidder, geboren am 25. März 1924 in Graz, für Saal­
turnen der Studenten und Eislaufen,' Professor am 2. Bundesgym­
nasium, 8042 St. Peter, Hauptstraße 219. 

Herwig Wamprechtsamer, geboren am 20. Juli 1933 in Mariazell, 
Dipl.-Dolm., für italienische Stenographie; Graz, Grenzgasse 28. 
Ständig beeületer Gerichtsdolmetscher für die italienische 
Sprache. 

Erich Wandl, geboren .am 13. Juni 1906 in Schlad.er/ NiiederösterreLich, 
Dr. phil., für Psychologie der L•eibesübungen und des Sports, 
Professor am 4. Bundesgymnasium für Knaben, 8010 Graz, At­
temsgasse 3, Tel. 32-86-64 (Wohnung). 
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Sabine Wiesmayr, geboren am 23. August 1918 in Graz, Dr. phil., tür 
Rasenspiele der Studentinnen, Professor an der Höheren Bundes­
lehranstalt für Frauenberufe, 8010 Graz, Moserhofgasse 49 c/III. 

Emeritierte und pensionierte Professoren: 

Franz Angel, geboren am 1. Jänner 1887 ~n Urfahr, Dr. phil„ für 
Mineralogie und Petrographie (1. April i931; pens. 1. Juni 1948), 
Dekan 1936, 1939, 1940, Ehrenmitglied des Naturwissenschaft­
lichen Vereines für Steiermark und Ehrenmitglied des Natur­
wissenschaftlichen Vereines für Kärnten, Charter Member of tr.e 
Geochemical Soc. Am., 8010 Graz, Kopernikusgasse 27/II. 

Hans Gerstinger, geboren am 23. Dezember 1885 in Groß-Haslau, Nie­
derösterreich, Dr. phil., o. Professor für klassische Philologie, 
1. Jänner 1941, emeritiert 30. September 1957, Dekan 1946/47, 
Rektor 1947/ 48, wirklid1es Mitglied der österreichischen Aka- · 
demie der Wissenschaften, wirklid1es Mitglied des österreichi­
schen Archäologischen Institutes in Wien, korrespondierendes 
Mitglied des Deutschen Archäologischen Institutes in Berlin, 
Delegue titulaire du Comite International des Etudes Byzantines 
in Paris, Membre de l'Association Internationale des Papyrolo­
gues in Brüssel, Ehrenmitglied der wissenschaftlichen Gesell­
schaft in Athen, Mitherausgeber der „Wiener Studien•, Schrift­
leiter der „Mitteilungen aus der Papyrussammlung der National­
bibliothek in Wien", Mitglied der österreichisd1en Unesco-Kom­
mission, Besitzer des Großen silbernen Ehrenzeichens für Ver­
dienste um die Republik Osterreich und des Ehrenzeichens der 
Universität Graz, ap. Professen für klass. Philologie an der Uni­
versität Wien (1935 bis 1940), Vorstand der Papyrus- und Hand­
schriftensammlung der österreichischen Nationalbibliothek in 
Wien (1914 bis 1935), Konsulent des österreichischen Bundes­
denkmalamtes (1930 bis 1938), 8043 Graz-Mariagrün, Rafenseder­
gasse 8, Tel. ~2-96-75. 

Hugo Kleinmayr, geboren am 1. November 1882 in Marburg an der 
Drau, Dr. phil., o. Professor für deutsche Sprache und neuere 
deutsche Literatur (24. Jänner 1947, emeritiert 30. September 
1954), korrespondierendes Mitglied der österreichischen Aka­
demie der Wissenschaften in Wien, Inhaber des Osterreidüschen 
Ehrenkreuzes für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, 8010 Graz, 
Karl-Maria-v.-Weber-Gasse 5/II. 
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Rudolf Palgen, geboren am 23. April 1895 in Echternach, Luxemburg, 
Dr. phil., für romanische Philologie, o. Prof. 1. November 1943. 
Vorstand des Instituts für romanische Philologie , Vorstand des 
Instituts für italienische Sprache und Literatur, Wissenschaft­
licher Leiter der Malwinenstiftung (Hugo-von-Schuchardt-Stil · 
tung), Vertreter Osterreichs im Vorstand der „Associazione in­
ternazionale per gli studi di lingua e letteratura 1italiana", Dekan 
1954/ 55, Senator 1949/ 50 bis 1951/ 52, Membre d'honneur de la 
SecHon de Linguistique, de Folklore et de Toponymie de !'Insti­
tut Grand-ducal de Luxemburg, Offizier des Ordens der Eichen­
krone, Commandeur de l'Ordre du Merite du Grand-Duche de 
Luxembourg, Cavaliere UUiciale· des Ordens „Al Merito della 
Repubblica Italiana., Inhaber des Osterreichischen Ehrenkreuzes 
für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, 8010 Graz, Körblergasse 83, 
Tel. 32-3-50 (Wohnung), Tel.-Nebenste lle 214/ 09 (Institut). 

Karl Polheim, geboren am 28. Juni 1883 in Graz, Dr. phil., ordentlicher 
Professor für Deutsche Sprache und Literatur (1. Dezember 1929, 
pens. 30. November 1945), Dekan 1934, 1938, Rektor 1939 bis 
1944, 8010 Graz, Goethestraße 7, Tel. 87-3-21. 

Konstantin Radakovic, geboren am 11. Juli 1894 in Graz, Dr. phil., für 
Philosophie, o. Prof. 12. Oktober 1949, emeritiert 30. September 
1965, Alberstraße 25, Tel. 32-89-43 (Wohnung). 

Ernst Weidner, geboren am 7. Oktober 1891, Dr. phil., für Orient­
kunde, o. Prof. 1. Jänner 1943, emeritiert 30. September 1963, 
Senator 1945/ 46, Her,ausgeber des „Archivs für O rii'entforschung", 
Härtel-Preis 1918 der Sächsischen Akademie der Wissensdiafter.. 
in Leipzig, Leibniz-Medarille 1934 der Preußisdlen Akademie der 
Wissenschaften in Berlin, wirkliches Mitglied der Osterreichischen 
Akademie der Wissenschaften in Wien, wirkliches Mitglied des 
Deutschen Archäologischen Instituts in Berlin, Besitzer des Gro­
ßen Silbernen Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik 
Osterreich, 8010 Graz, Goethestraße 43, Tel. 32-93-22 (Wohnung) . 

Ferdinand Weinhandl, geboren am 31. J änner 1896 in Judenburg, Dr. 
phil., für Psychologie und Pädagogik, em. o. Prof. 7. Februnr 
1958, emeriitiert 30. September 1965, Vorstand des Psychologi­
schen Insbituts, korrespondierendes Mitglied der österreichischen 
Akademie der Wissenschaften, MitgHed de s Berufsverbandes 
österreichischer Psyd10logen, Wien, Mitgl1ied der Deutschen Ge­
sellschaft für Psychologie, Göttingen, Mitglied der Internati~na: 
len Paracelsus-Gesellschaft, Salzburg, Ehrenmitglied der Soc1eta 
Itali.ana di Psicologia. Scientifica, Inhaber des „ Osterreichischen 
Ehrenkreuzes für Wissenschaft und Kunst" I. Klasse, W.artinger­
Pre·is 1919 der Phylosophisdien Fakultät der Universität Graz, 
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Ridlard-Avenarius-Preis 1932 der Sädlsisdlen Aka:demie dBr 
. Wissenschaften in Leipzig, 8010 Graz, Morellenfeldgasse 5, Tele­

phon 31-1-62 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 247 (Institut). 
Hermann Wendelin, geboren am 4. September 1895 in W:ien, Dr. phil., 

für Mathematik, o. Prof. ·1. April 1940, Vorstand des Mathemati­
schen Instituts, 8043 Graz-Kroisbach, Wiesingerstraße 2, Tel.­
Nebenstelle 364. 

Felix Widder, geboren am 16. Dezember 1892 in Klagenfurt, Dr. phil.„ 
für Botanik, o. Prof. 16. Jänner 1950, emeritiert 30. September 

· 1964, 8010 Graz, Lessingstraße 8/III., Tel. 31-72-24. 

Ehemalige Titularprofessoren: 

Hans Pirchegger, geboren am 30. August 1875 in Graz, Dr. phil„ für 
Osterreichische Geschichte, tit. o. Prof., 22. Dezember 1937, 
Studienrat i. R„ Ehrenmitglied des Historischen Vereines für 
Steiermar~, 8010 Graz, Wickenburggasse 4/If. 

Erich Rumpf, geboren am 3. Mai 1887 in Graz, Dr. phil., für Experi­
mentalphysik, tit. ao. Prof„ 25. Juli 1927, o. Prof., 1. Jänner 1941, 
8010 Graz, Morellenfeldgasse 4. 

Karl Sapper, geboren am 22. August 1877 in Blaubeuren, Dr. theol. et 
Dr. phil., für Naturphilosophie, tit. ao. Prof., 3. Juli 1937, Studien­
rat i. R., 8010 Graz, Nibelungengasse 76. 

Zum Zweck der Beratung und Betreuung der an der Philosophischen 
Fakultät der Universität Graz studierenden ausländischen Studenten 

wurden folgende Herren bestellt: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. Eugen Gagliardi 
Dr. Ko<;ak. 

204 

Dienstort: Institut für Orientkunde, Leechgasse 5/I. 
Dienstzeiten: Di., Do. S.-9 Uhr. 

IV. Verzeichnis der Institute 

Philosophische Institute: 

a) Philosophie: 
Graz, Universitätsplatz 2/II„ Tel.-Nst. 257, 258, 410, 648 

Vorstände: o. Prof. Dr. phil. Amadeo Silva-Tarouca, Tel.-Nst. 258, 
o. Prof. Dr. phil. Rudolf Freundlich, Tel.-Nst. 410 

Universitätsdozenten: 

tit. ao. Prof. Dr. phil. Georg Janoska, Graz, Sackstraße 17 

Oberassistent: 

tit. ao. Prof. Dr. ph'il. Rudolf Haller, Kumarweg :, 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Karl Acham, Graz, Tummelplatz 5 
Dr. phil. Kurt Weinke, Graz, Nibelungengasse 22 

Vertragsassistent: 

Dr. phil. Kurt Salamun, Graz, Leonhardstraße 27 

b) Institut für pltilosophische Soziologie: 
Graz, Universitätsstraße 27/I., Tel.-Nst. 410, 257 

suppl. Leiter: 0 . Prof. Dr. phil. Rudolf Freundlich 

Hod1scP.ulassistent: 

UD. Dr. phil. Judith Janoska-Bendl, Graz, Sackstraße 17 

c) In~titut für Psychologie: 
Graz, Universitätsplatz 2/1., Tel.-Nst. 247 

suppl. Leiter: o. Prof. Dr. phil. Rudolf Freundlich 

Universitätsdozenten: 

UD. Dr. phil. Karl Birzele 
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Hochschulassistent: 

Dr. phil. Dieter Bartussek, Graz, Am Dominikanergrund 14 

Vertragsassistent: 

Dr. phil. Gerold Mikula, Graz, Brucknerstraße 90 
(bis 31. Dezember 1966 beurlaubt) 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Ingeborg Stelzl, Graz, Schubertstraße 58 

d) Institut für Pädagogik: 
Graz, Universitätsstraße 27/ II., Tel.-Nst. 871 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Alois Eder 

Universitätsdozent : 

UD. Dr. phil. Marko Stettner, Am Hofacker 7a 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Johann Wurzwallner, Hochsteingasse 13 

Lehrbeauftragte: 

Dr. phil. Franz Thaller, Theodor-Körner-Straße 64 
Dr. phil. Eridt Trutnovsky, Steyrergasse 36/ IV. 

Institut für Geschichte des Altertums und Altertumskunde: 
Graz, Universitätsplatz 3/II., Tel.-Nst. 341, 342 

Vorstand: dzt. unbesetzt 

Hochschulassistent: 
Dr. phil. Ingomar Weiler, Graz, Goethestraße 12 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. phil. Erich Hudeczek, Graz, Grevenberggasse 40 
cand. phil. Heribert Aigner, Graz, Stadlgasse 2/ III. 
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Historisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 3, Tel.-Nst. 339 

Abt. Osterreichische Geschichte: 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Hermann Wiesflecker 

Abt. Mittelalterliche Geschichte: 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Friedrich Hausmann 

Abt. Neuere Geschichte: 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Alexander Novotny 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Ferdinand Tremel 
UD. Dr. phil. Nikolaus Preradovicb 
UD. Dr. phil. Berthold Sutter 
UD. Dr. phil. Johann Rainer 

Dr. phil. Gotbert Moro 
Dr. phil. Fritz Posch 

Dr. phil. Anton Klein 

Horror arprofessoren : 

Lehrbeauf.tragter: 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Helmut Mezler-Andelberg, Annenstraße 23 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Ingeborg Friedhuber, Quellengasse 43 

Vertragsassistent: 

Dr. phil. Alfred Ableitinger, Schulgasse 23 

Wissenschaftliche Hilfskraft : 

cand. phil. Günther Cerwinka, Graz, Kärntnerstraße 125 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Maria Krenn, Sekretärin, halbtägig 
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Institut für Historische Hilfswissenschaften: 
Graz, Universitätsplatz. 4, Tel.-Nst. 267, 268 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. ~riedrich Hausmann 

· Hochschulassistent: 

Dr. phil. Herwig Ebnei:, Annenstraße 23 

Institut für klassische Archäologie: 
Graz, Universitätsplatz 3/ II., Tel.-Nst. 332 

Leiter und Oberassistent: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Erna Diez, Körblergasse 15/ VI. 

Wissensd1aftliche„ Hilfskraft: 

Dr. phil. Gerda Schwarz, KasteUfeldgasse 34 
. . . ~ ·· ' 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Ludwig Wolf, Oberlaborant 

·• 

Kunsthistorisches Institut: 
Graz, Unive1rsitätsplatz 3/II., Tel.-Nst. 329 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. habil. Heinrich Gerhard Franz 

Universitätsdozenten: 

UD. Dr. phil. Rupert Feuchtmüller 
UD. Dr. phil. Franz Fuhrmann 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Wilhelm Steinböck, Zinzendorfgasse 
1 • 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

DDr. Albert Pechmer, Graz XII, Grazerstraße 45 
Ulla Herrgesell, Graz III, Bergmanngasse 7 
Karl-Heinz Weiß, Graz, Merangasse 2 

Nichtwissenschaftliches Personal : 

Ludwig Wolf, Oberlaborant 
Maria Krenn, Sekretärin, halbtägig· 
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Musikwissenschaitliches Institut: 
Graz, Mozartgasse 3, Tel.-Ns t. 383 

Vorstand: dO. Prof. Dr. Othmar Wessely 

Universitätsdozent: 

UD. ao. H.P. Dr. phil. Walther Wünsch 

Hochschulassistent : 

Dr. phil. Gem ot Gruber, Ruck.erlberggasse 16 

Germanistisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 3, Tel.-Nst. 88:> 

Vorstände: o. Prof. Dr. phil. Robert Mühlher 
o. Prof. Dr. phil. Alfred Kracher 

Universitätsdozenten : UD. Dr. phil. Karl Konrad Polheim 
UD. Dr. phil. Alfred Doppler 

Oberassistenl: 

UD. Dr. phil. Hellmu th Himmel 

Lehrbeauftragte: 

UD. Dr. phil. Alfred Doppler 
Dr. phil. Josef Halper 
Dr. phil. Kurt Kaschnitz 
Dr. phil. Gertrude Hesch 
Dr. phil. Franz Doubek 
Oberspielleiter Rudolf Kautek 

Wissenschaftliche Hilfskräfte : 

cand. phil. Elfriede Gruber, Graz, Krenngasse 6 
cand. pihil. Sigrid Rausch, Graz, Leechgasse 18 
cand. phil. Harald Klucarlc, Graz, Kreuzgasse 50 
cand. phil. Heimo Reinitzer, Graz , Schubertstraße 24 
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Institut für Englische Philologie: 
Graz, Mozartgasse 3, Tel.-Nst. 377, 699 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Franz K. Stanzet 

Fritz Gollner 
Herbert Panholzer 

Lehrbeauftragte: 

Roger John Peter Sedgwick 
Dr. phil. Hans Zotter 

Hochschula·ssistenten: 

Dr. phil. Franz Zaic, Grnz, Grillparzerstraße 32 
Dr. phil. Wolfram Köck, Graz, Brockmanngasse 18 

Vertragsassistent: 

LAK \\Terner Kummer, Graz, 47ergasse 24 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Waldemar Zacharasiewicz, Graz, Bergmanngasse 58 

Institut für Amerikanistik: 
Graz, Zinzendorfgasse 9, Tel. 33-1-40 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Herbert Paschinger 

Lehrbeauftragter: 

Dr. phil. Walter Puchwein 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. phil. Franz Blaha, Graz, Hangweg 29 
cand. phil. Gustav Drees, Graz, Sonnenstraße 22 

cand. phil. Edith Gunda Reinnagel, Graz, Elisabethstraße 32 
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Institut für romanische Philologie: 
Graz, Johann-Fux-Gasse 30, Tel.-Nst. 214/ 09 

Vorstand: em. o. Prof. Dr. phil. Rudolf Palgen 

Lektoren und Lehrbeauftragte: 

Gilbert Sehricke, Graz, Radetzkystraße 6 
Simone Grengg-Porion, Bruck/Mur, Friedrichsallee 1 

Lehrbeauftragte: 

Dr. phil. Friedrich Friedrid1, Graz, Rechbaue·rstraße 38 
Dr. Wilhelm Muster, Graz, Lazarettgasse 14 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Klaus Lichem, Graz, Babenbergerstraße 7 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Ilse Maria Vollmost, Leoben, Kaiserfeldgasse 3 

Institut für italienische Sprache und Literatur: 
Graz, Johann-Fux-Gasse 30, Tel.-Nst. 2i4/-09 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Rudolf Palgen 

Lektor: 

Dr. phil. Ingeborg Haller-Sereggi, Graz, Kumarweg 5 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Klaus Liebem, Graz, Babenbergerstraße 7 

Institut für Slavistik und Südostforschung: 
Graz, Mozartgasse 3, Tel.-Nst. 385 

Vorstände: o. Prof. Dr. phil. Josef Matl 
ao. Prof. Dr. phil. Stanislaus Hafner 

Universitätsdozent: 

UD. Dr. phil. .Karl Treimer 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Herbert Schelesniker 

14• 211 



Lektoren und Lehrbeauftragte: 

Dr. phil. Artur Laminger 
Dr. phil. Otto Nürnberg 
Prof. Dr. phil. Johann Ivo Richter 
Dr. phil. Roman Staszko 
Maria Slodnjak, Mittelschullehrerin 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. phil. Doris Leitinger, Graz, Jakomini platz 17 
cand. phil. Erich Prunc, Graz, Am Damm 2 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Liselotle Wrentschur, halbtägig beschäftigte Sekretärin 

Institut für klassische Philologie: 

Craz, Universitätsplatz 3/ II., Tel. -Nst. ß81 

Vorstände: o. Prof. Dr. phil. Franz Stoessl 
o. Prof. Dr. phil. Karl Vretska 

Universitätsdozenten: 

UD. Dr. phil. Wilhelm Krause 
UD. Dr. phil. Ernst DobJhofer 

Dr. phil. Wilhelm Kahlig 
Dr. phil. Karl Liebenwein 
Dr. phil. Franz Mandl 

Lehrbeauftragte: 

Dr. phil. et theol. Wilhelm Weber-Ostwalden 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Hedwig Kolleritsch, Graz, Leechgasse 18 

Vertragsassistent: 

Dr. phil. Helmut Gugel, Graz, Hugo-Schuchardt-Straße 30 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cund. phil. Doris Grünberger, Graz, Salzamtsgasse Sa 

2 12 

Institut für Byzantinische Philologie und Geistesgeschichte 
Schubertstraße 6/ I., Tel.-Nst. 882 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Endre Ivanka 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. P. Othmar Stary, O.S.B., Annenstraße 4 

Institut für Volkskunde: 

Graz, Universitätsplatz 4/ I., Tel.-Nst. 577 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Banns Koren 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. o. Prof. Dr. phil. Alois Closs 
UD. Dr. phil. Ernst Burgstaller 

Lehrbeauftragter: 

UD. Prof. Dr. phil. Oskar Moser, Klagenfurt, Heimgasse 16 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Alois Hergouth, Graz, Moserhofgasse 25 A 

Institut für vergleichende Sprachwissenschaft, Institut für 
indo-iranische Philologie: 

Graz, Leechgasse 5/ I., Tel.-Nebenstelle 415 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Wilhelm Brandenstein 

Lehrbeauftragter: 

UD. Dr. phil. Wilhelm Krause 

Hod1schulassis tent: 

Dr. phil. Friedrich Locbner-Hüttenbadl, Hasnerplatz 2/ ll. 
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Institut für Orientkunde: 
Graz, Leechgasse 5, Tel.-Nst. 413 und 414 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Maria Höfner 

Universitätsdozent: 

UD. Dr. phil. et theol. Georg Molin 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Helga Tscbinkowitz, Graz, Schönaugasse 14 

Institut für Dolmetscher- und Ubersetzerausbildung: 
Graz, Mozartgasse 8, Tel.-Nst. 206 

Leiter: o. Prof. Dr. Franz Stoessl 
Geschäftsführer: Dr. phil. Otto Nürnberg, Schillerstraße 58 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dipl. Dolmetscher Dr. Josef Färber, Graz, Sparbersbachgasse 20 

Mathematisches Institut: 
Graz, Halbärthgasse 1/I., Tel.-Nst. 358, 359, 364, 389 

Vorstände: o. Prof. Dr. phil. Georg Kantz und 
em. o. Prof. Dr. phil. Hermann Wendelin 

Oberassistent: 

UD. tit . ao. Prof. Dr. phil. Alexander Aigner, Humboldtstraße 11 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. phil. Helmut Ratschek, Waldmüllergasse 17 

Lehrbeauftragter: 

Dr. phil. Willibald Flick 
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Institut für Angewandte Mathematik: 
Graz, Steyrergasse 17/II., Tel.-Nst. 900 

Vorstand: o. Prof. Dr. rer. nat. Rudolf Albrecht 

Angeschlossen: Rechenzentrum Graz 

Wissenschaftliche Leiter: 

o. Prof. Dr. phil. Helmut Florian 
o. Prof. Dr. rer. nat. Rudolf Albrecht 

Kaufmännischer Direktor: 

Dr. rer. pol. Herbert Raimann 

Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Robert Boxan 
Dr. phil. Kurt Hellmich 
Dr. phil. Johann Sacken 

Physikalisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 5, Tel.-Nst. 352 

Vorstände: o. Prof. Dr. phil. Julius Wagner 
o. Prof. Dr. phil. Günther Porod 

Universitätsdozenten: 

UD. ht. ao. Prof. Dr. phil. Josef Priebsd1 

Dr. phil. Heinz Jaritz 
Anton Jost 

Lehrbeauftragte: 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Ferdinand Groß, Halbärthgasse 1 

Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Franz Aussenegg, Maigasse 19 
Dr. phil. Tibor Horwath, Dr. -Robert-Graf-Straße 25 
Dr. phil. Walter Kutschera, Naglergasse 14 

Vertragsassistent: 

Dr. phil. Volkmar Baase, Rechbauerstraße 63 
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W·issenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Heinz Sdunidt-Kloiber, Dr.-Bruno-Ertler-Straße 6 

Nichtwissenschaftliches Personal : 

Carl Rahaberger, Werkstättenleiter 
Josef Klein, Techn. Offizial 
Peter Manninger, VB. 
Otto Winterleitner, VB. 
Ilonka Sabath" VB. 

Institut für theoretische Physik: 
Graz, Universitätsplatz 5, Tel.-Nst. 362 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Paul Urban 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. ao. Prof. o. HP. Dr. phil. Ernst Ledinegg 
UD. HD. Dr. phil. Ludwig Breitenbuber 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Harald Zingl, Dr.-R.-Graf-Straße 38 

Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Peter Breitenlohner, Quellengasse 43 
Dr. phil. Peter Kocevar, Lessingstraße 19 
Dr. phi l. Helmut Kühnelt, Gartenstadtstraße 8 
Dr. phil. Norbert Pucker, Kalvarienbergstraße 51 

Vertragsassistenten: 

Dr. phil. Rudolf Baier, ldlhofgasse 111 

Dr. phil. Fridebert Widder, Leonhardstraße )3 

N ich twissenschaftliches Personal: 

Harlwiga Gusel, VB. 
Anneliese Schmaldienst, VB. 
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Institut für Meteorologie· und Geophysik: 
Graz, Halbärthgasse 1, Tel.-Nst. 348 

Vorstand : o. Prof. Dr. phil. Otto Burkard 

Beamter des wissenschaftlichen Dienstes: 
Dr. phil Valentin Mostetschnig, Theodor-Körner-Straße 68 

Hochschulassistent : 
Dr. phil. Hans Georg Mayr, derzeit beurlaubt nach den USA 

Vertragsassistent: 
Dr. phil. Reinhart Leitinger, Jakominiplatz 17 

Nichtwissenschaftlid1es Personal: 
Dieter Weiss, VB. 
Hertha Werhonig, Sekretärin (halbtägig) 

Universitätssternwarte: 
Graz, Universitätsplatz 5, Tel.-Nst. 349 und 350 

Vors tand : o. Prof. Dr. phil. Oskur Mathias 

Hochschulassistent: 
Dr. phil. Karl Rakosch, Heinrichstraße 27/111. 

Nichtwissenschaftliches Personal : 
Hertha Werhonig, Sekre tärin (halbtägig) 
Karl Wirth, Vß. 

Sonnenobservatorium auf der Kanzelhöhe, Kärnten: 
Graz, Universitätsplatz 5, Tel.-Nst. 349 und 350 

Vorstand : o. Prof. Dr. phil. Oskar Mathias 

Beamte unrl Vertragsbedienstete des wissenschaftlichen Dienstes: 
Dr. phil. HE'.imo Scotti, Kanzelhöhe, Kärnten 
cancJ. p hi l. Thomas Pettauer, Kanzelhöhe, Kärnten 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 
Cilnd µh il. Hans Michael Maitzen 

Technische Hilfskraft: 
Diriede Ludescher, VB. 
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Institut für anorganische und analytische Chemie: 
Graz, Universitätsplatz 1, Tel.-Nst. 242 

Vorstand: dzt. unb esetzt 

Oberassistenten: 

UD. tit. ao . Prof. Dr. phil. Eugen Ga.gliardi, Nernstgasse 4 
UD. tit. ao . Prof. Dr. phil. Reinhold Pietsd1, Gösting, Ruinenweg 8 

Hochschulassistent : 

Dr. phil. Wolfgang Beyer, Birkenweg 13 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. phil. Günther Pokorny, Wienerstraße 40 
cand. phil. Werner Likußar, Robert-Stolz-Gasse 12 
cand. phil. Erich Wolf, Annenstraße 25 

Lehrbeauftragte: 

Dr. phil. Franz Gölles 
Dr. phil. Ferdinand Schaider 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Franz Koller, Fachinspektor 
Ingeborg Hofmayr, VB. 
Max Söls, VB. 
Friedrich Schwab, Laborant 

Institut für organische und pharmazeutische Chemie: 
Graz, Universitätsplatz 1, Tel.-Nst. 221 und 222 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Erich Ziegler 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. Alfred Pongratz 
UD. Dr. phil. Franz Hanus 

Honorarprofes&or: 

Dr. techn. Dipl. Ing. Otto Wurz 
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Oberassistenten: 

UD. Dr. et Mr. Hans Junek, Graz, Herrandgasse 22 
UD. Dr. Helga Wittmann, Graz, Schumanngasse 27 

Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Hans Raber, Graz, "Dheodor-Körner-Straße 72 
Dr. phil. Heinrich Binder, Graz, Sparbersbachgasse 22 
Dr. phil. Heinz Sterk, Graz, Kernstockgasse 26 

Vertragsassistent: 

Dr. phil. Thomas Kappe, Graz, Hüttenbrenner51asse 34 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. phil. Manfred Eder, Graz, Dr.-Robert-Graf-Straße 15/ I. 
cand. phil. Gert Kollenz, Graz, Mozartgasse 1 
cand. phil. Dieter Reichel, Graz, Hasnerplatz 6 
cand. phil. Wilfried Steiger, Graz, Katzianergasse 3 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Josef Titz, techn. Oberkontrollor 
Marlies Moser, VB. 
Adolf Jager, VB . 
Johann Schlegl, VB. 
Alois Stesl, VB. 

Lehrkanzel für Pharmazeutische Chemie: 

Graz, Universitätsplatz 1, Tel.-Nst. 226 

Inhaber: ao. Prof. Dr. phil. Gustav Zigeuner 

Universitätsdozenten: 

UD t ·t p f D h'l et Mr. Pharm. Ludwig Zechner . i . ao. ro . r. p i . 

UD ·t p f D h"l Franz Hölzl, Bergmanngasse 44/ JI. . tl . ao. ro . r. p i . 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Robert Ott, Graz, Merangasse 40 

Beamter des wissenschaftlichen Dienstes: 

Oberassistent Dr. Florian Knotz, Graz, Prankergasse 47a 
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Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Gerhard Lukas, Graz-Wetzelsdorf, Krottendorferstraße 74 
Dr. phil. Helmut Weichsel, Graz, Körösistraße 194 
Mr. Pharm. Helga Schmidt, Graz, Elisabethstraße 32 
Mr. Pharm. Alix Brezina, Graz, Friedrichgasse 37 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. phil. Hans Jahnel, Graz, Mariatrosterstraße 20 
cand. phil. Helmut Hamberger, Graz, Schillerstraße 47 
cand. phil. Walter Galatik, Graz, Schubertstraße 51 
cand. phil. Winfried Wendelin, Graz, Wiesingergasse 2 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Johann Zirngast, VB. 

Lehrbeauftragte für Pharmazeuten: 

o. Prof. Dr. med. Josef Möse - Vorstand d. Hygiene-Instituts 
ao. Prof. Dr. med. Anton Holasek -

Vorstand d. Physiolog.-chem. Instituts 
UD. Dr. med. Walter Kukovetz - Ass. am Pharmakolog. Institut 

Institut für physikalische Chemie: 
Graz, Halbärthgasse 5, Tel.-Nst. 232 

Vorstand: o. Prof. Dr. techn. Dipl. Ing. Otto Kratky 

Oberassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Ludwig Kahovec, Grnz, Theodor-Körner­
Straße 87 

LJD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Josef Schurz, Gr;az, Burggasse 12 

Hochschulassistenten: 

Dr. Ingrid Pilz, Graz, Billrothgasse 27 
Dr. Hans Leopold, Graz, August-Musger-Gasse 4 
Dipl.-Ing. Hans Stabinger, Schönbrunngasse 10 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

Gert Puchwein, Rcchbauerstraße 10 
Olaf Haager, Graz, Naglergasse 35 
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Nichtwissenschaftliches Personal: 

Josef Flies, VB. 
Albert Harzt, Fachinspektor (Feinmechaniker) 
ßozena Müller, VB. 
Maria Ortha!>er, VB. 
Günther Prüg9er, VB. 
Herwig Rudersdorfer, VB. 
lng. Erich Wrentschur, techn. Assistent 

Lehrkanzel für Biochemie am Institut für physikalische Chemie: 

ao. Prof. Dr. phil. Erwin Schauenstein 

• Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Hermann Esterbauer, Leechgasse 2 
Dr. phil. Margareta Taufer, Graz, Zinzendorfgasse 21 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Christine frühauf, VB. 

Institut für Pharmakognosie: 
Graz, Universitätsplatz 4/I., Tel. 31-5-81, Nst. 273 und 274 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Robert Fischer 

Oberassistent: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. et Mr. Pharm. Willibald Hauser 

Hochschulassistent : 

UD. Dr. phil. et Mr. Pharm. Theodor Karlnig, Mörikestraße 16 

Vertragsassistent: 

Mr. pharm. Gert Scholz, Haberbach 73 

Nichtwissenschaftliches Personal : 

Liane Colins, Techn. Kontrollor 
Haro Leban, Techn. Adjunkt 
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Institut für Mineralogie und Petrographie: 
Graz, Universitätsplatz 2, Tel.-Nst. 246, 896 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Haymo Heritsch 

Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Helmut Höller, Bienengasse 9/ IV. 
Dr. phil. Eva Maria Walitzi, Körösistraße 27/ II. 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. phil. Jutta Borschutzky, Kleinsöding 48 
stud. phil. Klaus Rottenbacher, Wittekweg 9 

Nichtwissenschaftliches Personal: 
Josef Macher, Techn. Oberkontrollor 
Josef Hagen, VB (halbtägig beschäftigt) 
Christof Prettner, VB. 

Institut für Geologie und Paläontologie: 
Graz, Universitätsplatz 3, Tel.-Nst. 323, 324, 388 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Karl Metz 

Universitätsdozenten: 
UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Andreas Thurner 
UD. Dr. phil. Karl Nebert 

Honorarprofessor: 
Wirkl. Hofrat Dr. phil. Franz Kahler 

Hochschulassistenten: 
Dr. phil. Walter Gräf, Neupauerweg 7 
Dr. phil. W olfdietrich Skala, Schillerstraße 24 

Nichtwissenschaftliches Personal: 
Paul Zieser, Techn. Offizial 
Josef Frühwirt, VB. 
Josef Hagen, VB (halbtägig beschäftigt) 

Lehrkanzel für Paläontologie und Historische Geologie: 

Inhaber: ao. Prof. Dr. phil. Helmut Flügel 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 
cand. phil. Alois Fenninger, Schillerstraße 38 
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Zoologisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 2, Tel.-Nst. 262 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Erich Reisinger 

Honorarprofessoren: 

o. Prof. Dr. phil. Karl Frisch 
Dr. phil. Ingomar Findenegg 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. o. Prof. Dr. Karl Umrath 
UD. ao. HP. Dr. phil. Karl Stundl 
UD. tit. ao. Prof. Bruno Schaerfienberg 
UD. Dr. phil. Josef Freisling 
UD. Dr. phil. Edmund Kupka 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Otto Kepka, Laimburggasse 25 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Gernot Bretsd1ko, Scbießstattgasse 21 

Vertragsassistent: 

Hannelore Ribitsch (am Forschungszentrum f. Elektronenmikroskop ie) 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. phil. Günter Fachbach-Lohnbach, halbtägig 
cand. phil. Heimo Metz, halbtägig 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Dr. phil. Gertrude Jersche, VB. 
Josef Gössler, Oberlaborant 

II. Lehrkanzel für Zoologie: 

ao. Prof. Dr. phil. Herbert Heran 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Otto Siebeck, Geidorfgürtel 18 

Wissenschaftliches Personal: 

Dr. phil. Gertrude Brauchart, VB. 
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Institut für Anatomie und Physiologie der Pflanzen: 
8010 Gr:az, Schubertstraße 51, Tel.-Nst. 214/ 7, 08 u. 001 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Otto Härtel 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Irmtraud Thaler, 8010 Graz, Geidorfgürtel 46 

Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Franz Wolkinger, 8010 Graz, Ziegelstadlgasse g 
Dr. phil. Gudrun Malicky, 8010 Graz, Heinrichstraße 113 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Manfred Gailhofer, 8041 Gr-az, Kasernstraße 74 

Nichtwissenschaftliches Personal: 
Gertrude Hauke, VB. 
Robert Ogriseg, VB. 

Institut für systematische Botanik: 
Graz, Holteigasse 6, Tel.-Nst. 214/2 bis 4 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Friedrich Ehrendorfer 

Honorarprofessor: 

Dr. Dipl. Ing. Erwin Aichinger 

Universitätsdozent.: 

UD. Dr. phil. Franz Buxbaum 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Wilhelm Rössler 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Edda Habeler, Graz, Krenngasse 38 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Herwig Teppner, Graz, Leechgasse 30 

Nichtwissenschaftlid1es Personal: 
Peter Gössler, Oberlaborant 
Erika Kurz V1B. 
Alfred Wesiak, Läborant 
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Botanischer Garten: 
Graz, Schubertstraße 51 A, Tel.-Nst. 214/2 bis 5 

Direktor: o. Prof. Dr. phil. Friedrich Ehrendorfer 

Oberassistent: 

UD. Dr. phil. Adolfine Buschmann 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Josef Galatik, Obergartenmeister 
Johann Zarfler, Gartenmeister 
Peter Ninaus, Gartenmeister 
Franz Resch, Oberaufseher 
Wilfried Lackner, Gärtner 
Alois Müllner, Gärtner 
Anton Wippel, Gärtner 
Josef Grasmugg, Gartenarbeiter 
Engelbert Loibner, .Gartenanbeiter 
Josef Weber, Gartenarbeiter 
Ladislaus Rzepka, Gartenarbeiter 

Institut für Paläobotanik: 
Graz, Holteigasse 6, Tel.-Nst. 214/2 

Leiter: o. Prof Dr. phil. Friedrich Ehrendorfer 

Geographisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 2, Tel.-Nst. 244 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Herbert Paschinger 

Universitätsdozent und Beamter des wissenschaftlichen Dienstes: 

Oberassistent UD. tit. o. Prof. Dr. Sieghard Morawetz 

Universitätsdozent: 

UD. Dr. phil. Josef Zötl, Flor1ianigasse 3 

Hochschulassistent: 

Dr. phil. Helmut Riedl, Elisabethinergasse 25 

Lehrbeauftragter: 

Dr. phil. Heinz Karpf, Hilmteichstraße 120 
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Wissenschaftliche Hilfskraft: 
cand. phil. Herwig Wakonigg, Schönbrunngasse 22 {halbtägig) 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Heinrich Dietrich, Oberlaborant 
Liselotte Wrentsdmr, Sekretärin (halbtägig) 

Institut für Leibeserziehung: 
8010 Graz, Universitätsplatz 4/1., Tel.-Nst. 276 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. et Mr. Pharm. Robert Fischer 

Reingard Gaulhofer, VB. 

Lehrbeauftragte: 

Dr. phil. Günther Bernha1d 
Hermann Filipic 
Rudolf Hirsdl 
Dr. phil. Ingeborg Kinzler 
OSTR. Stephan Kruckenhauser 
UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Herbert Moser 
Hans Proßnigg 
Dr. phil. Franz Thaller 
Dr. phil. Erich Wandl 
Dr. med. Dr. phil. Wolfgang Wolf 

Gusli Braun 
Friedl Capesius 
Fritz Frank 
Gunter Iberer 
Waltraud Klauß 
Max Koppacher 
Dr. phil. Dirk Lyon 
Elfriede Newald 
Dr. phil. Liselotte Pickel 
Dr. phil. Herbert Puntigam 
Dr. phil. Franz Reidlel 
Dr. phil. Franz Renger 
Ottokar Steinwidder 
Dr. phil. Sabine Wiesmayr 

226 

Instruktoren: 

-8 
0:: 
(/J 
Q) 
b.O 
(/J 

d -
" ..c 
" ;ä~ 
0:3 

;.... o_,. 
"'" Q.) Or., :a ;.... 

....c:: "" Q.) ---

...... 
" ~ ..c 
<>-
!a ;s ....c:: 
~~ C,.) 

rn ~&: ....c:: :::;: C,.) 

0 
::c: .,, 

§~~ ;.... 
Q.) ~ !? -3 

'"d 8 1: ~~ 
~00~ 

'"d <:O p:: 

~ 
~ ,..... 

ci::l 
"' +J c:ci rn .g_ 

ca ,.....; "'"' ~] ~ bJ) 0" 0 ~ "'"" rn ..... .c: 
;.... ..c .... 
Q.) .::: 

0... ...... 
rn .._.. 

~ 
Q.) 

"O 

;.... 
Q.) 

..0 
:~ 

+J 

....c:: 
C,.) ....... 
rn 
;.... 
Q.) 

5 

15* 

1 s 
"' '° ro oo m o ..-1 ro ..-1 <D o '<!< ..-1 "' ro 

r--..-1 00 1.D Ol.Dt'- CN,....t'- ~ m 
CN CN "' .s 

„ „ 
0 ... 

1 ~ ....... 
lD <:D 00 t'- ro t'- 0 CN <:D 0 ..-! 

1 Q.) " ro ro CN <D ro <D CN ..-1 +J 
er 

.s f--- --....... .C-+J 0."' :!:: rn o::: 

..s "'" <:D 
1 

Q) o.., '<!< .... 
:; " (/J 

;.... .t r.. .... 
Q) 

<:D ....... 
1 

""''<!< '<!< ""' ro 1 1 
ro 

1 Q.) -....... '<!< CN ..-! ,.... 
'"d § ....... c 
+J .= ;g Ga 

..... 
....c:: OI „-

d - " C,.) .,,.., mo Q) ....... "" ,.... rn rn ::Or.. 
;.... 

8 Q.) 1----
['- "' 1 ro "' ['- O> lC,) 

1 1 1 1 ..0 
Q) ,.... ,.... 

Cl = .„ "O 
1 l:t~ OI 
„ "''3 0 

1 
.!d 

b.O :g:~ CN < 'bii 8 :o; ~äl~ - Q) 
.0 "O 
"1 ;t;; oo ro 

1 
10 

1 
ro 

1 
,.... 

1 1 1 1 
.d bil~ Q) 
Q) S! '3 .... 

·~ 
['-

1 ;a o_,. 
"'" ... 
~r.. * 1 

d 
"O 

Q) .... 
d 0 ·;;; ..... 

"' d ... ..... Q) (/J ..... d d 0 Q) 
E! (/J .... 

"' Q) ~ c; ·;;; A UJ UJ d 

d < "O ~ 0 

§ Ä 
UJ Q) .d .... ... C) Q) 

0 'Qj Q) 00 p.. UJ 
d (/J b.o 

..... 
-~ cn Q) Q) ~ !'!: Q) ........ ;::! .... 

0 0 d N .!d ..d 
UJ <:) (/J .... d Q) Q) UJ Q) ·~ UJ p.. Q) ...... •.-4 ..... : "'. ~ Q) Q) .... d "O ~ ..... g ~ d~ 0 .d Q) :c .d .... <:) 

UJ 0 Q) ·,...;i ·> C) p.. :.::: 
Q) "t:I +' r;/J 

Q)'El~.:s= ~ .... ·~-od 
,dQ)t..:oj~~.d~ '-'§~ 
<>"CO.+> +><> do "' :.::: .... .... ·;; C5 d '" oj Q) ~ Q) ·~ ...,ooi'-' Q)dQ)'-' ...,!';:: 
~t~~~~~.o.s .... s~ 
~ ca g 11 ·s ~ .~ ~ ~ -:;; a'l .:? 
o<~:::i:::i<:ß:....:i....:iEa:<Z 

227 



t-..:> 
t-..:> 
00 

t-..:> 
t-..:> 
CO 

1 

l.81 j L(, j tt j 98 / 66 / 8t / g 

19 1 61 1 8T 1 01 1 l. 1 l. 1 -
96T 8 96 96 6(, lv g 

· tJ::>Hq!GM 
lJ::l!{UUJ!lli 

.i ;q s e m a s Je mm o s (q 

6\l(, 8T 
9g \lT 
96T g 

imllsa:Jsa1 j ·mJllTJd 1 

tt l gg 1 vt / l.8 / t J 

fi 1 H 1 t 1 (,l 1 - 1 ' tJ::>!Iq!GM 
os tt ot \ll. t ti::>rralIJ!ru 

'f!lld 1 ·a!z1pa:w 1 '"'SllllllS 1 ·mr 1 ·1oaq.L 

J a l s e m a s J <l l u ! M.. (u 

99/9961 .rquf ue!pn1s UI! ueuo1suods pun ueuonomoJd 
- -so9g 1 t 

1 
(,! 

1 89 1 
8(,(, 

1 66tl 1 66l.S 1 

89(,(, T g 8(, l.S l.l.6 066T . ....... lJmmru.il a4:>srqdosonlld 
sosr g l. - - 886 OlOT .. . ...... l!Hln:lfU.i[ Gq:>SJU!Z!P<IW 
9l.8T - - 8 88T \lS6 \lttT l!!lTilJ(ll.i[ eq:>mp~q:>SUGSS!h\Sl1'm 1 s ·n -Slq:JGH 
9gr - - 68 g t l.rT ......... lJ!l[UJ(ll.i[ <ll(:JS!l}O[OGlJ:J, 

.i als e m a s Jamm o s (q 
. ~ 

l0r9 1 
g 

1 
6 1 t8 1 l.9(, 1 (,891 1 OlOt . 

tS\l6 1 t 8'17 6t 8(,It 60ST l!!lfn:lfU.il a-q:>s!qdosonti:d 
L(,fl t g - - 96(, 66H lJ!lIIlJ(U.tl aq:>S!U!Z!P<IW 
t86T - -- - 6 60": gg6 8Tc;JT l!!l[UJ(U.i[ GtJ::lfflJllq:>saGSS!MSlUlllS ·n -s1q:iag 
69T - - 68 9 g T6l l!!l[n:lJ:l?.tl a-q:>s!lfo1oa-q..L 

imnsa:Jsa1 qorrqia"' TJOIJUUJ!m 1 qonqia"' 4onaa11m qorrq1a"' j qonuar.m 
J0JQqlS1lD J0J!IH ·naapJoJagnll J0J!IH ·nnapw 

.i e l s e m a s J a l u ! M.. (u 

99/9961 Jqufue1pn1s U1! uepueJe1pn1s Jep rrtuz 9!P Jeqn llJ::>!SJeq.o 

Entwicklung der Hörerzahl und des Geldaufwandes an der Karl-Franzens-Universität in Graz vom 
WS 1956/57 bis WS 1965/66 

Hörerzahl: Geldausgaben: Geldausgaben: Gebühreneingang: 

WS. 1 ab- 1 Zu- / · 01 
solut gang m 0 im 1 Jahr absolut 

1 
Zugang / in °/o pro Inst. /pro Stud. pro Stud. 1 absolut 

1956/57 2421 - - 1956 23,004.656 - - 255.607 9.502 602 1,459.281 

1957/58 3060 639 26,4 1957 25,900.825 2,896.169 12,5 287.786 8.464 641 1,961.520 

1958/59 3514 454 14,8 1958 33,760.528 7,859.702 30,4 375.116 9.607 715 2,512.373 

1959/60 3960 446 12,7 1959 46,103.203 12,342.675 36,5 512.257 11.642 709 2,808.940 

1960/61 4532 572 14,4 1960 51,584.003 5,480.799 11,8 573.155 11.382 714 3,239.799 

1961/62 5167 635 14,0 1961 56,592.903 5,008.900 9,7 628.810 10.952 688 3,556.455 

1962/63 5447 280 5,4 1962 63,271.886 6,678.982 11,8 703.020 11.615 649 3,535.619 

1963/64 5717 270 4,9 1963 67,851.355 4,579.469 7,2 753.903 11.868 683 3,909.928 

1964/65 5967 250 4,4 1964 95,919.430 28,068.074 41,3 1,065.771 16.074 689 4,113.605 

1965/66 6107 140 2,3 1965 107' 102.452 84,097.796 11,6 1,190.027 17.537 751 4,590.656 



Alphabetisches Namenverzeichnis 
(Die fettgedruckten Ziffern beziehen sich auf die Angaben Im „Personal­

stand") 

A 

Ableitinger Alfred, 207 
Achham Karl, 205 
Aichinger Erwin, 188, 224 
Aigner Alexander, 147, 179, 214 
Aigner Heribert, 206 
Albegger Friedrich, 128 
Albegger Max, 69, 74 
Albrecht Rudolf, 147, 171, 215 
Alessio Andreas, 120 
Allesch Johannes, 13 
Amon Karl, 49, 51 , 54 
Amtmann Günther, 22 
Anderwald Heinz, 75, 80 
Andritsch Johann, 161, 191 
Angel Franz, 202 
Anschau Hildegard, 123 
Aussenegg Franz, 147, 215 
Asveld Paul Karl, 48, 49, 51 

Bäck Alois, 23 
Baier Kurt, 76 

B 

Baier Rudolf, 148, 216 
Bajardi Fritz, 97, 113, 128 
Baltl Hermann, 24, 64, 71, 78 
Baron Gerhard, 126 
Bart! Josef, 122 
Bartosd1 Elke, 120 
Bartussek Dieter, 121, 206 
Bäuchl Franz, 120 
Bauer Ursula, 123 
Bauer Vera, 122 
Bauer Johannes, 48, 49, 51 
J3auer Karl Heinz, 13 
Bayer Kurt, 75, 80 
Bayer Richard, 97, 108, 148 
Beck Franz, 129 
Becker Hans, 121 
Benedikt Olaf, 129 
Bergmann Max, 97, 114 
Bernhard Günther, 165, 191, 226 
Bertha Hans, 120 

Betsch Julius, 122 
Beyer Wolfgang, 218 
Binder Heinrich, 219 
Birzele Karl, 135, 183, 205 
Bischoff Rudolf, 125 
Blaha Franz, 210 
Blumencron Wilhelm, 93, 108 
Block Ernst jun., 120 
Boerner Dora, 104 
Böhm Karl, 13 
Borkenstein Erhard, 93, 108 
Borschuzky Jutta, 222 
Boxan Robert, 215 
Brandenstein Wilhelm, 140, 171, 213 
Brandweiner Heinrich, 72, 78, 80 
Brantner Heinz, 122 
Brauchard Gertrud, 223 
Braun Gusti, 200, 226 
Braunegger Hertrud, 126 
Breitenhuber Ludwig, 179, 216 
Breitenlohner Peter, 148, 216 
Brenneis Berta, 123 
Bretschko Gernot, 154, 223 
Brezina Alix, 220 
Bruch Richard, 49, 51 , 54 
Brücke Hans, 96, 105 
Brugger Helga, 129 
Brünner Christian, 76, 78 
Buchner Hermann, 96, 113 
Bughardt Anton, 68, 69, 72, 

' Burghardt Erich, 98, 114, 128 
Burgstaller Ernst, 141, 183, 213 
Burkard Otto, 149, 171, 217 
Burkl Wilhelm, 91, 103, 120 
Buschmann Adolfine, 153, 183, 225 
Butenandt Adolf, 13 
Buxbaum Franz, 153, 183, 224 
Byloff-Clar Hertha, 130 

c 
Capesius Priedl, 164, 165, 200, 226 
Cerwinka Günther, 207 
Cesnik Harald, 97, 114, 127 
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C:hristakis Christos, 129 
Christaki Alexandra, 122 
Clöbitz Friedrich, 123 
Closs Alois, 141, 142, 179, 213 
Cociancig Irene, 23 
Colins Liane, 221 
Coudenhove-Kalergi, 160 
Crusiz Othmar, 13, 14 

D 

Dale Henry, 13 
Demsar Marko, 129 
Denk Wolfgang, 13 
Diemath Hans Erich, 97, 114 
Dietrich Heinrich, 226 
Diez Erna, 138, 180, 208 
Doblhofer Ernst, 139, 183, 192, 212 
Dobretsberger Josef, 68, 69, 70, 79 
Dollmannits Franz, 23 
Domittner Kurt, 36, 75, 80, 81 
Doppler Alfred, 140, 141, 184, 192, 209 
Dostal Viktor, 122 
Doubek Franz, 141, 192, 209 
Drees Gustav, 210 
Dungern Otto, 77 

E 

Eber Otto, 124 
Ebert Kurt, 75, 78 
Eber! Senta, 200 
Ebner Rudolf, 129 
Ebner Herwig, 208 
Eckhardt Gottfried, 23 
Eder Alois, 136, 171, 206 
Eder Manfred, 219 
Edlinger, 96 
Ehalt Walter, 96, 104 
El-Nowein Hassan, 127 
Eichhorn Otto, 94, 110, 125 
Ennsmoser Hildegard, 127 
Ersehen Gerrit, 128 
Eskiki Antranik, 130 
Essl Josef, 24 
Esterbauer Hermann, 221 
Ehrendorfer Friedrich, 153, 155, 171, 

224, 225 

F 

Fachbach-Lohmbach Günther, 223 
Falk Wilhelm, 93, 103, 107, 125 
Färber Josef, 161, 192, 214 

232 

1 Feil Dieter, 123 
Feischl Peter, 127 
Feldner Herwig, 124 
Fenninger Alois, 222 
Fetsch August, 21, 69, 74 
Feuchtmüller Rupert, 138, 180, 208 
Ficzko Margarete, 122 
Filipic Hermann, 164, 165, 192, 226 
Findenegg Ingomar, 154, 189, 223 
Finsterbusch Walter, 127 
Fischer Alfred, 23 
Fisd1er Gerhard, 39 
Fischer Gerald, 122 
Fischer Herbert, 64, 67, 71, 78 
Fischer Robert, 156, 172, 221, 226 
Fischl Johann, 20, 48, 51, 54 
Fladerer Alois, 23 
Flasch Peter, 22 
Flick Willibald, 147, 192, 214 
Flies Josef, 221 
Florian Helmut, 215 
Flügel Helmut, 153, 177, 222 
Fölkl Kurt, 121 
Formanek Hedwig, 127 
Forster Doris, 127 
Fossel Max, 92, 109 
Fössl Ferdinand, 126 
Frank Fritz, 200, 226 
Frankfurter Elisabeth, 23 
Franz Heinrich Gerhard, 138, 172, 208 
Freisitzer Kurt, 69, 73 
Freisling Josef, 154, 184, 223 
Freundlich Rudolf, 135, 172, 205 
Friedhuber Ingeborg, 137, 207 
Friedrich Friedrich, 144, 158, 

192, 211 
Friehs Gerhard, 127 
Frisch Karl, 13, 189, 223 
Fritz Gerhard, 127 
Frühauf Christine, 221 
Frühwirt Josef, 222 
Fuchs Luise, 23 
Fueger Gerhard, 129 
Fuhrmann Franz, 184, 208 

G 

Gadolla Edda, 124 
Gagliardi Eugen, 36, 149, 150, 

155, 180, 204, 218 
Gailhofer Manfred, 224 
Galatik Josef, 225 
Galatik Walter, 220 
Gallati Fidelis, 48, 49, 52 
Gallowitsch Günther, 76, 78 

Gande Heinz, 22 
Gangl Hans, 67, 73, 74, 80 
Gastgeber Karl, 50, 52, 54 
Gaulhofer Reingard, 226 
Geister Senta, 128 
Gelinck Hilde, 24 
Gerber Ingrid, 119 
Gerhold Hilde, 119 
Gerstinger Hans, 202 
Glas Erhard, 22, 43, 146, 192 
Glawogger Franz, 122 
Gnaser Margarete, 124 
Goebel Robert, 124 
Gölles Franz, 150, 192, 218 
Gollmann Gerhard, 91, 111 
Gollner Friedrich, 142, 158, 

193, 210 
Golznig Liane, 128 
Gordesch Johannes, 75, 81 
Gössler Josef, 223 
Gössler Peter, 224 
Gotsch Karl, 92, 93, 100, 124 
Gotthart Johann, 24 
Göttinger Wolfgang, 120 
Grabner Kurt, 126 
Graber Oskar, 53 
Grabner Alois, 95, 109 
Gräf Walter, 222 
Grasmugg Josef, 225 
Greif Stefan, 93, 105 
Grengg-Porion Simone, 144, 199, 211 
Grinsd1gl Gerald, 94, 111, 125 
Gröll Florian, 67, 73 
Groß Ferdinand, 147, 148, 184, 215 
Gruber Elfriede, 209 
Gruber Gernot, 209 
Gruber Winfried, 48, 51 
Grünberger Doris, 212 
Gubisch Wolfgang, 129 
Gugel Helmut, 212 
Gusel Hartwiga, 216 
Gutmann Peter, 21 
Gypser Ilse, 120 

H 

Hagen Josef, 222 
Haager Olav, 220 
Haase Volkmar, 215 
Habeler Edda, 224 
Haberl Horst, 22 
Hafer! Elfriede, 121 
Hafner Horst, 127 
Hafner Stanislaus, 144, 145, 161, 

177, 211 

Haindl Josef, 23 
Halden Wilhelm, 90, 104 
Haller Peter, 119 
Haller Rudolf, 135, 180, 205 
Haller-Sereggi Ingeborg, 144, 

199, 211 
Halper Josef, 141, 193, 209 
Hamberger Helmut, 220 
Hämmerle Hermann, 65, 71, 79 
Hampl Franz, 136, 193 
Hansa! Gertrude, 23 
Hansemann Georg, 20, 21, 43, 49, 

50, 52, 54 
Hanus Franz, 151, 184, 218 
Harkam Friederike, 21 
Härte! Otto, 153, 154, 155, 

172, 224 
Harum Brigitte, 158, 159, 200 
Harz! Albert, 221 
Hasewend Franz, 130 
Hauke Gertrude, 224 
Hauptmann Walter, 76, 78 
Hauser Helmut, 119 
Hauser Willibald, 156, 180, 221 
Häusler Hans, 92, 99, 122 
Häusler Heribert, 126 
Hausmann Friedrich, 137, 172, 

207, 208 
Hebert-Markow Felicitas, 160,193 
Heiker Irmgard, 120 
Heimerl Johann, 20, 50, 52 
Heiß Herbert, 97, 111 
Hellauer Horst, 91, 106, 130 
Hellmich Kurt, 215 
Hemmelmayr Elisabeth, 23 
Hempel Eberhard, 13 
Heppner Friedrich, 96, 108 
Heran Herbert, 154, 178, 223 
Herbinger Walter, 93, 115 
Herbst Rudolf, 96, 105 
Hergesell Ulla, 208 
Hergouth Alois, 141, 213 
Heritsch Haymo, 152, 172, 222 
Hesch Gertrude, 140, 193, 209 
Heschl Robert, 124 
Hess Viktor, 15 
Hiebler Willibald, 120 
Hiotakis Konstantin, 127 
Hierzer Alois, 22 
Himmel Helmuth, 140, 178, 184, 209 
Hirsch Rudolf, 166, 193, 226 
Höbe! Maria, 122 
Hofer Gustav, 116 
Hofer Peter, 122 
Höfer Albert, 50, 52 
Hoff Franz, 97, 109 
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Hoffmann Anneliese, 24 
Hofmann Hans, 98, 110, 129 
Hofmann Helmut, 119 
H~fmayr Ingeborg, 218 
Hofner Maria, 14S, 173, 214 
Hofstätter Alois, 123 
Hohenberg Fritz, 147, 190 
Hohlweg Walter, 98, 115, 128 
Holasek Anton, 90, 103, 119 

193, 220 ' 
Höller Helmut, 222 
Holzer Michael, 120 
Holzer Elmar, 128 
Holzer Wolfgang 117 
Hölzl Franz, 1S1, 'iss, 1S6, 

180, 219 
Homer Josef, 92, 115 
Horrow Max, 76 
Horwath Tibor, 147, 21 S 
Huber Heribert, 74, 81 
Hubmer Gerhart, 127 
Hudeczek Erid1, 206 

I 

Iberer Gunter, 200, 226 
Ibl.er Hermann, 67, 68, 72, 80 
Ivanka Endre, 139, 173, 213 

J 

Jager Adolf, 219 
Jaklitsch Christine, 120 
Jahnel Hans, 220 
Jahnel Osline, 12S 
Janoska Georg, 135, 181, 205 
Janoska-Bendl Judith 135 184 

20S ' , ' 
Jaritz Heinz, 149, 193, 21S 
Jenker Fritz, 96, 113, 127 
Jersche Gertrude, 223 
Jeschek Horst, 121 
Jeschek Josef, 107 
Jettmar Heinrich, 116 
Jöbstl Anneliese, 119 
Jost Anton, 148, 200, 21S 
Jug Franz, 22 
Junek Hans, 1SO, 184, 219 
Jungwirth Kurt, 1S8, 194 

K 

Kaczynska Maria, 130 
Kafka Gustav, 43, 66, 67, 68, 

72, 80, 137 
Kager Rudolf, 21 

234 

Rahler Franz, 190, 222 
Kahlig Wilhelm, 139, 194, 212 
Kahovec Ludwig, 1S2, lSS, 181, 220 
Kahr Brigitte, 122 
Kahr Ernst, 91, 112, 129 
Kaloud Herbert, 93, 113, 12S 
Kantz Georg, 147, 173, 214 
Kappe Thomas, 1S1, 194, 219 
Kappellari Egon, 39 
Kapper Alfred, 126 
Kappl, 9S 
Karisch ArtÜ.r, 74, 79 
Karpf Heinz, 146, 194, 225 
Kartnig Theodor, 1S7, 184, 221 
Kaschnitz Kurt, 43, 162, 194, 209 
Kastner Helmut, 128 
Kautek Rudolf, 43, 141, 209 
Kawan Ingunde, 126 
Kepka Otto, 1S4, 185, 223 
Kern Rudolf, 126 
Kerl Helmut, 121 
Kerschner Johann 21 
Kindermann Theodor 124 
Kink Robert, 23 ' 
K~nzler Ingeborg, 166, 194, 226 
K1ss Thomas, 127 
Kla?-ß Waltraud, 16S, 200, 226 
Kle~n Anton, 194, 207 
Klem Gerhard, 124 
Klein Josef, 216 
Klein Werner, 124 
Kl~inmayr Hugo, 202 
Klmgenberg Georg, 76, 78 
Klmgenberg H. Günther, 91 

106, 121 ' 
Kloiber Ämilian, 141, 181 
Klucaric Harald, 209 
Knapp Anna-Ilisabeth 130 
Knaipp Herwig, 129 ' 
Knoll Robert, 143, 191 
Knotz Florian, 219 
Kobierski Karoline, 123 
Kocak Tolan, 36, 146, 161, 194, 204 
Kocevar Peter, 148, 216 
Koch Günther, 127 
Koch Herbert, 117 
Kocher Gernot, 76, 78 
Koch-Langen treu 130 
Köck Wolfram, 1.42, 2lO 
Kogoj Franjo, 13 
Kolb Anton, 53 
Köle Heinrich 9S 112 
Köle Wolfgang, 96, 107 
Kollar Walter 127 
Kölldorfer August, 123 
Kohler Ernst, 77 

Kollenz Gert, 219 
Koller Franz, 218 
Kolleritsch Hedwig, 138, 212 
König Otto, 53 
Koppacher Max, 201, 226 
Koren Hans, 141, 173, 213 
Kormann Josef, 21 
Kosi Nada, 128 
Kracher Alfred, 140, 173, 209 
Kraft-Kinz Julius, 97, 113, 127 
Krainer Josef, 13 
Kratky Otto, 1Sl, 1S2, 174, 220 
Kratochvil Karl, 96, 108 
Kraus Max, 94, 110 
Kraus Otto, 121 
Krause Wilhelm, 138, 139, 140, 185, 

212, 213 
Kreiner Wolf Maria, 96, 105 
Kreinz Hedwig, 21 
Kreitmeier Maria, 23 
Krenn Maria, 207, 208 
Kränzlein Arnold, 64, 6S, 73, 78 
Kresbach Ernst, 93, 108 
Kresbach Hans, 98, 112, 126 
Kriwanek Gerald, 128 
Kroath Franz, 94 
Krobath Alfred, 1S8, 1S9, 194 
Kroller Franz, 22 
Kronberger Leo, 97, 114, 127 
Kronberger-Schönecker Doris, 127 
Kronschachner Robert, 21 
Kronsteiner Franz, 37 
Kruckenhauser Stephan, 164, 165, 

195, 226 
Kummer Werner, 210 
Küng Maria, 201 
Kuhar Hermann, 21 
Kühnelt Helmut, 148, 216 
Kukovetz Walther, 92, 113, 

122, 1S6, 19S, 220 
Kupka Edmund, 1S4, 185, 223 
Kurz Erika, 224 
Kutschera Walter, 215 

L 

Lackner Wilfried, 22S 
Laminger Artur, 43, 145, 162, 

195, 212 
Lambrecht Friederike, 21 
Lampe! Johann, 22 
Lamprecht Herbert, 13 
Langhart Maria-Doris, 122 
Lanyar Franz, 90, 98, 105 
Leb Doris, 12S 
Leb Georg, 124 

Leban Harn, 221 
Lechner Helmut, 94, 111, 125 
Lechner Karl, 20, 21, 69, 71, 81 
Ledinegg Ernst, 149, 181, 216 
Legenstein Marianne, 23 
Leikauf Günter, 195 
Leinzinger Eduard, 97, 106 
Leipert Theodor, 90, 103, 119 
Leiter Uta, 21 
Leitinger Doris, 212 
Leitinger Reinhard, 217 
Lengerer Alfons, 122 
Lenhardt Jutta, 119 
Leskoschek, 148 
Letmaier Erika, 21 
Leopold Hans, 1S2, 195, 220 
Lex Franz, 122 
Lichem Klaus, 144, 195, 211 
Lieb Franz, 104 
Lieb Hans, 115 
Liebenwein Karl, 43, 162, 195, 212 
Likußar Werner, 218 
Linder Marianne, 128 
Lipsky Herbert, 127 
List Johann, 53 
List Werner, 127 
Lochner-Hüttenbach Friedrich, 213 
Loewi Otto, 1S 
Loibner Engelbert, 22S 
Loibner Johanna, 119 
Lombard Jean Charles, 1S8, 196 
Lorenz Ernst, 93, 101, 12S 
Lorenzoni Eleonore, 127 
Löschnigg Dieter, 123 
Ludescher Elfriede, 217 
Lukas Gerhard, 220 
Lukesch Anton, 43, SO, 52 
Lyon Dirk, 201, 226 

M 

Macher Josef, 222 
Machaczek Inge, 123 
Magerl Friedrich, 127 
Maier Anton, 123 
Mairold Maria, 22 
Malicky Gudrun, 224 
Maitzen Hans, 217 
Mandl Franz, 139, 196, 212 
Manninger Peter, 216 
Mantl Wolfgang, 75, 80 
Mark Hermann, 13 
Markow Felicitas-Herbert, 193 
Maresch Wolfgang, 20, 22, 66, 

98, 103, 118, 123 
Mathias Oskar, 149, 174, 217 
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Matl Josef, 137, 144, 161, 174, 211 
Marsoner Hermann, 127 
Maurer Heinz, 98, 123 
Mayer Heinrich, 128 
Mayr Hans, 217 
Mensi Maria, 125 
Menzinger Paula, 21 
Messerklinger Walter, 94, 102, 126 
Metz Heimo, 153, 223 
Metz Karl, 175, 222 
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für ambitionierte 
Akademiker 
Wir sind Osterreichs größtes 
Chemiewerk und erzeugen Mi­
neraldünger, "Pflanzenschutz­
mittel, Thermoplaste, Weich­
macher, Klebstoffe, Katalysato­
ren, Arzneimittel und Wirk­
stoffe. 

Wir beschäftigen an die 6000 
Mitarbeiter und inve.stieren In 
die Forschung jährlich rund 40 
Millionen Schilling. Als stark 
expandierendes Unternehmen 
bieten wir jungen Akademikern 
verschiedenster Fachrichtungen 
lohnende Aufgaben_ und die 
Chance des Aufstiegs In Lei­
tungspositionen. 

Unsere Mitarbeiter sind gut 
dotiert, die erreichbaren Ein­
kommen sfnd kaufkraftmäßig 
auch gegenüber Ausi11ndsange­
boten interessant. Darüber hin­
aus bieten wir Ihnen eine vor­
züg ijche Werksküche und einen 
schönen Wohnplatz in unserem 
modernen Ledigenhelm. Auch 
bei der späteren Wotinungs­
beschaffung sind wir behl.1.flich 

Sie sollten uns in Linz besu­
chen! Unsere Personalabteilung 
informiert Sie gerne. Wir er­
warten Sie Montag bis Freitag 
zwischen 8 und 16 Uhr. Vor­
anmeldung erbeten . 

4021 Linz, S •. Peter 224 
Po1tfach 296 
Tel. 07 222 / 29 1 81, KI. 1586 

r"äl n nM'771 C1terrelchl1che 
.t;.:!-.:LY.J=l.ll'.lß::.=. Sllc:k1toffwerke AG. 



Aus dem Verlagsprogramm der 

AKADEMISCHEN DRUCK- u. VERLAGSANSTALT GRAZ: 

FESTSCHRIFT HANS RIEHL - Gesammelte Aufsätze 
Graz 1961. 26S Text- und 14 Bildseiten, S0, 1 Band broschiert. 

Ladenpreis: ö. S 2SO.-

FESTSCHRIFT W. SAS - ZALOZIECKY - zum 60. Geburtstag 
Herausgegeben von Dr. Gertrude G so da m (Kunsthistorisches Institut 
der Universität Graz) 
Graz 1956. 224 Seiten, 6S Kunstdrucktafeln, Format 24 X 17 cm, 
1 Band broschiert. 

Ladenpreis: ö . S 225.-

HEUMANN, HERMANN GOTTLIEB und EMIL SECKEL -
Handlexikon zu den Quellen des Römischen Rechts 
Graz 195S. Unveränderter Nachdruck der Ausgabe Jena 1907 
(9. Auflage), 662 Seiten, 8°, 1 Band, Ganzleinen. 

Ladenpreis: ö. S 330.-

JAHRBUCH DES KUNSTHISTORISCHEN INSTITUTES DER 
UNIVERSITÄ°T GRAZ 
Herausgegeben im Auftrag der Kunsthistorischen Gesellschaft an der 
Universität Graz von Heinrich Gerhard Franz. 

Reihenbezugspreis pro Band ö. S 464.­
Einzelbezugspreis pro Band ö. S 5SO.-

JANOSKA, GEORG - Die sprachlichen Grundlagen der 
Philosophie 

Graz 1962. 1 Band, 154 Seiten, Ganzleinen. 
Ladenpreis: ö. S 140.­

KLOTZ, REINHOLD - Handwörterbuch der lateinischen Sprache 
Graz 1963. Unveränderter Nachdruck des 6. Abdruckes der 3. Auflage 
Braunschweig 1S79. 2 Bände, 3562 Seiten, S0, Ganzleinen. 

Ladenpreis: ö. S 754.-

PAPE, WILHELM - Griechisch-Deutsches Handwörterbuch 
Graz 1954. Unveränderter Nachdruck der 3. Auflage, 
Braunschweig 1914, bearbeitet von M. Senge b u s c h, 2994 Seiten, 
S0, 2 Bände, Ganzleinen. 

Ladenpreis: ö. S 700.-

Unser 130 Seiten starker, illustrierter Gesamtkatalog wird allen Interessenten 
auf Wunsch kostenlos und unverbindlich zugeschickt! 

LICHTPAUSEN, FOTOKOPIEN 
und OFFSETDRUCK 

Vervielfältigungen - Verkleinerungen von 

Karten und Plänen 

P. und H. Bauer 
Graz, Neue-Welt-Gasse 4 (Hauptplatz) 

Tel. 87-5-95 und 95-2-56 



Guten Brennstoff liefert 
zu günstigen Preisen 

G. n Schmölzer 
Kohlen-, Koks- und Holzgroßhandlung 

Flllale: 

Wlelandgasse 36 

Tel. 87-8-78 

VerkaufsbUro: 

Dietrichsteinplatz 3 

Tel. 83-3-27, 83-3-29 

In der Forschung und zur Prüfung 

von Produktionsvorgängen 

werden optische Meßgeräte hoher Präzision 

aus dem Hause ZEISS eingesetzt. 

CARL ZEISS, Oberkochen/Württ . 

• fiiki Das Zeichen weltberühmter Optik 

In Osterreich: VERTRIEB OPTISCHER ERZEUGNISSE Ges. m. b. H., Wien IX, 

Rooseveltplatz 2, Telefon 423601 



·o·srerre ich i sehe 

HOCHSCHULZEITUNG 

Das haben wir für 1965 angeboten: 

20 Nummern zu 8Seiten = 160 Seiten zum 
Abonnementpreis von S 50.-

Das haben wir 1965 geboten! 

20 Nummern, darunter 5 Sondernummern 
mit wesentlich verstärktem Umfang, insge­
samt 408 Seiten zum Abonnementpreis 
von S 50.-

Wir halten unser Angebot für 1966 aufrecht! 

Bestellen Sie, bitte, bei der Verwaltung der 
Österreichischen Hochschulzeitung 
WIEN 1, Judenplatz 6 

UNIVERSIT ÄTSBUCHHANDLUNG 

Leuschner & Lubensky 
GRAZ / SPORGASSE 11 / RUF 81-1-13 

alle bücher für das studium 

literatur unserer zeit 

novitäten 

d e s i n- u n d a u s 1 a n d e s 



Wissenschaftliche 
Fachbücher 
aller Wissensgebiet e 

Wissenschaftliche 
Zeitschriften 
des In- und Auslandes 

Besorgung von 
Antiquariat 

Buchhandlung 

ULR. MOSER, GRAZ 
Herrengasse 23, Telephon 81-4-01 

DAS ÄLTESTE STEIRISCHE GELDINSTITUT 

SEIT 1825 

140 „~ JAHRE 

5ttie~mü~hifr~vnrhnWtintBlW 
1815-1965 

Hauptanstalt 1, Schmiedgasse 2, Telefon 86 4 81 

Zweiganstalten: 

1., Am Eisernen Tor 10 

IV., Lendplatz 20 

V., Karlauer Gürtel 11 

VII., Liebenauer Hauptstraße 75 
XIV., Eggenberger Allee 42 

Telefon 961 13 

Telefon 73 l 37 

Telefon 82 l 37 

Telefon 42 l 50 

Telefon 86 l 22 

1 EINLAGENSTAND UBER 1,4 MILLIARDEN SCHILLING 1 

GELDWECHSEL • EXCHANGE • CHANGE • CAMBIO 



BUCHHANDLUNG 

JOS.A. KIEN REICH 
STUDIENWERKE 

F A C H B 0 C H E R 
neu und antiquarisch 

FACHZE ITSCH RI FTE N 

GRAZ· SAC !f1b~ TRASSE 6 

echnische Ho l1s~ult1 
Graz 




